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Vorwort 

Die vorliegende Einführung in das Osmanische ist aus Unterrichtsmaterial, das für den 

Osmanischunterricht an der Universität Hamburg zusammengestellt wurde, erarbeitet 

worden. Im Laufe der Erprobung im Unterricht wurde das· Manuskript immer wieder neu 

bearbeitet, wenn sich z.B. gezeigt hatte, daß bestimmte Texte für die Studentinnen und 

Studenten noch zu schwierig oder Erläuterungen nicht hinreichend deutlich und verständlich 

waren. Dieser Prozeß der fortwährenden Überarbeitung und Verbesserung könnte sicherlich 

noch viele Semester so fortgeführt werden. Und gewiß werden andere Lernende und Lehren­

de noch Mängel darin finden. Trotz dieser Bedenken habe ich mich dazu entschlossen, die 

Einführung in ihrer jetzigen Form zu veröffentlichen, denn ich bin davon überzeugt, daß ein 

Lehrbuch für den Osmanischunterricht, mehr als hundert Jahre nach dem Erscheinen der 

Türkischen Konversations-Grammatik von H. Jehlitschka, ein dringendes Desiderat ist. 
Ferner hoffe ich, daß diese Einführung ins Osmanische den Anstoß für weitere Lehrwerke 

dieser Art geben wird. 

An dieser Stelle möchte ich Frau Prof. Dr. Petra Kappert (Hamburg) für ihren 

Zuspruch und ihre Unterstützung herzlich danken. Zu besonderem Dank bin ich auch Herrn 

Hayrettin Aydm (Essen) und Frau Dr. Börte Sagaster (Istanbul) für ihre Korrekturen und 

Anregungen verpflichtet. Frau Anne-Sophie Fröhlich (Hamburg) hat die gesamte Entstehung 

dieses Lehrbuches begleitet und in entsagungsvoller Weise die verschiedenen Entwürfe 

durchgesehen und mir mit Kritik und Anregungen zur Seite gestanden. Hierfür möchte ich 

ihr meinen tiefen Dank aussprechen. Es braucht nicht weiter betont zu werden, daß für alle 

Fehler und Mängel, die in diesem Lehrbuch enthalten sind, allein ich verantwortlich bin. 

Hamburg, im Januar 1999 Korkut Bugday 





Einleitung 

Das Osmanische basiert auf dem Anatolischtürkischen und war die offizielle Verwaltungs­

sprache des Osmanischen Reiches (1299-1918). Gegen Ende des 15. Jahrhunderts wurden 

jedoch in immer stärkerem Maße arabische und persische Elemente in die Sprache auf­

genommen, so daß in manch einem Text kaum mehr ursprüngliches türkisches Vokabul~ zu 

finden ist. Es wurden dabei nicht nur Vokabeln in großer Zahl entlehnt, sondern mit ihnen 

auch das grammatische System des Arabischen und Persischen. So kommt es häufig vor, daß 

Wortfolgen oder Sätze in einer dieser Sprachen in osmanischen Texten auftauchen, ein­

gebettet in ein osmanischtürkisches Satzgefüge. Mitunter finden sich sogar ganze Abschnitte 

oder Gedichte auf Arabisch oder Persisch in einem osmanischen Text. Bei der Verwendung 

von arabischen oder persischen Worten im Osmanischtürkischen gilt im allgemeinen die 

Regel, daß türkische Wörter nur mit türkischer Grammatik, persische mit türkischer und 

persischer, arabische Wörter aber mit türkischer, persischer und arabischer Grammatik 

gebraucht werden können. Ausnahmen von dieser Regel - wenn z.B. türkische Wörter in 

einer persischen Izafet-Verbindung stehen - werden als "berühmte Fehler" (~l..h.U. 

~.J~) bezeichnet. 
Da das Osmanische - von sehr wenigen, immer seltener werdenden Ausnahmen einmal 

abgesehen - keine gesprochene Sprache mehr ist, liegt das Schwergewicht in dieser Ein­

führung auf der grammatischen Analyse und dem Übersetzen von Texten. Denn in schrift­

licher Form begegnet das Osmanische noch allenthalben in älteren Büchern, Zeitschriften, 

Dokumenten, Urkunden oder Briefen und ist somit der Schlüssel für die Erforschung der 

Geschichte und Kultur der Türkei und vieler anderer Länder, die einst ein Teil des Osmani­

schen Reiches waren. Erst im Jahre 1928 ist mit der Schriftreform in der Türkei das 
Osmanische quasi zum Türkeitürkischen geworden. Tatsächlich aber läßt sich eine genaue 

Trennlinie zwischen Osmanisch· und Türkeitürkisch nicht ohne weiteres ziehen. Denn wenn 

auch im offiziellen Gebrauch die arabische Schrift nach 1928 abgeschafft war, so gaben doch 

viele Türken privat weiterhin der ihnen vertrauteren Schrift vor der neueingeführten 

lateinischen den Vorzug. Die Sprache selbst änderte sich erst langsam, seitdem Anfang der 

1930er Jahre die Türkische Sprachgesellschaft (Türk Dil Kurumu) gegründet worden war, 

zu deren Hauptaufgaben die "Säuberung" der türkischen Sprache von fremden (arabischen 

und persischen) Elementen zählte. Die dann eintretenden und sich im Laufe der Zeit 

verstärkenden Veränderungen der Sprache erfolgten freilich nicht in allen gesellschaftlichen 
und sprachlichen Bereichen mit gleicher Geschwindigkeit und Intensität. In der Juristen- und 
Amtssprache beispielsweise herrscht sogar bis heute ein aus dem Osmanischen 

überkommener Stil vor, und es wird reichlich arabisches Vokabular verwendet. Ähnliches 

gilt auch für den religiösen Bereich, in dem das Arabische, als Sprache des Koran, natur­
gemäß eine bedeutende Rolle spielt, und arabische Worte oder Floskeln eben auch in die 

türkische Rede eingebunden werden. Vor allem durch die Substitution etlicher arabischer 
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und einiger persischer Vokabeln hat sich die Sprache jedoch insgesamt so weit verändert, 

daß die heutigen jungen Türken kaum in der Lage sind, einen osmanischen Text vom Ende 

des 19. oder dem Beginn des 20. Jahrhunderts ohne Wörterbuch zu verstehen - auch wenn 

er in Lateinschrift vorliegt. Erhebliche Verständnisschwierigkeiten können selbst noch bei -

vor allem wissenschaftlichen - Texten auftreten, die aus den 30er bis 60er Jahren des 20. 

Jahrhunderts stammen, je nach dem, in welchem Maße der Verfasser arabisches Vokabular 

verwendete. Dieses sollte als Hinweis darauf genügen, daß das Osmanische durchaus nicht 

mit dem Untergang des Osmanischen Reiches 1918-1923 seinen Atem aushauchte, sondern 

daß dieser in verschiedenen Formen noch weit in die Zeit der Türkischen Republik hinein 

spürbar war und es zum Teil sogar heute noch ist. 

Diese Einführung zielt vor allem darauf ab, an die Lektüre und Übersetzung gedruckter 

osmanischer Texte heranzuführen. Nach zwei Lektionen, in denen die arabisch-osmanische 

Schrift sowie die Transkription behandelt werden, kreisen die folgenden Lektionen aus 

diesem Grunde jeweils um ein osmanisches Lesestück. Vorab wird die für das Lesestück 

relevante Grammatik dargestellt und erläutert. Nach dem Text folgt eine Vokabelliste mit 

den jeweils neuen Vokabeln. Abgeschlossen wird jede Lektion durch einige Übungen, die 

sich auf die Grammatik in der betreffenden oder - zur Wiederholung - einer vorherigen 

Lektion beziehen. Es wurde darauf verzichtet, spezielle Übungstexte zu verfassen, in denen 

bestimmte grammatische Phänomene aufscheinen, sondern die Texte sind authentisch und 

weisen daher zum Teil auch Probleme und Ungereimtheiten auf, die - da wo es nötig 

erschien - in einer kurzen Notiz zu dem jeweils folgenden Text angesprochen und geklärt 

wurden. Die Textauswahl reicht von kurzen und leichten Anekdoten bis hin zu zunehmend 

längeren und anspruchsvolleren historiographischen Texten. Zeitlich spannen sie den Bogen 

vom 20. immer weiter zurück bis ins 16. Jahrhundert. Größere Sprünge im Schwierigkeits­

grad ergeben sich mit der neunten und dann wieder der vierzehnten Lektion. Bis zur achten 

handelt es sich um Anekdoten, Fabeln und Märchen, die in einer sehr volkstümlichen 

Sprache gehalten sind. Die Lektionen neun bis dreizehn bieten einen etwas gehobeneren Stil. 

Ab der vierzehnten Lektion ist der Stil teils elaboriert und prunkvoll, der Text ist nicht mehr 

durch Satzzeichen unterteil, wodurch das Lesen, Verstehen und Übersetzen zunächst deutlich 

erschwert wird. 

Sicher enthalten die ausgewählten Texte nicht alle in der türkischen, persischen und 

arabischen Grammatik möglichen Erscheinungen. So kommen beispielsweise das altosmani­

sche Konverb auf -ben, das persische -[ der Einheit und der arabische Energicus in 

keinem der ausgewählten Texte vor und werden deshalb auch in keinem der Grammatikteile 

erläutert. Diese Einführung soll und kann jedoch auch keinen Ersatz für eine osmanische, 

persische oder arabische Grammatik darstellen. Sie soll lediglich ein Leitfaden sein, der dazu 

dient, den Lernenden Lese- und Übersetzungsfähigkeiten zu vermitteln, die dann durch die 

Lektüre weiterer Texte - zunächst vielleicht einer osmanischen Chrestomathie, später einer 

Einführung in die Paläographie und in die orientalische Dichtung - zu vertiefen sind. 



Abkürzungen und Symbole 

a arabisch etc. et cetera 

AbI. Ablativ etw. etwas 

Adj. Adjektiv f französisch 

Adv. Adverb fern. feminin 

adv. adverbiell Fern. Feminin 

Äquat. Äquativ fig. figürlich 

AIde. Akkusativ frühosm. frühosmanisch 

Akt. Aktiv g griechisch 

allg. allgemein gebr.PI. gebrochener Plural 

altiran. alt iranisch geg. gegen 

Aor. Aorist Gen. Genitiv 

APZ A§lkpa§azade (ed. Giese) Gen. Verb. Genitivverbindung 

arab. arabisch göttI. göttlich 

ärztl. ärztlich gram. grammatisch 

astr. astronomisch hl. heilig 

Attr. Attribut Imp. Imperativ 

bes. besonders Inf. Infinitiv 

best. bestimmt Instr. Instrumental 

Bk. Bindekonsonant intro intransitiv 

Bv. Bindevokal isl. islamisch 

bzw. beziehungsweise j-m jemandem 

ca. cirka j-n jemanden 

d deutsch j-s jemandes 

d.h. das heißt Jh. Jahrhundert 

d.i. das ist jm. jemand 

dän dänisch jur. juristisch 

Dat. Dativ Kaus. Kausativ 

Demo. Demonstrativpronomen kollo kollektiv 

e-e eine Kond. Konditional 

e-m einem Konj. Konjunkti~n 

e-n einen Konv. Konverb 

e-r einer Krankh. Krankheit 

e-s eines lateinisch 

Elat. Elativ Lok. Lokativ 
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m. mit poet. poetisch 

mask. maskulin Poss. Possessiv-

Mask. Maskulin Poss.Sfx. Possessivsuffix 

math. mathematisch pp. Postposition 

med. medizinisch Präp. Präposition 

mil. militärisch präs. präsentisch 

milit. militärisch Präs. Präsens 

musl. muslimisch pr.n pronominales "n" 

myst. mystisch reg. regierte 

n.Chr. nach Christus reI. religiös 

n.pr. nomen proprium Relat. Pron. Relativpronomen 

neg. negiert s slawisch 

Neg. Negation s. siehe 

Nezessit. Nezessitativ S. Seite 

Nom. Nominativ S.cO. Sicill-i cOsmänT 

Nom.Verb. Nominalverbindung s.o. siehe oben 

nor norwegisch s.u. siehe unten 

NT Ne§rT Tätibi (ed. Unat / Sg. Singular 

Köymen) sog. sogenannt 

o.ä. oder ähnlich spez. speziell 

od. oder st. starb 

öffentl. öffentlich Sfx. Suffix 

Opt. Optativ Sfx.grp. Suffixgruppe 

Ordn. Ordnungszahl sw schwedisch 

orient. orientalisch t türkisch 

osm. osmanisch tr. transitiv 

osm.türk. osmanisch türkisch türk. türkisch 

p persisch Türk. Türkisch 

Part. Partizip u ungarisch 

Pass. Passiv u. und 

PE. Personalendung u.a. unter anderem/ -en 

Perf. Perfekt u.ä. und ähnlich 

pers. persisch u.v.m. und vieles mehr 

Pers. Person überfl. überflüssig 

Pers.Pron. Personalproriomen umg. umgangssprachlich 

phys. physisch unbest. Akk. unbestimmter Akkusativ 

PI. Plural uneigentI. uneigentlich 
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unreg. ungerelmäß ig wörtl. wörtlich 

urspr. ursprünglich z.B. zum Beispiel 

usw. und so weiter z.T. zum Teil 

v. von zeitl. zeitlich 

Verf. Verfasser (dieses Buches) Zs.- Zusammen-

Verg. Vergangenheit zw. zwischen 

vgl. vergleiche 0 Platzhalter für e-n Vokal, 

VN Verbal nomen der ausfallen kann 

Vorverg. Vorvergangenheit Platzhalter für die gerade 

w. wörtlich angegebene Vokabel 

wesentl. wesentlich => ( ... ) wird zu ( ... ) 

wg. wegen steht für mehrere ausgelas-

wiss. wissenschaftl ich sene Worte 





1. Lektion 

1. 1 Die Schrift 

Das Osmanischtürkische wurde bis zur Schriftreform 1928 in der arabischen Schrift 

geschrieben. Diese Schrift läuft von rechts nach links, also umgekehrt zur Schreibrichtung 

des lateinischen Alphabets. Es handelt sich dabei um eine Kursive, d.h. die meisten der 

Buchstaben werden, wie bei der lateinischen Schreibschrift, miteinander verbunden. Die 

Mehrzahl der Buchstaben hat eine Anfangs-, Mittel- und Endform; letztere entspricht in den 

meisten Fällen gleichzeitig der Form des Buchstabens, wenn er isoliert steht. Außer dem 

ersten Buchstaben, dem' (elij)\ gelten alle übrigen als Konsonanten. 

Das eigentliche arabische Alphabet umfaßt 28 Buchstaben. Durch diakritische Punkte 

bzw. einen Balken über dem Graphem sind diesem Alphabet noch vier weitere Buchstaben 

durch die Perser hinzugefügt worden, nämlich: ~ p, ~ c, J g und j z. Diese Buchstaben 

wurden auch im Osmanischen und in anderen Turksprachen, die in arabischer Schrift 

geschrieben wurden oder noch werden, verwendet. Während ~ p und ~ C häufig sind, ist 

das j z nur in Fremdwörtern anzutreffen. Der Buchstabe J (kaf-l färSr oder ge]) ist dagegen 

in Handschriften kaum und selbst in gedruckten Texten nur hin und wieder zu finden. 

Gemeinhin wird auch der Laut "g" durch den Buchstaben ~ (kaf / ke]) dargestellt, so daß 

"g" und "k" im Schriftbild in der ~egel nicht unterschieden werden. 

Ein weiterer Buchstabe, das d) (kiif-z nün[ oder fie]), der für die Lautverbindung "ng" 

steht, wurde durch die Türken eingeführt. Auch dieser Buchstabe wurde - wie das gef -

nur selten verwendet und in der Regel als ~ (ke]), ohne die drei Punkte darüber, 

geschrieben. 

Bei osmanischen Wörtern und Texten in diesem Buch werden die Buchstaben gef und 

fief nicht verwendet; d.h. auch die Laute "g" und "n" werden durch ~ (ke]) dargestellt und 

sind somit nicht vom "k" zu unterscheiden. 

Jedem arabischen Buchstaben wird ein Zahlwert zugeordnet. Jene Buchstaben, die 

durch die Perser oder Osmanen hinzugekommen sind, haben dagegen keinen. Die Zahl werte 

der Buchstaben sind vor allem bei sogenannten Chronogrammen von Bedeutung. Historische 

Daten werden nämlich häufig als Chronogramm, d.h. in Form eines Verses oder Spruches, 

angegeben. Die Summe der addierten Zahl werte der in einem solchen Vers geschriebenen 

Buchstaben gibt dann das Jahr eines bestimmten, vorher genannten Ereignisses an. Doch 

auch in anderen Zusammenhängen, z.B. bei der Zahlenmystik, spielen die Zahlwerte der 

Buchstaben eine Rolle. 

Zur Übertragung der arabischen Schrift in die lateinische bedient man sich wissen­

schaftlicher U mschriften. Für das Arabische gebraucht man im deutschen Sprachraum die 

Bei der Umschrift richte ich mich in der Vokalisierung nach der osmanischtürkischen und nicht nach der 
arabischen oder persischen Aussprache; also elif statt alifund bülbül statt bolbol. 
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Umschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (OMG). Im englischsprachigen 

Raum wird im allgemeinen die Umschrift der Encyclopaedia 0/ Islam (EP) benutzt. Bei der 

Übertragung osmanischer Texte verwendet man heute fast überall die Umschrift der islam 
Ansiklopedisi (iA). In der folgenden Tabelle sind die im Osmanischen gebräuchlichen Buch­

staben der arabischen Schrift, ihre Namen, Zahlwerte und Umschriftzeichen der OMG, Er 
und der iA aufgeführt. Da es sich bei der arabischen Schrift, wie eingangs erwähnt, um eine 

von rechts nach links laufende Kursiv-Schrift handelt, werden die Buchstaben mit ihren 

Verbindungslinien zum folgenden bzw. vorangehenden Zeichen angegeben. Wo die Verbin­

dungslinie fehlt, wird der Buchstabe nicht mit dem nächsten verbunden. 

Die Buchstaben des arabischen Alphabets 

111 ~II 111 ~ - :t~~ 
",:':, 

"",: 

eHf , L L , ' / ä '/ä '/ä 1 

bä' / be 
~ ~ -+- ~ 

b b b 2 

pe ""'-t ~ -'- ~ 
p p p -

"t "t "t "t 

tä' / te ~ ~ 
.. .. t t t 400 -'- ~ 

~ä' / ~e ~ ~ I. ..J t fu ~ 500 -'-

clm [. ~ ~ ~ 
g ru c 3 

c;Im 
Ü rc- ~ ~ c c c; -

"t "t 

~ä' t. ~ ~ ~ ~ ~ ~ 8 
~ 

Oä' /01 t ~ .....:.... . 0 kh 0 600 ~ 

däl ~ ~ ~ ~ d d d 4 

~äl ~ l... l... ~ Q dh ~ 700 

ra' / re 
J .j- .j- J 

r r r 200 

zay / ze j .j- j.. j z z z 7 

je ,. ,. ,. ,. Z zh j -
J .j- .j- J 
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Wort- Wort- Wort- Zahl-

Name isoliert ende mitte anfang DMG EF iA wert 

sIn 
Ur" U"'- ~ ....J.JJ s s s 60 

§In UJJ ~ I. A S sh § 300 ~ ....J.JJ 

~äd 
~ UA- ~ ~ ~ ~ ~ 90 

Zäd ~ 
. -w:. " " Z 800 UA- ~ 

~' ...b ,..b... ....6... ~ t t t 9 

~' ~ ~ ...J::... ~ ~ ~ ~ 900 

c ayn t 
c c c 70 

~ -L ....., 
gayn t . g gh g 1000 

~ -L ....., 
fä' / fe ~ u.. ~ ...s f f f 80 

~äf ~ ~ ~ ..i q .~ ~ 100 

käf / kef ~ \!L ...l:. ..s k,g,fJ k,g,fi k,g,fi,g 20 

gef J ~ ....t. J g g g -

fief ~ cl. l .::s- r) fi fi -

läm J J.. -L ..J 1 1 1 30 

ßÜm r t'- -+- --0 m m m 40 

nün W U- --'- ....:a n n n 50 

vav J .J- .J- J w w v 6 

hä' / he 0 A.. -6- -A h h h 5 

yä' / ye 
\$ Lr ~ -:! y y Y 10 
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Von den Persern haben die Osmanen eine Umstellung in der Reihenfolge der Buch­

staben übernommen. Die letzten drei Buchstaben haben im arabischen Originalalphabet die 

Reihenfolge he, väv, ye, im Persischen und Osmanischen jedoch väv, he, ye. Diese 
veränderte Reihenfolge wird auch in den Wörterbüchern beachtet. 

Ein weiteres Zeichen, das jedoch nicht als eigenständiger Buchstabe gilt, ist das 

sogenannte te merbü{a (verbundenes "t"), durch welches die arabische Feminin-Singular­

Endung angezeigt wird und das manchmal auch in osmanischen Texten geschrieben wird. 

Das te merbü{a steht immer am Ende eines Wortes und hat die Form eines 0 (he) mit zwei 
Punkten darüber, also: ö oder L. 

Merke: Die Buchstaben I ~ ~ J j j.J werden nicht nach links verbunden. Der 

folgende Buchstabe wird neu angesetzt und hat die Anfangsform, es sei denn, er ist der 

letzte Buchstabe des Wortes, dann erhält er die isolierte Form. 

1.1.1 Vokalzeichen (IJ,arekät ~ 1.S ~) und andere Zusatzzeichen 

Neben den Buchstaben hat das arabische Alphabet noch besondere Zeichen, die die kurzen 

Vokale, Vokallosigkeit, Konsonantenverdoppelung und andere Besonderheiten anzeigen. 

Die Vokalzeichen und Zusatzzeichen in der Übersicht 

hamza hemze ~ Vokalanlaut 

fat.Q.a üstün a e/a 

kasra kesre / esre i/I 

-' 
Qamma ötre / ötüre u ü/u/ö/o 

tasdid / sadda te~did / ~edde Verdoppelung 

sukün sükün 
0 

Vokallosigkeit 

madda medde ä ä 

w~la v~le - Verbindung 

tanwin (Nom.) tenvin (Nom.) 
,-,., 

-un -ün / -un 

tanwTn (Gen.) tenvin (Gen.) -in -in 

tanwin (Akk.) . tenvTn (Akk.) 
~ 

-en / -an -an 
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Wie der oben stehenden Tabelle zu entnehmen ist, hat die arabische Schrift drei Vokal­

zeichen für kurze Vokale, ein Zeichen für Vokallosigkeit und ein Verdoppelungszeichen. 

Um ein langgesprochenes "a~' im Wortanlaut oder in der Mitte des Wortes nach einem 

Stimmabsatz (hemze, arab. hamza) anzuzeigen, wird das elif quer über das vorherstehende 

elif gelegt und leicht geschwungen (11 ~ T, z.B. JT aL Familie, Herrscherhaus; ,,:l.;l ~ur'än 
Koran). Dieses "darübergelegte" elif nennt man medde. Im Arabischen werden die Worte 

ähnlich wie im Französischen eng miteinander verbunden gesprochen. Daher wird der Vokal 

des arabischen Artikels "el-" nach einem auf Vokal auslautenden Wort fortgelassen. Diese 

Fortlassung wird durch ein eigenes Zeichen (v~le) kenntlich gemacht. Hinzu kommen drei 

weitere Zeichen für die sogenannte Nunation (tenvfn). Diese Zeichen zeigen den Kasus 

unbestimmter (indeterminierter) arabischer Nomina an. 

1.2 Die Buchstaben und ihre Aussprache 

An dieser Stelle soll die Aussprache der Buchstaben der arabischen Schrift kurz erläutert 

werden. Wo die Aussprache des Arabischen und Persischen von der des Osmanischen 

abweicht, wird dies angegeben. 

Das elif dient einmal als Träger des Hemze-Zeichens (-), in der Wortmitte und am 

Ende zur Bezeichnung eines langgesprochenen "a" (üb nän Brot). Bei der arabischen Ak-
I 

kusativendung 1 (-en/-an) sowie nach auslautendem "u" oder "au" wird das elif nicht 

gesprochen. Im Osmanischen ist das elif im Anlaut von türkischen Wörtern meist als "e" zu 

lesen (JI el Hand). Ein "a" wird hier überwiegend durch medde gekennzeichnet (",,",T alu 

sechs), ein "i" im Anlaut wird durch elif + ye wiedergegeben (J.!I il Land) und "u", "ü", 

,,0" oder "ö" werden durch elif + väv bezeichnet (~J.JI urma~ schlagen, ti.J' ü~ drei, 

J.C..J1 ogul Sohn, ~.JI öpmek küssen). Man merke sich also: am Wortanfang steht 1 meist 

für e; T für a; ~I für i,l; und .11 für o,u,ö,ü. In einigen Wörtern wird elif defektiv ( , ) 

geschrieben, z.B.: JJI Alläh Gott; I~ hä~ä dieser. 

y bä' / be entspricht dem deutschen "b" (~~ bab Tor, Kapitel). 

~ pe entspricht dem deutschen "p"(oJ~ pare Teil, Geldstück). Im Arabischen nicht 
vorhanden. 

~ tä' / te entspricht dem deutschen "t" (~.."J türk Türke, türkisch). 

I.!.a ~ä' / ~e wird im Arabischen als stimmloses englisches "th" wie in thing gesprochen. Im 

Osmanischen ist es ein scharfes, d.h. stimmloses "s" (u=aU ~änf zweiter). 

~ cfm entspricht der Konsonantenfolge "dsch" (' ~ cedd Großvater, Ahn). 

ti ~fm entspricht der Konsonantenfolge "tsch". (oJ,"," ~are Mittel, Ausweg) Im 

Arabischen nicht vorhanden. 

t. /Jä' ist im Arabischen ein scharf gehauchtes "eh", das weder im Deutschen noch im 
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Türkischen eine Entsprechung hat. Im Osmanischen wird es als normales "h" gesprochen 

(u~ ~aifBuchstabe). 

t !Jä' / !Jz entspricht im Arabischen und Persischen dem schweizerdeutschen Rachen­

"eh". Im Osmanischen wird es als normales "h" gesprochen (~ lJaber Nachricht). 

~ däl entspricht dem deutschen "d" (o.;.'~ dä'ire Kreis, Büro, Wohnung). 

~ ~äl wird im Arabischen als englisches "th" wie in there gesprochen. Im Osmanischen 

wird es als stimmhaftes "s", wie englisches "z", wiedergegeben (o.JJ~ ~irve Gipfel). 

J rä' / re ist ein gerolltes Zungen-"r" (~J rabb Herr, Gott). 

j zäy / ze ist ein stimmhaftes "s", wie englisches "z" (J~ j zülal rein, kalt). 

j je ist stimmhaftes "sch" wie "j" in französisch "journal" (J~j' ejder Drache). Im 
Arabischen nicht vorhanden. 

Wo'" sfn ist ein scharfes, stimmloses "s" (4.W.u sene Jahr). 

,ßJ ~fn entspricht dem deutschen "sch" (-u-Ji ~ey' Ding, Sache). 

UA ~oo ist in der arabischen Aussprache ein dumpfes, scharfes "s". Im Osmanischen als 

normales, stimmloses "s" gesprochen (~~~ ~OOI~ treu, aufrecht). 

uö 400 / zoo ist im Arabischen ein dumpfes, unbehauchtes "d". Im Osmanischen ist es 

meist ein stimmhaftes "s" (~ zamm Teuerung), selten ein "d" (~ll ~ä4l Richter) . 

...b fä' / fl ist im Arabischen ein dumpfes, unbehauchtes "t". Im Osmanischen wird es bei 

arabischen Wörtern als "t" gesprochen (~ falebe Student[en]). Einige türkische Wörter 

mit "d" im Anlaut und folgendem dunklen Vokal werden häufig mit fl geschrieben (e. L.b fag 

Berg, uJ,.b foll voll = dag, dolu). 

J:. ?-ä' / ?-' wird im Arabischen als ein dumpfes, stimmhaftes "s" gesprochen. Im 

Osmanischen wird es wiedergegeben als normales, stimmhaftes "s", d.h. wie französisches 

"z" ("'"'~ ?-älim Tyrann, tyrannisch, ungerecht). 

e Cayn ist ein den semitischen Sprachen eigener, durch Pressen der Kehle entstehender 

Laut. Im Osmanischen als Stimmabsatz gesprochen (~L..., säc at Stunde, Uhr). 

e. gayn wird im Arabischen ähnlich einem Gaumen-"r" oder wie "g" in der ostpreußi­

sehen Aussprache von "sagen" ausgesprochen. Im Osmanischen wird es im Anlaut als "g" 

(~~ garb Westen), in der Wortmitte und am Wortende als yumlLJak g gesprochen. Es 

steht nur in Verbindung mit dunklen Vokalen (~T aga Aga, e.4 bäg Garten). 

u fä' / Je entspricht dem deutschen "f" (~ü JätilJ Eroberer). 

~ ~äJ ist im Arabischen ein tief im Rachen gesprochenes, unbehauchtes "k", vergleichbar 

dem des Schweizerdeutschen. Im Osmanischen wird es nicht im Rachen, aber dunkler als 
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das deutsche "k" gesprochen (;I..;i !r.arär Beschluß). 

4!J käf / kef wird im Arabischen wie deutsches "k" ausgesprochen. Im Osmanischen steht 

es für ein helles, weiter vorne als im Deutschen artikuliertes "k" (~LS kätib Schreiber, 

Sekretär), oder für das yumu~ak g in Verbindung mit hellen Vokalen (JS~ degil nicht). In 

den meisten osmanischen Texten wird auch das käf-l nünf (~) und käf-l färsf (~) als 

schlichtes kef (~) geschrieben, so daß auch die Laute "g" unä "n" hierdurch dargestellt 

werden (JS gel komm; ~ bili tausend). Man merke sich: Das kef (4!J) repräsentiert vier 

Buchstaben: k, g, g und ii. 

~ käf-l färsr wird in osmanischen Texten nur sehr selten verwendet. Es steht für den Laut 

"g" und wird daher auch als gef bezeichnet. In der Regel wird ein "g" durch normales kef 
(4!J) angezeigt (~ gelmek kommen). Im Arabischen nicht vorhanden. 

~ käf-l nünf / lief gibt das türkische vel~isierte "n", also die auch im Deutschen üblic~e 

enge Lautverbindung von "ng" wieder (~JI öli vorn, Vorderseite). Die drei Punkte über 

dem Buchstaben, die es vom normalen kef (4!J) unterscheiden, werden jedoch meistens nicht 

gesetzt (~ biii tausend). Diesen Buchstaben gibt es weder im Arabischen noch im Persi.;. 

schen. Im TÜfkeitürkischen ist das "n" zu "n" reduziert, doch wird es in den anatolischen 

Mundarten nach wie vor gebraucht. 

J läm entspricht in der arabischen Aussprache dem deutschen ,,1". Im Osmanischen wird 

es in türkischen Wörtern sowohl palatal gesprochen - nämlich in Verbindung mit hellen 

Vokalen (J04 bilür er weiß) - als auch velar - in Verbindung mit dunklen Vokalen (~(j 

!r.allr er bleibt). In arabischen Wörtern ist es fast immer palatal (Ausnahme: JJ, AlIßh). Die 

Palatalisierung wirkt auch auf nachfolgende türkische Endungen (o..u~ ..;JIi her lJ,älde in 

jedem Fall; wahrscheinlich). 

,. mfm entspricht dem deutschen "m" (~ ... mü'minfn die Gläubigen). 

w nün entspricht dem deutschen "n" (;,:. nür Licht). 

J väv wird im Arabischen wie englisches "w" gesprochen. Im Osmanischen dagegen wie 

deutsches "w" (~'J v~ll erreichend). Mit vorhergehendem ötre (4amma) bezeichnet es 

im Arabischen langes "u" (y~ mektüb Brief). Im Osmanischen kann jeder runde Vokal 

(u,ü,o,ö) damit bezeichnet werden (..., bu dieser, J...;S gerü zurück, J,s göl See, ~,..6 top 
Ball, Kugel, Kanone). 

o hä' / he entspricht dem deutschen "h" (,.~ hücüm Angriff). Es ist auch am 

Silbenende deutlich hörbar (~ tenbih Ermahnung). Handelt es sich jedoch um eine 

arabische Feminin-Singular-Endung oder bei persischen und türkischen Wörtern um die 

Kennzeichnung des Lautes "e", so wird es als "e", selten auch als "i" oder "a" gesprochen 

und transkribiert, z.B.: o.;I~' idäre Verwaltung, .wb näme Schreiben, Brief, ~ gece 
Nacht, 4!J.; 00.4' ederek tuend, indem ... tut, ~...;S gerfi zwar, 4S ki daß, [ein gesproche-
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ner Doppelpunkt], ~I~ Ij"äca/ljoca Hodscha, Lehrer, Imam. 

i.$ yä' / ye entspricht dem deutschen "j". Es dient gleichzeitig im Arabischen zur Längung 

von "i". Im Osmanischen wird es je nachdem als "y" (J~ yol Weg), ,,1" (~ ~fle List), 

"i" (~~ girmek eintreten), ,,1" (~ ~IZ Mädchen, Tochter) oder als "e" (J-4' eder er 

tut, ~..Jo:!.J vermek geben) wiedergegeben. In türkischen Publikationen osmanischer Texte 

steht für "e" meist "i". Am Wortende kann das i.$ (ye) mit oder ohne Punkte darunter 

geschrieben werden (sowohl die Schreibweise ~ als auch i.$ ist möglich). Gedruckte osmani­

sche Texte verzichten meistens auf die Punkte unter dem i.$ (ye). Bei arabischen Wörtern 

kann das LI (ye) am Wortende - dann immer ohne Punkte geschrieben - auch langes "a" 

bezeichnen; ein solches LI (ye) bezeichnet man als elif ~üre öJ~ UJI (z.B. 

u; h AoO Mu~~afä). 

1.3 Ligaturen und Schreibschrift 

Die arabischen Buchstaben liegen - anders als bei der Lateinschrift - nicht unbedingt auf 

einer Schreiblinie. Die arabischen Buchstaben bewegen sich vielmehr innerhalb eines 

Schreibraumes. Dies gilt zumindest für die Handschrift sowie für Drucke, die noch gesetzt 

sind, und bei denen der Setzer über entsprechende Ligaturen verfügte. Bei Texten, die mit 

Hilfe eines Computers erstellt worden sind, geht diese Eigenart der arabischen Schrift 

meistens verloren. Denn die Schriftarten, die in Anwenderprogrammen benutzt werden 

können, sind fast alle nur linerar definiert. Diese Einschränkung ist beispielsweise bei 

heutigen arabischen Zeitungen, Buchdrucken und auch in dieser Einführung zu konstatieren. 

Da das verwendete Programm keine Ligaturen darstellen kann, muß hier darauf zurückge:­

griffen werden, die wichtigsten derselben an dieser Stelle gesondert darzustellen. 

Die in den folgenden Übungen verwendete Schreibschrift (rz~Ca) unterscheidet sich 

geringfügig von der Druckschrift (nesilj), ist aber durch die Umschrift leicht zu erschließen. 

Merke: 1. Die einzige schreibbare Ligatur ist das läm-elif: 'I lä nein, kein; fi ~ seläm 

Friede; Gruß. 2. In der Schreibschrift werden zwei diakritische Punkte meist als Strich (~ 

yä oh), drei Punkte als Winkel oder Dach (~ pä Fuß; .. ~ ~ümme dann) geschrieben. 

Einige häufige Ligaturen 

~ b-~ ~ m-ry ~ s-~ 

~ ~-~ ~ c_c ;l l-~ 

1 I-rn i rn-rn ~ h-m 

" b-m U b-y J f-y 
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ÜBUNGEN 

la. Üben Sie die Buchstaben ~ ~..J ",..,,) ~ .... -J .'-' ~ .... -J ., 
tI tI tI tI t t • • 

tJ tJ ~ -t ." \J- ~.J .~ ~ ~ J .~. Schreiben Sie mit der 

Hand die folgenden arabischen, persischen oder türkischen Wörter, bis Sie die Feder 

sicher führen. ,-,lJ bäb Tor, Kapitel; ,tu' ibn Sohn; ~ bint Tochter; ~ .' ~ . .. 
beyt Haus; Vers; ~ nebf Prophet; tJ~ piiy Anteil, Teil; ,,~~ yapan 

machend, Machender 

Ib. Verbinden Sie die isoliert geschriebenen Buchstaben zu Wörtern (stets von rechts nach 

links). 

1. 1 LI Y, 2. ~ Y 1 Io!.a, 3. ~ 1 1.$ Y I, 4. 1.$ LI 1 Io!.a 

2a. Üben Sie die Buchstaben .(, ~...,-....."". .&,. I: -.,.. -e .(,. t: ~ ~ 
t ~.....:-.....:,.. Schreiben Sie mit der Hand die folgenden arabischen, persischen 

oder türkischen Wörter, bis Sie die Feder sicher führen. ~ lJacc Pilgerfahrt; ,,~ 

l1än Chan; ~ cennet Paradies; (, ~ cenäIJ Flügel; ~ talJt Thron; 

tJle ~ay Tee 

2b. Verbinden Sie die isoliert geschriebenen Buchstaben zu Wörtern. 

1. [. I~, 2. ~ t Y, 3. LI 1.$ C' 4. t 1.$ Y 

3a. Üben Sie die Buchstaben J- J • .;- ; .~ ) '.,,- ~ .~ j .~ J. 

Schreiben Sie mit der Hand die folgenden arabischen, persischen oder türkischen 

Wörter, bis Sie die Feder sicher führen. J ~J derd Kummer; I:.>/~) zerfn golden; 

~, al1~ Nehmen; ~J;' ejder Drache; ~,; nur Licht; ,; ~ pertev Licht, 

Glanz 

3b. Verbinden Sie die isoliert geschriebenen Buchstaben zu Wörtern. 

1. J 1.$ Y ~~, 2. J Y t, 3. ~ 1 [. J~, 4. C Y ~ 

4a. Üben Sie die Buchstaben ~ .~ ~ ~ .-:" .~ U"'-~ --" 

..Li.. JL J, . ..k .1.. -k.....1 .~ JA-~ ~ .~ uA-~ 

....t,. Schreiben Sie mit der Hand die folgenden arabischen, persischen oder türkischen 
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Wörter, bis Sie die Feder sicher führen. ~ sebeb Grund; y~ lJesiib 

Rechnung; t ~ ~abiilJ Morgen; ~ b~ar Sehen, Sehkraft; u-rt;, niis 

Leute; ~ (ahib Arzt; (U;u ni+äm Ordnung; Ji.../Jar:< Genuß 

4b. Verbinden Sie die isoliert geschriebenen Buchstaben zu Wörtern. 

1. uu t.,ß, 2 . ...b tf , J.,ß, 3. C 4J C UA, 4. ~ ~ LI 

5a. Üben Sie die Buchstaben ,J ~ -'-~ ,t ~ ...... -i. ,t ~ ........ j, 
J J- -i.. J. Schreiben Sie mit der Hand die folgenden arabischen, persischen 

oder türkischen Wörter, bis Sie die Feder sicher führen. ~/ canz breit; 

,ß.&J nac ~ (Bahre mit) Leichnam; t~ ~erc isl. Religionsgesetz; bJ tfg 

I' - • • • Schwert; ~ C z{* Liebe; ~ / Jarl[, Unterschied; ~ nefs Selbst, Seele 

5b. Verbinden Sie die isoliert geschriebenen Buchstaben zu Wörtern. 

1. ~ 4J J e, 2. ~ .J ~ C' 3. ~ 4J J.,ß, 4. ~ .,ß , t 

6a. Üben Sie die Buchstaben '( r- _ - ,J ~ -L...J ,~ d:: -L .f 
o 4- -;- J. Schreiben Sie mit der Hand die folgenden arabischen, persischen 

oder türkischen Wörter, bis Sie die Feder sicher führen. ~ kelime Wort; 01.6 
nikah Eheschließung; ~ melik KÖnig; J~ culema ' (Religions-) Gelehrte; 

~ lehce Sprache, Dialekt; J.D~ cahil unwissend; (~selam Friede; 

Gruß 

6b. Verbinden Sie die isoliert geschriebenen Buchstaben zu Wörtern. 

1. ,. , J uu " 2. ~ 4J , ~ C, 3. LI .J t J,., 4. ~ , J ~ 
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2.1 Die Schreibung von Vokalen 

Drei der Buchstaben, nämlich I, ,j und 1.$ (elif, vav, ye), werden auch zur Schreibung von 

Vokalen verwendet. Ähnlich wie im Lateinischen, wo ,,1" und" V" sowohl für "i" und "u" 

als auch für "j" und "v" stehen können (z.B. IVS, VIS), verhält es sich hier mit den 

Buchstaben,j (vav) und 1.$ (ye). Das ,j (vav) kann also außer als "v" auch als "u", ,,0", "ü" 

oder "ö" gelesen werden, das 41 (ye) außer als "y" auch als "i" oder ,,1". Damit im Anlaut 
Vokal gelesen wird, muß ein 1 (elif) vorangehen, z.B.: u,jl on zehn, un Mehl, ün Stimme, 

Ruhm; ~I it Hund. Das elifam Wortanfang zeigt an, daß ein Wort mit Vokal beginnt; das 

folgende vav gibt an, daß dieser Vokal "rund" ist, es sich also um ein "u", ,,0", "ü" oder 

"ö" handelt. Das folgende ye gibt an, daß der Vokal "i" oder ,,1" gelesen werden muß. Die 

Zeichenfolge ~I könnte also auch als zt, u,jl könnte als ön gelesen werden; doch zt ist kein 

gebräuchliches Wort und ön eine seltene Variante von ~,jl öfl (Vorderseite). 

Ein I (elif) dem kein vav oder ye folgt, sondern ein anderer Konsonant, wird in der 

Regel als "e" gelesen, z.B.: ~I et Fleisch; JI el Hand. Da vav und ye aber auch die 

Konsonanten "v" und "y" repräsentieren, kann das vorangehende elif auch einfach ein "e" 

darstellen, z.B.: ,jl ev Haus; ~I eyt sag. 

Der Vokal "a" im Anlaut wird - insbesondere bei türkischen Wörtern - durch ein 

sogenanntes elif medde, ein elif mit einem weiteren, quer darübergelegten elif, geschrieben, 

z.B.: ~T at Pferd; JT al nimm / rot; ,jT av Jagd(beute). 

In der Wortmitte und am Wortende zeigt das I (elif) ein "a" an, z.B.: liLl Jr.a~ 

wieviel(e); LS.w, safla dir. Das ,j (vav) steht auch hier für die runden Vokale (u,o,ü,ö): ~ bu 

dies-; ~.fi'" ~o~ viel(e); u,s gün Tag; J,s göl (der) See. Das ye kennzeichnet "i" und 
,,1", z.B.: ,.lI.'! bin tausend; I.$~ ~Zl seine Tochter. 

Wir können also wie folgt zusammenfassen: 

Im Anlaut wird/werden 
a durch 

e durch 

T 

i, I und ey durch -:! I 

U, 0, ü, Ö und ev durch ,jl wiedergegeben. 

In der Mitte und am Ende eines Wortes wird/werden 
a durch L 

i, I und y durch 

U, 0, ü, ö und v durch ,j- wiedergegeben 

Das "e" wird im Arabischen nicht durch einen Buchstaben dargestellt. Die Perser 

verwenden jedoch für ein "e" im Auslaut den Buchstaben Q he, z.B.: ... 1:. name Brief, 

Schreiben; .a.> L.u sabte (nach-) gemacht, gefälscht. Dies haben die Osmanen übernommen 

und kennzeichnen in seltenen Fällen sogar ein "e" in der Wortmitte durch ein solches he, 
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das aber, wenn es als Vokal in der Wortmitte steht, als Endbuchstabe geschrieben wird, 

z.B.: o~ o~ nerede wo; keinesfalls schreibt man es so: o~~, denn dann wäre das he in 

der Wortrnitte als Konsonant "h" und nicht als Vokal "e" zu lesen. 

Das he muß indes nicht immer und unbedingt den Laut "e" wiedergeben. Nach dunklen 

Vokalen wird es häufig als "a" gesprochen, z.B.: ~J~ lJoca Hodscha (pers. Aussprache 

lJväce); o~ ~onra danach; ~.) 4:!,Jol ~oyar~ setzt, stellt und, indem .,. setzt, stellt; 

o~ t~ra draußen, Außen-; 4J...A.:J faila mehr, (zu) viel; Zuviel, Übermaß. 

2.2 Zur Transkription 

Arabische und persische Wörter werden im Osmanischen in ihrer historischen Schreibweise 

belassen und nicht den türkischen Lautverhältnissen angepaßt. Man schreibt z.B.: ~, 

~I~ und ,..,U:., spricht aber - wie man gemäß türkischem Lateinalphabet auch schreibt -

zayif, zat und zalim. Die wissenschaftliche Transkription versucht sowohl der osmanisch­

türkischen Aussprache als auch der Schreibung Rechnung zu tragen. Die identisch ausge­

sprochenen aber mit unterschiedlichen Zeichen geschriebenen Buchstaben werden daher mit 

Hilfe von diakritischen Punkten oder Strichen unterschieden (z,~,?;,Z,; s,~,~,; h,~,b; t,t; k,l5:; 

g,g). Die genannten Beispiele ~, ~I~ und ,..,u:. würden demnach iacif, ~ät und ?,älim 

umschrieben werden (Transkription der iA). 

2.2.1 Die Transkription von I, J und ~ 

Lange Vokale, wie sie in Wörtern arabischen und persischen Ursprungs auftreten, werden 

in der Lateinschrift mit einem Längungsstrich über dem Vokal versehen (ä,I,ü). Sie sind 

stets mit I, J oder ~ geschrieben, z.B. persisch: 4 bä mit; ..r. bf ohne; .H ba Duft; und 

arabisch: ~4 bäb Tor, Kapitel; Ü:!~ dfn Religion; .)~ me~har berühmt. 

Bei Wörtern türkischen Ursprungs wird in der Transkription in der Regel kein 

Längungsstrich über einen mit 1 (elif) , J (väv) oder ~ (ye) geschriebenen Vokal gesetzt, 

z.B.: ~J~Li.)T ar~adQ§ Freund und nicht etwa är~äd~; ~~.)~.H buyurdl er befahl, 

geruhte zu sagen und nicht büyardl1 

Einige Wörter werden im heutigen Türkeitürkischen mit "e" gesprochen, wurden im 

Osmanischen aber mit ~ (ye) geschriebene, das an sich für den Laut "i" steht. In diesen 

Fällen transkribiert man den Vokal entweder mit "i" (so in der Türkei üblich) oder mit 

einem punktierten "e": .)~J eder er tut; ~J ver gib; ~~~ dedi er sagte; ~ gece Nacht. 

2.2.2 Plene- und Defektivschreibung 

Während die Orthographie der arabischen und persischen Wörter in diesen Sprachen selbst 

geregelt ist, und ihre Rechtschreibung von den Osmanen unverändert übernommen wurde, 

war die Orthographie türkischer Wörter niemals hundertprozentig festgelegt. Insbesondere 

in den frühen osmanischen Texten ist eine große Bandbreite an möglichen Schreibungen 



, Grammatik 13 

türkischer Wörter zu beobachten. Hierbei standen sich zwei einander entgegengesetzte 

Richtungen gegenüber. Zum einen die aus der uigurischen Schrifttradition kommende, die 

die Vokale, wo es ging, durch väv, ye oder elif anzeigte (Pleneschreibung), zum anderen 

jene, die danach trachtend, das Schriftbild des Arabischen nachzuahmen, die türkischen 

Vokale - wenn überhaupt - nur durch Vokalzeichen (~LS..;.> lJ,arekät) kenntlich machte 

(Defektivschreibung). Im Laufe des 16. Jahrhunderts hat sich indes für viele Wörter eine 

bevorzugte Schreibweise etabliert, die freilich nicht bindend war. Abweichungen von den 

üblichen Schreibweisen konnten immer wieder auftreten. Bei der Transkription türkischer 

Wörter wird die Plene- oder Defektivschreibung wie oben dargelegt in der Regel nicht be­

rücksichtigt. Man umschreibt also sowohII,$.lJ.tl,s, I,$.lJ~ als auch ,.l~ mit götürdi. 
Soll einmal der plene geschriebene Vokal doch kenntlich gemacht werden, so wird ein 

Längungsstrich unter den betreffenden Vokal gesetzt, z.B.: l,j.lJ.tl,s gQt/lrdi. 

2.3 Zur Aussprache und Umschrüt der kurzen und langen Vokale 

Im Osmanischen werden die Wörter arabischen und persischen Ursprungs der türkischen 

Aussprache angepaßt. Bei der Transkription eines osmanischen Textes wird heute meistens. 

die osmanischtürkische Aussprache zugrundegelegt. Daher ist die Kenntnis dieser Aus­

sprache für eine korrekte Transkription von großer Wichtigkeit. Die Schreibweisen etlicher 

Wörter in Umschrift bzw. Lateinschrift stimmen in den verschiedenen Wörterbüchern indes 

nicht überein. Als " Standard " gilt die Schreibweise des (NEW) REDHOUSE, dem hierin auch 

DEVELLIOGLU oder STEUERWALD an die Seite gestellt werden können. Es ist jedoch nicht 

erforderlich, bei der Transkription die Schreibung eines jeden Wortes im Wörterbuch 

nachzuschlagen. Denn es lassen sich bei der Änderung von der arabischen oder persischen 

zur türkischen Aussprache Regelmäßigkeiten beobachten, die in ca. 90 % der Fälle zutreffen. 

Die Aussprache der kurzen Vokale in persischen oder arabischen Wörtern richtet sich 

meistens danach, welche Konsonanten vor und/oder hinter dem Vokal stehen. Die arabischen 

Vokalisationszeichen werden im Osmanischtürkischen in der Regel zunächst als helle Vokale 

betrachtet (üstün = "e", kesre = "i", ötre = "ö", "ü"). Eine Reihe von Konsonanten 

bewirkt jedoch, daß die kurzen Vokale in ihrer Umgebung dunkel (a,l,o,u) ausgesprochen 

werden. Diejenigen Konsonanten, die mit dunklen Vokalen stehen, sind: 

C 1]., t g, ~~, u.:. z, ...b t, J::.~, f. c, e g, ~ l5: 
Die übrigen Konsonanten behalten die helle Vokalisation bei: 

~b, ~p, 

UM s, ~ §, 

~ t, ~~, [. c, ~~, .l d, ~~, J r, j z, j j, 
~ f, ~ k, J 1, ,. m, ü n, J v, ~ h, 1,$ Y 

Dieser Einteilung in hell und dunkel oder palatal und velar entsprechen die acht Vokale 

des Osmanischen - bzw. neun, wenn man das geschlossene "e" dazurechnen will. Bei den 

Vokalen kommt freilich die Unterscheidung in breite und runde, offene und geschlossene 
hinzu: 
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Die Hell-dunkel-Paare sind: e/a, ih, ü,ö/u,o. In Wörtern arabischen Ursprungs wird 

das Vokalzeichen üstün / fatlja mit "e" oder "a" wiedergegeben. Das kesre wird mit "i" 

oder "I" umschrieben und das ötre / 4amma wird überwiegend mit "ü" oder "u" transkri­
biert, selten mit "ö" (Cörf, CÖmer) und äußerst selten mit ,,0" (CO§.män). 

Steht ein kurzer Vokal zwischen einem "hellen" und einem "dunklen" Konsonanten, so 

überwiegt der Einfluß des dunklen, der Vokal wird in den meisten Fällen "dunkel" 

gesprochen (..;.t ~ taljrfr Registrierung). Ein dem kurzen Vokal folgendes läm, das in 

arabischen Wörtern - mit Ausnahme von Alläh - fast immer palatal (hell) ist, bewirkt 

jedoch zumeist, daß dieser "hell" gesprochen wird (' ~ müstalfill unabhängig). 

Auch die Diphtonge unterliegen dieser Regel, z.B.: ~ beyt Vers; ~ Ijayr Wohl, 

Gedeihen; J..s ~avl Wort; ~ .... mevt Tod. Zu beachten ist, daß das vav des Diphtongs an 

im Osmanischen zu "v" wird, wodurch dieser aufgehoben wird, z.B.: arab. (.;.,:s fauran =+ 

osm. fevren, plötzlich, sofort; arab. ü,.:s kaun =+ osm. kevn Dasein, Existenz. 

Die langen Vokale in arabischen Wörtern werden in der osmanischen Aussprache zwar 

meistens gekürzt, behalten aber - anders als z.T. im Persischen - ihre Färbung bei. D.h. 

"ä" wird als "a", "i" als "i" und "ü" als "u" gesprochen. Die Längungszeichen sind in der 
Umschrift aber in jedem Fall zu setzen, auch wenn die türkische Aussprache des Vokals 

heute kurz ist, z.B.: ybS kitab Buch, ~ tesbflj Lobpreis Gottes (mit den Worten 

J." ü~ sübljan Allah), Abbeten des Rosenkranzes oder dieser selber. 

Bei persischen Wörtern verhalten sich die kurzen Vokale ebenso wie bei den arabischen 

(üstün = e/a, kesre = ih, ötre = ü,ö/u,o), z.B.: o~-# perestende Anbeter, Diener, 

~ baljt Glück, J~ dU Herz, Seele, Wunsch, ~..;.> Ijzred Verstand, Intellekt, Weisheit, 

J....4 bülbül Nachtigal,l., ..;..>~ duljter Tochter, Mädchen. Die langen Vokale "ä", "i" und 

"ü" werden in der Regel als "a", "i" und "u" gesprochen und mit Längungsstrich versehen, 

z.B.: .;LS kar Werk, Arbeit, Gewinn, ~,~, endam Gestalt, Statur, ~ tfr Pfeil, ~ bid 

Weide, JM,s g~ Ohr, JM .... L> Ijam~ still, ~.J'; rüd Fluß). In einigen Fällen wird das "i" 

jedoch zu "e" und das "ü" zu ,,0" oder "ö", z.B.: ~ kfse oder kese (Geld-) Beutel, 500 

Kuru§, ~.J~ dost Freund, JM~ IjO-I angenehm, 4.JI,JS g~e, k~e oder kÖ-Ie Ecke, .;,JS 
kar oder kör blind. 

Die nur persischen Wörtern eigene Buchstabenfolge ,~ Ijva wird im Osmanisch­

türkischen oft als "ho" oder "hä" gelesen und transkribiert. Wörter, bei denen "hä" gelesen 

wurde, sind dann oft ohne .J "v" geschrieben worden. In der Umschrift sind daher die 
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Varianten !Jo, !Jä und !Jvä möglich und variieren je nach Wort, z.B.: ~I~ !Joca oder 

!Jväca Hodscha, Lehrer, Geistlicher; ~jJI~ lJorezm oder /färezm Region im Mündungs­

gebiet des Amu-Derya; ~I~ tJvän oder ~u.. tJän lesend, rezitierend, singend. 

2.4 Regeln zur Schreibung von Hemze 

Die Hemze (arabisch ö~ hamza) dient zur Kennzeichnung eines Stimmabsatzes und wird 

in folgender Weise geschrieben: , 

Obwohl die Hemze bzw. der mit Hilfe dieses Zeichens geschriebene Stimmabsatz im 

Arabischen sowohl am Wortanfang als auch in der Wortmitte - auch vor Konsonanten -

sowie am Wortende hörbar ist, zählt sie nicht zu den eigentlichen Buchstaben (c..:aJjo» des 
arabischen Alphabets. In unserer Lateinschrift wird ein solcher Stimmabsatz nicht gekenn­

zeichnet, obgleich er in allen Sprachen, so auch im Deutschen, vorkommt, z.B. in: Bau'amt 

Be'amter, ver'eisen, be'achten, Kana'an, be·inhalten. Bei diesen Beispielen ist der 

Stimmabsatz durch einen Punkt (.) markiert. In der Wortmitte ist ein Stimmabsatz meist 
auffällig, doch auch bei Wörtern, die mit einem Vokal beginnen, ist ein solcher stets 
vorhanden. 

Der Stimmabsatz wird in der arabischen Schrift als Hemze geschrieben, dennoch ist 

dieses Zeichen kein eigenständiger Buchstabe. Daher benötigt es einen sogenannten Träger. 
Die Buchstaben I, J und ~, die auch zur Schreibung von Vokalen dienen können, werden 

im Gegensatz zu den übrigen Buchstaben, die ausschließlich Konsonanten sind, als "tragende 
Buchstaben" (lJurüf muCtelle ~ c..:aJjo» bezeichnet; die übrigen werden hingegen die 

"gesunden Buchstaben" (lJurüf ~alJf1:za 4~~ c..:aJjo» genannt. Die "tragenden 

Buchstaben" haben, wie der Name schon sagt, die Funktion, die Hemze zu "tragen". 

Welcher der drei Träger geschrieben wird, hängt von den Vokalen vor und hinter der 

Hemze, sowie von der Stellung der Hemze im Wort ab. 

a) Wortanfang: Am Wortanfang ist stets das elif der Träger von Hemze: 1 ' f. 
b) Wortmitte: In der Wortmitte richtet sich die Wahl des Trägers danach, welches 

Vokal zeichen vor und hinter der Hemze steht. Wenn in der Umgebung der Hemze nur ein 

Vokalzeichen steht, und davor oder dahinter ein sükün gesetzt wird, so bestimmt das 

Vokalzeichen (üstün, kesre, ötre) den Träger. Das üstün ' verla~gt als Träger ein eliff (~fJ 
re'y Meinung, 4JL.. mes'ele Problem), das ötre " ein väv J (l:!JJ rü'yä Traum, JJJ-ww 
mes 'ül verantwortlich) und das kesre , ein unpunktiertes ye ..!a (~ bi'r Brunnen, 4Lh..uJ es 'ile 
Fragen). Diese Regel gilt nicht, wenn der vokallose Konsonant vor der Hemze ein ye ist 

(~ hey'et Gestalt, Komitee, Astronomie). Im Osmanischen werden diese Regeln nicht 

immer genau beachtet. So kommt neben JJJ-ww auch die Schreibweise J~ und neben 

~ auch ~~ vor. 

Wenn sowohl vor als auch hinter der Hemze ein, Vokal zeichen steht, gilt die 

Prioritätenfolge: 

1. Bei kesre , vor oder hinter Hemze, ist sein Träger ein ye ..!a. 
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2. Steht ötre" vor oder hinter Hemze, ist der Träger ein väv J, wenn kein kesre dabeisteht. 

3. Steht üstün ' vor und hinter Hemze, ist der Träger ein elif J. 
Bei der Vokalfolge -a'a, -a'a und -ü'a steht Hemze ohne Träger auf der Zeile 

(ö-'..;llprä'at Vorlesen, Rezitieren, ~,-,~, icrä'ät geleistete Arbeiten, ö-.JjA mürüv'et 

Männlichkeit, vornehme Denk- und Handlungsweise). Im Osmanischen wird diese Regel 

allerdings häufig nicht eingehalten; zu lesen ist stattdessen: ~'..;l, ~Tt~, und ~".JjA 
(mürüwet).· 

c) Wortende: Die Hemze am Wortende hat keinen Träger, wenn ihr ein langer Vokal 

oder einer der "gesunden Buchstaben" ohne Vokal vorausgeht (-I~I ibtida' Beginn, -~ 

cüz' Teil). 

Geht dagegen ein kurzer Vokal voraus, so bestimmt dieser Vokal den Träger ('~ 
mebde' Anfang, Ausgangspunkt; tsJoÄ.o m~ri' Koranrezitator; J..J-01 imru' Mann, Mensch). 

d) Weitere Regeln: Hemze mit folgendem langen "a" wird als medde geschrieben 

(&.:-at. L:.J.J.) devlet-me'äb Reichs-/Glückszuflucht = Seine Majestät), wenn kein langes "a" 

vorangeht. Ist die Vokalfolge dagegen "a'a", steht Hemze ohne Träger (s. oben). Richtig 

~I-I~I statt ~Tt~1. 
Bei Antritt der Endung des unbestimmten arabischen Akkusativs (-en, -an L.) gilt, 

daß das elif desselben entfällt, wenn Hemze nach langem "a" steht oder wenn der Träger 

von Hemze ein elif ist (-~ binä'en bauend, auf Grund, 1~ mübtede'en das Subjekt des 

Nominalsatzes betreffend). Das elif wird aber gesetzt, wenn Hemze ohne Träger steht und , ' 

kein langes "a" vorausgeht (1-~ cüz'en teilweise). , 
Geht ein ye voraus, so ist wiederum ein ye...!a der Träger (~ ~ey'en eine Sache). 

Es ist nicht notwendig, alle Hemze-Regeln auswendig zu lernen! Vielmehr genügt es, 

sich einige Schreibweisen mit Hemze und die genannte "Prioritätenfolge" einzuprägen. Im 

Bedarfsfall kann man immer noch hier oder in einem Wörterbuch nachschlagen. 

2.5 Die Zahlzeichen 

Die arabischen Ziffern werden entgegen der Schreibrichtung der arabischen Schrift von links 

nach rechts gelesen. Die Zahlen 4, 5 und 6 sehen in der persischen Variante, die auch im 

Osmanischen zum Teil verwendet wird, anders aus als in der arabischen. Hier die arabischen 

und persischen Zahlzeichen von 0 - 9. 

europäisch: 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

arabisch: y V' t 0 , V A ~ 

persisch: Y V' f 0 P V A ~ 

Einige Zahlenbeispiele: 10 , .. 123 ,yV' 4567 to'V 8910 A~' .. 
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ÜBUNGEN 

1. Lesen Sie die folgenden Wörter. 

1. ~, 2. ~, 3.~, 4. er' 5. ~.S, 6. ~I, 7. ,!,".J, 8.~, 9. JJ-T, 

10. ~, 11.~, 12.~, 13.~, 14. G-JI, 15 . ..)~, 16 . ..)~, 17.~, 
18. Lt~, 19. ~'.l, 20. ,sr 0 0-; ,<, 21. JJJu:', 22. y~, 23.~, 
24. 0.J·' D 0' 0, 25. I!IJI, 26. b~, 27 . .J~, 28. ~'~, 29. ~, 
30. J~, 31. .l..;.,a, 32 . .l.;...o, 33. ü...u",.l, 34. JU~, 35 . ..)I~, 36 . ..)1"" 

37. y~, 38. yl~, 39. J,I , 40. J",I, 41. 0~' 42.~, 43. ~~, 

44 . ..)b, 45. d:.a~J' 46.°",1, 47. ü~L 48. ~J~' 49. J:a~JI, 50. 

dLi 

2. Transkribieren Sie die Wörter aus Übung 1. Schlagen Sie im Lexikon ihre Bedeutung 

nach. Prüfen Sie dort auch, ob es sich um ein arabisches oder persisches Wort handelt, 

das gegebenenfalls einen Längungsstrich über dem Vokal erhält. 

3. Lesen und transkribieren Sie die folgenden ohne Vokalzeichen geschriebenen Wörter 

unter Verwendung eines Wörterbuches. Beachten Sie, daß arabische und persische 

Wörter über dem Vokal einen Längungsstrich erhalten, wenn dieser mit elif, vavoder 
ye geschrieben wird! 

1.~, 2. 0",1, 3. JU",.l, 4.~, 5. ~f, 6. ~~"', 7. ~I~, 

8. W, 9. 1!I~.l, 10 . ..)ü~, 11. ..)~, 12. J~, 13. JI, 14.~, 

15.~, 16. ($..)~, 17. u.~, 18 . .J~, 19.~, 20. 0 Lt",U, 

4. Übertragen Sie die folgenden Wörter in die arabische Schrift. 

1. göz, 2. bir, 3. gVäca, 4. §u, 5. degil, 6. at, 7. Ipz, 8. nür, 9. hemän, 

10. nesne, 11. ver, 12. yo~, 13. demi§, 14. on, 15. eder, 16. uzat, 17. uyan, 

18. ~orba, 19. adam, 20. hafta, 21. ~ofira, 22. ~a~, 23. yine, 24. köyli, 
25. istemek, 26. beslemek, 27. ümld, 28. i~ün, 29. ziyäde, 30. faila 

5. Transkribieren Sie die folgenden Wörter, und achten Sie auf den Unterschied zwischen 
Hemze und Cayn. 

, -' - -'- -' , l.... ' 
1.~, 2. 0'~' 3. Jlj..-,u, 4. ~~, 5. u;'.!! -, 6 . ..)~, 7. ~ 

/ ~, 8. b~ / ~, 9. ~i, 10. Ü'.l~, 11. y'~, 
12.~, 13. ~_A':(;..o, 14. ~'..), 15. 0~L 16. b.L!lÜ, 17. b..1...LÜ, 

18.~, 19. t.~I, 20. pl.l 
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6. Lösen Sie die Rechenaufgaben. 

\+~= P+f= 
o+A= Vo+Y= 
~*t= ~'+Y - = 
~-V+f\= o~+~Y= 

7. Lesen Sie die Zahlen laut. 
\ t, ~A, VA, 
o~, Vt, \ 00, 

~V\ , oVY, \ \ ~~, 
\, .. , \~V'-, \ oAt, 
\~. '00, OA.YtV, V'V'.'- -, 

~+~= 

V-,= 
\ Y - -V= 
Y'V+t~= 

Yo, 
~- ~, 

\tV'~, 

Y - t" 
~o'.~\o 

V" 
tV" 
\ YAO, 
t - \~, 

Y~+V= 

'o-A= 
tA+Y= 
~A-YV= 

~A, 

~Y~, 

\ oYV, 
'VAY, 

Y\'.AV'O VYo.tV'-
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3.1 Die Vokalharmonie 

In den verschiedenen TQrksprachen kennen wir insgesamt drei Vokal harmonien: die Palatal-, 

die Labialharmonie und die Labialattraktion. Die Palatal harmonie, die besagt, daß nach 

einem als hell geltenden Vokal (e,i,ö,ü) wieder ein heller, nach einem dunklen Vokal 

(a,l,o,u) aber ein dunkler folgen muß, gilt wie in fast allen Turksprachen auch im 

Osmanischen und Türkeitürkischen. 

Die Labialharmonie dagegen wurde im Osmanischen meistens nicht angewendet, 

obwohl sie heute im Türkeitürkischen zur Regel erhoben worden ist. Die Labialharmonie 

bezieht sich auf die geschlossenen Vokale (I,u,i,ü). Sie bewirkt, daß nach einem hellen 
runden Vokal (ö,ü) der geschlossene helle runde Vokal "ü" folgt, nach einem dunklen 
runden (o,u) wiederum der geschlossene dunkle runde Vokal "u" steht. Nach den hellen 
breiten Vokalen (e,i) folgt dementsprechend das geschlossene helle breite "i", nach einem 

dunklen breiten Vokal (a,l) das geschlossene dunkle breite ,,1". Im Osmanischen wird die 

Labialharmonie überwiegend nicht nur nicht angewendet, sondern es sind sogar sowohl bei 

den Endungen als auch innerhalb von Wörtern der Labialharmonie genau entgegengesetzte 

Schreibweisen zu beobachten: 

4!J" ~ yedüfi statt yedifi, du hast gegessen 

uJ~l:a' Ana{olz statt Anadolu, Anatolien 

.j.:!' eyü statt iyi, gut 

.t-4lJ ~apu statt kapz, Tür 
4!J"..us geldük statt geldik wir kamen 

~ gelür statt gelir, er kommt 

(.$~,s köpri statt köprü, Brücke 

(.$~~ (ogn stattdogru, gerade, richtig 

.j.:!T ayu statt ayz, Bär 

.J~ gerü statt geri zurück; nach 

Die Labialattraktion, bei der offene runde Vokale (ö,o) in zweiter Silbe oder in einer 

Endung auftreten können, existierte im Osmanischen ebensowenig wie im Türkeitürkischen. 

3.2 Die Konsonantenharmonie 

Bei folgendem Vokal werden die stimmlosen Klusive ~ "t" und 4!J "k" bzw. ~ "l5:" zu 

ihren stimmhaften Entsprechungen erweicht: ~ t ~ .) d, 4!J k ~ 4!J g, ~ I} ~ e. g. 
Beispiele: ~ gitmek gehen ~ J~ gider er geht; ~~ büyük groß ~ ~~ 

büyügüm ich bin groß; ~~ !Jaläy* Sklavin ~ u-i:!~ !Jaliiyzgz seine Sklavin. 

3.3 Allgemeines (Wortstellung, Nominativ, Artikel, Genera und Plural) 

Die Wortstellung im Osmanischen entspricht der in den Turksprachen üblichen: Konjunktion 

- adv. Bestimmung - (Subjekt) - entfernteres Objekt - näheres Objekt - Prädikat(snomen). 

Der Nominativ ist endungslos. Das Adjektiv steht vor dem Bezugswort. Es herrscht 

keine Kasuskongruenz. Es existieren weder ein bestimmter Artikel noch Genera. Als 

unbestimmter Artikel dient das Zahlwort ~ (biT eins): ~ ~ bir gece eine Nacht / auch 
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temporal: eines Nachts. 
Die Pluralendung lautet ..;J (-Ier, -lar) wie im Türkeitürkischen (..;l.e~T ädamlar 

Menschen, Leute; ..;J.J' evler Häuser) und richtet sich nach der Palatalharmonie. 

3.4 Der Dativ 

Der Dativ antwortet auf die Frage "wohin" (4:t o.j.a nereye). Er wird durch die Endung 4.., 

o (-e, -a) angezeigt, z.B.: j,s göz Auge ~ Oj,s göze (zu) dem Auge. Endet das Wort, 

an welches die Dativendung antritt, auf Vokal, so wird ein 'I (ye) eingefügt und die Endung 

lautet 4:t (-ye, -ya). Sie wird dann nicht mit dem vorangehenden Wort verbunden, z.B.: 

~,~ !Joca (fl iica) der Hodscha ~ 4:t ~,~ !Jocaya (fl iicaya) (zu) dem Hodscha. 

3.5 Der Akkusativ 

Der Akkusativ antwortet auf die Frage "wen" oder "was" (~ ACa ,~ kimi, neyz). Der 
bestimmte Akkusativ wird durch die Endung i.$ (-i, -z) angezeigt, z.B.: u:au,.J~ 

~J":& rav~anz getürmi~ Er brachte den Hasen. Varianten auf -u und -ü wie im 

Türkeitürkischen gibt es nicht, es heißt also: uJ,s göli den See. Der unbestimmte Akkusativ 

ist endungslos, z.B.: ~J":& uu,.J~ rav~an getürmi~ Er brachte einen Hasen. 

3.6 Der Lokativ 

Der Lokativ antwortet auf die Frage "wo" (o~ o.j.a nerede). Die Lokativendung im 

Osmanischen ist o.l... (-de, -da). Die im Türkeitürkischen möglichen Varianten auf -te, 

-ta existieren im Osmanischen nicht. Es heißt also: o~~ ~ehirde in der Stadt; o.u4 
b~da am Kopf, am Anfang; o~ mektebde in der Schule; o~ lf.afe~de im Käfig. 

3.7 Der Imperativ 

In der 2. Person Singular ist der Imperativendungslos und mit dem Verbstamm identisch, 

z.B.: JS gel komm, J~ rur steh. In älteren Texten begegnet einem jedoch auch die 

Imperativendung Jj:. I J.i- (-gil, - gzl), z. B.: ~.J-M söylegil sag. 
Für die 2. Person Plural lautet die Endung ~ (-in, -zn, -ün, -un) oder j.S.. 

(-iiiiz, -ziizz, -üiiüz, -uiiuz), z.B.: ~~ gidiii oder jS~ gidiiiiz geht. 

Das Paradigma des Imperativs ist in den meisten Sprachen auf die 2. Person be­

schränkt. Im Osmanischtürkischen existiert jedoch auch eine Imperativform für die 3. 

Person, die im Deutschen am besten mit "sollen" wiedergegeben wird. Die Form lautet 

U~ (-sün, -sun), z.B.: U.J-M..Jo:!.J versün er soll geben; u~T apun er soll öffnen; 

.,;.b~T alsunlar sie sollen nehmen. Im Gegensatz zum Türkeitürkischen ist diese Endung 

fast immer gerundet und wird mit .J (viiv) geschrieben, sie lautet also: -sün, -sun und 

nicht - sin, - sm. 
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Die Formen des Imperativs am Beispiel von ~ gelmek (kommen) 

i:!l.: :~, ~ 
:.::: .:: 

I:···;,;;; JS ,JS,lS gel, gelgil j.ill' I~ gelifiiz, gelifi 

11 ~~ gelsün ..;h~ gelsünler 

3.8 Die Grundzahlen bis 10 

Die Grundzahlen bis 10 lauten: ~ 1 (bir), ~I 2 (iki), t!.f' 3 (üC;), ~J.f.l 4 (dört), ~ 5 

(be§), ~T 6 (altl), "'~ 7 (yedi), jS..w.I 8 (sekiz), j~ 9 (tol.cuz), U.f' 10 (on). Nach einer 

Grundzahl wird das Nomen nicht in den Plural gesetzt, z.B.: ~T t!.f' Üf a~fe drei Silber­

linge. 

3.9 Das PossessivsuffIX der 3. Person Singular 

Das Possessivsuffix der 3. Person Singular lautet '" (-i, -z) und wird direkt an den 

Nominalstamm angefügt, z.B.: ~4 bfLI Kopf => u-Ji4 bfLIl sein Kopf. Hat der Nominal­

stamm einen vokalischen Auslaut, so tritt der Bindekonsonant ~ (s) zwischen Auslaut und 

Possessivendung, z.B.: ~ll ~apu Tür =* ~~ll ~PUSl seine/ihre Tür; ~J~ yumur(a 

Ei => ~ ~ J~ yumurtasl sein/ihr Ei. Lediglich bei dem Wort ~ (~u Wasser) ist nicht 

ein ~ (s) Bindekonsonant, sondern ein", (y): ~~ ~UY' sein/ ihr Wasser. 

Nach dem Possessivsuffix der 3. Person Singular wird ein sogenanntes "pronominales 

n" eingefügt, wenn eine Kasusendung folgt. Das '" (ye) des Possessivsuffixes fällt dabei in 

der Regel aus, z.B.: u-Ji4 bfLIl + Dativ =* 4.i..Jl4 b~zna (zu, in Richtung von) seinem/ihrem 

Kopf; ~~tl ~apusl + Ablativ =* u~~tl ~apuslndan von seiner/ihrer Tür; ~.f.ft..» 

(avUgl + Akkusativ => ~.f.ft..» (avugznl sein/ihr Huhn; u-Ji.f.l dü§i + Lokativ => o~.f.l 

dÜ§inde oder dü~ünde in seinem/ihrem Traum. 

Anders als im Türkeitürkischen ist eine Verdoppelung des Possessivsuffixes möglich, 

z.B.: ",~I ~4~ 1.!l:.u1", Bolznrii ~ub~zsz idi Er war der ~uba§1 (Polizeichef) von 

Bolu. 

Der Akkusativ wird . häufig nach dem Possessivsuffix der 3. Person Singular verkürzt 

und verliert die Endung", (-i, -z), so daß nur ein u (-n) stehen bleibt, z.B.: u-Ji4 b~l 
+ Akkusativ =* ~4 oder ~4 bfLIzn; ~Ll ~pu + Akkusativ =* U-U~Ll oder ~~Ll 
~apuszn. 

3.10 Die miS-Vergangenheit. 

Die Vergangenheitsform auf ~ (-miS, - mzs) drückt wie im Türkeitürkischen eine 

vollendete Vergangenheit aus, deren Vollendetwerden der Sprecher selbst nicht durch eigene 
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Wahrnehmung bezeugen kann, sondern vom Hörensagen weiß oder den vollendeten Zustand 

vor Augen, auf das Geschehen schließt: ~ ~'~llJ' ar~adOJ gelmi~ Ein Freund ist 
gekommen (, denn er ist da, aber ich habe nicht gesehen, wie er auf dem Wege hierher 
war); ~l:! Jll ~ar yagml~ Es hat geschneit (, denn draußen liegt jetzt Schnee, während 
vorher keiner lag; doch ich habe nicht gesehen, wie es geschneit hat.). 

Die Personalformen der m4'-Vergangenheit am Beispiel von ~.Jo:!J vermek (geben) 

,-,I " t. 4.Jo:!J vermi~sifi ~.Jo:!J vermi~sifiiz 

Die mil-Vergangenheit von "sein" wird wie im Türkeitürkischen durch Anfügen der 

Endungen an den Verbalstamm ~, i- gebildet. Die Formen lauten: ~, imi#m, ,-'I " t· '1' 
imi~sifi, ~, imi~, ~, imi~iz, jS' " t '1' imi~sifiiz, ~, imi#er. 

3.11 Der Aorist 

Eine in der Gegenwart oder Zukunft unvollendete und generell ablaufende Handlung wird 

mit Hilfe der Aoristendung JL '..Ho- 'J.J- 'j- (- er) zum Ausdruck gebracht. Wie im 
Türkeitürkischen tritt die Aoristendung an vokalisch auslautende Verbalstämme direkt an, 
z.B.: .Jo:!~ der Er sagt; ~ yer Er ißt. Nach mehrsilbigen Verbalstämmen sowie nach den 

Auslauten ,,-1" und ,,-r" tritt ein "i", ,,1", "u" oder "ü" als Bindekonsonant ein, z.B.: 

~ gelir oder J,lS gelür Er kommt, JJ'::& getürür Er bringt her. Nach den übrigen 

einsilbigen Verbstämmen ist der Bindekonsonant "a" oder "e", z.B.: Jllt., b~ar Er schaut. 

Im Osmanischen gelten hier dieselben Ausnahmen wie im Türkeitürkischen, z.B.: J' J~ 

~orar er fragt). 

Die Personalformen des Aorists am Beispiel von ~ bilmek (wissen) 

~J004 bilirsifi (-ürsifi) ~J04 bilirsifiiz (-ürsifiiz) 

~ / J~ / Joo4 bilir (-ür) ~ Joo4 bilirler (- ürler) 

Die 2. Person Singular kann statt mit ~ (-si;;) auch mit ~ 'ü-"- (-sin) 

geschrieben werden: ~J004 bilirsin (bilürsin); und die Endung der 2. Person Plural kann 

vor allem in frühen Texten ~ (-siz) statt j.S.... (-sifiiz) lauten. Dies gilt nicht nur für 
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den Aorist, sondern auch für die mis-Vergangenheit und alle übrigen noch zu behandelnden 

Zeitformen! 

Um die entsprechende Form des Verbs "sein" zum Ausdruck zu bringen, wird die 

Aoristendung an das Verb ~ .. ' ol~ angefügt: r.;,J .. ' olurum, ~.;,J .. ' olursuft, .;,JJ' 
olur, .).;,.1 .. ' oluruz, ~.;,J.J' OlU1:SUftUZ, ..,J.;,J .. ' olurlar. 

3.12 Konverben auf -üb, -ken, -erek und -ü (Gerundien) 

Konverben sind Verbformen, bei denen Zeit (Tempus), Person und Zahl (Numerus, d.h. 

Singular oder Plural) nicht bestimmt sind. Die Konverbendung gibt lediglich die Art und 

Weise an, in der die Handlung zum folgenden Hauptverb steht. Erst durch das nachfolgende 
Verb, das eine entsprechende Endung erhält, werden Zeit und Person bestimmt. 

Die im Türkeitürkischen in den Varianten -ip, -lP, -üp und -up auftretende 

Konverbendung lautet im Osmanischen stets ~.t- (-ub, -üb), ist also immer gerundet, 

z.B.: clo~ gitmek gehen => ~J~ gidüb geht und ... , ~T al~ nehmen => ~,JT alub 
nimmt und .... Nach vokalischem Auslaut tritt ein "1 (y) als Bindekonsonant ein, z.B.: 

~~ l[.apamal[. schließen => ~.t:t~ l[.apayub schließt und .... In der Regel wird es mit 

" und" übersetzt. Es ist besonders darauf hinzuweisen, daß im Osmanischen nach diesem 

Konverb anders als im Türkeitürkischen ein Subjektwechsel eifolgen kann, z.B.: u=a~J' 

~~, ~~~ 4..i.A,l .. ' ~,JS ~ .. ' ~J.:!~~' o~~, ~,JT 4Li.S'J' oglam öftine alub 
oglanda iki dizi üstine gelüb ol[.umaga mübi4eret eyledi Er nahm (setzte) den Jungen vor sich 

(hin), und dieser kam auf seine beiden Knie (zu sitzen) und begann zu lesen. 

Das durch Zusammenfügung von Aorist und ~, iken (während, als) gebildete 

Konverb auf w,SJ- (-erken, -arken) wird wie im Türkeitürkischen verwendet und ist mit 

"während" oder "als" zu übersetzen, z.B.: ~, .;,JS ,w,Sß gelirken, gelür iken während 

er kommt / als er kam. 

Das Konverb auf 4ö!J.; 0 ,~,; 0 (-erek, - aralf) kann wie im Türkeitürkischen "indem" 

bedeuten, aber auch eine vorzeitige Handlung bezeichnen und wie das Konverb auf ~.t­

(-ub, -üb) verwendet werden, z.B: ~.;cl' .)J' uzataral[. indem er ausstreckt(e), streckt aus 

und .... 

Ein Konverb auf.J- (-ü, -u) ist schon im Osmanischen nur noch in erstarrter Form 

vorhanden. Das häufigste Beispiel für dieses Konverb ist .t:t~ (deyü sagend), das dem 

Türkeitürkischen diye entspricht und ebenso verwendet wird, nämlich, um den Abschluß 

einer direkten Rede anzudeuten. Jüngere osmanische Texte, etwa ab der zweiten Hälfte des 

19. Jahrhunderts, haben jedoch auch schon hin und wieder die Schreibweise 4:t~ oder ~~ 
(diye). 

In Verbindung mit dem Imperativ hat .t:t~ (deyü) finale Bedeutung, z.B.: ..,..' .t:t~ ~ 

~..;lJ gelin deyü emir vermi~ "Kommt!" sagend, gab er Befehl = Er gab Befehl, daß sie 
kommen sollen / damit sie kommen. 
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Nach Aussagesätzen kann.fo:!~ (deyü) auch kausale Bedeutung annehmen, z.B.: ~J~ 

~~~ .fo:!~ IS~ dostlmlZ geldi deyü sevindik "Unser Freund ist gekommen" sagend, 
freuten wir uns = Weil unser Freund gekommen ist, freuten wir uns. 

Es kann auch als beschreibendes "als" auftreten: 

J~J~ .fo:!~ Joo'u, ~ ~~ ~~ Bälp büyük bir ~äcir deyü me~hürdlr "B~I ist ein 
großer Dichter" sagend, ist er berühmt = B~I ist als ein großer Dichter berühmt. 

3.13 Verbbildung durch etmek / eylemek 

Durch Nachstellen des Verbums ~, etmek oder cl..~' eylemek (tun) werden aus 

Nomen Verben gebildet, z.B.: u.~ gavga Streit => ~, u.~ gavga etmek streiten. 

Insbesondere arabische Infinitive (Verbal nomen) werden so zur Bildung phraseologischer 

Verben verwendet, z.B.: ~~ talJn1c In-Bewegung-Setzen, Anstiftung => ~, ~~ 

taIJ.n1c etmek anstiften. In den Vokabellisten wird jeweils die Nominalform (~~), nicht 

aber die Verbal form angegeben (~, ~~). 

3.14 Zur Izafet-Verbindung 

Um eine Zugehörigkeit oder ein Besitzverhältnis auszudrücken, können zwei Substantive 

durch die persische Izafet (~~, iiCifet Hinzufügung) miteinander verbunden werden. 

Diese Konstruktion entspricht der französischen Genitivverbindung durch "de" oder der 

englischen durch "of". Die Izafet ist gekennzeichnet durch ein -i / -z, das nach einem als 

Vokal gesprochenen L. durch ein Hemze-Zeichen angezeigt wird (1...) und nach einem 

Konsonanten durch kesre () kenntlich gemacht werden kann. 

Beispiele: 

~~,~ ~''> ~ lapje-i lJoca Na~reddfn 

lJikäye-i C AU Cengiz 

räviyän-l alJbär 

zamän-l evä 'il 

TEXT 

An anecdote of Khodja Nasred­

din / Eine Anekdote von 
Hodscha Nasreddin. 

The story of Ali Jinghis / Die 

Geschichte von Ali Dschingis. 

The narrators of the news / Die 

Erzähler der Nachrichten. 

The time of the beginning / Die 

Zeit des Anfangs (d. i. die aller­

erste Zeit). 

Die folgende Schnurre des Hodscha Nasreddin ist der Osmanisch-Türkischen Chrestomathie 
von Richard F. KREUTEL entnommen (Wiesbaden, 1965, S. 3, 4. Traumgeschäfte) 
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Eine Schnurre von ijoca N~reddln ·..JI '~I' ~ <.H~.~ ~ 

~.l ~~I ~f ÜJI ili ~I~ '~~J ~f .:,,J-Lb b~J.l ~ ~I~ ~ ..H 

~I '-;-'~~ ~.;J.:,~ ü W .J~ ~ ..H b..LJ1 ~ .)ü~ '-;-'~~JI ~.)~I U~ 

.~.l , ~~J Ü~JI ~f .:,,J-Lb ($.)~ ~.)~ J.) CI':'JI 

VOKABELN 

~T ,~T t a~c;e, ~c;a, ~ce Asper, 
Silberling, Aktsehe 

JI t el Hand 

~I j.J I t uzatm~ ausstrecken 

~.J I t olm~ werden, sein 

~ul t on zehn 

J.+a ~.J I t uyanma~ aufwachen 

~I t etmek tun. 

",,;4 plt bärT wenigstens 

~ 4 t balpnal5: schauen 

~ t bir eins 

~I~ p hoca, hVaca Hodscha, 

Lehrer; Gelehrter, Geistlicher 

JJJ.J JI t dü~ Traum 

~ JI t demek sagen; heißen, bedeu­

ten, darstellen 

~JI t deyü sagend (Konverb auf-ü 

von de-) 
j~ t to~uz neun 

u. ~ t gavga Streit 

~ Li t ~ac; wieviele 

~~ t ~apam~ schließen 
~,;.fOlS ,~~ ,~jl.S t getürmek, 
getirmek (her-) bringen 

cloJ.folS ,clo,;.Jl,s t götürmek 
(hin-) bringen 

j,s t göz Auge 

d p ki, -ki daß; Konjunktion, die e-m 

Doppelpunkt entspricht 

~ t gece Nacht, nachts 

~ a la~lfe Scherz, Schnurre, 

Anekdote 

~ t nesne Ding, Sache 

~I~ Ü:!.lJ'~ a N~reddln ijoca 
n.pr. der türkische Till Eulenspiegel 

(ca. 14./15. Jh.), dem eine ganze 

Reihe lustiger Schnurren zuge­

schrieben werden. 

~ ~.J t vermek geben 
4Le t hele doch (Interjektion) 

Ü 4.A p heman sogleich 

J~ ,t ~ t yo~ nicht vorhanden, nein 
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ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie den Text. 

2. Schreiben sie das Verb ~J...s im Aorist für alle Personen. Verwenden Sie dabei die 

arabische Schrift. 

3. Fügen Sie die Konverbendungen, die Sie bisher im Osmanischen kennen, an die Verben 

~4, ~ltl und ~J...s an. 

4. Schreiben Sie die folgenden transkribierten Sätze in arabischer Schrift. 

Elifii uzat, toI.cuz aI.cete vereyim. Hele on aI.ccte ver! Gözlerifii I.capa! Elimde bir nesne 

yoI.c. 

5. Übersetzen Sie die folgenden Sätze ins Osmanische. 

Nachts schloß (-mi§) der Hodscha seine Augen. Er streckte seine Hand aus, und man 

gab (sie gaben) dem Hodscha neun Silberlinge. Während der Hodscha Streit anfing, 

damit es (sie) zehn Silberlinge seien (herausrückten), wachte er auf und sah, daß kein 

Silberling in seiner Hand war. 
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4.1 Der Inrmitiv auf -mek 

Bei der als Infinitiv bezeichneten Form auf ~ ,~ (-mek, - ma~) handelt es sich im 

Grunde um ein Verbal nomen, an welches alle Kasusendungen antreten können, z.B.: ~ 

gitmege zum Gehen (Dat.); o~ gitmekde beim Gehen (Lok.); ~ gitmegi das 

Gehen (Aide). Ohne Kasusendung - als unbestimmter Akkusativ - entspricht es dem 

deutschen Infinitiv, z.B.: ..J~I ~ gitmek istiyor Er möchte gehen. 

4.2 Der Genitiv 

Der Genitiv antwortet auf die Frage "wessen" (~ ldmiii). Die Genitivendung lautet im. 

Osmanischen d (-in, -ln, -ün, -un). Nach Vokal tritt ein "n" als Bindekonsonant ein: 

u,~ pOJa Pascha => ~u,~ pOJanzn des Paschas. 

Zur Bildung einer sogenannten "losen" Genitivverbindung muß der Genitiv durch eine 
Possessivendung der 3. Person am zweiten Glied der Verbindung aufgelöst werden, z.B.: 

u-""~,l I.!Lo~T ädarrun ~O~uSl Der Nachbar des Mannes (wörtl.: Des Mannes sein 

Nachbar); Lr.!~ ~u,.J~ tav~amn ~UY' Die Brühe des Hasen (wörtt.: Des Hasen sein 

Wasser); ~.J.J~ ~~Ll ~adlnln tavugl Das Huhn der Frau (wörtl. : Der Frau ihr Huhn). 

Im Osmanischen wird der Genitiv etwas sparsamer verwendet als im Türkeitürkischen. 

Es kann daher vorkommen, daß eine Genitivendung, die im Türkeitürkischen vor einem 

Possessivsuffix der 3. Person Singular zu erwarten wäre, um eine "lose" Genitivverbindung 

zu bilden, in einem osmanischen Text nicht steht, so daß der Form nach eine "feste Genitiv­

verbindung" (s. 7.1) erscheint. 

4.3 Der Ablativ 

Der Ablativ antwortet auf die Fragen "von wo", "woher", "wo entlang" (w~ o~ nereden) 
und "warum" (ü~ 4 ,ü.u neden). Er kann daher außer als "von" und "aus" auch als "ent­
lang" oder durch ein den Grund angebendes "wegen" übersetzt werden. Die Endung des 

Ablativs lautet Ü..L. (-den, -dan). Varianten auf -ten, -tan existieren nicht. Es heißt 

also: w~~ ~abälJdan seit dem Morgen, w~I ekmekden vom Brot. 
Manche Adjektive werden durch die Ablativendung ausdrücklich adverbialisiert: J".JI 

evvel erst- => w~".JI evvelden zunächst; ~I eski alt => ü~J eskiden früher, von 
alters her. 

4.4 Die Demonstrativpronomen 

Im Osmanischen finden wir die auch im Türkeitürkischen verwendeten Demonstrativ­

pronomen ~ (bu dieser, -e, -es) und jooJI <Ju jener, -e, -es). Zudem gibt es noch die Formen 

~, / ~.J' (i~bu / ~bu dieser, -e, -es) und das eher seltene J~ <Jol jener, -e, -es). 



28 4. Lektion 

Vor die Kasusendungen tritt wie im Türkeitürkischen ein "pronominales n". Im Dativ 

hat sich die schon im Alttürkischen belegte Form auf "n" erhalten. 

Die Demonstrativpronomen ~ bu und ~ ~u in den sechs Kasus 

~ ~u 

~~ bunun ~~ §unun 

ts~ buna ts~ ~una 

~~ bum ~~ §um 

o~~ bunda o~~ ~unda 

w~~ bundan w~~ ~undan 

Der Plural von ~ (bu) lautet ~~ (bunlar), von ~ (§u) lautet er ~~ (§unlar). 

Die Pluralformen erhalten die Kasusendungen ganz regelmäßig: ..tJ~~ bunlanfi, o~~ 

bunlara, lS...;J:.~ bunlan etc. 

Die Form o~~ (bunda) bedeutet "hier", die Form w~~ (bundan) "von hier". 

4.5 Die Personalpronomen und Personalendungen 

Die Personalpronomen im Osmanischen lauten bis auf die 3. Person wie im Türkei­

türkischen. Erst in ganz späten osmanischen Texten finden sich für die 3. Person die Formen 

.91 (0) und ...;J:..9' (onlar). Die klassische Form lautet hingegen J.91 (01) und ...;J:.T (anlar). 

Die Personalpronomen im Nominativ 

~ sen (du) J-u siz (ihr) 

J.9' /.9' 01 / 0 (er,sie,es) ~ T / ~.9' anlar / onlar (sie) 

Die osmanischen Personalendungen stimmen im wesentlichen mit den Türkeitürkischen 

überein. Durch sie wird das Präsens von "sein" ausgedrückt: ..tJjl Türk Türke ~ p-Sjl 

Türküm Ich bin Türke, ~jl Türksüii Du bist Türke, JoU'..;a TürkdürlTürkdir Er ist 

Türke, j.S..;a Türküz Wir sind Türken, ~..;a Türksüiiüz/Türksiiiiz Ihr seid Türken, 

~ JoU' jl TürkdürlerlTürkdirler Sie sind Türken. 
Die Personalendung der 3. Person wird auch nach stimmlosen Konsonanten nicht 
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gehärtet; lautet also nie ~ -tir, sondern immer .).l... -dir. 

Die Personalendungen am Beispiel der Personalpronomen 

~ sensifi (du bist) jS..u J..-u sizsifiiz (ihr seid) 

')~.J' odur (er ist) ~.)~ ~ T anlardlrlar (sie sind) 

Die 2. Person Singular kann neben der üblichen Form auf ~ (-siii) auch die 

Endung ~ (-sin) haben: ~J..s güzelsifi oder ~J..s güzelsin Du bist schön. 

Wenn bei der 1. Person Plural die Endung gerundet wird, so steht nur J- (z) alleine, 

z.B.: jS~ Türküz Wir sind Türken. 

4.6 Die Frageworte ne, kim, nere 

Die Interrogativpronomen .ca ne (was, was für ein, welch-), ~ kim (wer) und o.jA nere 
(wo) können wie ein Nomen die Possessiv- sowie alle Kasusendungen annehmen. Darüber 

hinaus ist .ca ne (was) mit weiteren Worten zu neuen Fragepronomen kombinierbar. Zu den 

wichtigsten Kombinationen mit .ca ne gehören: uLoJ .ca ne zamän, ~.J .ca ne vaJr:it wann; 

ü~, .ca ne i~ün für was, warum; .)~/.)..>.J.ca ne~adar wieviel; ~~/ ~j=4 .ca ne­
mertebe (bis) zu welchem Grad. 

Die Interrogativpronomen .ca ne, ~ kim und o.jA nere in den sechs Kasus 

.ca ne o.j.a nere 

~.ca neyifi ~ kimifi I.!b o.jA nerenifi 

~/ 4:! .ca neye/niye ~ kirne 4:!0.jA nereye 

U':!.ca neyi ~ kimi U':!0.jA nereyi 

o~ .ca nede o~ kimde Q~ o.jA nerede 

uoJ:A/u~ .ca neden u~ kimden u~ o.jA nereden 

Um nach dem Grund zu fragen, werden neben u~' .ca ne i~ün vor allem ~/4:!.ca 

neye/niye (zu was, wozu) und uoJ:A/ u~.ca neden (von was, weswegen) gebraucht. Bei der 

Frage nach dem Ort finden vor allem 4:! o.jA nereye (wohin), o~ o.jA nerede (wo, an 

welchem Ort) und u~ o.j.a nereden (woher) Verwendung. 
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Zu merken ist ferner, daß das Fragewort .:. ne insbesondere mit den auf Vokal 

anlautenden Verben ~, eylemek und ~ .. ' ol~ sehr häufig zusammengeschrieben 

wird: ~ neyler was tut er? 4,$~,t:a noMz was wurde (daraus, dann)? Darüber hinaus 

kann es auch mit anderen Worten zusammengeschrieben werden, z.B.: &+i~ ne-mertebe 
in welchem Grade. 

4.7 Das Partizip auf - en 

Die Form auf ü- oder ü L (-en, -an) hat im Osmanischen die gleiche Funktion wie im 

Türkeitürkischen und entspricht etwa dem deutschen Partizip Präsens, z.B.: ~T alma~ 

nehmen => ü-IT alan nehmend; ~ .. ' olma~ werden, sein => ü1 .. ' olan werdend, seiend. 
Nach vokalischem Auslaut tritt ein 4,$ (y) als Bindekonsonant ein (~~ demek sagen => 

Ü:H ~ diyen sagend). 

Dieses Partizip wird vor allem zur Bildung von Relativsätzen verwendet. Dabei kann 

es sowohl im Nominativ als auch in einem der anderen Kasus stehen: Ü..Jo:!.t veren gebend / 

derjenige, der gibt; ~..Jo:!J vereniii des Gebenden / dessen, der gibt; ':'..Jo:!J ,verene dem 

Gebenden / demjenigen, der gibt etc. Das Partizip auf -en bezeichnet aber immer das 

Subjekt des deutschen Nebensatzes, z.B.: ~u,J' ülS 1t.,H bize gelen u~a~ Der Junge, der 
zu uns kommt (wörtl.: Der zu uns kommende Junge); ... 4,$..;JlJ,t-L ~~ gelenleriii 
Cavratlan ... Die Frauen derer, die da kommen ... (wörtl.: Der Kommenden [ihre] Frauen 

•.• ); ..Jo:!J ~,~ 1t..;.b'J~ ~oranlara ceväb ver Antworte denen, die fragen (wörtl.: Gib 

den Fragenden Antwort); J:!&.r"'.t-lw"s clo~T ÜJ....s u=au, .. U:. tav~anz götüren adamlii 
~~uszyzz Wir sind die Nachbarn des Mannes, der den Hasen gebracht hat (Des den 

Hasen bringenden Mannes seine Nachbarn sind wir). 

Wie die Beispiele zeigen, können auf diese Weise konstruierte Relativsätze mit Hilfe 

einer Partizipialkonstruktion im Deutschen wörtlich wiedergegeben werden, auch wenn es 

ein wenig holperig klingt. 

Wird das Partizip auf -en an passive Verbal stämme angefügt, kann das Relativ­

pronomen in der deutschen Übersetzung je nach dem Sinn im Rectus (Norn.) oder Obliquus 

(Gen., Dat., Akk.) stehen. Eine wörtliche Übersetzung ist im ersten Fall schon recht 

verdreht, im zweiten gänzlich unmöglich. 1. Relativpronomen im Rectus: ~~r ü-I J,s 
görülen ädam Der Mann, der gesehen wird (wörtl.: Der gesehen werdende Mann); 2. 

Relativpronomen im Obliquus: .."J..Jo:! Ü~J'J ~ .. ~ gece valfti vanlan yerler Orte, an 

denen man zur Nachtzeit eintrifft (wörtl.: Zur Nachtzeit angekommen werdende Orte). 

4.8 Das Formans -li 

Das Formans uL (-li, -11) bildet in erster Linie Adjektive, die jedoch auch substantivisch 

verwendet werden können. Zugrunde liegt die Bedeutung "versehen mit" oder "im Besitze 

von", z.B.: ~4 bag~e Garten => uJ ~4 bag~eli mit Garten versehen; ~..,;.a.o 
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macrifet Geschicklichkeit =+ uJ:üJ-U macrifetli geschickt; ~.J-C.~ daCvet Einladung =+ 

~.J-C.~ daCvetU· im Besitze einer Einladung, eingeladen. 

Nach Ortsnamen oder Ortsbezeichnungen weist dieses Formans auf den von dort 

Stammenden oder auf sonst eine Weise dorthin Gehörenden, z.B.: J.J.+al:...w,I istanbul =+ 

u-U.J.+al:...w,I istanbulll Istanbuler; joJ yer Ort =+ uJjoJ yerli Ortsansässiger, einheimisch(er), 

wer an einen bestimmten Platz gehört; ..s,s köy Dorf =+ Lr4,s köyli Dörfler, Bauer. 

Die runden Varianten auf ,J (-lü, -lu) sind eher selten und in frühen Texten 

anzutreffen, aber bei bestimmten Worten fast regelhaft, z.S.: ,.wJ~ devletlü glückbehaftet, 

erlaucht, wohlgeboren. 

4.9 Das Formans -dir 

Neben einigen anderen Formanzien wird das Formans joJ.l.. 'J.l.. (-dir, -dIr, -dür, -dur) 
zur Bildung des Kausativs (Faktitivs) eingesetzt. Im Deutschen wird das Kausativ im allge­

meinen durch das Hilfsverb "lassen" ausgedrückt, z,B.: ~ yemek essen =+ ~joJ~ 

yedirmek essen lassen, füttern; ~JI ölmek sterben =+ ~J.1.IJ' / ~.Jo:!.1.IJ' öldürmek / 
öldirmek sterben lassen, töten; ~ binmek auf-, einsteigen =+ ~J~ bindirmek auf-, 

einsteigen lassen. 

Diese Endung wird auch nach stimmlosen Konsonanten überwiegend mit ~ (däl), nicht 

mit ~ (te) geschrieben, z.B.: ~J~4 / ~joJ~4 basdlrma~ unterdrücken. 

4.10 Die SuffIXgruppe -dilale 

Im Osmanischen ist die Bildung von Verbalnomen auf ~.l.. .~.l.. '1j~ .~~ (-dik, -ddr-, 

-dük, -du~) plus Lokativendung o.l.. (-de, -da) sehr häufig. Die daraus entstehende 

Form o..ü.l.. / o..u-~ (-dilale, -dllfda) ist wie das im Türkeitürkischen gebräuchlichere 

Konverb auf ~ (-ince, -mca) mit temporalem "als" zu übersetzen. 

Um die handelnde Person anzugeben, kann eine Possessivendung an das Verbal nomen 

angefügt werden, Possessiv- und Kasussuffix folgen danach: o~ß.us geldiklerinde bei 
ihrem Kommen / als sie kamen. 

TEXT 

Auch bei dem folgenden Lesestück handelt es sich wieder um eine aus der Chrestomathie 
von Richard F. KREUTELs entnommenen Anekdote des ijoca Na~reddin (s. Lektion 3). 

Die Brühe von der Brühe des Hasen 
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~ ~JI b.1.S:~.l ~~ ~ ~I~ ,..rl~1 J~JI J~~ ~~ ~.ll :,1 ..>7 

G,Ü..>7 . .)~I JJ~I b.l b~J-:' ~I~ . ..rl~.l j.:($..rl~~ ~.ll LJ.)~ ~LtJUo 

~LtJUo ~JI b.1.S:~.l ~~ ~I~ .~ ~.ll G,Ü ..>7 ~ b.ß~ U~ 

~~.l ~ili ~~ ~I~ .~.l j.:($..rl~~ ~..rl~~ 1.!1..o.l1 LJ.)~ 

~LtJUo J-:' ~I~ b.wß~.l .).l ~ J-:' . .).)~ ~ G,I.;-l~ ..>7 ~ßJI d~J-:' 

VOKABELN 

~,",r a adam Mensch, Mann 

4iJ ~ r t aglrh~ Bewirtung 
~ ~ r t aglrlam~ gastlich bewirten 
~ .. ' t ön Vorderseite, der Raum vor 

etwas; Pp. mit Possessiv- und Kasus­
endung: vor 

~',1.!Lo ~, ,~, ,I.!LO ewu' t 

istemek wollen, verlangen 
~,~ 4 t b$"a~ Kessel, Topf (klein) 
.)f ~ t bir az ein wenig, ein paar 
~ Li ~ t bir ~~ einige 
~J~ t ~orba Suppe 
~.us ,ß,.:.. plt ho~ geldiniz herzlich 

willkommen 
0,", t de, da auch 

0..;.5 ~ ,o~ t ~ofira danach, 
nachher, dann 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie den Text. 

.ut--:.l .).l<.r-~ ~~ 

~ t ~u Wasser, Brühe 
wu, .. l..b ,üu,,.,b ,wu, .. U t tav~an 

Hase 
~.tl ,u-Ja-o,l ,~,l,~.tl t 

~om§u, ~om§l, ~on§u, I.cOfl§1 Nach­
bar 

J ....... '~""'J..,ü ,~,~,s.tl t 
I.conuI.c, I.conuI.c Gast 

~ t gelmek kommen 
ü,s t gün Tag 
4J,s t köy Doif 
ul:!,s t köyli Döifler, Bauer 
.:ü.A p hafta Woche 
1.!Lo.Jo:!~ ,I.!LoJ~ ,I.!LoJ~ t yedirmek 

zu essen geben 
4W:! t yine erneut, wieder 

2. Bestimmen Sie sämtliche Endungen, die Sie kennen, und das jeweilige Subjekt des 
Satzes. Verwenden Sie ein - nach einem Verbalstamm und ein + nach einem 

Nominalstamm, um die Endung abzutrennen. 

3. Übersetzen Sie den Text. 
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4. Konstruieren Sie aus den folgenden Worten Genitivverbindungen. Verwenden Sie die 

arabische Schrift. 

Beispiel: ~ / üu.."l..b => ~~ ~u,.."l..b 

~~ / ~I-'p- ; ·üu.."l..b / ~; ~>A / .).:,..,,1 ; ~f / J-.P>A; JI / t.jf 

5. Übersetzen Sie die Relativsätze ins Osmanische unter Verwendung des Partizips auf 

-en. 
1. Der Mann, der den Hasen bringt (brachte) 

2. Der Hodscha, der die Gäste bewirtet(e) 
3. Der Bauer, der Suppe verlangt( e) 

4. Der Nachbar, der streitet (stritt) / Streit anfängt (anfing) 

6. Beantworten Sie die Fragen schriftlich in ganzen osmanischen Sätzen. 

~... .1..A oÜ 4...a I. -< ' --< 'u, l..b 41:..1' , ~~ - -<..S""'=~ (J.J~ ~.." ~ 

~,~_.j oÜ ~ 1 ... aG ~ 1 ... "ja ~.jf' --< 'u, l..b 4G...1' '" ...,------;;- - .J-A~..r- _ Y~..r- (J.J~ ~.." . ~ 

~... ---< oÜ ~ I< 1 ~ I" f ~.J~ _~.." ~y. 

\.,!a.~.j oÜ ~ I-'p- b..ü ß~.j .J.j oÜ Y. f. 
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5.1 Der Instrumental 

Der Instrumental antwortet auf die Frage "womit" (~, "" ne ile). Er kann durch die eigen­

ständige Postposition ~, (ile mit) ausgedrückt werden, die dem Nomen nachgestellt wird. 

Ebenso wie im Türkeitürkischen fällt jedoch häufig das "i" aus, so daß 4L (-le, -la) als 

Endung bleibt, die enklitisch an das Nomen angefügt wird, z.B.: ~, ~~J:d dervi"§ ile oder 

~~J:d dervt"§le mit dem Derwisch. Nach einem Possessivsuffix der 3. Person Singular 

fallen bei der Zusammenschreibung End-ye und elif aus, z.B.: ~, lS~' ümfdi ile => 

~~, ümfdiyle mit der Hoffnung. Wie in den anatolischen Mundarten begegnet einem 

auch im älteren Osmanischen die Form auf ü.L (-len, -lan), z.B.: ~J~ ~~ Bilecik 

teküriylen mit dem Tekür (Herrscher) von Bilecik. 

Ferner trifft man in älteren Texten auch auf die Postpositionen 4J ~, ü-I ~, ~ (birle, 

birlen, bile) in der Bedeutung von ~, (ile mit), sowie auf einen archaischen, sehr selten 

gebrauchten Instrumental auf ~ 'u- (-in, -zn), wie er vermutlich in den folgenden 

Sätzen vorliegt: lS..u' ~,~ yaragm etdi Er versah mit Waffen = rüstete aus; uS~..u~, 

~~ öldügi vaJrtin Wenn er gestorben ist; ~lS~ 4I..i.oJ'" ~ ~~ ~ ~~T 4.11"'J 6 ;'1'" 
9aga(ayufi alaym bir birine vurmaga b~ladllar Sie begannen mit dem Regiment der 

Tschaghataier zu kämpfen. Auch im späteren Osmanischen sowie gelegentlich im Türkei­

türkischen findet sich diese archaische Form, z.B.: yazm (im Sommer), oder an den Formen 

-sizin (ohne zu) und -megin (weil), z.B.: ü~ gelmeksizin ohne zu kommen; 

ü-4I ~, ~, ~ lJoca olmagm Weil er ein Hodscha ist/war. 

Die Postposition ~, (ile) kann außer der deutschen Präposition "mit" auch die 

Konjunktion "und" wiedergeben, z.B.: ~~ ~, :dLA~ Ferhäd ile $frfn Ferhad und 

Schirin; 41~~Lb ~, ~:dÜ ~adm ile (avu~ die Frau und das Huhn. 

5.2 Die Umschreibung von "haben" 

Die Worte J'~ var (es ist vorhanden) und 41.H yolf (es ist nicht vorhanden) werden mit 

vorangehendem Nomen, das ein Possessivsuffix erhält, zur Bildung von "haben" gebraucht: 

J'~ ~~, ümfdim var Ich habe Hoffnung (wörtl.: Meine Hoffnung gibt es); 41.H ~~ 

vaJrtim yo~ Ich habe keine Zeit (wörtl.: Meine Zeit ist nicht vorhanden); uJ..&.~' ~ J~' J' ~ ol ki~inifi ogll var Jene Person hat einen Sohn (wörtl.: Jener Person ihr Sohn ist 

vorhanden); 41.H u-'~~Lb ~:dÜ ~adlnzfi (avugl yo~ Die Frau hat kein Huhn (wörtl.: Der 

Frau ihr Huhn ist nicht vorhanden). 

5.3 Adverbialisierung durch das SuffIX - ce 

Das Suffix ~ (-ce, -ca) - an sich die Äquativendung - kann, wenn sie an ein Adjektiv 

oder Substantiv angefügt wird, auch zur Bildung von Adverben dienen, z.B.: lS~ ~, 
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iyice besledi Sie/Er hat gut ernährt/aufgezogen; w~..uJ~ ~ O~~j ziyädece semiz­
lendiginden Wegen seines übermäßigen Fettwerdens; .)~~ jl-u ~ j~ güzelce säz falar 
Er spielt schön (gut) Saz; l.$o.\dlj.JLb ~~ caskerce {aVrandl Er verhielt sich soldaten­

haft. 

5.4 Das Perfekt 

Die Vergangenheitsform auf I.$~ (-di, -dl) steht für eine vom Sprecher direkt wahrgenom­

mene vollendete Handlung, z.B.: 1.$..\..lS' geldi Er ist gekommen / Er ist da. 

Die Personalformen des Perfekts am Beispiel von ~ gelmek (gehen) 

I.!J ~ geldifi jS ~ geldifiiz 

1.$..\..lS' geldi ~~ geldiler 

Hier ist zu beachten, daß die 2. Person Singular und die 1. Person Plural sich bei heller 

Vokalisation im Schriftbild gleichen: 4.!J ~ geldifi Du bist gekommen; geldik Wir sind 

gekommen. 

Nach dunklem Vokal ändert sich die Schreibweise der 1. Person Plural gemäß den 

Regeln der Konsonantenharmonie zu J~ (-d*), die übrigen Endungen bleiben unverändert. 

Das Perfekt der 1. Person Plural von ~ü qalrnalf; (bleiben) beispielsweise lautete 

demzufolge: J",uü qaldlq wir sind geblieben. 

In der 3. Person kommt ausschließlich die Form I.$~ (-di, -dl) vor; nie -dü, -du. 
Da im Osmanischen die Labialharmonie meist nicht angewendet wurde (s. 3.1), können 

durchaus Vokalisationen auftreten wie: J",uM buldz/f:Wir haben gefunden; 4.!J~ geldüfi Du 

bist gekommen. 

Die Perfektformen des Verbs "sein" werden, genau wie bei der mi§-Vergangenheit, mit 

Hilfe des Verbalstammes -:! I i- gebildet, zu dem jedoch keine Infinitivform auf - mek 
existiert. Neben den Endungen des Perfekts und der mi§-Vergangenheit können auch die des 

Konditionals (s. 7.3) an diesen i-Stamm antreten. 

Das Perfekt von "sein" 

~~I idim 

I.!J ~, idifi (idüfi) jS ~ I idifiiz (idüfiüz) 

~~I idiler 
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Wie im Türkeitürkischen ist es möglich, die mit dem i-Stamm gebildeten Formen von 

"sein" an das vorhergehende Wort heranzuziehen. Endet das vorangehende Wort auf Vokal, 

so fällt das elifvon -:!I i- aus; übrig bleibt ein -:! y-, z.B.: (.$~ o~~ bundaydl an Stelle von 

(.$~I Q..u~ bunda idi Er war hier. Endet das Wort dagegen auf einen Konsonanten, so fällt 

das -:!I i- gänzlich aus, z.B.: (.$~JIJ j..4~..t-i ~o1n§umuz vardl statt I.S~I JIJ j..4~..t-i 

~o11lJumuz var idi Wir hatten einen Nachbarn; 1.S..ü~ I.SJ~ iaran YO~l Es hat nicht 
geschadet / Es machte nichts aus (wörtl.: Sein Schaden war nicht vorhanden). 

5.5 Das yor-Präsens 

Im Gegensatz zum Aorist zeigt das yor-Präsens eine unvollendete, unmittelbar ablaufende 

Handlung an. Die Endung J~ (-yor) unterliegt nicht der Vokalharmonie! Zwischen konso­

nantisch auslautendem Verbstamm und Endung tritt ein Bindevokal (- i, -1, -ü, -u) ein: 

~T alma~ "'* J~T allyor Er nimmt; ~~ ~rma~ "'* J~~ ~nyor Er bricht/haut 

nieder; ~ J~ ~orma~ "'* J~ J~ ~oruyor Er fragt; ~ ~ bul~ "'* J~ ~ buluyor Er 
findet; ~ gelmek "'* J~ geliyor Er kommt; ~~ girmek "'* J~~ giriyor Er tritt 

ein; ~JI ölmek "'* ')~JI ölüyor Er stirbt; ~jS gülmek "'* .)~jS gülüyor Er lacht. 

Dieser Bindevokal geht ursprünglich auf ein Konverb auf - i zurück, dem das deskriptive 

Verb yon- / yüro-, das in älteren Texten häufig noch die Endung des Aorist erhält, folgt, so 

daß die Form yonr / yürür entsteht: ~I etmek "'* JJ~ ~I edi yürür (altertümlich), 

J~~I ediyor (modern) Er tut. Die auf die Vokale "e" und "a" auslautenden Verbstämme 

ändern den Auslautvokal des Verbstammes entsprechend der Vokalharmonie in -i, -l, -ü, 

oder -u: ~I istemek "'* J~I istiyor Er will; ~T afilamalr- "'* J~T afilzyor Er 

versteht; ~~ söylemek "'* J~~ söylüyor Er sagt; ~JI oynamalr- "'* J~JI 
oynuyor Er spielt. 

Die Personalformen des yor-Präsens am Beispiel von ~J~ ~orma~ (fragen) 

l.!L.u J~ J~ ~oruyorsufi ~J~J~ ~oruyorsufiuz 

J~ J~ ~oruyor ..)J~J~ ~oruyorlar 

Die 2. Person Singular kann statt auf ~ (-siii) auch auf ~ (-sin) enden: 

~J~J~ ~oruyorsun. 

Das yor-Präsens des Verbs "sein" wird mit Hilfe von ~JI olma~ (werden, sein) 

gebildet: ~J~J' oluyo rum , I..!.l..uJ~JI oluyorsun, J~JI oluyor, jJ~JI oluyoruz, 
j.S..w,J~JI oluyorsunuz, ..)J~JI oluyorlar. 
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5.6 Die SuffIXgruppe - yordl 

Die Kombination von yor-Präsens und Perfekt beschreibt eine Handlung, die in der 

Vergangenheit über einen längeren Zeitraum abläuft, während das einfache Perfekt eine 

punktuelle, abgeschlossene Handlung wiedergibt, z.B.: ~ bilmek wissen =* I.S~ bildi 
Er hat (in dem Moment) gewußt, d.h.: Er hat es erraten; I.$':'J~ biliyordz Er hat es (über 

einen längeren Zeitraum) gewußt. 

Um von dem Verb "sein" die entsprechenden Formen zu bilden, wird I.$':'J~ -yordl 
an den Stamm des Verbes ~.jl olma~ angefügt. Z.B.: I.$':'J~.j1 oluyordz Er war. 

5.7 Die SuffIXgruppe - °rdi 

Diese aus dem Aorist und dem Perfekt gebildete Zeitform beschreibt eine in der 

Vergangenheit regelmäßig, über einen längeren Zeitraum ablaufende Handlung: .jA ~.j.jLb 

IS':'J~J~ 4..bJ~ ~ w..s tavu~ her gün bir yumurta yumurtlardz Das Huhn pflegte 

jeden Tag ein Ei zu legen. 

Darüber hinaus findet sie häufige Verwendung vor allem bei irrealen Bedingungssätzen, 

z.B.: ~.:.~I ~ oJ..-u size gelmek isterdim Ich würde schon zu euch kommen wollen 

(, wenn es denn möglich wäre). 

5.8 Die Verneinung durch -me-

Die Verbformen werden im Osmanischen wie im Türkeitürkischen verneint. Hierzu wird die 

Partikel....... 141.+. 1 t.. (-me-, -ma-), die vor einigen Endungen zum Teil auch als -mi-, -mz-, 
-mü-, -mu- gesprochen wird, direkt nach dem Verbstamm und vor der Verbendung einge­

fügt. Hier soll das immer gleiche Schema der Verneinung anhand einiger Beispiele erläutert 

werden (es sind auch Zeitformen darunter, die erst in den nächsten Lektionen behandelt 

werden): 

1. mi~-Vergangenheit: ~.:. demi§ Er sagte =* ~ 4+.!':' dememi§ Er sagte nicht; 

2. Perfekt: ~':'J..s gördüm Ich habe gesehen =* ~.:. 4.4J~ görmedim Ich habe nicht gese­

hen; 

3. yor-Präsens: ~J~~.j veriyorlar Sie geben =* ~J~~.j vermiyorlar Sie geben nicht; 

4. Partizip auf -en: ü~1 eden tuend =* ~I etmeyen nicht tuend; 

5. Infinitiv: ~J..s görmek sehen =* ~J..s görmemek nicht sehen; 

6. Konverb auf -üb: Y.j~.j verüb gibt/gab und =* Y~~.j vermeyüb gibt/gab nicht und 

(z.B. I.$~ Y~~.j ~~ seläm vermeyüb ger;di Er grüßte nicht [gab keinen Gruß] und 
ging). 

7. Konverb auf -erek: ~J ~,l ~o§ara~ indem ... läuft/lief =* ~J~,l ~o§mayara~ 

indem ... nicht läuft/lief, ohne zu ... (z.B. ea!J~ ~ o~ ~.:. ~J~,l ~o§mayara~ 

dalJi trene yeti§dik Auch ohne zu laufen haben wir den Zug erreicht); 

8. Konverb auf - ince: ~ gelince wenn (zeitlich) ... kommt/kam =* ~ ·'J-41 S' gelmeyince 
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wenn/solange ... nicht kommt/kam (z.B. jJ~~4 4.J.JJJ~ d":'·J ,IS ~I~ lJoca gelme­

yince derse b~lamlyoruz Solange der Hodscha/Lehrer nicht gekommen ist, beginnen wir 

nicht mit dem Unterricht); 

9. Verneintes Konverb auf -meden: ü~r almadan ohne zu nehmen (z.B. ü~r ~l:.S 

Lf~ kitäbl almadan gitdi Er ging, ohne das Buch zu nehmen); 

10. Futur: ~ 4.lr alac~ Er wird nehmen ~ ~r almlYac~ Er wird nicht nehmen; 

11. Imperativ: JS gel Komm ~ 4lS gelme Komm nicht; 

12. Optativ: 4.lJI ola Es soll sein ~ ~JI olmaya Es sei nicht; 

13. Konditional: 4.WJLl ~alsa wenn er bleibt ~ 4.J.JJWll ~lmasa wenn er nicht bleibt. 

14. Verbal nomen auf -dik (plus Possessivsuffix und Kasusendung): ~4 bildigimiz 

(wörtl.: Unser Gewußthaben) Das, was wir gewußt haben oder wissen ~ ~~ bilme­

digimiz (Unser Nicht-Gewußthaben) Das, was wir nicht gewußt haben oder wissen. 

Bei der Negation von vokalisch anlautenden Verbalendungen wie im Falle des Partizips 

auf -en, des Futurs (-ecek), des Optativs (-e), sowie der vokalisch anlautenden Konverb­

endungen (-üb; -erek; -ince; -e) entsteht nach der Verneinungspartikel -0 ,L. ,4.0 (me, 

ma oder mi, mt) ein Hyatus, d.h. eine Aufeinanderfolge zweier Vokale (z.B. ol-ma-an, ol­

ma-ac~, ol-ma-a, ol-ma-ub, ol-ma-ara~, ol-ma-mca, etmi-e). Der Hyatus wird durch Einfü­

gen eines I.j (y) wieder aufgehoben: ü~JI olmayan nicht seiend; ~ ~JI olmayaca~ 

Es wird nicht sein; ~JI olmaya Es soll nicht sein, Y~JI olmayub ist nicht und ... , 

IlJ~JI olmayara~ indem ... nicht ist, ~JI olmaymca wenn/solange nicht ist; ~I 

~I etmiye etmiye Durch wiederholtes Nicht-Tun. (Vgl. auch die Beispiele oben.) 

Das durch die enklitisch angeschlossene Personalendung zum Ausdruck gebrachte 

Präsens von "sein" (z.B. jS,Jl Türküz Wir sind Türken) wird durch JS~ degil (ältere Form 

degül) verneint: jJ.S ~ 4!J,Jl Türk degiliz Wir sind keine Türken. 

Die Verneinung des Aorists weicht von dem aufgeführten Schema ein wenig ab, da sich 

sein Kennzeichen ..J- (- °r) nach der Verneinungssilbe .....f- , Ai+- , ~ (-me-, -ma-) , zu J­

(- °z) wandelt, so daß die Verneinungsendung j.+. (-mez, -maz) entsteht. In der 3. Person 

bleibt diese Verneinungsendung endungslos bzw. erhält die Pluralendung: ~ gelmez Er 

kommt nicht; ..;1 ~I etmezler Sie tun nicht. In der 2. Person treten die Personalsuffixe an: 

~~r almaZSlft Du nimmst nicht; j.S:...uj.o~J vermezsiftiz Ihr gebt nicht. Bei der 1. Per­

son Singular kann sowohl die Form ,.4.0,jW- (-mem, -mam) als auch ,.~ (-mezem, 

-mazam) vorkommen: ~I etmem oder ,...)41 etmezem ich tue nicht. Die 1. Person Plural 

weist die Form ~ (-meyiz, -maylZ) auf: ~4 ba~lz wir schauen nicht. 

5.9 Die Umschreibung von "können" 

Das deutsche Verb "können" wird im Osmanischen ebenso wie im Türkeitürkischen mit 

Hilfe des Konverbs auf -e und dem Verb ~ (bilmek wissen, können) ausgedrückt: ~r 

alma~ nehmen ~ ~ 4.lr ala-bilmek nehmen können; J~ girer er tritt ein ~ J~ ~~ 
gire-bilür Er kann eintreten. An ~ (bilmek) treten jedoch nur die positiven Zeit- und 
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Personalendungen an. Bei Negation folgt die verneinte Endung unmittelbar dem Konverb: 

~ 4Jr alaoma~ nicht nehmen können; "'~ o~ gireomedi Er konnte nicht eintreten. 

5.10 Das Verbalnomen auf -dik 

Das Verbal nomen auf dJ~ I~~ 'Il~ 'J.:!~ Ic.!IJ~ 'IlJ~ (-dik, -dllf" -dük, -dulf,) -
in der Regel mit angefügter Possessiv- und Kasusendung - gibt eine vollendete Handlung 

oder ihr Produkt an, z.B.: uS~~J verdigi sein Gegebenhaben / was er gegeben hat / daß 

er gegeben hat; "'~~~ dedikleri ihr Gesagthaben / daß bzw. was sie gesagt haben; 

uS ~ J,s gördügi sein Gesehenhaben / daß bzw. was er gesehen hat; u-iS..us geldigini sein 

Gekommensein (Akk.) / daß er gekommen ist; (oJ,s) ~4. bildigine (göre) (gemäß) 

seinem Gewußthaben / (gemäß) dem, was er gewußt hat / soweit er weiß; w~~~ 

{anzdlglndan von seinem Gekannthaben / von dem, was oder von denen, die er kennt / von 

seinem (-en) Bekannten / wegen seines Gekannthabens; ~ 4Jr alacagl sein Nehmen- / 

Bekommensollen / was er zu bekommen hat / seine Geldforderung. 

Mit der Ablativendung wird häufig ein Kausalsatz ausgedrückt, z.B.: ü..uS.:t~ ~ 

semizlendiginden von seinem Fettgewordensein / davon, daß er/sie/es fett geworden ist / da 

er/sie/es fett geworden ist / wegen seines Fettgewordenseins; w~.1JJ' J~J' ~ ~, 

esld bir ocaTr- oldlglndan Da es ein altes Korps war. 

5.11 Der verkürzte InUnitiv 

Neben dem vollen Infinitiv auf ~ ( - mek) existiert noch eine verkürzte Form auf 4+- I t.. 
(-me, -ma), die im Deutschen oft dem substantivierten Verb entspricht: ....tS gelme das 

Kommen; 4..J M bulma das Finden; ... ~ J~ yumur{lama das Eierlegen. Der verkürzte 
Infinitiv kann alle Possessiv- und Kasusendungen annehmen, während der volle Infinitiv das 

Possessivsuffix der 3. Person Singular und den Genitiv in der Regel nicht erhält. Man bildet 

also ~ 4..J.1' olmasl (sein Sein) und ~ 41.1' olmanzfl (des Seins) statt u-4'.1' olmagl 
oder ~.1' olmaglfl. Solche substantivierten Verb formen können im Deutschen wörtlich 

wiedergegeben werden, doch Ist es häufig besser, sie zu umschreiben: u-i-U'" ~ J~ 
"'~ yumur{lamaslnz kesdi Es stellte sein Eierlegen ein / Es hörte auf, Eier zu legen. 

Bisweilen ist der verkürzte Infinitiv im Deutschen auch als Partizip oder als eigen­

ständiges Substantiv zu übersetzen: 1. als Partizip: ...,Ü w~, esldden Tr-alma von alters 

her geblieben / überkommen; "'~M ~.1~ dogma büyüme geboren und aufgewachsen; 

2. als Substantiv: "'J~.1~ dofldurma (Speise-) Eis; "'j~ yazma Manuskript; W.1~ 

dolma (mit Reis u.a.) gefüllt(e Weinblätter oder Paprikaschoten). 

5.12 Steigerung durch Reduplikation 

Eine Art der Steigerung von Adjektiven ist jene durch Reduplikation der ersten Silbe. Dabei 

wird der dem eigentlichen Wort vorangestellten Silbe meist noch ein "m, p, r" oder "s" 
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angefügt. Bei allen Farben, jedoch nicht ausschließlich bei diesen, tritt die Reduplikation 

auf, z.B.: .ß~ bo~ leer ... .ß~~ bombo~ völlig leer; I~ ~ara schwarz ... '~Il ~ap~ara 

pechschwarz; Jr.wl temiz sauber ... ~.,Jl tertemiz ganz und gar sauber; ÜH bütün ganz ... 

Ü~ büsbütün gänzlich, vollkommen. 

TExT 

Die hier folgende Fabel ist dem Ersten Türkischen Lesebuch für Deutsche von W. Bolland 

entnommen (Konstantinopel, 1915, S. 35) 

Die Frau und das Huhn 

J-~ .. :J -lSo..l.J)lb.J~ cLlo.J~ ..H ü~ ..>Ä J""Uo ~ -lSo..l)" ~""Uo ..H ~o..lÜ ..H 

~..H"- 'lSo..l.J~\ cLlo.J~ bo..l~j LAo..l ~~W,,\ c.J~ ~\ cLlo.J~ .J..ü~ 0;o..lÜ 

~ ~""Uo 0;o..lÜ ~~\ ~ 4JI cLlo.J~ bo..l~j LAo..l -lS.J.:\ ~~ .;-I cLlo.J~ 

~ ~)lb.J~ ü~..1..7J~ ~ bo..l~j J""Uo..b..ti -lS~ ~\ ~.J b..>:" r= 

VOKABELN 

~T t alm~ nehmen, bekommen; 

(ab-) holen; kaufen; erobern 

~.tI,~1 p ümld, ümI~ Hoffnung 

~r ,~~r t anc~ indessen, jedoch, 
nur, lediglich, kaum, gerade eben 

noch 
Ü ~ I t i~ün für, wegen, um ___ zu 

~I'.HI t iyi, eyü gut, schön, ordent­

lich 

ÜH 'ü,Jl~ ,.;,l~ t bütün ganz, all-, 

sämtlich-, Gesamt-, unteilbares 

Ganzes 
~ ,cl. ~ t beslemek ernäh­

ren; mästen; züchten 

..)..ü~ t bu-~adar so viel, so sehr, in 

solchem Maße 

uJ~ plt bahäh teuer, wertvoll 

~< - .. AL .. ~ .. ~ 
-.J~ .J~ C-- lJ~ -lS U~ 

~.J.i""~ t ~o~ viel (-e), sehr 
.s:..J.i'" p ~ünki denn, weil 

LA ~ t daha noch, noch mehr, erst 

o~l:!j p ziyade Mehr, in hohem Gra-

de, sehr, mehr; - siyle aufs höchste 

~~ t semizlenmek dick, fett 

werden 

..)~ a zarar Schaden, Nachteil, 

Verlust 

J.t.t~ 'J.t~ 'J.tU 'J,t.J:.~ t ~vu~, 
taguJs: Huhn, Henne 

~ a ~mac (Hab-) Gier, (Hab-) 

Sucht, Unersättlichkeit 

~ a faZla (zu) viel, (zu) sehr, 

mehr; übermäßig; Übermaß, Über­

fluß; Rest 

...b.ü a f~a~ aber 
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~~ll'ü~ll t ~adm Frau 
~~ a memnün zufrieden (mit) 

LJ~' 4:t t ne ieün warum, weswegen 
..;A p her jeder, -e, -es (einzelne); all-

I":! t yem Futter, Fressen (für Tiere), 
Köder 

~ ~.)~ t yumur!lam~ Eier legen 
~.)~ t yumurta (Hüner-) Ei 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie den Text. 

2. Bestimmen Sie die Endungen und das jeweilige Subjekt im Satz. 

3. Übersetzen Sie den Text. 

4. Verneinen Sie die folgenden Verbformen, und nennen Sie ihre Bedeutung. 

'f"o.l.J ~I ,~ili '~ ~I '.Jül:t '~o.l ''-:-I~4ü 'f"o.l.J~ '.J~JI '.J~I.JJI 

·ü~ 4l..o)llo.J~ ,üS~~ ,I!J.J ~ ,~..ur 'l.So.l.J~~~ 

5. Bilden Sie aus den unter 4. genannten Verbformen die entsprechenden Formen von 

"können". (z.B.: j~I.JJI ~ .J~ 6.J1.JJ 1) 

6. Beantworten Sie auf Osmanisch die Fragen zum Text. 

~l.So.l.J)llo.J~ ol..lc.J~ E Ü b..w~ ~JJl..b ~o.lÜ , 

~l.Silio.l ü~ ü~1 cL, 0-=o.lÜ " 

~I.S~I cL, ü~1 ~.ur ol..lc.J~ bo.l~.J Uo.l '" 

~I.S~ ~ 4l..o)llo.J~ ü~1 cL, JJJl..b t 



6. Lektion 

6.1 Die Zahlen 

Die Grundzahlen im Osmanisch türkischen lauten: 

1 ~ bir 2 ~, iki 

4 ~')...9.) I~,).) 1.),)...9.) dört, dörd 5 ~ be§ 

7 ~~ yedi 8 ~ sekiz 

10 U...9' on 

40 J..;l19r~ 
70~ yetmi§ 

100 j~ yüz 

400 j~,)...9.) dörtyüz 

1000 '§L..~ bin 

20 u-o ~ yigirmi 

50 u-U' elli 
80 U t....&...u seksen 

200 j~ I ikiyüz 

500 j~ be§yüz 

2000 '§L..~ ~I iki bin 

100.000 ~ j~ yüz bin 

3 ü...9' üg 
6 ~T alu 

9 jj-i.b to~uz 

30 jjlJI otuz 

60 ~Taltml§ 

90 u~ to~san 

300 j~JI ügyüz 

Einige Beispiele für zusammengesetzte Zahlen: 11 ~ U...9' on bir; 22~' u-o~ 

yigirmi iki; 34 ~')J.) jjlJ' otuz dört; 45 ~ J..;l ~lr~ be§; 57 ~~ u-U' elli yedi; 

98 ~ u~ to~san sekiz; 312~' U...9' j~J' ügyüz on iki; 513.751 j~ ~ 

~ u-U' j~ ~~ ~ üJI UJ' be§ yüz on üg bin yedi yüz elli bir 

Die Ordnungszahlen (1., 2., 3. etc.) werden von den Grundzahlen durch die Endung 

~ (-inci, -mcz, -ünci, -uncz) abgeleitet: ~~ birinci, ~, ikinci, ~...9' 

ü9ünci, ~ jjlJ'otuz be§inci etc. 

Die Bruchzahlen werden in folgender Weise mit Hilfe des Lokativs zum Ausdruck ge­

bracht: ~ Q~J' ü9de bir (in drei eins =) ein Drittel; ~, Q~ be~de iki (in fünf zwei 

=) zwei Fünftel etc. 

Die Distributivzahlen Ge einer, je zwei / zu zweit etc.) werden durch die Endung -J­

(-er, -ar) von den Grundzahlen abgeleitet. Nach auslautendem Vokal tritt ein JiJ ~) als 

Bindekonsonant ein: ,)~ birer, ~, iki~er, Joi""JI üger, ').),)...9.) I,).),).) dörder, ~ be~er, 

~T altl~ar etc. 

6.2 Die Personalpronomen in aUen Kasus 

Die Personalpronomen im Nominativ sind bereits behandelt worden. Dabei weichen in der 

3. Person die türkeitürkischen Formen von denen des Osmanischen ab (s. 4.4). 

Die in der folgenden Tabelle unter Genitiv aufgeführten Formen sind identisch mit den 

Possessivpronomen (mein, dein, sein etc.). Zu beachten ist, daß der Genitiv in der 2. und 

3. Person auf ~ (fi) endet, und die obliquen Stämme (Gen. bis AbI.) der 3. Person auf ..:,T 
oder ..:,1 (an-) lauten. 
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Anders als im Türkeitürkischen wird auch bei den Singularformen des Dativs ein t!1 (fi) 

statt eines ü (n) geschrieben. Dies läßt sich damit erklären, daß an die auf ,,-n" aus­

lautenden Stämme (ben-, sen-,an-) die ältere Form des Dativs auf -ge, - ke, - ga, - ~a 

angetreten ist. Gleiches ist der Fall bei den Demonstrativpronomen (s. 4.4). So ergäben sich 

die Formen: benge, senge, anga, bunga, ~unga. Da die Konsonantenfolge "ng" im Osmani­

schen durch den Buchstaben t!1 (kef bzw. fief) wiedergegeben wird, entstehen - unter 

Velarisierung der 1. und 2. Person - die unter 3.5 sowie in der untenstehenden Tabelle 

genannten Formen des Dativs. 
Die Abweichungen zum Türkeitürkischen beschränken sich also darauf, daß 1.) älteres 

"fi" beibehalten und als t!1 geschrieben wird (bafia, safia, afia, senifi, amfi, sizifi, anlanfi) 

und 2.) die obliquen Stämme der 3. Person auf an- lauten (amfi, afia, am, anda, andan). 

Die Personalpronomen in den sechs Kasus 

~ ü-u ~ j..I.u 

ben sen 01 biz siz anlar 

~ ~ l.!bT f'~ t!1j..1.u t!1~T 
benim senifi amfi bizim sizifi anlanfi 

~ ts-.u lS'T Q~ Qj..I.u Q~T 
bafia safia afia bize size anlara 

~ u-i..i.u ~T 4,$~ 4,$j..I.u 4,$~T 
beni seni am bizi sizi anlan 

Q~ Q~ Q~T Q~~ Q~j..I.u Q~~T 
bende sende anda bizde sizde anlarda 

ü~ ü~ ü~T ü~~ ü~j..I.u ü~~T 
benden senden andan bizden sizden anlardan 

Die Form Q~T (anda) bedeutet "dort", die Form ü~T (andan) "von dort". 

6.3 Die Possessivendungen 

Das Possessivsuffix der 3. Person ist bereits behandelt worden und braucht daher nicht 

erneut erläutert zu werden (s. 3.9). Die übrigen Possessivsuffixe entsprechen weitgehend 

denen des Türkeitürkischen. Zu beachten ist, daß die Possessivsuffixe der 2. Person Singular 

und Plural nicht ein "n '" sondern ein "fi" aufweisen, das als t!1 (kef bzw. fief) geschrieben 
wird. 
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Die Possessivsuffixe am Beispiel von uiJ4 bll§ (Kopf) 

1.!Ui4 ba§lll (dein Kopf) ~4 ba§llllZ (euer Kopf) 

~4 ba§l (sein Kopf) ~~4 ba§lan (ihr Kopf) 

In der 1. Person Singular ist auch die gerundete Form r~4 (bll§um) möglich. 

6.4 Das Verbalnomen auf -ecek 

Das Verbal nomen auf ~ 0 I~ 0 (-ecek, -acal[,) - meist mit Possessiv- und Kasus­

endung - entspricht in seiner Funktion jenem auf I.!J~ I~~ (-dik, -dzlf" -dük, -dul[,). 

Es ist jedoch in die Zukunft gerichtet und gibt eine zu vollendende Handlung oder ihr 

Produkt an: ~ 4.lT alacagz sein Nehmenwerden/ Bekommensollen / was er zu bekommen 
hat / seine Geldforderung; ~~.3 ~ metfn diyecek fest/solide zu Nennendes / was 

solide zu nennen ist. 

6.5 Relativsätze mit den Verbalnomen auf -dik und -ecek 

Die Verbal nomen auf I.!J~ I~~ (-dik, -dll[" -dük, -dul[,) und ~ Q I~ 0 (-ecek, 

-acal[,) dienen vor allem zur Bildung von Relativsätzen, bei denen im Deutschen das 

Relativpronomen in einem obliquen Kasus steht. Das Relativpronomen ist also im deutschen 

Nebensatz ein Objekt. Die osmanischtürkische Satzkonstruktion kann im Deutschen kaum 

nachgeahmt werden, ohne der Sprache Gewalt anzutun; dennoch hier der Versuch einer 

wörtlichen Wiedergabe: Lb.j' ~..ü.:!' w LS:..u' iskän etdigi ora wörtl.: Sein gewohnthabendes 

Zimmer = Das Zimmer, in dem er gewohnt hat; ~..us ~ ~..u.j' ~.j..).3 dervf~ifi 

oldzgz malJalie geldi wörtl.: Zum des Derwischs (seinem) gewesenseienden Platz kam er = 

Er kam dorthin, wo der Derwisch war; ~-U'.j.3 ~ ~~, istedigi gibi dögdi wörtl.: 

Wie sein Gewollthaben schlug er ihn = Er schlug ihn, wie er wollte; ~.j u-S,J..u,J' öldügi 
va~n (zur Endung w- -in an ~.j vakt s. 5.1) wörtl.: Zu seiner gestorbenseienden Zeit 

= Wenn er gestorben ist; ~ J-4 ~.3 ~..u .j' öldirdigifiiz merkeb wörtl.: Euer getötet­

habender Esel = Der Esel, den ihr getötet habt; ~~ ~..u.jl ..)~.j.3 clw.u ~4 

bll§lf,asznzfi dü(:är oldzgz feläket wörtl. : Eines anderen sein betroffenwordenes Verhängnis = 
Das Verhängnis, von dem ein anderer betroffen worden ist. 

Relativsätze mit dem Verbal nomen auf ~ 0 (-ecek) werden auf dieselbe Weise 

gebildet; es ließe sich also bei jedem der oben genannten Beispiele die dik-Form gegen eine 

ecek-Form austauschen: Lb.jl ~ 0-4' wLS:..ul iskän edecegi ora wörtl.: Sein wohnen­

werdendes Zimmer = Das Zimmer, in dem er wohnen wird (will, soll); ~,J ~ Q~,J 
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verecegi va/pt wörtl.: Seine gebenwerdende Zeit = Die Zeit, in der er geben wird (will, 

soll) / als er (gerade) geben will. 

6.6 Daß-Sätze 

Im Osmanischen werden daß-Sätze (Inhaltssätze) wie im Türkeitürkischen mit Hilfe der drei 

Verbalnomen -dik, -me und -ecek gebildet. Das Verbal nomen auf I.!I~ '1.9~ (-dik, 
-d*, -dük, -du~) verwendet man bei abgeschlossenen Handlungen. Eine Handlung, die 

erst noch eintreten wird oder soll, wird durch den verkürzten Infinitiv auf 4.+- IL... 'r (-me) 
angezeigt. Häufig steht diese Form in Verbindung mit Verben des Bittens oder Befehlens. 

Eine in der Zukunft stattfindende Handlung drückt man durch ~ 13 (-ecek) aus. 

An die genannten Verbal nomen bzw. den verkürzten Infinitiv tritt eine Possessiv­

endung, durch welche die Person angegeben wird. Bei der 3. Person geht meist ein 

Genitivattribut voraus: "-"",,,,WIJ Q~.JII.!I~I..ü.)T arJ;;adll§lmlzlfl evde J;;almasl wörtl.: Das 

Im-Hause-Bleiben unseres Freundes = Daß unser Freund zu Hause bleibt (bleiben soll). Das 

Personalpronomen der 3. Person im Genitiv wird oft ausgelassen: r~.),s ~~ (!.!hT) 

(anzfl) geldigini gördüm wörtl.: Sein Gekommensein habe ich gesehen = Ich habe gesehen, 

daß er gekommen ist. 

Dem Possessivsuffix folgen die Kasusendungen je nach Rektion des finiten Verbs: 

~T ~ ü~~..us geldigimizden lJaber alml§ wört1.: Er erhielt Kunde von unserem 

Gekommensein = Er erfuhr, daß wir gekommen sind; ~ ~ 4.I.J+tb-u1 ~~T M 

J-4 0..\..0 Jo:!.J Q~ ~ bu ädamlfl istanbula gelmesine müsäc ade vermediler wörtl. : Dem Nach­

Istanbul-Kommen dieses Mannes gaben sie keine Erlaubnis = Sie erlaubten nicht, daß dieser 

Mann nach Istanbul komme; J-4 ~ ~.J-U ~.J.S gelecegini söylediler wörtl.: Sein 

Kommenwerden haben sie gesagt = Sie haben gesagt, daß er kommen werde; Q~l:!j U~ 

!S~I ~I ~ 4.lT ~ daha ziyäde lJi~~e alacaglnz ümfd etdi wörtl.: Sein Noch­
Mehr-Anteil-Erhaltenwerden hoffte er = Er hoffte, daß er noch einen größeren Anteil 

erhalten werde / oder als Infinitivsatz: "', noch einen größeren Anteil zu erhalten. 

6.7 Die Form -di/eden ~oiira 

Durch die Verbindung von Verbalnomen auf I.!I~ '1.9~ (-dik, -d*, -dük, -du~) plus 

Ablativendung w~ (-den, -dan) und dem Wort Q~ (~oiira nach) wird das deutsche 

"nachdem" ausgedrückt: Q~ w~..us geldikden ~oiira nachdem ... gekommen war. 

Mitunter wird Q~ (~oflra) auch mit dem vorherigen Wort zusammengeschrieben: 

a~~..us geldikden-~oflra. 

6.8 Die Vorvergangenheit - mi§di 

Durch die Verbindung von mi§-Vergangenheit und Perfekt wird die Vorvergangenheit 

gebildet, die häufig - jedoch nicht immer - dem deutschen Plusquamperfekt entspricht. 
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Die Person wird durch die Perfektendung angezeigt. 

Beispiele: ~~.9~ 4.l:! W.9~ ~~ 4.I.J-.Üb....ul J'".91 4.l..4.A ~I ild hafta evvel istanbula 
gitmi~dim, dün yine döndüm Vor zwei Wochen war ich nach Istanbul gegangen, gestern bin 

ich wieder zurückgekehrt; I.5~I..J-OI u i'J ", 4; ~..J-O W~JT a~..ü~J.91 .9T ~t5 
käft av urdl~an-sofira arslan merkebe ta~[mini emr etmi~di Nachdem sie genügend Wild 

erlegt hatten, befahl der Löwe dem Esel, es zu teilen (wörtl.: "', hatte der Löwe dem Esel 
seine Teilung befohlen). 

In der 3. Person Plural kommt sowohl die Form 1.5~~ -mi§lerdi als auch ~~ 

- mi5diler vor. 

6.9 Der Nezessitativ 

Der Nezessitativ bringt die Notwendigkeit oder Verpflichtung etwas zu tun, zum Ausdruck, 

in der Negation, selbiges zu unterlassen. Er kann daher mit "müssen" oder "sollen", bei 
Verneinung mit "nicht dürfen" wiedergegeben werden. Der Nezessitativ wird durch die 

Endung ~ (-meli, -malz), an welche die Personalformen angefügt werden, angezeigt. 

Die Umschreibung des Verbs "sein" geschieht mit Hilfe von ~.91 olmaJr" z.B.: 

,,1 tflJ 1 • t.91 olmallslfi Du mußt sein/werden. 

Der Nezessitativ am Beispiel von ~..;oS.91 ögrenmek (lernen) 

ögrenmeliyiz 

j< "J 1 ••• ";Os.9 1 ögrenmelisifiiz 

6.10 Konverben auf -e und -i 

1. Das Konverb auf "'- ,L (-e, -a) wird überwiegend in verdoppelter Form gebraucht. Das 

Verb, an welches diese Konverbendung antritt, wird dabei wiederholt und erhält dadurch die 

Bedeutung "durch vieles ... ", "immerfort ... ", z.B.: 4IS.9.) 4IS.9.) döge döge durch vieles 

Schlagen / immerfort schlagend. 
Mit diesem Konverb und dem Verb ~ (bilmek wissen) wird auch das deutsche Verb 

"können" umschrieben: JS~ w..w I.J-> 1 ~ ~ a~ ~.,.> Ijo~a gide bilecek al],viilden 
degil Es ist kein Zustand, der einem gefallen kann. (s. 5.9) 

In neueren Texten wird an Stelle der Konverbendung .J- - ü stets die auf "'- - e an das 

Verb ~ ~ demek angefügt. Die Bedeutung und Verwendung von ~ ~ diye entspricht dabei 

genau der von ~~ deyü (s. 3.12). 
Ferner wird dieses Konverb von einigen Verben gebildet, die dann ihre ursprüngliche 
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Bedeutung verlieren und dazu dienen, einen bestimmten Handlungsaspekt des mit der 

Konverbendung versehenen Hauptverbs zu beschreiben (deskriptive Verben): 

1. ~JJ~ durmalf; stehen "'* fortwährend etwas tun: JJJ~ 00.41 ~ tenkid ede durur 
Er kritisiert unablässig; 

2. ~ gelmek kommen =* häufig/stets etwas tun: ~ AlS ~,JlJI olf;uya gelesiii Du 

sollst stets lesen; 

3. ~tJ If;almalf; bleiben =* im Zustand der betreffenden Handlung bleiben: ~~tJ bj-b 

(ona If;aldl Er blieb erstarrt (stehen); 

4. ~..J~ yazmalf; schreiben =* beinahe etwas tun: f'~..J~ ~J~ di4e yazdlm Ich wäre 
beinahe gestürzt. Diese Form ist äußerst selten. 

2. Das Konverb auf u- 'J- (-i, -l, -ü, -u) drückt in Verbindung mit dem deskriptiven 

Verb clo~J vermek (geben) ein rasches Vorgehen der Handlung aus: ~JyJL..:. ~alz-ver 

Laß ihn mal/schon frei! ~J ~,Jllf;oyu-ver Laß ihn schon laufen! ~~~Julr atl-verdi Er 

warf es mal eben (hinein). Mit ~,Jl If;omalf; (setzen, stellen, legen) ist vor allem die 

Wendung J,.o,JlyJr alz-If;omalf; (zurückbehalten) gebräuchlich. 

6.11 Die Verbindung -mek üzere 

Der Infinitiv ohne Kasusendung mit nachgestelltem oJJJI üzere zeigt wie im Türkei­
türkischen das unmittelbare Bevorstehen einer Handlung an. Dieser Ausdruck entspricht 

somit dem deutschen "im Begriff sein zu", "sich gerade anschicken zu". Er kann mit den 
jeweiligen Formen der Umschreibung von "sein", aber auch allein stehend verwendet 

werden: ~ oJJJI ~ gitmek üzereyim Ich bin im Begriff zu gehen; ~0.41 o.)JJI ~ 
gitmek üzere idik Wir waren im Begriff zu gehen; ~I oJ..JJI ~ gitmek üzere iken 
Während/als ... im Begriff war zu gehen; ~L.A::l1 ~J-O J ~ 'ü~Jr oJ..JJI ~ oJr 
'-f~~1 ava gitmek üzere arslan, tilki ve merkeb ittifäfr, etmi#erdi Gerade im Begriff auf 

die Jagd zu gehen, taten sich Löwe, Fuchs und Esel zusammen. 

6.12 Die Steigerungs formen 

Der Komparativ hat im Osmanischtürkischen keine eigene Endung mehr. Nur im Alt­

osmanischen tritt noch das Suffix .~...;- '1.9...;- (-rek, -ra~) als Komparativendung auf 

(I.9J..uli u~~ ~akkardan tatluraq süßer als Zucker). Im Osmanischen wird wie im 
Türkeitürkischen der Komparativ mit Hilfe des Ablativs gebildet, indem das verglichene 

Substantiv die Ablativendung erhält: J~I u~ ~I,J-> lJocadan ilJtiyar älter als der 

Hodscha; ~~T ~ 0~~..J u~,..üJr arlf;ad~dan ziyiide lJi~~e alzrslfi Du bekommst 

mehr (d.h. einen größeren) Anteil als die Gefährten. Dabei kann noch ein verstärkendes lA~ 

(daha noch mehr) hinzutreten, das in sich eine Steigerung enthält: J~' lA~ u~~',J-> 
l10cadan daha il1tiyar noch älter als der Hodscha; ~~r ~ 0~~..J LA~ u~,..üJr 

arlf;ad~dan daha ziyiide lJi~~e alzrslii Du bekommst noch mehr (d.h. einen noch größeren) 
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Anteil als die Gefährten. Einen Komparativ ohne Vergleichsobjekt hat das Osmanische 

ebenso wie das Türkeitürkische nicht. 

Der Superlativ wird wiederum in der gleichen Weise wie im Türkeitürkischen üblich 

gebildet, d.h. durch Voransetzen der Partikel ~, (en), z.B.: ~~ ~, en büyük am größten; 

~~ ~, en ~o~ am meisten; Jj,s ~, en güZel am schönsten. 

6.13 Kausativ durch das Formans -I 

Bei vokalisch auslautendem Verbstamm, nach passiven bzw. intransitiven Verbstämmen auf 

J.. (-l) und nach dem Formans J.l... .Jo:!.l... (-dir) wird das Kausativ (Faktitiv) meist auf ~ 

(-I) gebildet, z.B.: I.!.WJ-U,,' öldürtmek töten lassen; ~,l .. , o~u~ lesen lassen, 

lehren; ~j".) düzeltmek glätten, verbessern, in Ordnung bringen; ~~ bufial~ 

umkommen lassen. 

6.14 Adverbbildung durch den arabischen Akkusativ 

Der Akkusativ kann im Arabischen außer der Bezeichnung des direkten Objekts noch ver­

schiedene andere Funktionen haben (s. 20.5). Er dient im Osmanischen häufig zur Bildung 

von Adverben. Seine Endung an unbestimmten (indeterminierten) Nomina lautet L (-en, 

-an), an bestimmten (determinierten) Nomina lautet sie (-e, -a), z.B.: 4..;.1l t~n1Jen 
annähernd, ungefähr < ~..;.1l t~fb Annäherung; 4'~ ceväben antwortend < ~,~ 
ceväb Antwort; 4~ lJi{äben anredend< lJi{äb Anrede, Ansprache. 

Im Akkusativ stehen auch adverbielle Bestimmungen des Ortes (~ yemfnen rechts), 

des Grundes d,j~ lJavfen aus Furcht), der Art und Weise (L..~ kerhen widerwillig) 

sowie der Zeit (r~' el-yevme heute [durch den Artikel el- determiniert]) oder eine nähere 

Erläuterung (f.,., levnen an Farbe, was die Farbe anbetrifft). 

An einer arabischen Femininendung (L.) wird der indeterminierte Akkusativ nicht durch 
I I I 

L (elij) , sondern lediglich durch die Nunation (en/an) angezeigt: ~ nisbeten im 

Vergleich zu ... , verhältnismäßig, relativ < ~h::.~~ nisbet Verhältnis, (Aus-) Maß, 

Vergleich, Beziehung. 

Bei einigen der maskulinen indeterminierten Akkusative, die stets durch das L (elij) 
gekennzeichnet sind, hat sich im Osmanischtürkischen die Aussprache mit langem "a" 

durchgesetzt, z.B.: ~l> lJ,älä immer noch; ~ me~elä beispielsweise; ~ Cacabä ob ... 

wohl, etwa; ~ .. ' evvelä erstens. 

TExT 

Auch die folgende Fabel ist aus dem Ersten Türkischen Lesebuch für Deutsche von W. 

Bolland (S. 36) entnommen (s. Lektion 5). 

. 
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Der Löwe, der Fuchs und der Esel 

b~.ü.l.;,,1 "I ~LS: '($.l~1 J~I ~,.ro " ~ ,ö)lu.,.;1 b.;),,1 ~ b,,1 

~ ü~)lu.,.;1 cl.;~1 ($4 ($"~ t!."I~,.ro '($~I,.rol lS', o.! "ei ~,.ro ö)lu.,.;1 

-4.JI ~ b.l~) U'.l ö.l,..jjI.ü.;1 ~I ~.l J~I '($~I 4-.; ~~I ~4 
u;·,o.! "ii ~I ~~ i.:J,,~..J,,1 ~,.ro cl.; cG.b ~~ ö)lu.,.;1 ö~1 ~I ~ 
~ ~".L.S: J.;~~ ~~ ~)Lu.;1 ($,,1 J..H'- cll 4lLÄ.l ~ ~ .($~I,.rol 

.y.l ($..G~"I ~ ~ u;', o.! "öi b..G.;~ ~ ~)Lu.;1 '($~~~I)..u...o~? 

'($~.l ($..G~"I ~,.ro ~.l~..J,,1 :41~ ~ ~.;)"I ~Ij..u.. 
. .;~"I uu.;.l b~ ü.S~ ~..J"I .;~".l ~~~ 

VOKABELN 

~WI a ittifiil5: Übereinstimmung, Ein­

tracht, Ein (hell)igkeit; Übereinkom­

men, Bündnis; Zusammentreffen von 

Umständen; Komplott; hier: Sich­

Zusammentun 

ü~.)T 'ü~1 t arslan, a~lan Löwe 

~1.ü.)T I~I.ü.)1 I.ß~ 4l.)T I.ßI~l.i.)T t 
ar~ada§ Kamerad, Freund, Gefähr­

te, Kollege 

jA I a emr, emir Befehl, Order, Erlaß, 

Verfügung; Angelegenheit 

~~I a intigäb (Aus-) Wählen, 

Wahl 

.JT t av Jagd(beute),' Wild 

~').JI t urmal5: schlagen; schießen; 

oda - in Brand setzen; av - Wild 
erlegen 

.)j.J1 I.)jl t üzer Pp. nur mit Posses­

siv- (üzeri) und Kasusendung: ':'.)j.J1 

üzerine über, betreff, gegen, auf, 

nach (temporal), auf .0. hin (kausal); 

o~Jj.J1 üzerinde über, betreff, an 

(Fluß), bei (Ort), auf (Erde) 

o.)j.J1 t üzere gemäß, entsprechend, 

(konditional) unter der Bedingung, 

daß, (detaillierend) wobei und (final) 

damit, (temporal) im Begriffe sein, zu 

~ ~.J I t ögretmek lehren 

~.Jo:!.lJ.J1 I~.).lJ.J1 t öldirmek, öldür­
mek töten, umbringen, ermorden, 

totschlagen 

4.i.Jlt., I~ t ba§~ ander-, verschie­

den; e-e andere Sache; außer(dem) 

(m. Abi.) 

cS~ P päy (An-) Teil, gleichgroßer Teil 

~ t pek sehr, recht (adv.); fest, sta­

bil, hart, starr 

~ a ~im (Auf-, Ein-, Ver-) Tei­

lung 

~ I~ I~ t tilki, tilkü Fuchs 

~~ a cüz'i sehr wenig, sehr win­

zig, unerheblich; Teil-, partikulär 

~I ~ a ceväb Antwort 

~ ~ ~ alt t,.iddetlenmek in Wut 

geraten 

~ a t,.i~~e Anteil 

~.)~ a ders Unterricht, Lektion, 
(Lehr-) Stunde 
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~", a deFa Stoß; Mal 
J~..9'" P dÜ9är Zusammentreffen 

(zweier Personen oder unangenehmer 
Umstände), derjenige, dem Unange­
nehmes widerfährt; befallen (von), 
erleidend 

~", p diger ander-, weiter­
~ J a ricä Bitte, Ersuchen 
JIJ-u a su'äl Frage 
~J~ a ~üret Form, Gestalt; Ab­

schrift, Kopie; Gegebenheit; Darstel­
lung; Gesichtsausdruck; hier: Art und 
Weise 

~ ~ a feläket Unglück, Schicksals­
schlag 

~."J j~."J t l5:oym~, l5:om~ (ein-) 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie den Text. 

setzen, (an-, auf-, aus-) stellen, le­
gen; (zu-) lassen 

u-S IS a käfi genügend, genug, hinrei­
chend; schützend; fähig, tüchtig 

..9~ jl.S~ t kendü, kendi er (sie, 
es) selbst; er (sie, es); eigen 
~ j~ t gitmek gehen 
~ t kim wer 
~J-O t merkeb Esel, Reittier; Fahr­

zeug 
1.S..9'-"w a müsävI gleich (-gestellt, 

-berechtigt) 
JI~ a mil5:dät Menge, Quantum, 

Maß, Teil, Anzahl 
..9 a ve und 

2. Bestimmen Sie sämtliche Endungen und das jeweilige Subjekt im Satz. 

3. Übersetzen Sie den Text. 

4. Nennen Sie zwölf im Osmanischtürkischen verwendete Adverben, die durch den arabi­

schen Akkusativ gebildet sind. 

5. Beantworten Sie die Fragen zum Text schriftlich auf Osmanisch. 

~ ~I l.:... .w . ~~ f ~ , I..S _. ..) <.J ..)...)-0 

~I..S~~..JJI ü~1 .w ~..)-O ü~..)f '( 
~ ~I l.w d....l <I.~ .~ f f I..S _..)-0 _~ <.J ..) 

~...G...JI -- b~ .w < I.~ t I..S_~ ..)~ ~ 

~ b..u~1 Jlj....u -,=...1 I..S~.ßJI ~ uo', o.! IIÄi b~..)~ ..H ~~ ü~..)f 0 
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7.1 Die "feste" Genitivverbiitdung 

Durch die "feste" Genitivverbindung werden im Osmanischtürkischen Substantive zu einem 

festgefügten neuen Ausdruck zusammengesetzt. Von der unter Punkt 3.1 (Genitiv) darge­

stellten Zusammensetzung, die man als "lose" Genitivverbindung bezeichnet (z.B. 4!b~..9' 

~ oglanzfi ca~lz der Verstand/das Bewußtsein des Jungen), unterscheidet sich die "feste" 
dadurch, daß an das erste Glied keine Genitivendung, sondern nur an das zweite das 

Possessivsuffix der 3. Person angefügt wird. Die Konstruktion entspricht etwa dem 

zusammengesetzten deutschen Substantiv, wird jedoch auch darüber hinausgehend gebraucht, 

z.B.: ..,:a..H..9' ~ ~ CAlf Cengfz oyunz das Ali-Dschingis-Spiel; ~b.S y.u.;,) ders 

ldtiibl Lehrbuch; ~.;~ ~ jl Türldye Cumhüriyeti die Türkei-Republik = die Repu­

blik Türkei bzw. die Türkische Republik; u-JJ f',)T ädam le~i Menschen-Aas = menschli­

che Leiche(n); I.$';~ J~b..u' istanbul teküri der Istanbul-Tekür = Tekür von Istanbul, 

d.h. der Kaiser von Byzanz. 

7.2 Das Futur 

Die bestimmte Zukunft wird mit Hilfe der Endung ~ 0 I~ 0 (-ecek, -aca~) gebildet, 

die wir bereits als Verbal nomen kennengelernt haben (s. 6.3). Diese Endung bezeichnet 

nicht nur die in der Zukunft stattfindende Aktion, sondern auch den Agens, der handeln 

wird, soll oder muß, z.B.: ~ 4.IT alaca~ das Nehmenwerden, das zu Nehmende / einer, 

der nehmen wird (soll, muß). In der 1. und 2. Person treten die Personalendungen zur 

Bezeichnung der Person an. Die 3. Person erhält nur sehr selten die Personalendung (-dir). 

Das Futur am Beispiel von ~.;,.5 görmek (sehen) 

görecegim görecegiz 

,~, "<":,, 0';,.5 göreceksifi ~ 0';,.5 göreceksifiiz 

~ Q';,.5 görecek ~ 0';,.5 görecekler 

I 

Die 2. Person Singular kann auch beim Futur ~ (-sin) statt ~ (-sili) lauten, 

z.B.: ~ Q';,.5 göreceksin Du wirst sehen. 

Bei Verben mit dunklen Vokalen wandelt sich das ~ (~iiJ) der Endung ~ 0 (-aca~) 

bei folgendem Vokal zu f.. (gayn), z.B.: ~ 4.IT alacaglm Ich werde nehmen. 

Das Futur des deutsche~ Hilfsverbs "sein" wird mit ~..9' olma~ umschrieben: 

~ 4.1..9' olaca~ Er (sie, es) wird sein. 
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7.3 Der Konditional 

Die Endung des Konditionals lautet wie im Türkeitürkischen 4..w.I- (-se, -sa). Durch diesen 
kann sowohl ein realer als auch ein irrealer Bedingungssatz gebildet werden, z.B.: ~ 

gelse Wenn er kommen sollte / Wenn er käme. 

Der Konditional am Beispiel von ~.) demek (sagen) 

~.) desefiiz 

~ ~.) deseIer 

Bei Verben mit dunklen Vokalen wandelt sich das 4!1 (kej) der 1. Person Plural zu ~ 
(~äj), z.B.: ~1J ~alsa~ Wenn wir bleiben sollten / Wenn wir blieben. 

Die Konditionalformen von "sein" werden durch Anfügen der Endung an den Stamm 
i- gebildet: ~~, isem Wenn ich sein sollte / wäre; l.!J~' isefi Wenn du sein solltest / 

wärest; ~, ise Wenn er sein sollte / wäre etc. 

In Verbindung mit Fragewörtern (z.B . .ca ne was, J..ü .ca ne~adar wieviele) wird der 

Konditional als " ... auch immer ... ", " ... sein mag" wiedergegeben, z.B.: ~4 .;..ü 4d 

~, .;'.9 ne~adar yzldzz var ise Wieviele Sterne auch vorhanden sein mögen; ~ ~ J-A 

her ne-kim gelse Wer auch immer kommt (kommen mag); .;-4~..,b ~.) 4d o~.)~pädi­

~äh ne dese togndzr Was der Padischah auch immer sagt (sagen mag), (es) ist richtig. 

Die Fragewörter 4d ne und 0.) o.jd nerede sowie das Demonstrativ- bzw. Personal­
pronomen .9' 0 erhalten mit~' ise eine neue Bedeutung: ~, 4d ne ise wie dem auch sei, 

wie auch immer; ~, 0.) o.jd nerede ise beinahe; ~'.9' 0 ise (oysa) aber (in 
Wirklichkeit), indes. 

Nachgestellt kann ~, ise auch die Bedeutung "aber", "jedoch" annehmen: !S~ 
~, ~imdi ise nun aber. Mit folgendem 0.) de / da kann ~, ise als "auch wenn", "selbst 

wenn" wiedergegeben werden: 0.) ~, ~.;1J ulLa w~ bß.rzmdan sa~n ~annca 
ise de Nimm dich vor dem Gegner in acht, selbst wenn es eine Ameise ist! 

In frühen Texten lautet der Konditional der 1. Person Plural oft j~ Ij.9 4..w.I­

(-sevüz, -savuz), z.B.: j~ Yl~savuz Wenn wir zerstören (würden). (Vgl. APZ 9. bäb) 

Der reale Bedingungssatz (potentialis): 
Der reale Bedingungssatz wird durch die Endung 4..w.I- (-se, -sa) oder die Suffix­

verbindungen 4..I.U,;~ -yorsa und (4..I.UJ-) ~, J- - °r ise (- °rse) gebildet, wobei das 

Verb im nachfolgenden Satz im Aorist steht, z.B.: JJJ.9' JT ~~ t...) ~JJ"!!-4' ~l4:l' 
ittif~ ediyorsa~ daha ~o~ av ururuz Wenn wir uns zusammentun, erlegen wir noch mehr 
Wild; ~~.) 4!1~.) ~ ~~.) uJ, u-u sen elif dersefi ben direk derim Wenn du "elif" 

sagst, sage ich Pfeiler. 
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Der Konditional in der Vergangenheit wird zumeist durch die Verbindungen ~, I.S~ 

-di ise (-diyse) und (" 1ft j •• ) ~, ~ -mi~ ise (-mi~se) angezeigt: 1.S..uJ1J o~ ..91 
pJ o~ ~, 0 da ~al~l ise gidelim Wenn auch er aufgestanden ist (sein sollte), laßt uns 

gehen; r..}~ t.S....u "", j •• IS y~ mektüb gelmi~se sana getiririm Wenn ein Brief 

gekommen ist (sein sollte), bringe ich ihn dir mit. 

Für die Zukunft werden die Formen ~'~o -ecek ise und 4..I.U..}..,J..9' ~o 

-ecek olursa verwendet: ~~..9 ~ ~ ~, ~o~..9 ~f oj..wJ size a~~e verecek ise 
bana Ijaber verin Wenn er euch Aspern geben wird (soll, muß), so gebt mir Nachricht; 

j..}..},tS ~~..91 ~, ~..}..,J..91 ~ 414 LS~ buna ba~aca~ olursa~ eyi olmadlgmz 
görürüz Wenn wir uns das anschauen, sehen wir, daß es nicht gut geworden ist. 

Der irreale Bedingungssatz: 
Das Suffix ~ (-se, -sa) zeigt den irrealen Bedingungssatz in der Gegenwart an, wenn 

im folgenden Satz die Vergangenheit auf - °rdi verwendet wird: ~ ..9 1 ~ 4..I.U..,J..91 

(1.S~)..}~..u..91 o~usan 0 seni öldirürdi Wenn du lesen würdest, würde er dich töten. 

Die Vergangenheit wird durch die Suffixgruppen (I.S~ ~) I.S~I ~ -se idi 

(-seydi) und (~ ~) ~I ~ -se imi~ (-seymi~) angezeigt, z.B.: ~~..}f ~J04 

l.S~j..o~..u..91 uodf u~"ll.S~1 ~I ~ l.S..9f ~ ~~I merkeb arslamn istedigi 
gibi aVI ta~rm etse idi, arslan am öldirmezdi Wenn der Esel die Jagdbeute, so wie der 

Löwe es wollte, geteilt hätte, hätte der Löwe ihn nicht getötet; I.S~ 1.51 ~I 4..I.U~I 

~..}~..,J istese imi~ ana 9ay ~oyarmz~lm Wenn er gewollt hätte, dann hätte ich ihm Tee 

eingeschenkt. Die ausdrückliche Vergangenheit ist mit I.S~I ~..9' ~ -mi~ olsa idi zu 

bilden: (I.S~I ~.cJ..9') 1.S~"}..,J..9' ~'jlJ uod6..:l.o1 ~ I.S~' ~..9' ~, ~ jf ~ bir 

az cehd eylemi~ olsa idi bu imtilJäm ~azanml~ olurdl (olac~ idi) Wenn er sich ein bißehen 

angestrengt hätte, so hätte er diese Prüfung bestanden. 

Die Form ~..9' ~o -ecek olsa verweist in die Zukunft: ~ili I.ljd..tl oj..o..91 
r..}")l~f ~..91 evimize ~onu~ gelecek olsa aglrlanm Wenn ein Gast (Gäste) in unser Haus 

käme(n), würde ich ihn (sie) bewirten/beherbergen. 

Absolut oder mit einem Fragepronomen drückt der Konditional Unschlüssigkeit oder 

Ratlosigkeit aus, z.B.: ~~ 4:!4f...b..91 otaya girsem? Ob ich in den Raum hineingehen 

sollte? / Wenn ich nun in den Raum hineingehe? 

7.4 Der Optativ 

Die Wunschform, der Optativ, ist im Osmanischen im Gegensatz zum Türkeitürkischen recht 

häufig. In der 1. Person ist der Optativ am besten mit dem Hilfsverb "wollen", in der 2. 

und 3. Person mit "sollen" wiederzugeben. Zuweilen ist der Optativ jedoch als Indikativ zu 

übersetzen: ~..9 1 ~ ~..9..uS 4d 1 j.l pS u-U ~ bir ki~i kim ~azana kendünin mülki olur 
Wenn sich jemand etwas (redlich) verdient, ist es sein Eigentum. 
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Die Personalformen des Optativs am Beispiel von ~jl olma~ (werden, sein) 

olaYlm 

~ 4J j I Olaslfi jS-.u 4J j I olaSlfilZ 

..;14J jl olalar 

Wichtig: In älteren Texten ist die Endung der 1. Person Singular meist ~" (-eyin, 
-ayzn) , lautet also auf u (n) und nicht auf ~ (m) aus! Es kommen aber auch aserbai­

dschanische Varianten auf -em, -am vor: ~~jl f~/J/j f~~ olam, virem, deyem. 

Die 1. Person Plural hat sehr häufig die Endung jj" (-evüz, -avuz) oder die 

gerundete Form ~""'L f~"J" (-elüm, -alum) an Stelle von ~" (-elim, -allm)! 

z.B.: jj ,,~I ~ Jet!J edevüz Laßt uns erobern; ~""'l:!"tl ~oyalum Wir wollen (ihn) lassen. 

Eine Verbindung von Optativ und Perfekt (I.S~I .... -e idl) wird häufig in Wunsch­

sätzen, aber auch in irrealen Bedingungssätzen an Stelle von Konditional plus Perfekt (4..I.ü... 

I.S~I -se idl) gebraucht, z.B.: ~~I ~~ 4Jl> ~ ~~I ~4IlS~ u ,i'>J ....... ~ 

benim n~f1Jatlml difileye idifi bu !Jäle gelmiyecek idifi Wenn du auf meinen Rat gehört 

hättest, wärest du nicht in diese Lage gekommen. 

Der Optativ des Hilfsverbs "sein" wird mit Hilfe von ~jl olma~ zum Ausdruck 

gebracht (s. Tabelle oben). 

7.5 Das Konverb -ince 

Das Konverb auf ~ (-ince, -znca) ist im Deutschen mit temporalem "wenn" bzw. 

"als" oder mit "sobald" wiederzugeben. Zuweilen kann es auch "bis daß" bedeuten, z.B.: 

~~ ud'-=:- ~jJ~ ~~4 4..i..e"tljl "Jjjl JI~ ~ bu minväl üzere o~umaga 

bl1§layznca dervf~ifi cänz ~l~lub ... Als er anfing, so zu lesen, wurde es dem Derwisch zu 

bunt ... ; I.S~J..,b " .. ~ ... I.AI,~ J~ ~I 4:!I JI I.SJI ~ ~. Jjl u->~ ..;1~l.S käfirler 

dalJi ol bir bölük eri araya alznca lJünkär busuda (urml~dl Bis daß die Ungläubigen die 
Männer der anderen Abteilung in die Mitte (Zange) genommen hatten, hielt sich der Sultan 

im Hinterhalt verborgen. (NT, S. 328) 

7.6 Die Form -digi gibi 

Dem Verbal nomen auf ~.l.. f J.l.. (-dik, -dzlf, -dük, -dulf) mit Possessivsuffix folgt 

zuweilen die Konjunktion ~ gibi (wie). Ebenso wie im Deutschen kann ~ gibi je nach 

Kontext vergleichend oder temporal, d.h. als "so wie" oder "sobald" aufgefaßt werden, 

z.B.: l.S~j~ ~ ~~I istedigi gibi dögdi Er schlug ihn, wie er wollte; ~ ~~~ 

dedigim gibi ... (So) wie ich gesagt habe ... ; ~ '1ß ..u.s geldikleri gibi ... So wie 

(sobald) sie gekommen waren ... 
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7.7 Infmitiv mit Dativendung 

Deutsches "zu" oder "um zu" mit Infinitiv wird durch das Dativsuffix 41... (-e, -a) an der 

Infinitivendung ~ ,~ (-mek, - ma~) ausgedrückt. So entsteht die Form ~ ,4..4-

(-mege, -maga), z.B.: (S~' ~~4-0 4.i.o~.J' o~umaga müb{jJeret eyledi Er begann zu 

lesen. In älteren Texten kann auch ein L (elif) den Dativ anzeigen (l4. ,LS....), z.B.: 

~..u' ~ LL.JI ul.J-.Ub-u' istanbulz almaga cehd etdUer Sie strengten sich an, (um) 

Istanbul zu erobern. 

7.8 Die Fragepartikel 

Die Fragepartikel u-o (mi, ml) wird fast immer mit breitem Vokal geschrieben und nicht 

gerundet. Ihr Gebrauch unterscheidet sich nicht von dem des Türkeitürkischen. Sie steht 

unverbunden aber nah herangezogen hinter dem in Frage gestellten Wort oder wird mit 

diesem zusammengeschrieben, z.B.: ~(s~J~M U-O(S~ tefin-mi buyurdz? Hat Gott es 
befohlen? ~,.§, "'.' f', '1' senmisifi Bist du es?; ,.§, dU G',=,,:" ,.§, IV.' t'l' inmisifi cinnmisifi Bist du 

ein Gespenst oder ein Geist? 

7.9 Kausativ durch das Formans -ir 

Neben den Kausativformantien Jo:!..l.. -dir und ~ -t ist auch ~ ''>- '..J,J- (-ir, -zr, -ür, 

-ur) ein recht häufig verwendetes Formans. Es wird vorwiegend nach den Konsonanten 9, 

§ und t gebraucht, z.B.: ~I i(:mek trinken => 1.!Lo~' i(:irmek tränken; ~(J ~a(:ma~ 

laufen, fliehen => ~~(J ~a(:lrma~ laufen/fahren lassen, versäumen, entwischen lassen, 

entführen; ~ pi~mek kochen (intL) => 1.!Lo~ pi~irmek kochen (tL); ~4 yatma~ 

liegen, sich hinlegen => ~~4 yatzrmak hinlegen (tL). 

7.10 Angeschlossenes -de 

Das im Türkeitürkischen in der Regel getrennt geschriebene O..l.. (-de, -da auch) wird im 

Osmanischen meist mit dem vorangehenden Wort zusammengeschrieben, z.B.: o~~.J' 

oglanda und der Junge. Es kann ferner wie im Türkeitürkischen dem Konverb auf ~,J­

(-üb, -ub) folgen und dadurch die unmittelbare Aufeinanderfolge der Handlungen aus­

drücken: (s~J~.JI o~.J~ girübde oturdz Er trat ein und setzte sich (auch gleich) hin; oder 

bei Verneinung den Gegensatz zwischen der ersten und der nächstgenannten Handlung 

hervorheben: ~ ~~.J' (S~..t-b 0-4~~.J' 4.6.Ujl terse o~uyubda (ogn o~umayaszfi! 
Du sollst falsch lesen, aber ja nicht richtig! 

7.11 Die persischen Pluralendungen 

Nomen, die Personen bezeichnen, erhalten im Persischen die Pluralendung üL (-an). Auch 

im Osmanischen wird diese Pluralendung des öfteren verwendet; als Bindevokal erscheint 
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ein IS (ye) , z.B.: ISJ'J rav[" ~l:!J'J ravfyan Erzähler; Jlb nmpl .. ü~b ~ilän 
Überlieferer. Nicht immer ist die Pluralbedeutung im Osmanischen erhalten geblieben, z.B.: 

ü~ müslimän Muslim(e). Der vokalische Auslaut &.. wird bei Antritt dieser Plural­

endung zu J, z.B.: o~ bende .. üLS~ bendegan Sklaven; ~'''> !Joca .. ü~'''> 
bocagan die Herren, d. i. höhere Zivilbeamte. Der Wechsel von &.. zu J kommt jedoch nur 

bei Worten persischen Ursprungs vor. 

Dinge und meist auch Tiere erhalten die Pluralendung LA (-hä), z.B.: ~, esbhii 
Pferde; LAJ~j' eiderhii Drachen. 

TExT 

Bei dem folgenden Lesestück handelt es sich um ein Märchen aus der Sammlung Billur Kö~k 

l!ikliyesi (Die Geschichte vom Kristallschloß), Istanbul, 1928, S. 150-154. 

Die Geschichte von Ali Dschingis (I) 

~ I!b~~ ~ billlJI ,ül-j ~.).J~I w.:IJ.J ~~ .J~\ ,<.J)LÄG J .J~I ,ü~JI.J 

~ ·tS~1 ~ .>:# J tS~1 J~ ~ b.w~ ~~JI ~l- ~ ~~ ~~JI tS.J"iJI . 
~~ C-;-'~ ~~ I!l..ALt.J4 <.J~ ~ ·tS.J~J ~I...>-"' C-;-'~~ ~)lCJI ~ <.J~~ 

~~I r-c'Lt.J4 :~.J J..::'"-JT ~ b.J.S:~.J ~.;IJ <.J~ ~~JI ~ ~ <.J.J~I 

~J~J ~.J ~L.u JJI ~.J bLt.J4 ·tS~.J ~ .us: ~J~I ~ ~I .J~JI 
~ b..J~ ~I .J~ ~ ~~ ~~ ~ ~.J <.J)lCJI ·tS.J.J.w~ tS~ ~ 

~~JI ~ ~ 'b.J.S:~.J ~.J~~ ~ b~ ~JI ,~~ ~'.J ~J.J.J 

C-;-'~.J !~ b.J b~JI ~ LH ~JI ~ :~J.J.J üLu, .~.J f".J~~ ~.;SJI 

~J~I ~~ ~ b.Jl..i..a ~ b~.L..Lo ~ .~.LtJ.J b~L..b C-;-'~\ ~)l.C.JI 

~ ~~ ~ cLbJI ~~I ü~1 ~J.J.J b~ <.J~~ ~.J ~.J ~ ~J~ 

C-;-'~ b~ ü.J cLbJI ~~ ~~ I!b)l.C.JI b~ ü..G..:iJ j\ ~ ~J.J~J' .;I...LÜl 

<.JJ' ~I ~.J~ b.J~ tS.J~ ~J~' C-;-'~ ~ cLbJI ~ <.JL=J~ b..t:JL..c:ü1 ~.J~ 

,sI ".! 0 ·,.!I :.J~I <.J)lCJI .~I ~ ut--o.J~JI .J~ tSj~ ~I >A ~ ~ tS.J.J.J 

<.J.J b~ ~'.J~ ~ ~ .~.JI ~ ~ ,~ ~J ~I ~ :~.J >A b.J.S:~.J ISt ".! Q',? 

~ ~J.J.J ~ <.J~ ..H f".J.J~1 f"IJ.J ~ ~I J..::'"-..H"- :~.J >A b.J.S:~.J ~ili 

~~.J I!bl ~.J.J ~ ~I tS~1 ..1..f-?o. cLi..cü~JI .J.Liü.JÄ ·tS.J.J~ ~I.J~ ~~~ 

tS.J~~ ~ ~ ~)lCJ' <.J.JI.JJ 1 ·tS~1 lYJ~ ~ cLbJ ' ~ ~ b~ .f"~.J 

b~ ~J~ ü~~ ~ ~)l.C.J' <.J~ . .J.J~~ ~I ~ r.JI ~I~ ~j..c.f 

~ 'r~ tS l :~.J~, J:i ~~ cL.....t~ ~ b~ <.J.wl-j ~ ·tS~~ C-;-'~J.J 
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! I!L ~",lJ 1 c.s.;L~ b..1.:'~ ~",lJ 1 ~.;; ~ ~ 1 .J.J",lJ 1 c.s.;L~ ~ ~J.J.J 

~J.J.J c.s~~ ,-:-,~Ü 0.JI.JJ 1 Ü~JI ~4=s 'c.s~1 .• ,,,.! 0" 4:".!'.!:.. ,-:-,~.J 

b..u)lL,,1 ,-:-,~f ~"I ~~"I ,-:-,~.J ~cG~,,1 ~ rl-C"I JS .c.sili ~ ~..L1,,1 

~ J"I ~.J wJl ~".J.J 'c.s~1 ü~~ ~",l,,1 '-:-'~ ~"I c.s~.J ~I 

b.J.J" 1 JI~ ~ b~1 ~I ~~ ,~L...,. ~.J ~ ~I ~.J ~~ c.s~1 ~.J cl~.J 

~ ~~I J.J b~~ ~~"I '-:-'~ ~4- ~".J.J ~~~ 4i.o",l,,1 

~I "I 'c.s.J",l" 1 .c......u.;; ~.J ~I ~I c.s..G",l" 1 ~L:LS: ~ ~ 0.J1.J,,1 .c.s,U".J 

4.S:".J ~".J ~.J J~ ~",l,,1 ~~ ~.J ~".J.J ~ . c.s...w.ß " 1 ~ 0~,,1 

VOKABELN 

JL.w:ü' a itti~al Verbindung; Vereini­
gung 

~T t atm~ werfen 
.;uT a ä!är PI. zu ..,.i' e~er: 

Werk 
.;4->1 a alJbär PI. zu ~ baber: 

Nachricht 
w~, a i~in, i~n Erlaubnis; Urlaub 
ü~, a iskan Beherbergung; Ansied­

lung, Wohn-
J..'T t aglz (agzl) Mund; Schlund; 

Öffnung 
~, a elif erster Buchstabe des arabi­

schen Alphabets 
o~T uJ' a ila agirihi, (umg.) ila agire 

bis zu seinem Ende; und so weiter 
~ 1 .J 1 I ~.J' t 0 ise, oysa indessen, 

tatsächlich aber 
~I.J' a eva'i! Pt. zu J.J' evvel: er­

ster; die ersten 10 Tage eines Mo­
nats; Anfang 

~.;.Jl.J1 t oturma~ (m. Lok.) sitzen; 
wohnen, (m. Dat.) sich hinsetzen 

'.;.J' t ora Demonstrativpronomen des 
Ortes: jener Ort, dort; wird meist mit 

.c.s..GI4.Llb ..H ,-:-,,,~..L1ü 

Kasusendung versehen und kann Pos­
sessivsujfixe und die Pluralendung er­

halten: ü~ 'J.J1 IO~ 'J.J' '41 'J.J' 
oradan, orada, oraya von dort, dort, 
dorthin 

~.J' t üst Ober-, Außenseite; Pp. 
mit Possessiv- und Kasussujfix: auf 

4.b.J 1 t ota Zimmer, Raum 
~.J' t ogul (ogh) Sohn 
ü~.J' t oglan Junge 
~..tl.J 1 t ol5:utm~ lesen lassen; leh­

ren 
J.o..tl.J' t ol5:um~ lesen; rezitieren, 

vortragen; studieren 
~.ß.J' t ögrenmek (er-) lernen; 

erfahren 
~ ~ .J 1 a evlad PI. zu .lJ.J veled: Sohn, 

Kind, Nachkomme 
ü.Jc:!.J' t oyun Spiel 
iS T t ay Mond 
iS' t ey he, eh 
~I,~T t eytmek, eyitmek, ayt-

m~, ayltm~ sagen" sprechen 
I:! 1 t ig Inneres; Pp. mit Possessiv­

und Kasussujfix: darin, innerhalb, 
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unter 

,J..ii":!' t ic;erü Inneres; innen befind­

lich; hinein, herein 

,.lI .' I j,.!, t i~lemek verrichten, arbei­

ten; tun; verkehren (z.B. Zug) 

~',~.a..4' t eylemek tun, ma­
chen 

Ü!' t in hier: Wortspiel zu cinn; ver­

kürzt aus cinn (Dschinn) oder aus ins 

(Mensch) 

"4 a bä' zweiter Buchstabe des arabi­

schen Alphabets 

~4 t b~ Haupt, Kopf; Anfang 

~~4 ,~4 t b~lam~ anfan­

gen, beginnen 

~ 4 t baYllmal} in Ohnmacht fallen 
,J J~ -.H t bir dürlü auf (die) eine 

(oder andere) Weise; (m. Neg.) in 

keiner Weise 
-.H'-.H p beräber gleich; auf gleicher 

Linie, eben; miteinander; einander 

gegenüber 

a~-.H t birde und da, auf einmal, und 

auch 

'J~ t bura Demonstrativpronomen des 
Ortes: dieser Ort; wird meist mit Ka­

susendung versehen und kann Posses- \ 

sivsuffixe und die Pluralendung 

erhalten: t.J~ 'J~ ,a~ 'J~ '4.:! 'J~ 
buradan, burada, buraya von hier, 

hier, hierher. 

~ ~ t bulunmal} sich befinden, sich 

v01finden, da sein 

~,~ t bilmek wissen; (er-) 

kennen; (er-) raten 

au'~~ p pädi~äh orient. Herrscher, 

Sultan· 

~ p pür voll 

J~ p plfiar Brunnen, Quelle 

~ a tal)~il Sammeln; Lernen 

~.."l t ters Gegenteil; Rückseite (einer 

Sache); verkehrt herum, falsch 

~ a tekmil Vollendung; vollstän-

dig 

.....s:a t tekne Kübel, Trog; Schiffsrumpf 

~ ~ p cän Seele; Leben 

~ a cinn Dschinn 

t.J~ p cihän Welt 

~ a cehd Eifer, Bemühung, An­

strengung 

~ ~ t c;ocu~ Kind 

~ t c;*ma~ herausgehen; (her-) 

aufsteigen; sich herausstellen als 

~~ ,~6. a I)ä~ll-l keläm Ergebnis 
der Rede, kurz gesagt 

~ a l).üsn Schönheit 

4.:!~ ,~~ a l).ikäye, l).ikäyet Ge-

schichte, Erzählung 

~.Jll,j... t hatun Frau, Dame 

~l,j... p häne Haus, Heim 

y ~ a hitäb Anrede; das sich j-m 

Zuwenden 

~ p hayli reichlich, recht groß, 

ziemlich viel 

u->~ 'u->'~ t dahi und, auch, noch, 
sogar; (m. Neg.) noch nicht 

~,JJ~ p dervI~ Derwisch 

~~ a da~~a Minute 

~',J~ a deväm Fortsetzung; hier: Be­
such (der Schule) 

~,J~ ,~~ t dü§mek fallen; her­

fallen (über), angreifen; sich 

aufmachen (nach); liegen (Ort) 

~J~ t dögmek schlagen, prügeln 

~ ~ ~ t direk Pfosten, Pfahl 

J.:! ~ t diz Knie 

~ ~'J plt räst gelmek begeg­

nen 
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~J',) a rävI Enähler 

~.) a rub~at Genehmigung 

~'J') a riväyet Überlieferung, Er-

zählung; Variante, Gerücht 

~ L.. j a zamän Zeit· 

~ L..,., a säCat Stunde; Uhr 

~'..JoM' p saräy Serail 
~~ t §öyle so, solcherart 
J ,I .. ; .• t ~dplm~ sich langweilen; 

cän - in Bedrängnis geraten, sich 

unbehaglich fühlen 

f. 1.» t tag Berg 

o~ t ta§ra draußen 

~~ .J...l,l.J...lJ,) t tutmal5:, tut-
mal5:, dutmals: (be-, ein-) halten, 
(er-) greifen 

",.".L~ t togn richtig,' geradewegs,' 
Pp. mit Dat.: in Richtung 

,J~ .uJ~.uJ..b t tolu, toh voll 
~ a cal5:Il, cal.d Verstand, Ver­

nunft, Besinnung 

~ ~ alt C AlI Cengiz Ali 

Dschingis 

~ U. a gäyet Äußerstes 

~.J:!~ll t ~aldlrmal5: auf-, hoch­

heben; ab-, weg-schaffen 

~1l.J.+1il t l5:all5:mal5: aufstehen, 

sich erheben; aufbrechen (zu); etw. 

unternehmen; aufgehoben werden 

(Gesetz) 

jl. ~ t Ipz Mädchen; Tochter 

u:!.tl '.H.tl .,Hl t l5:UYl, l5:uyu 
(Schöpf-) Brunnen 

~ t gibi wie (vergleichend) 

~bS a kitäb Buch 

cl. jS t gezmek umhergehen, spa­

zierengehen; bereisen 

~~,s t göstermek zeigen 

~.).l:a,s t göndermek schicken, 

entsenden 

~ ~ t girmek eintreten 

~ p le§ Aas, Leichnam 

I.!U L. a mälik besitzend 

~.."...iI~ a mübä§eret Beginnen, In­

angriffnahme 

J!,. a mi~l Gleiches 

4.JAI~ a mal].büs gefangen (-genom­

men, -gehalten) 

~ a maI:tall (richtiger) Ort, (rechte) 

Stelle; Anlaß 

~M a müddet Zeitraum, Weile 

o.)u.. a magära Höhle 

~ a mekteb Schule 

J' ....... a minväl Art und Weise 

Jlb a näl5:il transportierend, Trans­

porteur; hier: Überlieferer 
fM~ ... 0', a na~i1;lat Ratschlag, Ermah­

nung 

~ a nal5:1§ Sticken; Malen, Zeich­

nen; Stickerei; Bild (-hauerarbeit); 

(Wand-) Malerei, Ornamentik 

..:a ... ..:a p ne ... ne weder ... noch 

~ t,,:. a nihäyet Ende; schließlich 

t.:..lJ a vals:it (vals:ti) Zeit 

.).u:a..;.A pltla her ne-l5:adar (mit 

Konditional) wie sehr auch immer 

~ p hüner Talent; Kunst 

L:t a yä Interjektion (Anrede): oh 

~J:,'ll:! t yatumals: hinlegen (tr.) 

.J:! • ~ t yer, yer Ort, Platz; Erde; 

Boden; Land; Amt, Posten 

~ t yigit junger Held, Jüngling, 

Bursche 

J.H t yol Weg 
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ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie den Text. 

2. Bestimmen Sie Endungen und Subjekte bis ~.J....tJ,J b~l..lo y~f ~)l.C.JI (Zeile 9). 

3. Übersetzen Sie den in Übung 2 bestimmten Textabschnitt. 

4. Bestimmen Sie die folgenden Verbal- und Nominalformen (von rechts nach links). 

,~~I ~ ,~I ..)~JI 'LS',J..)~ ,A.!ol.!Ä 0 cl:s4- ,L;~..,..b 

,~,J '.:)..)~ ,~I ..r1..)~ ~I..) ,jS,J..)..w~ 'YJ-!-O~J ,CLI.S: 

ü,J 4..loJ I ~..GI ü~1 'r~1 4....u~ '~~J,J 'LS'~ßJI 

LS',J..).,JJI ~I I!J~I ~~JI ~~JI ,I!J,J~I ~ cLLa~JI 'LS' \ ~. ° ° Ä.!? 

5. Bilden Sie die folgenden Verbal- und Nominalformen. 

1. Pers. Sg. Perf. von göstermek; 2. Pers. PI. Kond. mit Aor. von ~al~~; 3. Pers. 

PI. verneinter Opt. von dögmek; 3. Pers. Sg. Imp. von müb~eret eylemek; 
verneinter, verkürzter Inf. mit Possessivendung der 2. Pers. Sg. im AIde von kesmek; 
1. Pers. PI. Futur von baJrma~; PI. des Part. auf -en im Lok. von oturma/r.; verneinter 

irrealer Kond. der Verg. (Kond. mit Perf.) in der 2. Pers. Sg. von demek; Inf. von 
istemek im Dat.; 3. Pers. PI. yor-Präsens von gelmek; verneintes Verbal nomen auf -

dik mit Poss.Sfx. der 3. Pers. Sg. im AbI. von o~u~; Dat. von ora und 
Verbal nomen auf -ecek mit Poss.Sfx. der 3. Pers. Sg. im Dat. von gitmek; Pers.Pron. 

der 1. Pers. PI. im Dat. und Imp. der 2. Pers. PI. von gelmek; 1. Pers. Sg. Opt. der 

Verg. (Opt. und Perf.) von bilmek. 



8. Lektion 

8.1 Der verkürzte Akkusativ 

Dem verkürzten Akkusativ, der nur nach dem Possessivsuffix der 3. Person erscheint, be­

gegnet man vor allem in frühen und klassischen osmanischen Texten. In späten und 

modernen Texten tritt er aber auch hin und wieder auf. 

Die Akkusativendung im Osmanischen lautet im Normalfall auf u- (-i, -I), wie 

bereits erläutert wurde (s. 3.5). Das I.S (ye) des Possessivsuffixes fallt bei Antritt der 

Akkusativendung häufig aus, z.B. u-':!.J' ~ u=a.J' evini sein Haus. Wenn an ein Possessiv­
suffix der 3. Person eine Akkusativendung antritt, so ergeben sich demnach die folgenden 

Formen: u-i- / ~ bzw. ~ / ~ -ini / -sini; z.B.: ~~ merkebini, &.rJ.t-A 
yollnl, o~'.J ~ välidesini, ~~, alJ,kiimlnl (I.S (ye) des Poss.Sfx. geschrieben). 

Nach dem Possessivsuffix der 3. Person kann der Akkusativ statt durch u- (-i, -I) 

verkürzt, durch bloßes ~ (- On) angezeigt werden. Das u- (-i, -I) der Akkusativendung 

wird fortgelassen. Das Possessivsuffix der 3. Person und die Akkusativendung weisen dann 

folgende Formen auf: ~ / ~ bzw. ~ / ~ -in / -sin; z.B. U+S~ merkebin, uJ.t-A 
yolzn, ü-u o~'.J viilidesin, ~~, alJ,kämzn (vgl. auch 3.9). 

In diesem Zusammenhang soll daran erinnert werden, daß bei der Aussprache und der 

Transkription sorgfaltig zwischen "n" und "n" zu unterscheiden ist. Denn der auf ü- / ~ 
(-in) auslautende verkürzte Akkusativ nach einem Possessivsuffix kann von Anfangern 

leicht mit der Genitivendung d (-in) verwechselt werden. 

8.2 Das Passiv und Reflexiv 

Die Bildung von passiven und reflexiven Verben erfolgt im Osmanischen ebenso wie im 

Türkeitürkischen durch Anfügen von J- (-I), ü- (-n) oder ~ (-nil, -mi, -nül, -nul) 

an den Verbstamm. Das ü- (-n) wird bei Verben verwendet, die auf Vokal oder J (I) 

auslauten, z.B.: ~'"l ara~ suchen ~ ~'Jr aranma~ gesucht werden; ~ bilmek ~ 
~ bilinmek gewußt werden. Vokalisch auslautende Verben haben häufig auch ~ ( - nil, 

-nu, -nül, -nul) als Passivendung, z.B.: ~.tl / ~,l ~oma~ / ~oy~ setzen, stellen, 

legen; lassen ~ ~.tl ~onul~ [ein-] gesetzt werden. Alle übrigen Verben bilden das 

Passiv auf J- (-I), z.B.: ~ J.,t:lS götürmek hinbringen ~ &!4J J.,t:lS götürülmek hinge­

bracht werden; ~ ~.J vermek geben ~ &!4J ~.J verilmek gegeben werden. 

Das Kennzeichen für reflexive oder intransitive Verben ist ein an den aktiven Verb­

stamm angefügtes ü (n), z.B.: ~ ~ekmek ziehen ~ !.lI,.<;=- ~ekinmek sich genieren, 

vermeiden, sich zurückhalten; ~J,s görmek sehen ~ ~J,s görünmek sichtbar werden. 

Die Passivformen zu diesen Verben lauten: !.lI,I<;=- ~eldlmek gezogen werden, sich zurück­

ziehen und &!4JJ,s görülmek gesehen werden. Einige Verben unterscheiden sich in ihrer 

Passiv- und Reflexivform nicht voneinander, z.B.: ~M bul~finden~ ~M bulun~ 
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gefunden werden (passiv) / sich befinden (reflexiv); ~.9';~ ~oruma~ schützen =? ~.9';~ 

~orunma~ geschützt werden / sich schützen. 
Die Endungen aller Zeitformen, Partizipien, Verbalnomen und Konverben können an 

den Passiv- oder Reflexivstamm antreten, z.B.: ~~ ~onulur Er (sie, es) wurde eingesetzt; 

~.;,s.görülmÜ§ Er (sie, es) wurde gesehen; üJ~.9 verilen gegeben werdend, der (die, 
das) gegeben wird oder wurde. 

Verben, die aus einem Substantiv und der Erweiterung durch ~ I etmek gebildet 

werden, können - neben der Passivform auf .J ~, edil- - die eher medialen Charakter 

aufweisende Erweiterung auf ~.9' olm~ / olunma~ oder ~.91 olma~ annehmen, z.B.: 
.;~I 0,9-&') daCvet eder Er lädt ein =? ';~.91 ~,9-&,) daCvet olmur Er wird eingeladen; 

4S...ul 4.J.J-W..o memnün etdi Er stellte zufrieden =? 4S..w.91 4.J~ memnün oldz Er war er­

freut; .;~I ~,~, iCdäm eder Er richtet hin =? ';~.91 ~I~I iCdäm olunur Er wird hinge­

richtet; .;~I J.!-4l tebdfl eder Er (sie) wechselt aus =? J.!~ ')~.9 1 tebdfl olmur Es wird 

ausgewechselt. 
In der Übersetzung ist das Passiv oft am besten mit "man" wiederzugeben. 

8.3 Das Hilsverb "sein" 

Um die entsprechende Zeitform von "sein" zu bilden, werden zwei verschiedene Verb­

stämme gebraucht: .J.91 01- und ~I i-. Lediglich im Präsens werden die Personalendungen 

direkt an das Nomen oder Adjektiv angefügt (s. 4.4). 

An den Verbstamm ~ 1 i-, von dem eine Infinitivform auf imek nicht existiert, treten die 

folgenden Endungen an Ge ein Beispiel in der 3. Pers. Sg.): 

1. Das Perfekt 4S~' idi er war / ist gewesen; 

2. Die m~-Vergangenheit ~, imi~ er war; 

3. Der Konditional ~, ise wenn er ist (weitere Bedeutungen s. 7.3); 

4. Das Konverb auf ~ -ken (während, als): ~'iken, z.B. ~'~~.91 0 fOC~ 

iken Als er ein Kind war. 

5. Das Verbalnomen auf 4i!J~ '41~ (-dik, -dl~, -du~, -dük) mit Possessivsuffix: 

uS.9~I idügi sein Gewesensein. Im Türkeitürkischen ist die Bildung dieser Form nicht 

möglich! 

Die übrigen Zeitformen von "sein" werden mit dem Verb ~.91 (ol~ werden, sein) 

gebildet: 
1. Der Aorist .;.,J.9' olur er ist/wird; 

2. Der Optativ 4.J.91 ola er sei; 

3. Der Imperativ J.9 1 01 sei! 

4. Das Futur ~,J.91 olaca~ er wird/soll sein; 

5. Der Infinitiv ~.9 I ol~ sein; 

6. Die Konverben ~ 'Y.9- ,I!I.; 0 (-ince, -üb, -erek): ~.9' 'Y.,J.9' '41.; 4.J.91 
oZunca, oZub, oZar~ als ... ist, seiend, indem ... ist = als. 
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Das Präsens sowie die an den Verbstamm i- antretenden Zeitformen können auch an 

olma~ (werden) angefügt werden: .)-*'.9' oluyor er wird; 4$.,).,1.9' oldz er ist geworden; 
Jiw.I.9' olmtq er wurde (ist geworden); ~.91 olsa wenn er war/wurde; ~.,).,I.9' oldzgz sein 
Gewesensein / Gewordensein; uS.),J-l.9' olurken während er war. 

Die Personalformen der 1. und 2. Person sowie der 3. Person Plural ergeben sich aus 

den oben genannten Beispielen. 

8.4 Zusammengesetzte Zeitformen 

Das Perfektsuffix kann an jede andere Zeitform - mit Ausnahme des Imperativs - angefügt 

werden. Die mi§-Vergangenheit tritt an alle Zeitformen außer ans Perfekt und den Imperativ 
an, der Konditional an alle außer an den Optativ, Imperativ und Konditional. Die restlichen 
Zeitformen - der Aorist, das Präsens, das Futur, der Optativ und der Imperativ - können 

dagegen nicht an andere Zeitformen angefügt werden. 

Zusammengesetzte Zeitformen in der 3. Person Singular am Beispiel von ~.9' ol~ 

4$~.91 ~.91 ~.91 

4$~'),J-l .91 ut-o .),J-l .91 4..!.U .),J-l .91 

4$ .) .) -*' .91 ut-o .) -*' .91 4..!.U .) -*' .91 

4$~ 4.1.9 1 ~ 4.1.91 ~ 4.1.9 1 

4$~' ~.91 ~1~.91 

4$~' 4.1.91 ~14.1.91 

Auch Getrennt- bzw. Zusammenschreibungen sind möglich, z.B.: 4$~1 ~.91 olmUJ 
idi Er war gewesen; 4$~.91 olaydz wenn er (sie, es) wäre / sein sollte. 

Die Zeitformen werden weitgehend wie im Türkeitürkischen gebraucht. Die Kombina­
tion von Optativ mit Perfekt 4$~.9' (olaydz) wird insbesondere in älteren Texten an Stelle 
der Zusammensetzung von Konditional und Perfekt 4$~' ~.9' (olsa idi wenn er wäre) 
verwendet. 

8.5 Das SuffIX - ki 

Das Suffix u-!- (-Ja) drückt eine Zugehörigkeit aus und kann nach dem Genitiv, Lokativ 
und nach Bestimmungen der Zeit stehen, z.B.: 1. ~ senifild deinig, der/die/das Deini-
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ge; 2. uS o.)J' evdeki (der/die/das) zu Hause befindlich(e); 3. ~ J' evvelki vorherig. 

Auch an alte Direktive 0..;- (-ra, -rä) oder Ortsbestimmungen kann uS (-Ta) 

antreten: uS o~ tlLIraki der/die/das draußen befindliche; uS 4UJ' öteld jenseitig, 
der/die/das Jenseitige. 

Dieses Suffix ist immer hell und ungerundet; nur in moderner Aussprache kann es zu 

"ü" werden, z.B.: ~...s~ bugünki, bugünkü heutig. 

8.6 Die Partikeln -/dm und -/d 

Die persische Konjunktion ..s ki kann als Relativpronomen, als "daß" und als Konjunktion 

(denn, damit, so daß) wiedergegeben werden. Es ist oft sinnvoll, sie zunächst hilfsweise als 

"gesprochenen Doppelpunkt" zu interpretieren. Neben ..s ki wird auch häufig das lautlich 

ähnlich klingende türkische Fragepronomen ~ ldm in gleicher Weise verwendet; dann 

jedoch meist ohne IS (ye) geschrieben: ttS. Beide Partikeln werden überwiegend mit dem 

vorhergehenden Wort verbunden, z.B.: IS.)')~ u=-u,Jl..l:» ~.)T Jf 0 ädam-ldm fav~am 
getürdi ... Jener Mann, der den Hasen brachte ... ; ... ..s1S~.) J' 0 dedi-ld ... Er sagte, daß 

... ; !4:!"sJ' ,.s~J ~~ mektübz ver-ldm o~uya! Gib (ihm) den Brief, damit er ihn lese! 

8.7 Das Formans -le 

Durch das Wortbildungselement 4L (-le, -la) können aus Substantiven Verben abgeleitet 

werden. Die Bedeutung dieser Verben ist häufig "mit etwas versehen", z.B.: ~~ yük Last 

=> 4!L.4.lS~ yüklemek (auf-, be-) laden; ,... ~u Wasser => &.i-01,... ~ula~ (be-) wässern; 

I.JII~ süs Schmuck => 4!L. 4J..w,~ süslemek schmücken; ~4 blLI Kopf, Haupt, Beginn => 

~~4 blLIla~ anfangen, beginnen. 

8.8 Der arabische Artikel 

Das Arabische kennt wie das Deutsche einen bestimmten Artikel. Einen unbestimmten Arti­

kel gibt es dagegen nicht. Der bestimmte Artikel lautet ...J' al-, türkische Aussprache el-, 
und ist für maskuline und feminine Nomina gleich. Er ist niemals betont und wird mit dem 

folgenden Wort zusammengeschrieben. Auch in Kasus und Numerus ist er unveränderlich. 

Der arabische Artikel kommt im Osmanischen meist bei Zusammensetzungen von arabischen 

Präpositionen mit Nomen und bei arabischen Genitivverbindungen vor. Das elif des Artikels 

verliert im Satzinneren bei vorhergehendem Vokal sein!et!:talüstün und erhält dafür das va#e 

(s. 1.1.1), wodurch angezeigt wird, daß der vorangehende Vokal zum ,,1" des Artikels 

herübergezogen wird, z.B.: u-i fi in + J' el- + J~ lJäl Situation =? J6.Jf u-i fi l-lJal 
sofort, jetzt; und nicht fi el-lJäl. Dies gilt auch, wenn der vorangehende Vokal nur im 

klassischen Arabisch gesprochen wird, im Osmanischen aber stumm ist. Diese Vokale 

werden im folgenden stets durch Hochstellen gekennzeichnet! Beispiel: ~, emi-,)l Fürst + 
J' el- + ~ .. mü'minfn Gläubige =? ~J,..J' ~f emirü l-mü'minfn der Fürst der 
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Gläubigen; und nicht emirü el-mü'minfn; ~ baclf nach + JI el- + ~t..aJ:. taCäm Essen ~ 

~~I ~ bacde {-{acäm nach dem Essen; anstatt baccr at-{aCam. 
An eine Reihe von Buchstaben wird das ,,1" des Artikels assimiliert, wobei der erste 

Buchstabe des Wortes ein Verdoppelungszeichen (te~dlä) erhält, z.B.: ~I e~-~ems die 

Sonne. Nach diesem Wort werden alle übrigen Buchstaben, die das ,,1" des Artikels 

assimilieren, "Sonnenbuchstaben" (lJ,uriifü ~-~ems ~I c..l .. ~) genannt. Die Buchstaben, 

die keine Assimilation hervorrufen, nennt man dagegen "Mondbuchstaben " (lJ,uriifü l-~mer 
~I ~ .. ~). Zu den Sonnenbuchstaben gehört die Hälfte aller Buchstaben des arabischen 

Alphabets: 

~ ~ ~ ~ J j U'" JM UG ~ ...b .J:. J u 
So wird bei dem Wort ~~ (selam Friede, Gruß) der Artikel assimiliert: ~~I (es­

seläm der Friede, der Gruß), bei dem Wort ~I .. (w'ilpc [vor-] fallend, wirklich), das mit 

einem "Mondbuchstaben" beginnt, jedoch keine Assimilation vorgenommen: ~I.tJI (el-viilPc 

das Vorfallende, das Wirkliche). 

Der Artikel ist eine von drei Möglichkeiten, Substantive im Arabischen zu deter­

minieren, d.h. zu bestimmen. Die anderen Möglichkeiten, auf die später einzugehen sein 

wird, sind der status constructus (Genitivverbindung) und das Anfügen einer Possessiv­

endung. 

TExT 

Das folgende Lesestück bietet die Fortsetzung der Geschichte von Ali Dschingis aus der 

vorangegangenen 7. Lektion. 

Die Geschichte von AlT Dschingis (11) 

,H ~ ~J~ b.uI..J c.s l :J~I ~ b.uI..J y~ ~ cü~ c.s~~ w~..J1 w.l 1 J..JI 

~~.l ~ lol d...ub~1 ~..J..rÄ ~I bJ4 Uu,.l4 y>" ~ r-4cL1..J1 ~I 

~..JI t-i 1>'1 ~ ~JlL:a JWü ~ b.uI..J b"ü.u..J1 C~ b.l,H .c.s~.l d...u ~'>=..J 

~ j~ Y..JJ~ UU,.l4 y~~ w..wJ'J~ w.lIJ..J1 .~..JI ~I Jj",s,H b.lJ~f 

b.uI..J y~ ~..JI b"ü.u..J1 ~ .c.sili b..Jl y>,f ~~.l ..J c.s~1 ~..J~ u..J~ 

y~f ~ bJj..J1 JI~ ~..JI ~ r-4 cL1..J1 ~."l y. ~ ~J~ b.uI..J c.s l :J~I ~ 
y~~ ~ b.uI..J y>'..J1 ~."l w~..J1 ~."lJ-O w",s ~I.l~ !d...ul.:lLc UU,.l4 

cll w~..J1 .>=~ c.sI..J .J~..JI ~~ ~..JJ.J J",s.:u ~I JJ~ UU,.l4 c.s~~ 

Jf b.uI..J .c.s.lJ..J.J y~ ö-1~ I!b~~ y~..J1 ~f ,H y~.J c.s.uf ~.,;u. ~ b~ 

~ b~1 ~ ~..JJ.l ~.l w~~ .c.s~.l üLc ~ Lri""."l ~ b.l ~ bJ4 ~ 
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,-:-,.,J",I ~~~ ..H üo.Ü.JJ1 ~"'J.J ü Luta LS~",I ,-:-,.,J",I ut~ ..H üo.Ü~",1 ül", 

clAl..,j,.J~ ~~ ~~~.J-:' ·LS..uÜ ~ ~.JIJ",I ü~l..;.. ~J~ .~."Jo LS~",.J ~ 

,-:-,..,J",I WI ..H Jü,ij ~J~I ~ '-:-''''J~",I ~...tS....t~ ~.J ~l..,j,.J~ '-:-'~ ~I~ 

~",~I Ü.iS....t~ ,-:-,.,J",I ~"'J.J ~ ~.J ~.ß~ .LS~",.J ~~.J ~l..,j,.J~ 

,~ :J~I ,-:-,.,JÜ ~~ ~.J ~l..,j,.J~ ·LS~.J J~ WI JJI ~l..,j,.J~ :LS.J~ 

,-;-,..,JJI LS).J WI ü..LJI ülJ ~ ~~J IftWI J~.J.....o ~L..t.J~ W:~ ·LS~.J J~ 

~ ~.J LS).J ~J)Lt~ ~."Jo ,-;-,..,JJI JJl..b .H ~.J ~JJ.J .LS~~ b~ 

ü.JIJ",1 ÜW ·LS~.J-:' '-:-'~ cl":"~u.J,,,1 &",lb J~~ ,-:-,.,J",I JL..:ü~ ~, .. G ... d.~ 

~I ~l..,j,.J4 ü",1 ~~~.J ~",I ,tl ".! 0·' ", LSI", .LS..u", I ~ ~ ~",I '-:-'~ 

cl)l.. ~ LS~I ~",I ~ ~JJ.J J",I . ..r1~.J \..S:.J-:' ~.J ~~",I ~ ~ 

~I.J-:' "LS~.J r~I ~ ~",I '-:-'~ cG....uJI Üo.ÜI ~.J LH "LS..u4 ~I 

..H '" ,-:-,~I tlR-~ J.J ~I Jü",~ 4 .J~ ,-:-,,,,JS cl.:....i"'~ ~~.J~.J ~l..,j,.J~ 

"r~l", LS..uJI rl..cü ~.JIJ.J-:' ~.J ~ .J-:' ·LS.J ~I ü~ I ~.J Jb~ ~ 

VOKABELN 

~T P äte§ Feuer 
ü~1 a iJ:lsän Wohltat (en) , Gunst 

(-elWeis), huldvolle Gewährung 
J~T p ägür, (umg.) äglr Stall 
"'JT '~JT ,...bJT t ard, art , art hinterer 

Teil, Hinterseite; Pp. mit Possessiv­
und Kasusendung : hinter 

~I p esb Pferd 
411 t elma Apfel 
Lo 1 a ammä aber 
~JI alt evet ja 
~JI t u~m~ (fort-) fliegen 
':-"-"JI ,b..uJI ,~I t usta Meister 

(aus ",b..ul üstäd p) 
~ .. J 1 alt evvelki vorhergehend, 

vorherig, erst-; vorletzt-
~ I t i§ Arbeit; Angelegenheit 
~I ,4l.JII t i§te (bei Hinweis) hier, 

das (ist) ... ; (als Abschluß) nun also, 
nun ja 

~ ~ t bogm~ elWürgen; ertränken 
~ '--:H P bI ohne (z. T. als Präfix) 
oJ~ P bI~äre arm, bedauerswert; 

hilflos 
oJ~ tlp para; päre Geld; 40. Teil e-s 

Kurtq; Stück 
~ p pe§ hinterer Teil,· Pp. mit Pos­

sessiv- und Kasusendung : hinter 
~ a tesllm Übergeben; Ausliefern; 

Anvertrauen; Sich-Ergeben 
~ a ta caccüb (Er-) Staunen, 

VelWunderung 
u.1J a telef Verlust; Verschwendung; 

Vernichtung 
~W a tamäm fertig, beendet, voll­

endet, vollständig 

~4 ,~'14 ,~'14"," t ~abalam~ 

sich anstrengen, sich abmühen 
e1Joi" p ~lräg Lampe (ndocht) , Kerze, 

Fackel; hier = ~IJoi" ~lra~: Lehr-
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ling; Schützling; Palastdiener mit An­

spruch auf eine Abfindung bei seinem 

Ausscheiden aus dem Dienst 

~ ~ a gmzir, gmzlr Schwein 

~ t gaYlr nein 

~JI~ t dan Hirse 

~ J~ pla der cal5:ab sofort, un­

mittelbar darauf 

~JJ~ I~J,..b t durma~, turma~ ste­
hen (bleiben); verweilen 

~J:!~ luSj~ I~j~ t dizgin Zügel 

JJ~ a ~ev~ Geschmack; Genuß, Er­
götzen 

,.#1,' <I ",..#1,' <IJ 11 t silkinmek sich 

schütteln; abschütteln 

J.,.l Lw:» t ~atmal5: verkaufen 

~ L.o t ~a~m~ aus-, ver-streuen; 
versprühen 

Jl.wa:aLw:» I JL..S....u t ~an~ar, safisar 
Steinmarder 

C ~ a ~abäJ:t Morgen 
~ f~~ ,ül~ t ~a)pn Impe­

rativ von ~~ ~a1pnmal5: sich 

hüten; m. neg. Imperativ oder 

Optativ: ja nicht, nur nicht 

~,..b I~~,..b t toplam~ (auf-, 
zusammen-) sammeln 

~ a c~im groß, gewaltig, er­

haben, mächtig 

,~ alp caYn-1 selb-, gleich-, iden­

tisch (aus ~ cayn Sache, Essenz 

mit Iza/et-i) 

..ß J ~ t guru§ KuTU§, Piaster 

I~~ p ferda Tag nach e-m best. Ter­

min; morgen; - SI (gün) der nächste 
(Tag) 

~J~ p füriigt Verkauf(-en) 

~''''' u-i a fll-v~ic in der Tat, 
wirklich; bei adversativer Fortset­

zung: zwar 

~ll t ~alm~ (da-, übrig-, zurück-) 

bleiben 

L....l a ~~~a (lehrreiche) Geschichte, 

Erzählung 

~,l t ~o~ Widder, Schafbock 

~,l t ~u§ Vogel 

J b,l I J LS,l t ~onal5:, ~ofial5: präch­
tiges Gebäude; Quartier; Tagesreise 

~ t kesmek (ab-, durch-, zer-) 

schneiden; schlachten (Tier); abstel­

len (Wasser); festsetzen (Preis); ab­

ziehen (etw. von e-r Summe) u.v.m. 

Jj,s t güzel schön 

~,s p kö§k Schlößchen, Villa; Pa­

villon; Aussichts-türmchen, -zimmer 

~...;S,s I~J,s t gügerein, güver-
ein Taube 

J,s~ a me~kiir oben erwähnt 

r,lj-O a mer~iim obengenannt 

r,.t.a.. a ma C liim bekannt 

~ a n~ar Blick, Sehen; Ansicht; 

böser Blick 

~ ~ a heläk Umkommen, Zugrunde­

gehen, Sterben (mit ol~); Zu­

grunderichten, Tötung (mit etmek) 

o..uIJ a valide Mutter 

r ~I.J a ve s-selam und damit 

Schluß, das war's, Punktum 

~IJ t vay (Ausruf der Überraschung) 

nanu, na so etwas, Donnerwetter, 

Teufel auch; (oder des Schmerzes) au 

U:!Ji:! l~tJi:! t yarm morgen 
J'i.H t yular Halfter 
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ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie den Text. 

2. Bestimmen Sie alle Endungen und das jeweilige Subjekt im Satz von der fünftletzten 

Zeile ~J' (.1 ".! 0" " ($'", bis zum Ende, 

3. Übersetzen Sie den in Übung 2 bestimmten Textabschnitt. 

4. Bilden Sie verkürzte Akkusative (Poss. + Aide) von den folgenden Worten, schreiben 

Sie sie in arabischer Schrift und übersetzen Sie sie: äte§, kö§k, ~on~, ~slm, usta, 

hüner, c~ll, ta1:t~ll, ~är, heläk, n~, tekrnll. 

5. Fügen Sie den arabischen Artikel an die folgenden Worte, schreiben Sie sie in 

Umschrift, in arabischer Schrift und übersetzen Sie sie: emr (emir), merkeb, ceväb, 

su'äl, !amac, 1:ti~~e, intigäb, tal:t~II, cüz', ders, ricä, m~där, nihäyet, lp~~a, tesllm. 

6. Suchen Sie aus dem Wörterbuch zehn Wörter heraus, die mit dem Präfix ~ bf- (ohne) 

beginnen, schreiben Sie diese in arabischer Schrift und übersetzen Sie sie. 



9. Lektion 

9.1 Die Izafet-Konstruktion 

Als eine aus dem Persis~hen übernommene Genitivkonstruktion wurde die Izafet-Verbindung 

bereits unter 3.14 kurz angesprochen. Darüber hinaus kann sie jedoch auch dazu dienen, 

Adjektive mit einem Nomen zu verbinden. Da in dem zu dieser Lektion gehörenden Lese­

stück die lzafet-Konstruktion zum erstenmal gehäuft auftritt, soll diese hier in extensio dar­

gestellt werden. Dabei werden auch Erscheinungen erläutert, die nicht in diesem Lesestück, 

sondern erst in einem der folgenden auftauchen werden. Hierzu gehören u.a. die Genera im 

Arabischen sowie Verbindungen mit dem regelmäßigen und " gebrochenen " arabischen Plural 

und dem Dual. Eventuell sich ergebende Fragen sollten dann an dieser Stelle noch einmal 

nachgeschlagen werden. 

Kennzeichen der lzafet ist ein -i - im Osmanischen gemäß der Vokalharmonie auch -I, 

mitunter sogar -u oder -ü gesprochen - das, wenn Vokal zeichen gesetzt werden, als, (kes­

re) am Wortende hinzugefügt wird. In der Transkription wird es mit einem Bindestrich ange­

schlossen. 

In einer lzafet-Verbindung werden nur Worte arabischen oder persischen Ursprungs 

verwendet. Die wenigen Ausnahmen, wie z.B. ü ... t... ~b,j~ donanma-yz hümäyün (groß­

herrliehe Flotte) bezeichnet man als J,.;.Jw .b..U. gala(-z me~hür (berühmter Fehler). 

9.1.1 Genitivverbindung durch Izafet 

Bei der Verwendung der lzafet (Hinzufügung, Anhängung) als besitzanzeigende (Genitiv-) 

Verbindung, wird diese an ein Nomen angefügt, dem ein weiteres als Genitivattribut folgt: 

~J re'fs Haupt, Oberhaupt + J~ cumhur Volk(sgemeinschaft) => J~ ,~J 

re 'zs-i cumhür Oberhaupt der Volksgemeinschaft, Staatspräsident; ~ ~,j vilayet Provinz, 

Gebiet, Land + ~~I islam Islam => ~~I ,~~,j viliiyet-i islam das Gebiet des Islam; 

ü~b na19liin Überlieferer, Erzähler + JuT d!ar Werke => .,.,uT ,ü~b ~iliin-z d!är die 

Überlieferer/Erzähler der Werke. Die Schwierigkeit für viele AnfängerInnen liegt darin, daß 

das kesre der lzafet in der Regel - ebenso wie die übrigen Vokalisationszeichen - nicht 

geschrieben wird, wohl aber gelesen bzw. transkribiert und übersetzt werden muß. So steht 

in arabischer Schrift: J~I ül:!,jlJ, transkribiert aber wird riivfyän-I alJbär, und die 

Übersetzung lautet "die Übermittier der Nachrichten". Bei Nomen, die auf die durch den 

Buchstaben he angezeigten Vokale "a" oder "e" enden, setzt man ein' (hemze) über das he, 

um die lzafet zu kennzeichnen, z.B.: d_ ... • h· h .. 1 ,~~ mu1)~ara-i ~ostantinfye die 
Belagerung Konstantinopels. Bei der Transkription wird hier auch häufig - der Aussprache 

angepaßt - ein "y" eingeschoben, z.B.: mulJ~ara-yz ~ostantinfye. Dies gilt nicht, wenn das 

he tatsächlich als "h" ausgesprochen wird, z.B.: ..:...~ ,01.,., riih-z necät Weg der Rettung. 

Endet ein Nomen auf die Vokale "ä" oder "ü", und stehen daher am Wortende ein L (eU}) 
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oder ein ~ (vav), so wird die lzafet durch IS (ye) angezeigt, z.B.: ~ 1St...:. J nia-yz J:z~ 
Gottes Wohlgefallen; ~~ lS .... r ahü-Yl delt Gazelle der Wüste. Auf IS (ye) endende 

Nomen erhalten ebenfalls ein" (hemze) zur Kennzeichnung der lzafet, z.B.: ~ ~u.1 

ehalf-yi memleket die Bevölkerung des Landes. 

9.1.2 Attributiver Anschluß mit Izafet 

Adjektive werden im Persischen wie beispielsweise auch im Französischen als Attribute 

nachgestellt, während sie im Türkischen wie auch im Deutschen dem Substantiv vorange­

stellt werden. Ein nachgestelltes Attribut wird im Persischen durch lzafet mit dem vorange­

henden Substantiv verbunden, z.B.: J-C.u, lacir Dichter + J~ melhur berühmt'~ 

J~ ,J-C.u, lacir-i melhur berühmter Dichter; ~,.ü, i~am Anstrengung + ~ beUg 

groß, emphatisch, beredt ~ ~ ,~,.ü, i~am-l beUg große Anstrengung; ~'J-I' evra~ Blät­

ter + ~~ matbuCa bedruckt(e) ~ ~~ ,~'J-I' evra~-l matbuCa bedruckte Blätter. 

Für die Schreibung der lzafet bei nachfolgendem Adjektiv gelten dieselben Regeln wie 

bei einer Genitivverbindung zwischen zwei Substantiven. Bei auslautendem "a" oder "e" 

wird ein" (hemze) gesetzt, z.B.: ~4 ~J rütbe-i bala hoher Rang; o~ oJ..s~ UJ-I 

vara~a-Yl me~kurede auf dem erwähnten Zettel. Wenn das "h" gesprochen wird, setzt man 

jedoch kein hemze, sondern wie bei den anderen Konsonanten im Auslaut eventuell ein 

kesre: ... ,olo mah-l nev der neue Mond (Neumond). Bei Substantiven, die auf "a" oder "u" 
enden, wird die lzafet durch IS (ye) angezeigt, z.B.: u=aü IS~~ dünya-Yl !anf die ver­

gängliche Welt, ..,;l1S~ sebü-Yl tehf der leere Krug; aber: "'~~,;,u. gulüw-i camm 

allgemeiner Aufstand; u=a~ ,~ naJ:zv-l co~manf die osmanische Grammatik/Syntax; da 

in diesen Fällen das ~ (vav) als Konsonant" v" und nicht als Vokal "u" ausgesprochen 

wird. Auch die auf IS (ye) endenden Substantive erhalten wiederum ein " (hemze) zur 

Kennzeichnung der lzafet, z.B.: JS~ t,J~ ~ii/f-yi mütevekldl der sich [Gott] anver­

trauende Mystiker. 

9.1.3 Arabische Adjektive in der Izafet-Verbindung 

Da das Arabische zwei Genera, Maskulin und Feminin, aufweist, können auch die arabi­

schen Adjektive eine maskuline und eine feminine Form erhalten. Die Adjektive verhalten 

sich im Arabischen genuskongruent, d.h. wenn ein Adjektiv sich auf ein männliches Sub­

stantiv bezieht, hat es eine männliche, wenn es sich auf ein weibliches Substantiv bezieht, 

eine weibliche Form. Die maskuline Form entspricht der im Osmanischtürkischen üblichen 

Schreibung von arabischen Adjektiven, z.B.: J..s~ me~kur erwähnt; f.~ matbuC ge­

druckt; ~ millfnational; ~ calfhoch, erhaben. Die feminine Form dagegen erhält eine 

Femininendung auf 4.. -e, -a: oJ..s~ medcure; ~~ matbüca. Bei den auf "'u- -f 

endenden arabischen Adjektiven (Nisbe-Endung s. 12.4) ist zu beachten, daß das Verdoppe­

lungszeichen (teldüJ) meist nicht geschrieben wird. Die feminine Form dieser Endung lautet 

4 -fye, z.B.: .;..L. millfye; ~ calfye. An Substantiven kann die Femininendung gemäß 
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der osmanischtürkischen Aussprache auch ~ -et, -at lauten, z.B.: o;.s ~uwe Kraft 

(geistige; [mil.] Präsenzstärke) oder~;" ~uwet Kraft (physische; [mil.] Streitkraft); ..:;..J.J,) 

devlet Staat; Glück. Im Arabischen wird die Femininendung indes nicht durch 0 oder ~, 

sondern durch ö oder L. (te merbufa) wiedergegeben, z.B.: ö;.s (quwwd"n), 4J.J') (daul~). 
Wenn im Osmanischen ein arabisches Adjektiv einem ebenfalls arabischen Substantiv 

attributiv nachgestellt und durch Izafet verbunden wird, so muß das Adjektiv im Genus dem. 

Substantiv angepaßt werden. Dem maskulinen Substantiv ~~ mf~~ (Übereinkunft, Pakt) 

folgt also ~ millf in maskuliner Form, d.h. unverändertert: .;.t. ,~~ mf~~-l millf 

Nationalpakt (von 1920). An das feminine Substantiv ..:;..J.J,) devlet angeschlossen, erhält das 

Adjektiv ~ calf die Femininendung: ~ ,..:;..J.J') devlet-i calfye der erhabene (d.i. der 

osmanische) Staat. 

Im Arabischen werden neben den regelmäßigen Pluralen auch unregelmäßige, soge­

nannte "gebrochene" Plurale gebildet. Der regelmäßige Plural wird bei maskulinen Nomen 

durch die Endungen ü ... (-un) (Norn.) und ~ (-fn) (Gen., Akk.) angezeigt, bei femini­

nen Nomen durch die Endung ~L (-at) (alle Kasus). "Gebrochene Plurale" werden durch 

Wurzelflexion gebildet und weisen verschiedene Formen auf: z.B. ~bS kitäb => ~ kütüb . 

Bücher; .. ~ cedd => ,),~, ecdäd Vorfahren; ~..)o> barf => ~.J..)o> l,lurufBuchstaben; ~, 

emfr => "J-f' ümerä' Befehlshaber, Emire; J-f' emr/emir => J-f'.J' evämir Befehle; ~Lb 

fälib => ~ falebe Studenten; ü W lisän => .....-....J' elsine Sprachen; c.::.J.J,) devlet => J.J,) 

düvel Staaten; .. U'" üss => U"L.u' esäs Grundlagen; ~..) recül => J~..) ricäl Männer; ~, 
ism ~ ~L.u' esäm Namen, um hier nur einige Möglichkeiten der unregelmäßigen Plural­
bildung zu nennen. 

Unbedingt zu merken ist, daß "gebrochene Plurale" im Arabischen als Feminina behan­

delt werden, es sei denn, sie bezeichnen Lebewesen, dann besitzen sie ihr natürliches Ge­

schlecht, z.B.: ~~ ~, ism-i ~enl (ein) edler Name (Gottes) => ~~ ~L.u' esäm-l 

~enje die (99) edlen Namen (Gottes). Der unregelmäßige Plural von ~~ ~uwet, nämlich 

1S..s ~Väl ergibt mit dem Adjektiv ~ milU zusammen: ~ eS'..s ~uva-Yl millfye die 
nationalen Streitkräfte (des Unabhängigkeitskrieges). 

Bei Nomen, die einen regelmäßigen Maskulin Plural bilden oder ein lebendes Wesen 

bezeichnen, erhält auch das Adjektiv eine regelmäßige Pluralendung: ~ MO..u.:.... ,~MO..),.. 
müverritJfn-i müte~addimfn alte Chronisten; ~L.u ~~ selä{fn-i sabi~fn frühere 

Sultane. Es kann jedoch auch eine Form vorkommen wie: ~ Lo ~ ~ selii{fn-i mäifye 

frühere [vergangene] Sultane (vgl. Täcü't-Tevän1j, Bd. I, S. 417, Zeile 2), da hier ~~ 

selä{fn anscheinend als Abstraktum und nicht als belebt aufgefaßt wird. Ebenso findet man 

die Zusammensetzung O..)~ ;~~ casäkir-i ma~ure das siegreiche Heer. 

Auch beim regelmäßigen Feminin Plural steht das nachfolgende arabische Adjektiv im 

Feminin Singular, wenn das Substantiv etwas Unbelebtes bezeichnet. Ist das Substantiv 

A1leinestehend wird dieses Wort am Ende in der Regel mit eüj ~~are (1.1 statt ') geschrieben. 
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jedoch belebt, so erhält das Adjektiv die Endung des Feminin Plural: o~~ ~l:t.".J.:a 

nelriyiit-i cedfde neue Veröffentlichungen; aber ~~L. ~~ müslimiit-i ~iililJ,iit 

fromme Musliminnen. 

Wenn das Adjektiv ebenfalls einen "gebrochenen Plural" bildet, so wird für belebte 

Bezugswörter in der Regel dieser verwendet, z.B.: ~ .;alS käfir-i le'fm der elende 

Ungläubige (Sg.) .... fW Jl.AS küf!iir-lli'iim die elenden Ungläubigen (Pl.); ~ ~ leylJ-i 

kebfr großer Scheich (Sg.) .... J4S ~u.. melii'ilJ-1 kibiir große Scheiche (PI.); L.l~ 

I':!..ü feylesof-i ~adfm alter Philosoph (Sg.) .... -Lt.ü 1..i....II~ feliisife-i l[:udemii alte 

Philosophen (PI.); I':!...;S' ~L. ~iiIJ,ib-i ken-m der edle Gefährte (Sg.) .... f'...;S' ~~, 
e~lJ,iib-1 kiriim die edlen Prophetengefährten (nur im Plural gebräuchlich); J~ ~l..J, 

liicir-i melhür berühmter Dichter (Sg.) .... ,.HoAUw IS'~ lucarii-Yl meliihfr berühmte 

Dichter (PI.). 2 

Im Dual, dem Numerus, der das paarweise Auftreten einer Sache anzeigt und dessen 

Endungen auf wL (-an) (Norn.) und ~ (-eyn) (Gen., Akk.) lauten, erhält das Adjektiv 

dieselbe Endung wie das Nomen: ~~ ,~j> lJaremeyn-i mulJ,teremeyn die beiden 
geehrten heiligen Bezirke (d.i. Mekka und Medina). 

9.1.4 Die Erweiterung der einfachen (zweigliedrigen) Izafet-Konstruktion 

Üblicherweise hat eine Izafet-Verbindung zwei oder drei Glieder; es können aber durchaus 

auch einmal mehr sein, obwohl dies im Osmanischen nicht als guter Stil angesehen wurde. 

An die oben genannten Formen kann also mindestens noch ein weiteres Substantiv oder 

Adjektiv angefügt werden. Das heißt, die zweigliedrige Verbindung von Substantiv-Sub­

stantiv oder Substantiv - Adjektiv kann jeweils um ein zusätzliches Substantiv oder Adjektiv 

erweitert werden, so daß wir vier dreigliedrige Muster erhalten: 1.) Substantiv-Substantiv­

Adjektiv, z.B.: -Lt..ü ~J"" ~ kütüb-i müverrilJfn-i ~udemii die Bücher der alten 
Chronisten; 2.) Substantiv-Substantiv-Substantiv, z.B.: ~l..Al e4 J+4 bülbül-i biig-l 

fe~iilJ,et die Nachtigall des Gartens der Beredsamkeit; 3.) Substantiv-Adjektiv-Adjektiv, 

z.B.: ~~ u.~ J'J.J' evrii~-l matbüca-Yl cO~miinfye gedruckte osmanische Doku­

mente; 4.) Substantiv-Adjektiv-Substantiv, z.B.: ~J"'" a..t..ü ~ kütüb-i ~adfme-yi 

müverrilJfn die alten Bücher der Chronisten. 

Die türkischen Kasussuffixe treten ungeachtet der Länge einer Izafet-Konstruktion stets 

an das letzte Glied derselben an. Aus dem Sinnzusammenhang muß erschlossen werden, auf 

welches Glied der Izafet-Konstruktion sich die türkische Endung bezieht. In der Regel ist 

dies aber das erste Glied, z.B.: ~ ISß~~ ~J~' wl:t.J'J riivfyiin-l a!Jbiinfi dedikleri 

gibi wie die Übermittier der Nachrichten gesagt haben; ü~ ~~ c.PL..a.. ~ kütüb-i 

2 In dem Osmanischlehrbuch von F.K. TIMURTA~ (Osmanll Türk~esine Gir4, istanbul, 1993, S. 180) wird 
indes auch die nach den Regeln des Arabischen nicht korrekte Form .J~ ~,~ ~ucarti-Yl mqhüre 
angegeben. 
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mesä 'il-i ~erc fyeden von den Büchern über religionsgesetzliehe Fragen. 

Bei Konstruktionen nach dem Muster Substantiv-Substantiv-Adjektiv bezieht sich das 

nachgestellte Attribut - anders als im Arabischen - meist auf das direkt vorangehende 

Substantiv (vgl. oben 1.) und das letzte Beispiel). 

9.1.5 Das "i" der Izafet als Bestandteil einiger Worte 

Die arabischen Worte ~ (Cayn Selbst, Original), ~ (baCi Teil) und ~ (gayr das 

Andere, nicht, un-) werden fast nur mit der Izafet verwendet und sind in dieser Form im 

Türkischen als Vokabeln eingebürgert (aynz, bazz, gayn). Sie werden in dieser Form auch 

mit Worten türkischen Ursprungs gebraucht: o~,s ~ Cayn-l günde am gleichen Tag; 

o~~Jo! ~ baci-l yerlerde an einigen Orten; o~ ~ gayr-i ~ekilde in anderer Form; 

J~ ~ gayr-i malJlü~ unerschaffen. Es kommt häufig vor, daß das Izafet-i bei diesen 

Worten als 4S (y) geschrieben wird, z.B.: 4S~ ~ ~~,:aJ' Amavuduii bacil begleri 

einige von den Fürsten Albaniens. 

9.2 Hemze-Zeichen als Akkusativ 

Bei Wörtern, die auf Vokal enden, ist die Aussprache des Wortes mit lzafet-i und mit Akku­

sativendung gleich. Aus diesem Grunde wird vor allem bei Wörtern, die auf die durch den 

Buchstaben he ausgedrückten Vokale "e" oder "a" enden (z.B. 4.&Ü ~alce Festung, .:t,tl 

Tuna Donau) , das Zeichen, das die Izafet anzeigt, auch zur Kennzeichnung des Akkusativs 

verwendet. Man findet in den Texten also statt ~.u' ~ u:! 4.Ail durchaus die Schreib­

weise ~~, ~ :...a.ll ~alCeyi Jetl], etdiler (Sie eroberten die Festung) und an Stelle von 

4S~ u:!.:t,tl die Schreibung 4S~ ~,tl Tunayl ge~di (Er überquerte die Donau). 

9.3 Das persische Wortbildungssufr.x - i 

Das Wortbildungssuffix u- -f bildet aus Adjektiven meist Abstrakta und entspricht etwa 

dem türkischen Suffix -lik, z.B: 

~u, ~äd froh 

~4SJ4-- mübärek-bäd es sei gesegnet 

J 4.H bfmiir krank 

..u.4 bülend hoch 

4S~U, ~ädf Freude 

4S~4S J4-- mübärek-bädf Gesegnetsein 

4SJ4.H bfmärf Krankheit 

4S..u.4 bülendf Höhe 

~ J' ercümend wertvoll 4S~ J' ercümendf Wert, Ansehen 

J'...;Ä ..J-MI ser-firäz geehrt, erhaben 4SJ'...;Ä ..J-MI serjiräzf Erhabenheit 

Tritt dieses Suffix an Partizipialformen auf o~ -ende, so wird das 0 (he) dieser 

Partizipialform regel haft zu ~ (g): 

o~J zinde lebend, lebhaft uS~J zindegf Leben, Lebhaftigkeit 

o~ bende Gebundener, Sklave 

o~,:a nevfsende Schriftsteller 

uS ~ bendegf Sklaverei, Sklaventum 

uS ~,:a nevfsendegf Schriftstellerei 
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9.4 Zur Aussprache von ve 

Wenn die Konjunktion J ve (und) zwei arabische oder persische Nomen verbindet, die eng 

zusammengehören, wird sie meist als u, ü oder vu, vü, jedoch nicht wie sonst üblich als ve 
ausgesprochen, z.B.: I~ J ~ beyC u ~ira Verkauf und Kauf, Handel; ül~ .j ~ pfr u 
cüvan alt und jung; J~ J JJjA mürür u cubür Vorbei- und Vorübergehen, Verkehr. 

9.5 Die SufrlXgruppen -dikce und -mekle 

Die aus dem Verbal nomen auf ~.l.. .J.l.. (-dik, -dlJr" -dük, -duJr,) und dem Äquativ auf 

~ (-ce, -ca) zusammengesetze Endung gibt eine Beziehung der Zeit oder des Verhält­

nisses an, die mit "immer wenn", "je ... desto", "sobald", " solange " oder "in zunehmen­

dem Maße" übersetzt werden kann. Sie wird wie ein Konverb verwendet, d.h. Tempus und 

Person werden durch das nachfolgende finite Hauptverb oder auch eine Nominalform mit 

Possessivendung bestimmt, z.B.: ~~~ ~~""~.j valPt bulduJr,ca (ol~zr Immer 

wenn er Zeit findet, geht er spazieren; o~I ~ ~~ ~..H ~~ .... ~J 

.•. ~ ~~M valPt bulduJr,ca Berlin ~ehrini tetebbuc eylemekde bulundzgzm gibi ... So 
wie ich mich, immer wenn ich Zeit fand, dem Studium/der Erkundung der Stadt Berlin 

gewidmet habe ... ; ~~.ljl 6..1 .j ~ ü.)JLSjJJ a ;'_".~ ",.".t:.u':'.j t'1:. ~.".t:. .... 
j.o 4.l:!.lj 1 ~..r-b..H '" ~ ....:;.i J .) I.wal bunlanfi nam u ni~anlan ~a1}ife-i rüzgardan 1}akk ü 
imlJ,ä edilmedikce fesäd ü fitneleri ber tara! edilemez Solange ihre Namen und Zeichen nicht 

von der Seite der Zeitläufte ausradiert und getilgt sind, kann ihren Revolten und Aufständen 

kein Ende gesetzt werden (wörtl.: können ... nicht beseitigt werden). 

Die aus dem Infinitiv auf cl. .~ (-mek, -maJr,) und dem Instrumental'" (-le -la) 
gebildete Suffixgruppe ~ • .a.U.. (-mekle - maJr,la) wird in der Regel kausal übersetzt, 

z.B.: "'~~J J'-,;l 4.WMUJ, ~J..~-'d'~J' "'~ ü4.A ~, ~~ u=a' ~.) ",~";'L...u 
sa 'irleri dal1i anz t~dflr. etmekle heman yefii~eri ocagznzfi ilgaszna ~arar verildi Weil die 

Übrigen dieses auch bestätigt haben, wurde sogleich der Beschluß zur Abschaffung des 

Janitscharenkorps gefaßt. 

TExT 

Das folgende Lesestück ist dem Geschichtswerk Cevdet Paschas, der Tanl1-i Cevdet, ent­

nommen und handelt von der Vernichtung der Janitscharen 1241 h. (1826) nach deren Auf­

stand gegen die Rekrutierung der e~kinci-Truppen, einer Einheit, die - ohne europäische 

Beteiligung - modern ausgerüstet und ausgebildet werden sollte, und für die jedes 

Janitscharenregiment 150 Mann zur Verfügung zu stellen hatte. Nach der Schilderung der 

Niederschlagung des eigentlichen Aufstands folgt eine Darstellung, wie es zum Beschluß zur 

endgültigen Vernichtung der Janitscharen kam (Al:tmed Cevdet Pascha, Tänl1-i Cevdet, Bd. 

XII, TertTh-i cedld, istanbul, MatbaCa-i cO~mänIye, 1309 h. [1892], S.167). 
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Wie in vielen osmanischen Texten, so fehlen auch in dem folgenden die Interpunktions­

zeichen weitgehend. Beim Übersetzen ist daher auf die finiten Verben (z.B. olundl, 

b~landl, göründi, etdiler ... ) zu achten, bei denen auf jeden Fall ein Einschnitt zu machen 

ist. Wenn - wie in späteren Übungstexten der Fall - finite Verbformen kaum vorhanden 

sind, können und sollten auch die Konverben (z.B. -üp, -erek) als Einschnitte und 

eventuell als Satzende betrachtet werden. In diesem Text wird eine mehrere Sätze 

umfassende wörtliche Rede des Seydä Efendi eingeleitet und beendet durch: Seydä Efendi 

nut~a ägäz ile ... deyüb Seydä Efendi hub zur Rede an und sagte: " ... ". Da das zu diesem 

Einleitungssatz gehörende Verb deyüb erst einige Zeilen weiter unten steht, ist es für den 

Anfänger nicht gleich zu erkennen, wo dieser Satz endet, und wo die wörtliche Rede 

beginnt. Deshalb dieser Hinweis als Hilfestellung. 

~ ~J.:a devlet-i Calfye wird hier zusammengeschrieben: ~J.:a 

Die Beseitigung des Janitscharenkorps 

I.S~JI ~ ~ b..w~l...a.A J-&.=.....o ~ L~I ~ ~~ ~y-I ~ ~I.l~ 

J~JI ~ ~I ~ ~~JI IS~ 1.S..w)lj,~ cL&...u b~I~ ~ ili..u.....o uuLuI 

~~I ~.) ül...a.A 1S..w.)~ ~lo W..rb ~~I ~~I ~I ~i.) ü.L.i:..l.lJI 

t ~I üW..l.l~ .)..Li ~ ($~ ~~ b~.J ~ cL1.:1 .JlC.f ~ ($~I I~ 

I!l..o~I ~I..Lo cL&...u ~~J ~ .)J-OI ~ ~ üJJ.l b~ ..) ~ ($.ß~I 

~ ü~.J~ ~fo .;lÜ.lJ ü~ ~~I ~I ülJ ~ ~I~ ($ß~I b.).JJI 

I.SY-~ u? "o!< ~,I cl..1,j.l ~ ili ($.LJJI (~I üly cL1.:.).:a~ cl~J 

ü)lc.I ~J-O ~ ü~.)~ ~~ .J~ ~ ($.ß~I y-..>-=Ü b~ b.llo 

I.S~JI tl~1 ..) ~ ~ .)-ü ~ ü..w~1 ~I ($~ ~..Ll:I Ü~J ~ 

b~ ~J.l ~~,.,Jo ü..w~ U--O.).lyJI ~~ .).:al ($~.)~ b..wl~ ($.) U'J 

~IJ ~ ü.l.)\..S:.JJ.) a po! .... 0 ($.).:aUü J t b cl.).:a~ u--o.;....JJI .l1.l.J-o ($.;-bJI~ 

:.r.o b~ cUI ~~ cL1.:~ülJ JA :.r.o cL1.:~I ~..rb ~ ($.) ~J .l~ ~.l..Al~I 
~ 

.)-ü~ b.)~ ~ ü.l~IJ liJI ~ ~~JI ($~ .J-oY-J b~l.j w..ol..w b~ 

),;i cL&...uliJI ~~JI ($~ ül...a.A ~I J~~ ~I ~.l ..)pLu ,-:-,~.l 

~IJ-O J .)Jo..\..w:::o J .)Y-.JJ ~ üL.:JJI ~ b~ JJI ü.l~ ü.lJ . ($..l.lY-J 

~~JI ($~ ,-:-,.,.:JJI ü~.l ~I-'p'- ~Lt...o J ~J.l J~.) J .) ~I~J 

~ b.lJ-'-"-O ~~ ülo~ ü'JJI ~y-.l..!1 oLcJ.:i ~ ($~I .,,::;~ u?< I< .. pl.l ~liJI 

~J ($.l~.)~ ~ ~ ~I ~ ~I .)~ ~ ($.l~JI ($~I ~.) 
. 1.l~I cLLi .lLt cl.tl . ül '..w I· -< ~ _ ($ U c.J y.)~ 
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VOKABELN 

~, a iblf:ä Aufrechterhaltung, Bei­

behaltung; Belassung (in e-m Amt); 

Nichtversetzung (Schüler) 

~~t a il:tticäc Vorlage von Doku­

menten; Anführen von Gründen 

~~t a esäs Pl. zu ~t üss: Grund 
(-lage, -satz), Basis; eigentlicher 

Sinn, urspr. Form, Wesentliches 

~t t eski alt 

~t p e§k Träne(n) 

mann; irregulärer Kavallerist; hier: 

Angehöriger e-r neu zu schaffenden 

Truppe, E~kinci 

c~t a i~läl). Reformierung, Neuge­

staltung, Verbesserung 

rt~' a iCdäm Hinrichtung, Vernich­

tung 
W ~ t a i C län öffentl. Bekanntma­

chung, Ausrufung; Anzeige, allge­

meiner Anschlag, Inserat, Reklame­

zettel 
ju.r p ägäz Anfang; Absicht; Stimme 

~cit glt efendi vornehmer Herr, Ti­

tulatur für Geistliche und höhere 

Kanzleibeamte 

~,,~r t $n~ fließen; vergossen 

werden (Blut, Tränen); (herab-) tro­

pfen 

~~~, I~~~r t aldlrm~ veran­

lassen, daß jm. etw. nimmt (holt, 

kauft); nur mit Neg.: nicht achten 

auf, sich nicht kümmern um 

UJt a ilgä Aufhebung, Abschaffung, 

Beseitigung 
- ~t I - ~r t alklQlamak: ~ ~ - .~. 

applaudieren 
~, a im.l].ä Vernichten, Vernichtung 

J .... ' a umür PI. zu ~, emr: Angele­
genheit 

~~ .. ' t oca~ Feuerstelle, Herd (auch 
fig.); Truppe, Einheit, Korps 

~~ ..... ' t unudm~ vergessen 
J" .. ' a evvel erst-; zuvor (m. Abi); Pp. 

m. Abi.: vor 

L..la:!' a Ifä Ausführung, Erfüllung 

e.Ll:!t a ~äc Verursachen, Zufügen 

(z.B. Schaden), Begehen (z.B. Ver­

brechen) 

..:.aL.a.J~L, a bi-d-defaCät zu wiederhol­

ten Malen, immer wieder 

~..,;.b ~ pla ber !Maf zur Seite, bei­

seite; bis auf ... , ausgenommen; be­

seitigt 

~ a bagy Ausschweifung, Lieder­

lichkeit, Ungerechtigkeit, Gottlosig­

keit 

~ t beglikci Vorsteher der osm. 

Staatskanzlei 

~ a bilä ohne 

4.1.:! ~ t böyle solch, so ein, derartig 

~ci'.tl~ plt Pertev Efendi Pertev 
MelJ,med Sa C rd P~a (st. 1836) 

~ P pI§e Geschäft, Beschäftigung, 

Arbeit, Handwerk, Gewohnheit; an 

ein Wort angefügt: tuend, cera 

Peiniger, Tyrann 

~~ a ta1p"Ir Schreiben; Nieder­

schrift; (e-n Text) Verfassen, Auf­

setzen; Konskription 

~ a taQ.sIn Schön-Machen, Ver­

schönern; Billigung, Beifall 

~~ a ta~d~ Bestätigung, Beglau­

bigung; Ratifikation 

..:.at~ a tacahhüdät Pl. zu ~ ta­
cahhüd: Sich-Verpflichten, Verpflich-
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tung, Zusage 

~...;:!' ~ alt cumca ertesi Sonn­

abend, Samstag 

~ . a cümle all, ganz, sämtlich, Ge­

samtheit 

~,~ a cevämic Pi. zu ~~ cämic : 

Freitagsmoschee 

"J~ p ~äre Mittel; (Ab-) Hilfe, Aus­
weg 

~ a l)üccet Argument; (schrift­

licher) Beweis, Zeugnis; Urkunde 

J~ a l)uzzär Pl. zu ~~ l)äZlr: 

anwesend, bereit, gegenwärtig; An­

wesender 

~ a l)~ (An-) Recht, Gerechtig­

keit; Wahrheit, das Wahre; der Kor­

an; der Islam; Gott; Gebühr; Hin­

sicht; richtig; - mda Pp. m. Nom./ 

Gen. : betreff, hinsichtlich, über, 

angehend 

..!J.:,.. a l)akk Abkratzen, Ausradieren, 

Auslöschen 

ßa'~ a dä'ir sich (rund-) herumbewe­

gend; Pp. m. Dat.: betreffend, über, 

bezüglich 

~.J-'~ a daCvet Aufforderung; Vor-, 

Ein-ladung 

jlü~ glpla deratir Pi. zu A~ defter: 

Heft, Liste, Verzeichnis, Buch 

~.!~ a devlet Staat, Reich; Glück 

~ ~ a ?;emim tadelnswert, schlecht, 

verderbt 

IS;J IIS'J a rey, re'y Gedanke, Mei-

nung, Votum 

J~J a ricäl Pi. zu ~J recül: 

Mann 

J LS J.! J P ruzgar Wind, Sturm; Zeit 
(lauj) , Schicksal, Glück, Welt 

~ J a re 'Ts Oberhaupt, Anführer, 

Vorsitzender, Präsident 

~b.SJ' ~J a re'Tsü I-küttäb Chef 
der Schreiber; osm. Außenminister; 

statt re'Isü I-küttäb Efendi meist 

verkürzt re 'Is Efendi 

"JoAJ a zümre Klasse, Stand, Gruppe, 

Schar, Korps 

ßaLw, a sä'ir ander-, übrig, sonstig, 

weiter-

~~ l/a sicillät PI. zu ~ sicilI: 

Protokoll, Register 

~ a sened worauf man sich stützen 

kann, Stütze; Dokument 

~ J~ t sürüklemek (hinter sich 

her) schleppen, schleifen 

1S..u:.,,~ alt Seydä Efendi Seydii 

Mel]med Efendi (1771-1827) war 

zweimal osm. Außenminister (1814-

1817 und 1824-1827) 

~u, P §äd froh, fröhlich, heiter, glück-

lich 

~ a §err Übel, Böses 

IS~ t §imdi jetzt 

cl 4J'" ~ a ~al)Ife (Buch-, Zeitungs-) 

Seite 

J.!..l..i4 a ~udür hier: PI. zu J..l..i4 ~adr: 

Vorderteil, Brust, Ehrenplatz, Vorsitz 

in e-r Versammlung, führender Mini­

ster oder Richter 

~ a ~ayl)a Schreien, Ausruf, Ge­

schrei 

~....,..b a taraf Seite; Gegend; Richtung 

~ ~,.b t to1aYl Umgebung, Kreis; Pp. 

m. AbI.: wegen, infolge, auf Grund, 

weil, betreff 

~ a ~uhur, ~uhr Mittag 

~LL a C~Hr hoch, erhaben, geschätzt 

~.!'~ a cadävet Feind-schaft, 

-seligkeit; Haß, Groll 
Iw ~ a C i~yän Aufstand, Rebellion 
..u... ~ c~id, c~d Vertrag (sabschluß) , 
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Abkommen, Vereinbarung, Abhaltung 

(e-r Sitzung) 
~ a calpö das unmittelbar Fol­

gende; nach, hinter 

~ a CaII hoch, erhaben 

t.4-waJ1 ~ a Cala ~-~abä1). am Mor­

gen, morgens 

LW.i a fitne Unfrieden, Aufruhr, Zwie­

tracht; Verführung 

~ ~ a flr~at, fur~at Reihe; (günsti­

ge) Gelegenheit; Oberhand, Sieg 

wLo~ p ferman Erlaß, Verordnung, 

Befehl, Ferman (des Sultans) 

~l..wa..! a fesad Verdorbensein, Störung; 

Unruhe, Aufruhr, Revolte 

o~ü ,o~ü a fä'ide, fayda Nutzen, 

Vorteil 
Jo.Ü alplt ~adar Quantum; (so) viel, 

(so) groß 

JI...;l a ~arar Bleiben, Beständigsein; 

fester Wohnsitz; Beschluß, Entschei­

dung, Anordnung 

ttli a ~aIem Schreib-stift, -rohr, 

(Schreib-) Feder, Pinsel; Büro, Kanz­

lei; Schrift(art); Stil, Ausdrucksweise; 

Meißel, Schnittmesser; Posten (in e-r 

Rechnung); - e aIm~ ab-, ver-fassen 

~J,Jl'.JJ,Jl t ~n, ~uru trocken 
~J,s ,~,.;S t görmek sehen 

~ a küllI völlig, sämtlich; beträcht­

lich, bedeutend; zahlreich; universell 

~ ... ~ t kimi ... kimi der 

(die) eine(n), der (die) andere(n) 

4.J,~ p Iä§e Leichnam, Aas 

o~ Lo a madde Materie, Stoff; Artikel, 

Paragraph,· Angelegenheit; Rech­

nungsposten 

~4S J4-0 alp mübärek-bad es sei ge­

segnet, Beglückwünschung 
~Lo a ma'il sich neigend, geneigt, 

schief, schräg; zugeneigt 

~ a meclis Versammlung,· Sit­
zung; Rat, Parlament 

~ a ma~fil Versammlungshaus,· 

Personenkreis; durch Gitter abge­

teilte Loge; Galerie in e-r Moschee 

...J.>1.u a müdäbale Sich-Einmischen, 

Eingreifen; Intervention 

o,.;Sl.l.. a mü~kere Verhandlung, Un­

terredung, Beratung 

~.jA a mürekkeb zusammengesetzt, 

gemischt; hier: Tinte 

~I~j.e a· müzdad sich vermehrt ha­

bend, vermehrt 

o~~ a müsevvede; müsvedde Ent­

wurf, Rohskizze, Konzept, Kladde 

~ ,.Jt....... a mes'ele Frage; 

Streitfrage; Problem; (schwierige) 

Angelegenheit 

~Ua.. ,~u.. a me§ayib, me§a'ih Pl. 

zu ~ §eYh: Alter, Ältester, Senior; 

Oberhaupt (e-s Stammes, e-r Bruder­

schaft, e-r Berufsgruppe); (Religi­

ons-) Lehrer, Prediger (an e-r Mo­

schee) 

u......... a maZmün enthalten (in), 

was enthalten ist (in); Inhalt, Sinn, 

Bedeutung 

uJl,.. a mevalI Pl. zu ~,.. ,uJ,.. 
mevla, umg. molla oder ~ monla: 
Herr; Gott; Fürst; hoher Richter; 

Freund; Gast; wer sich in e-m maulä­

Verhältnis befindet: Patron, Wohl­

täter; Klient, Freigelassener, Sklave 

~,.. a mücib notwendig machend, 

hervorrufend; Anlaß, Grund; Erfor­

dernis 

ul~ a meydan (Renn-, Spiel-, 

Kampf-) Platz 

,. b P nam Name,· Ruf, Ruhm, Ehre; 
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- ma mit Namen ... , ... genannt 
~'.l:. a nedämet Reue, Bedauern 
~Ua:a p ni~än Zeichen, (Merk-) Mal; 

Ziel(scheibe),· Orden; Namenszug des 
Sultans; Verlobung 

~j.t a vezlr Wesir; --i aC~m Groß­
wesir 

~ a nutuI.c, nutI.c Rede, Ansprache 
~.t Aa I~'" tla ne-vaI.cit wann, zu 

welcher Zeit 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie den Text. 

~.fo:!t...A p hümäyün kaiserlich-osma-
nisch, großherrlich, Sultans­

j..... p henüz noch 
~j~ t yazm~ schreiben 
4$~ t yeniceri Janitschar(en) 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte und Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie den Text ins Deutsche. 

4. Transkribieren und übersetzen Sie die folgenden Izafet-Verbindungen. 

1. ,-:-,l.:.SJI ~J~JI, 2. ü~~~, 3. ~~ )..u..o, 

4. JlJül .L....u üJ~, 5. ~Lt,.ll~ üt-.,ri ü)l.c.I, 6. ~~ ~JJ.J cl)U. 

5. Bilden Sie nach Belieben drei zwei- und drei drei- oder mehrgliedrige Izafet-Verbindun­
gen. 



10. Lektion 

10.1 Der Äquativ 

Der Äquativ antwortet auf die Frage "wie", "auf welche Weise" (~ niee) und wird durch 

die Endung ~ (-ce, - ca) angezeigt. In den meisten Lehrbüchern wird er ebenso wie der 

Privativ nicht als eigenständiger Kasus betrachtet. Übersetzt werden kann der Äquativ mit 

"nach ... ", "gemäß ... ", "von seiten ... ", "von ... her" etc.: ~~IJJ~ ~~ 
caskerce {aVrandl Er benahm sich wie ein Soldat; J~I~ j...,., ~ ~ benc, bu söz 
savabdlr Meiner Meinung nach sind diese Worte (wörtl.: ist dieses Wort) richtig; 

~~ uLo";' ~~ I}ükümetce ferman geldi Von seiten der Regierung kam ein Erlaß; 

J,)~JL..a... AJ..c.:!~ ~l:! y~ca kendimize müsavfdir Vom Alter her ist er mit uns gleich; 

~~JI ~ ~~ bifilerce ki# öldi Tausende von Leuten sind gestorben; ~J.tl 

J.tl:H türkce bilür Er kann türkisch. Anders als im Türkeitürkischen existieren keine Formen 

auf -{:e, -{:a. Nach dem Possessivsuffix der 3. Person wird auch hier ein pronominales 

"n" eingeschoben, z.B.: ..;IJu,l:!~..;I A~Ll~,) dfnifi ~acidelerince YQ§arlar Sie 

leben gemäß den Regeln der Religion; ~~I ~WJI ~~ J'-f-.J,) ~JI.il 4.b.J1 
... o{a tedarikince dü{:ar-l mi4kiliit olma~ isteyenler ... Wer bei der Zimmerreservierung 
Schwierigkeiten vermeiden möchte ... (wörtl.: wer von seiten der Zimmerreservierung her 

kein Zusammentreffen von Schwierigkeiten will). 

Das Suffix ~ (-ce, -ca) kann - an ein Adjektiv oder Substantiv angefügt - auch 

zur Bildung von Adverben dienen (s. 5.3), z.B.: ~~ ~I iyice besledi Sie/er hat (ihn, 

sie, es) gut ernährt (aufgezogen); ü~..uJ~ ~ A,)l:!j ziylidece semizlendiginden 
Wegen seines übermäßigen Fettwerdens; J~~ jt-., ~j,s güzelce sii,z {:alar Er spielt 

schön (gut) Saz; ~~IJJ~ ~~ caskerce {avrandl Er verhielt sich soldatenhaft. 

10.2 Das Formans - °f 

Das Wortbildungssuffix ~ - °f (-i6, -'f, -Ü6, -U6) bildet wie im Türkeitürkischen 

deverbale Verben - d.h. von einem Verbstamm abgeleitete Verben - die die gegenseitige 

Wechselwirkung der zugrundeliegenden Handlung anzeigen. So wird beispielsweise von dem 

Verb ~...,., söylemek (sagen, sprechen) durch das reziproke (Gegenseitigkeit ausdrücken­

de) - °i das Verb ~...,., söyle~mek (gegenseitig etwas sagen, miteinander sprechen, 

sich beraten) gebildet; von dem Verb ~~ bul~ (finden) läßt sich ~~ bulr.q~ 

(sich gegenseitig finden, sich treffen) ableiten und aus dem Verb ~J,s görmek (sehen) 

kann ~J,s görü~mek (sich gegenseitig sehen, sich treffen) deriviert werden. Oft wird 

die Bedeutung aber auch stark verändert. So wird aus ~T al~ nehmen beispielsweise 

~T alli~ sich an etwas gewöhnen. 
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An das Formans 4L (-le, -la) (s. 8.7) können wie im Türkeitürkischen die Reflexiv-/ 

Passivendung &.J- (-n), das Reziproksuffix ~ (- °, ) sowie die (Faktitiv-) Kausativendung 

~ (-t) antreten, so daß die Formen ~ (-len, -lan) mit der Bedeutung "sich mit etwas 

versehen" oder "mit etwas versehen werden", ~ (-leI, -laI) im Sinne von "sich (gegen­

seitig) mit etwas versehen" und ~ (-let, -lat) "mit etwas versehen lassen" entstehen. 

Als Beispiele für diese Formen können genannt werden: ,.I' ,., " er seslenmek rufen, 

antworten; ~T atlan~ ein Pferd besteigen, reiten; ~JI~ ~arärl~~ fest (zu 
einer beschlossenen Sache) werden; ~Jo:! yerle~mek sich (fest-) setzen; ~.t-:! 

yükletmek aufladen lassen. 
Die Formanzien ~ (-len, -lan) und uiaL (-leI, -laI) werden ferner häufig durch 

die Kausativendung Jo:!~ (-dir, -dlr) (s. ~.9) erweitert: ~Jo:!..uJ..iT atlandl1ma~ j-m zu 

einem Pferd verhelfen, ein Pferd besteigen oder reiten lassen; ~Jo:!~Jo:! yerle~dirmek 

sich festsetzen lassen, ansiedeln. 

10.4 Die Berufe anzeigende Endung -ci 

Mit Hilfe der Endung ~ (-ci, -Cl) werden Berufe und Personen, die mit einem Gegen­

stand ständig oder gerade zu tun haben, angezeigt, z.B.: Jl .... hotel Hotel .. ~ .... 

hotelci Hotelier; J.t-:! yol Weg .. ~.t-:! YOlcl Reisender; ~~ caraba Wagen, Kutsche 

.. ~ ~..;.sw carabacl Kutscher. 

10.5 Die Form - meksizin 

Die aus dem Verbal nomen auf -mek, der Partitivendung .J.-IoI- (-siz, -gz, -süz, -suz) 

und einem archaischen Instrumental ~ (-in, -In) zusammengesetzte Form I~~ 

Ö:!~ (-meksizin, -ma~s,:an) entspricht dem verneinten Konverb auf -erek oder dem 

negativen Konverb -meden und wird mit "ohne zu" übersetzt, z.B.: ~~Jo:!,J ~~ 

~~ seläm vermeksizin ge~diler Ohne zu grüßen gingen sie vorüber. 

10.6 Wortwiederholung 

Zur Verstärkung der Aussage kann im Osmanischen ein Wort wiederholt werden. In der 
Regel geschieht dies mit Adjektiven. Mitunter wird dabei der anlautende Konsonant bei dem 

wiederholten Wort verändert. Das Adjektiv ~.J-WI süsli (geschmückt) kann beispielsweise 

als ~.J-WI ~.J-WI süsli süsli (reichgeschmückt, buntverziert) wiederholt werden, oder 

auch in der Form ~~ ~,Jt-WJ süsli püsli. Oft haben solche Wiederholungen neben der 
Verstärkung der Aussage auch einen adverbiellen Gebrauch zur Folge. So ist das Wort 

~'J rälJat (Ruhe, ruhig, behaglich) in wiederholter Form stets adverbiell: ~'J ~IJ 

J.tl,J1 rälJ..at rm,.at otur Sitz bequem; ebenso wie z.B. LtJjJ' uzun (lang): Lt,Jj,J' Lt,Jj,J1 

&S..u ~T uzun uzun afilatdl Er erzählte lang und breit. 
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10.7 Die persischen Wortbildungselemente - fjane, - gah, - name und - ber 

Die Wortbildungselemente .:.~ (-fjane) und 01..1. (-giih) existieren auch als eigenständige 

Worte in der Bedeutung Haus (.:.1.> fjane) und Ort, Zeit (oLS gah). Sie können wie im 

Deutschen an ein Substantiv angefügt werden, und bilden den zu diesem Substantiv 

(Grundbegriff) gehörigen Ort bzw. das dazugehörige Haus. 

Beispiele für Wortbildungen mit .:.1.> (fjane): ~ lJasta krank, Kranker :::::> ~ 

.:.1.> lJastalJäne Krankenhaus; ~ mey Wein:::::> .:.1.> ~ meylJiine Weinstube, Kneipe; 

~~ 4arb / iarb Schlag, Prägung:::::> .:.~~ 4arblJäne / iarblJiine Münze, Münzpräge­

stätte; ~,.b top Kanone ~ Äa~,..b topbäne Kanonengießerei, Artilleriearsenal; 
~t.:.... muIJäftl?a (Auf-) Bewahrung ~ .:.1.> ~t.:.... mulJäftl?alJäne Autbewahrungsort, 

Gepäckabgabe; JLS kär Arbeit, Werk ~ .:.1.> JLS kärlJäne Fabrik, Werkstatt (im Türkei­

türkischen daraus kerhane, Bordell). 

Beispiele für Wortbildungen mit oLS (gah): o~ mesfre Spaziergang, Promenade, 

Ausflug(sort) ~ oLS o~ mesfregäh Ausflugsort, Promenade; ~üf i~ämet Aufenthalt 

~ oLs:...lif i~ämetgäh Aufenthaltsort, Wohnsitz; ~Jl:!j ziyäret Besuch (eines 

Wallfahrtsortes) :::::> o~Jl:!j ziyäretgäh Wallfahrtsort; j~ namäz Gebet :::::> oLSj~ 

namäzgäh Gebetstätte. 

Das Wortbildungselement -..u.. (-name) ist ebenfalls ein eigenständiges Substantiv und 

Bedeutet: Schriftstück, Schreiben, Schrift, Buch, Dokument, Brief. Häufige Zusammen­

setzungen hiermit sind u.a.: ... t.w,pli ~nünnäme (Gesetzbuch) und ... bJf~ ~rämäme 

([Regierungs-] Beschluß, Verordnung, Erlaß, Dekret). 

Von dem persischen Verb Ü.l-.H bürden ([fort-]tragen, führen) wird der Präsensstamm 

..H ber gebildet und als Suffix ..i+- -ber mit der Grundbedeutung "tragend" an verschiedene 

Substantive angefügt, so z.B. an die Wörter r~ peygäm Nachricht, Botschaft und of J IIIJ 

räh, reh Weg. Daraus ergeben sich durch Zusammensetzung mit diesem SuffIx die Wörter 

.J+4~ peygämber Nachrichtübermittler, Gesandter, Prophet und ..;+JIiJ rehber Wegführer, 

Führer. 

10.8 Die Genera im. Arabischen 

Bereits im Zusammenhang mit der Izafet-Verbindung wurde dargestellt, daß das Arabische 

zwei Genera kennt: Maskulin und Feminin. Maskuline Nomina haben keine besondere Form 

oder Endung. Die dem grammatischen Geschlecht nach weiblichen arabischen Nomina gehen 

- klassisch arabisch - meistens auf die Endung -atun aus, die heute allerdings als -a 
gesprochen wird. Nur in einer Genitivverbindung und vor SuffIxen ist das "t" zu hören, 

z.B.: ~iCat cAlf Partei Alis. Die Endung wird im Arabischen durch ein mit zwei Punkten 

versehenes he, ö, dargestellt, das man als Lb~~ -Il tä' marbüta (te merbüta verbundenes 

t) bezeichnet. Im Osmanischen wird dieses te merbüta entweder zu einem einfachen 11 (he) 
oder, wenn in der osmanischen Aussprache ein "t" hörbar wird, zu ~ (te), z.B.: ~.J.l 

devlet Staat; ~.l~ cavdet Rückkehr; ~JoAO macrifet Fertigkeit, Kunst, (Er-) Kenntnis; 
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aber: ~ lpble Gebetsrichtung; OJ.Jt-WI süre Sure; oJI~1 idäre Verwaltung. 

Einige Wörter sind auch ohne Femininendung weiblich. Dies sind 1. Nomina, die von 

Natur aus weibliche Wesen bezeichnen, z.B.: ~, ümm Mutter; ~, ulJt Schwester; UIIJ~ 

carüsBraut. 2. Länder- und Städtenamen, z.B.: .."..... Ml~r Ägypten; ~UJI e~-Sa'm 
Syrien, Damaskus. 3. Die meisten zweifach vorhandenen Körperteile, z.B.: .l.:! yed Hand; 

~J riet Fuß; ~ Cayn Auge. 4. Einige weitere Substantive, zu denen u.a. gehören: ~J 

n1J Wind; die Namen der verschiedenen Winde, z.B. J4.J, ~imäl Nordwind, Norden; ~ J' 
eri Erde; ~ bi'r Brunnen; ~..;.> lJarb Krieg; J'~ där Haus, Gebiet; ~ ~ems Sonne; 

UMls ke's Becher; Jb när Feuer; ~ nefs Seele, Selbst, körperliche Gelüste; sowie die 

Namen der Buchstaben. 

Eine Anzahl von Substantiven kann sowohl als Maskulin wie auch als Feminin gelten; 

hierzu gehören z.B.: Jl> lJäl (Zustand), ~.Jt-WI sü~ (Markt), ~ lJamr (Wein). 

Zu den seltenen Femininendungen zählen: 1. c.s' (-ä), das nach vorhergehendem c.s zu , 
L (elif) wird, z.B.: c.s..;S~ ~ikrä Erinnerung; ~~ dünyä (diesseitige) Welt; 2. 1 (-en, 
-an), z.B.: ~ c~an Stab, Zepter; und 3. -I (-ä'u), z.B.: -I~ ~alJrä'u Wüste. 

Nur wenige Wörter sind trotz ihrer Femininendung maskulin, wie z.B. ~ lJalife 
Kalif. 

Manche maskulinen Singularformen haben im Arabischen eine kollektive Bedeutung. 

Überwiegend handelt es sich bei diesen Nomen um Früchte, Pflanzen und Tiere. Um aus 

einem solchen Kollektivum das nomen unitatis zu bilden, wird es mit der Femininendung 

versehen; es bezeichnet dann den einzelnen Gegenstand, z.B.: ~JJ var~ Blatt (allgemein), 

Laub - 4lJJ vara~a ein einzelnes Blatt; ~ ~ecer Baum als Gattung, Bäume - o~ 

~ecere ein einzelner Baum; ~j I~u~j zeytün, zeytfn Oliven - 4~j zeytüne eine 

einzelne Olive; C l.4ä tüffälJ Äpfel - ~ l.4ä tüffäIJa ein einzelner Apfel. 

TExT 

Das folgende Lesestück stammt aus Aq.med MidQ.at Efendis Avrupa 'da bir Cevelän (istanbul, 

1307 MälI [1891/92], S. 374 r. unten - 375 r.). Seine ca. dreimonatige Reise durch Europa 

unternahm der Schriftsteller und Publizist Ahmed Midhat Efendi (1844-1912) im Jahre 1888 

aus Anlaß seiner offiziellen Gesandschaft zum Internationalen Orientalistenkongreß in 

Stockholm. Er veröffentlichte seine Reiseeindrücke zunächst in der Zeitung TercÜmän-1 
lfalp1;at, bevor sie als Buch erschienen sind. Einfügung des Verf. durch 0 gekennzeichnet. 
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Eine Reise in Europa (I) 

Über das Reisen in Europa und die Auswahl eines Hotels 

.)4-",.J ~.;I~ 0:,,,,1 b.J.)~ ü~.;I", ~'" ~ ~.J-;I boJ..:s~~ 4",.)",1 

b.J.) 1-;< I 0 0 lS~ u",1 ~I", b~ ü~ Ü.).J G.",I .;-l.:s~I J~W..,I ü~ 

cL1:i""" wl..,..;..G J.)b~~~.;I.;i ü.l..!..,1 ~I ~I ~b~I y~I ~""" ~u 

~ b~ ~.).J « b"wÜ ~",I • 0:,,,,1 ~I ~~ .)~ » ~ . .).)..>='" ~ 
.. 1-.- IÄ..GJ .~ .. _li GI~ oll 1 1 _11· - 1.- I~ a.t. 4.S 11 c..:wl..äS ü Ltl 
~ lS ~ .J-;I ~ ..;-0 '" ~ .J-;I~..;- ~ - .) 

Ls:I y~ ~ ili ~-H b~ ü~ G.",I ~l+s ~I ü.1l.l..!1 ..;-01 ~ ~..,...t 

'" [.;I",] lS.)'4~ U"'~",I ~I Ü.J.;-t.b""" ~ . .).)~I.)",l..k ~~I b.)~ 

b..Lü~G....ul ,;-A",~ lS.).)~L ü~ ~I ~~ .J-;I ü~I J~I lS.),;-A~ 

~-H I!I.)~I loJ..:s ~.l « !~""" ~)Lj !~J-A ~)Lj » b~-H ü~ ü.J..,.h~I", 

~ ~.)~L 1!l..1.:iJ-A ",I ~~I ~I db""" ~.l..!",1 ~ ~I..rLb ~.J 

~ ~.J~ ~.wG. ~~ '" Y-H~",..b ~~ lfl~1 .)~L 4.S.)~", ü.)LtI 

~I.) ü=~",1 J~ ~I ~ ~ ~ ~-H y."JI b.JlS.;ll",~ I!I~ Ü~JI 
'.)~ cL.....ALs:.:uül ~I.) 

ü~",1 ~~I ü..A~ ~~-H b~~1 ~""" ~~.J-;I J~", ~ ~ 

~ ~~ ~~ b.J.).)~IJ . y.Ll.s:.J ü.)~ üoJ..:s~L:..S: ~~ ..>+-4.) j.S.J~ ~ 

'" ~.) 1!l..1.:i""" y."J", 1 ~.J ~~ 1 dbJ-A ~ lS ~ jA 4.S.)~ .) 4G.."J J.J-T 

~""" ~ .J-;I I!I J li< Ion h.J b.l..bJ-A ~..GJ.J-;I ~~ b.J:.H • .).)~"'~ b.J~~ 

~ . ß...u.).)~ ~I ~I.).J-;I ~I.)..,...t b..cü.)~ .)4G.",J ~j..o ~.)~L:w~1 

~I u~ JI.)", 1 ~l..k ~ ~",~I Ü.lb~ b~ ~ ~I .)",JS b.l,;-AJ..G..A..t 

oGjL ~ ~I ~~.J ~ ~-H ~Ib \i< In 0 &l:~1 y~ ..,.h.J-;l 4.S.)~", 

b.J lS.) ~ ~.)~ ~ ~~ ~~~ b~ y",J",I ü~~ Ü~..P 
lS ß.J ~'" b.J oll .)~~ Ü.)'" lS..).b""" 1!I.;l:s.J-;l 4.S ').)",J~ 1 ~~ ü...G..i.)o ~J-A 

VOKABELN 

~I a ecnebT fremd; ausländisch, 
Ausländer 

...b~' a ~tiyä! Vorsicht; Umsicht, 
Bedacht; Reserve, Ersatz; Vorsorge 

ü~&:...w,' f istasyon Station, Bahnhof 

. .).)~~I ~ '" t:...Lo oll \ ',i! fI" .)b.)4 

J~' a isti~bäl Empfang (en) , Be­
grüßung; Zukunft 

~, a ism, isim Name,' Nomen 
~JL..J,I a i~äret (Erkennungs-) Zei­

chen, Hinweis, Merkmal 
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~I a e§yä PI. zu ~ §ey: Sache, 

Ding 

~r t ~m~ (an-, auf-) hängen 

... U:.~, a iClännäme öffentliche Be­

kanntmachung; Inserat, Reklamezettel 

~ I a agleb sehr mächtig; siegreich; 

überwiegend, vorherrschend, meist 

(ALS)~Lil alp i~met(gäh) Wohn-ort, 

-sitz, Aufenthalt(sort), Quartier 

~r t ah§I.an gewöhnt (an); ver­

traut (mit) 

JAIJI a evämir Pi. zu JooOI emr, emir: 
Befehl 

~IJJI a evrä~ Pi. zu ~JJ vara~: Blatt 

(e-s Baumes, Buches; im Arab. kol­

lektiv) 

~JJJI '~JJJr g Avrupa n.pr. Europa 

~~JI l/[Id omnibus Omnibus 
4~1 ';J "tl ,~, t i§itmek hören 

~~ ~ t bir ~o~ etliche 
,~,~ alp bacz-l, baCZl ei-

nige, manch-

lö!J ~ ,1ö!J.J.:! ~ t büyük groß 

Ü ~ fld plan Plan 

A~ p pencere Fenster 

lö!J J'.u a tedärik, tedärük Beschaf­

fung; Versorgung; Vorbereitung 

4:!,..w a tesvlye Planierung; Berei­

nigung; Begleichung, hier: Bezahlung 

~..;ll a ~arrüb Sich-Nähern, An­

näherung; Konvergenz 

~I~ f telgraf Telegraph; Tele­

gramm 

~.).jl a tevdIC Übergabe; Hinterle­

gung; Anvertrauung 

~ j.jl a tevzlc Verteilen, Ver-, Aus-, 

Zu-teilung; Ausgabe 

W a !enä Lob, Ruhm, Preis, Aner­
kennung 

ü ~ ~ a cevelän Kreislauf; Rund­

gang (-fahrt, -flug), Spazier-gang 

(-fahrt) 

~ a cihet Seite, Richtung, Ge­

gend; Hinsicht, Gesichtspunkt; Um­

stand; Grund; -digi - -le: wegen, 

weil, in Anbetracht, daß 

~ t ~kmek ziehen, hier: telgraf 
- telegraphieren 

IS J 6. a ~ävI enthaltend, beinhaltend 

~ a lJatta sogar, selbst, noch dar­

über hinaus; (nicht) einmal (mit 

Neg.) 

~ a baber Nachricht 

~~ ,~~ a bidmet, bi?;met 
Dienst, Dienlichkeit; Bedienung; . 

Amt; Verdienst 

~J.) a derece Grad, Stufe, Rang, 

(Aus-) Maß, Umfang 

~~.) a delälet Führung, Anleitung; 

Hinweis 

61~ a ?;äten sowieso, ohnehin 

~IJ a räQat Ruhe, Behaglichkeit, 

Bequemlichkeit; ruhig, behaglich, be­

quem 

jf-WIJ aresm, resim Bild, Abbildung, 

Zeichnung; Zeichnen; Dessin, Mu­

ster,· allg. Art und Weise; Zeremonie, 

Formalität; Form, Gestalt; Abgabe, 

Gebühr, (indirekte) Steuer 

.)+A J P rehber Führer; Wegweiser 

~I-.u a säkin wohnend; Ein-, Be-

wohner,· ruhig 

UJI.J-MI t süs Schmuck 
~~ a seyäQat Reise 

..;.iJ~ f §imendüfer Eisenbahn 

'.),..21 t §ura Demonstrativpronomen 

des Ortes: jener Ort; wird meist mit 

Kasusendung versehen und kann Pos-
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sessivsujfixe und die Pluralendung 

erhalten (z.B. IIU 'J~ '4.:! 'J~ 
U'" I J~ §uraya, §urada, §uradan 
dorthin, dort, von dort). 

u-JI "u-JI a §ey, §ey' Sache, Ding 

~J~ ,~.u.. tla ~andulf, ~andl~ 

Kiste, Truhe; Kasse 

ttllb ,~lb t ~lm Gruppe (zu­

sammengehöriger Dinge), Ausrü­

stung, Garnitur; bir einige, 

etliche, allerhand 

~IJJlb ,~IJ~ '~JJI", t !av­
ranm~, davranm~ handeln, vor­

gehen, sich benehmen; sich regen, 

sich anschicken (zu) 

~ a !ablcl die Natur betreffend, 

natürlich, naturgemäß; hier: den 

Druck betreffend 

AU~ f gazete Zeitung, Gazette 

~J~ a cibäret bestehend aus (m. 

Abl.) 

~~ alt caraba Wagen, Waggon; 

Kutsche, Karren 

U ~ a falän, filan der und der, ein 

gewisser, soundso (in gleicher Be­

deutung auch mit dem Äquativ) 

~ll ,..bll t ~t, ~at Fach, Schicht, 

Stockwerk; Mal; Seite 

~J:!~'tJI~ tla ~arla§dlrma~ 

beschließen, festlegen, bestimmen, 

entscheiden 

~,~ t ~Ilm~ tun, machen 

o~ alt kere (kerre) Mal 

~US a kifäyet Genüge, Ausrei­

chend-Sein; (eiforderliche) Fähigkeit, 

Tauglichkeit 

0J,s t göre gemäß, entsprechend, 

zufolge (Pp. m. Dat.) 

~ .., a lev~a Schrifttafel, (Reklame-, 

Straßen-, Firmen-) Schild, Plakat 

J .... L. a me'mÜf beauftragt, ermäch­

tigt; Beamter, Angestellter 

~ a me~elä beispielsweise, zum 

Beispiel 

~,c.,rW.e alt mi~illü, mi~illi ähn­

lich, von gleicher Art, -gleich, -artig, 

so wie 

~~ a muQ.äf~ Schutz, Be­

schützen, Bewachung, Bewahrung; 

hier: Aufbewahrung 

bl40 a meccänen kostenlos, gratis 

t.oM a medi~, me~ Lob(en), Preis, 

Preisen 

Ü:! j.o a müzeyyen geschmückt, veniert 

.;. ~ a m isäfir , müsäfir Gast, Be- , 

such (-er) 

~ ~ a mü§kilät, mü§külät . Pl. zu 

~ mü§kile: Schwierigkeit, Pro­

blem 

J"a.. a me§gül beschäftigt; besetzt, 

belegt 

~JL.wa.o a m~ä.rif Pl. zu ~~ 

m~raf: Kosten, (Geld-) Ausgaben, 

Aufwendungen 

e.~ a matbüc gedruckt 

~~ a matbüCa fem. von e.~ 

matbüc: allg. Gedrucktes, Presse­

eneugnis, Drucksache 

~ a mucall~ (an-, auf-) gehängt, 

angebracht (an einer Wand), hän­

gend, schwebend 

~ a memleket Land, Gegend, 

Heimat(ort) 

I~ a nidä Ausruf(en), Anruf 

~ a nisbet Verhältnis, Beziehung; 

Vergleich; Zusammenhang; Unifang 

~l:!~ a ne§rlyät Veröffentlichung 

(-en), Publikation(en) 

e. ... a nevic, nevc Art, Spezies 

J~I J f vapur Dampfer 
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~J'.J I~J'.J t varm~ gehen, an­
kommen 

J..-'.J a v~11 ankommend; eintref­

fend, erreichend, gelangend 

~.t-".J f vagon (Eisenbahn-) Waggon 

.JJ.J a vara~a (einzelnes) Blatt (e-s 

Baumes, Buches) 

J~.J a vu~iil Ankunft, - bulm~ 

ankommen 

uS:aLA t hang i welch-

I.$j# .joA plt her biri ein jeder von 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie das Lesestück. 

ihnen (bzw. davon) 

Jl.... f hotel Hotel 

~.... fit hotelci Hotelier 

~ p hi~ gar kein, gar nicht (m. 

Neg.) 

j.SJl:! t yalfilz, yalufiuz (erste Silbe 

betont) nur, lediglich, allein; (letzte 

Silbe betont) alleinstehend, einzeln 

J b:! t ya~ Bett 
~.Jo:! t YOICl Reisender, Fahrgast 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte und zusammengehörigen Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie das Lesestück ins Deutsche. 

4. Nennen Sie je zwei Beispiele für Wörter, die mit den Wortbildungselementen -l1äne, 

-näme, -gäh und -ber gebildet werden. Nennen Sie die Bedeutung des Grundwortes 

und der Zusammensetzung. 

5. Verbinden Sie die Wortgruppen zu einer sinnvollen Izafet-Konstruktion, und fügen Sie 

eine Lokativendung an (Transkription, Arabisch, Übersetzung): 

~ ~...,; ü!j.o J'J.J'; J~ J .... 1..; J,s.l.o ."..'.J'; e.~ ~l:!~ 

6. Bilden Sie fünf lzafet-Konstruktionen, die zwei Substantive miteinander verbinden. 

7. Bilden Sie fünf Izafet-Konstruktionen, die ein Substantiv mit einem folgenden Adjektiv 

verbinden, und verwenden Sie dabei nicht die Wortgruppen aus Übung 5. 

8. Schreiben Sie aus den arabischen Vokabeln dieser Lektion diejenigen in arabischer 

Schrift und in Umschrift heraus, die eine Feminin-Singular-Endung haben. 

9. Nennen Sie die Wörter der Vokabelliste, die einen arabischen Akkusativ aufweisen. 



11. Lektion 

11.1 Der Wortstamm im Arabischen 

In osmanischen Texten sind oft bis zu achtzig Prozent des Vokabulars arabischen Ursprungs. 

Darüber hinaus kommen in vielen Texten arabische Sequenzen vor, bei denen es sich mei­

stens um Verse aus dem Koran und Prophetenüberlieferungen handelt, oder um Lobpreisun­

gen Gottes und des Propheten am Beginn eines Buches oder Schriftstückes. Auch am Schluß 

von Büchern und Dokumenten finden sich oft Angaben zum Verfasser, Erscheinungsort und 

-jahr in Arabisch. Selbst in moderneren türkischen Texten sind, vor allem wenn sie sich mit 

religiösen Themen oder der Geschichte islamischer Völker und Dynastien befassen, arabi­

sche Vokabeln und Ausdrücke sehr häufig. Für ein besseres Verständnis von türkischen und 

osmanischen Texten, die arabische Elemente enthalten, sowie für die Fähigkeit, arabisch­

sprachige Einschübe in osmanischen Texten lesen und übersetzen bzw. nachschlagen zu 

können, ist es unabdingbar, die Grundbegriffe der arabischen Grammatik zu beherrschen. 
Der Stamm eines arabischen Wortes besteht - anders als in den indoeuropäischen oder 

ural-altaischen Sprachen - nicht aus einer oder mehreren Silben. In den semitischen Spra­

chen, und somit auch im Arabischen, wird vielmehr die Grundbedeutung eines Wortes durch 

"Kennbuchstaben", die sogenannten Radikale, wiedergegeben. Die allermeisten arabischen 
Wörter haben drei solcher Radikale. Durch Präfixe, Infixe, Suffixe und verschiedene Vokal­

einschübe können mannigfache Ableitungen von der Grundbedeutung gebildet werden, wobei 

es dem noch ungeübten Hörer oder Leser oft nicht leicht fällt, die Wurzel eines Wortes, also 

die Radikale, zu erkennen. Dieses ist jedoch notwendig, da auch die abgeleiteten Wort­

formen in Nachschlagewerken (Wörterbuch oder Korankonkordanz) oft nur unter den die 

Grundbedeutung angebenden Radikalen zu finden sind. 

Aus der Wurzel yJS k-t-b (schreiben) lassen sich beispielsweise u.a. die Worte ~ 

mekteb Schule; ~LS kiitib Schreiber, Sekretär; ~b.S kitiib Buch; ~ kütüb Bücher; 

~~ mektüb Brief und ~b.S kitiibe Inschrift ableiten. In den meisten Arabisch-Wörter­

büchern und Nachschlagewerken findet man jedoch all diese Formen unter der Wurzel yJS 

k-t-b und nicht unter ~ m-k-t-b usw. 

Um alle denkbaren und prinzipiell möglichen Ableitungen von Wortmustern zu bilden, 

bedienen sich die arabischen Grammatiker des Wortes J.a.! f_c-l (machen, tun) und geben 

die Musterformen immer mit den drei Buchstaben ~ (Je), t (Cayn) und J (lam) an. Auch 

hier werden daher in den folgenden Lektionen die Ableitungsschemata mit diesen drei 

Radikalen dargestellt. Der Buchstabe ~ (Je) steht dabei für den ersten, der Buchstabe t 
(Cayn) stets für den zweiten und das J (lam) immer für den dritten Radikal. In eine auf 

diese Weise gebildete Musterform können die jeweiligen Radikale eines jeden anderen 

Wortes eingesetzt werden. Hier einige Beispiele wie nach den Mustern fäcil (Part. Akt. des 

I. Stammes) und mejul (Part. Pass. des I. Stammes) andere Verben behandelt werden: 
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Radikale Part. Akt. I. Stamm Part. Pass. I. Stamm 
f-c-I fäcil tuend, tätig, Täter mefcül getan, Objekt (gram.) 

k-t-b katib schreibend, Schreiber mektüb geschrieben, Brief 

m-n-c manic hindernd, Hindernis memnüc verboten 

c-h-l cähil unwissend mechül ungewiß 

~-k-m ~äkim befehlend, Richter m~küm verurteilt, Sträfling 

b-I-I,c baliI,c erschaffend, Schöpfer mablüI,c erschaffen, Geschöpf 

11.2 Arabische Partizipien und Verbalnomen; die "Stammformen" 

Verben können auf verschiedene Weise verändert und damit ihre Grundbedeutung abgewan­

delt werden. Im Arabischen bedient man sich hierzu vor allem der Wurzelflexion, d.h. der 

Veränderung von langen und kurzen Vokalen innerhalb eines Wortes sowie des Wechsels der 

Stellung der Vokale zwischen den Radikalen. Darüber hinaus werden auch Prä- und Infixe 

verwendet. Die zehn üblichen Variationsmöglichkeiten ergeben die sogenannte "Stämme" (I­

X). Die Grundform wird als erster Stamm bezeichnet, die übrigen haben jeweils charakte­

ristische Ableitungskennzeichen. 

Da den meisten Lernenden zu Anfang das System der arabischen Stammformen sehr 

kompliziert, fremd und undurchsichtig erscheint, soll hier kurz auf eine ähnliche - freilich 

nicht ebenso bezeichnete - Erscheinung im Deutschen hingewiesen werden. 

Im Deutschen werden Verben meistens durch Vorsilben oder seltener durch Wurzel­

flexion abgewandelt. Zu den Vorsilben, die zur Abwandlung dienen, und von denen einige 

auch alleinstehend als Präpositionen fungieren, gehören z.B.: ab-, an-, auf-, aus-, be-, bei-, 

ein-, ent-, er-, gegen-, her-, hin-, hinter-, hoch-, ob-, über-, um-, unter-, ver-, vor-, zer-; 

sowie die zusammengesetzten: einher-, entgegen-, heran-, herab-, herauf-, heraus-, herbei-, 

herein-, herüber-, herum-, herunter-, hervor-, hinab-, hinauf-, hinaus-, hinein-, hinüber-, 

hinunter-, hinterher-, umher-. Mit Hilfe dieser Vorsilben können wir beispielsweise vom 

Grundverb "gehen" - nehmen wir dies einmal als 1. Stamm - in folgender Weise ableiten: 

abgehen (2.), angehen (3.), aufgehen (4.), ausgehen (5.), begehen (6.) etc.; von diesem 

Grundverb lassen sich aber folgende Abwandlungen nicht bilden: gegengehen, obgehen. 

Andere Grundverben wie "schreiben", "machen", "reden", "liegen" etc. bilden zum Teil 

die gleichen Abwandlungen, z.B.: angehen, anschreiben, anmachen, anreden, anliegen; zum 

Teil andere, z.B.: obliegen. Die Bedeutung eines bestimmten Verbs, z.B. "angehen", kann 

jedoch auch, je nach Kontext, variierten, z.B.: Das Licht geht an. Das geht Sie nichts an! 

Ihr geht die Sache falsch an! Das kann ja wohl nicht angehen! Darüber hinaus kennen wir 

im Deutschen auch die Wurzelflexion. In einigen Fällen dient sie zur Kausativbildung: 

trinken =* tränken; fallen =* fällen; liegen =* legen; sitzen =* setzen; nähren (ohne intransitive 

Entsprechung). Auch diese Kausativbildung könnte man quasi als "Stamm" bezeichnen. All 

diese Verben und ihre Ableitungen werden nun durch Affixe und zum Teil wiederum durch 

Wurzelflexion konjugiert; u.a. bilden sie Partizipien und Verbal nomen z.B.: schreibend, 
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geschrieben, Schrift (schreiben); trinkend, getrunken, Trank/Trunk (trinken); liegend, 

gelegen, Lage (liegen); stehend, gestanden, Stand (stehen). Nach diesem Exkurs in die 

"Abgründe der deutsche Sprache" wenden wir uns nun wieder der - vergleichsweise -

unkomplizierten und leicht durchschaubaren arabischen Stammformbildung zu. 

Um die Grundbedeutung eines Wortes zu variieren, werden im Arabischen, wie oben 

bereits gesagt, Prä- und Infixe sowie die Wurzelflexion verwendet. 
Die folgende Tabelle zeigt die Formen der Stämme I bis X an dem Beispielwort J.&.e 

f_c-l (machen, tun) im Perfekt der 3. Person Singular Maskulin (der in arabischen 

Grammatiken gebräuchlichen Form, ein Verb anzugeben), im Partizip Aktiv, Partizip Passiv 

sowie im Infinitiv (Verbal nomen) . Die drei letztgenannten Formen sind die im Osmanisch­

türkischen mit Abstand am häufigsten verwendeten. 

Die Bildung der arabischen Stammformen 

facale fäcil mefcü1 facI 

J:.a.! ~ ~ ~ 
faccale müfaccil müfaccal tefCIl 

J..c.ü J..c.~ J..c.~ JW Ill&.~ 
fäcale müfäcil müfäcal müfäcale, ficäl 

J.&.el J.a.4..o J.a.4..o JWI 
efcale müfcil müfcal ifcäl 

~ ~ ~ ~ 
tefaccale mütefaccil mütefaccal tefaccul· 

J..c.l4l J..c.~ J.&.~ J..c.l4l 
tefäCale mütefäCil mütefäCal tefäCul 

J.u:al ~ ~ Jl..a.:ül 
infacale münfacil münfacal inficä1 

J-LUf J.&ü..o J.&ü..o JW,jf 
iftacale müftaCil müftaCal iftiCäl 

.. J.&.el .. J.a.4..o J~I 

ifcalle müfcall ifciläl 

J..U:l.-u1 ~ ~ JLu.:wu1 
istefCale müsteFil müstefCal istifCäl 

* Zum Infinitiv 1. Stamm: fiCI, fucI, fucü1, facal, facä1; s.u. Seite 92. 
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Die Funktion der einzelnen Stämme läßt sich wie folgt kurz charakterisieren: 

• Der I. Stamm gibt die Grundbedeutung der Radikale an, z.B.: ~ ketebe (I) schreiben. 

• Der II. Stamm ist eine Verstärkung der Grundbedeutung, ein Kausativ oder hat deklarie­

renden Charakter, z.B.: ~ kettebe (II) schreiben lassen (vgl. I. Stamm) / I

M '"l ~ebete 

(I) feststehen, fest, unerschütterlich, stark, stabil sein :::} I" ,'" : t ~ebbete (I1) festmachen, (be-) 

festigen; stärken; ernennen; beweisen, feststellen etc. / ~ selime (I) wohlbehalten, 

sicher, frei sein; entrinnen (e-r Gefahr) :::} ~ selleme (II) unversehrt erhalten, erretten, 

unversehrt übergeben; übergeben, aushändigen, liefern, zustellen; sich ergeben; zugeben, 

zugestehen; zustimmen, billigen; grüßen / J.,.S kemele (1) ganz, vollkommen, fertig, voll­

ständig, vollendet sein :::} J:,.S kemmele (Il) fertig machen, vollenden, vervollkommnen, 

vervollständigen. Der IV. Stamm hat hier die gleichen Bedeutungen. 

• Der III. Stamm gibt den Bezug zu etwas, zu einem Gegenüber, an, z.B.: ~LS kiitebe (III) 

korrespondieren (vgl. I. Stamm) / ~ cehede (I) sich bemühen, sich anstrengen:::} ..UI~ 

cähede (lII) sich bemühen, streben; kämpfen, den Dschihad führen / ~~ ~adefe (I) ab­

wenden, abhalten; sich zufallig ereignen, geschehen:::} ~~L..::, ~ädefe (III) 1. sich abwenden, 

meiden; abhalten; 2. finden, antreffen, begegnen; (unerwartet) treffen, stoßen (auf); sich 

decken, zusammenfallen; sich zufallig ereignen. 

• Der IV. Stamm bildet einen Kausativ zur Grundbedeutung, entspricht aber nicht immer in 

der Bedeutung dem II. Stamm, z.B.: ~, ektebe (IV) diktieren (vgl. I. und II. Stamm) / 

IM .J' e~bete (IV) feststellen; als fest, gesichert hinstellen, versichern; bestätigen; beweisen 

etc. (vgl. II. Stamm). 

• Der V. Stamm bildet das Reflexivum zum II. Stamm, z.B: ~ teselleme (V) siCh über­

geben lassen; übernehmen (Leitung); empfangen, erhalten, aufnehmen (vgl. II. Stamm) / 

~ ~ekere (I) danken :::} ~ te~ekkere (V) sich bedanken, dankbar sein / von ketebe 
(schreiben) existiert kein V. Stamm. 

41 Der VI. Stamm ist ein Reflexivum zum dritten Stamm und drückt daher oft ein reziprokes 

Verhältnis aus, z.B: ~W tekätebe (VI) einander schreiben, miteinander in Briefwechsel 

stehen (vgl. I. und III. Stamm) / ~~L.c:ü t~ädefe (VI) sich zufallig ereignen, zufällig 

geschehen; sich treffen (vgl. III. Stamm). 

• Der VII. Stamm ist Reflexiv, Passiv oder ein Intransitivum zur Grundbedeutung, z.B.: 

~, inketebe (VII) subskribieren; zeichnen (Aktien) (vgl. I. Stamm) / ~ ~alebe (I) 

umkehren; wenden; umstürzen, umwälzen; ändern, umwandeln etc. :::}~, i~alebe (VII) 

umgekehrt, gewendet, umgestürzt werden etc . 

• Der VIII. Stamm bildet ein Reflexivum zur Grundbedeutung, z.B.: ~, iktetebe (VIII) 

schreiben; abschreiben, kopieren; sich einschreiben; subskribieren; zeichnen, spenden 

(Geld); eingeschrieben, eingetragen werden (vgl. I. Stamm) / ~ cemaca (I) sammeln, 

einsammeln; vereinen, zusammenbringen, zusammenfügen; zusammenschließen (mehrere 

Dinge od. Personen); zusammenfassen etc. :::} ~, ictemaCa (VIII) eng beieinander sein; 

zusammenkommen; sich vereinigen, sich versammeln, zusammentreten; e-e Zusammenkunft 
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haben, konferieren; einer Meinung sein (über etw.). 
e Der recht selten gebrauchte IX. Stamm gibt das Annehmen einer Farbe oder eines Gebre­

chens an, z.B.: ~ lJammere (Perfekt 11, I ist nicht gebräuchlich) rot farben =+ "~I 
ilJmerre (IX) rot werden, sich röten, erröten / von ~ ketebe existiert kein IX. Stamm. 

e Der X. Stamm drückt ein "um etwas bitten", "halten für" oder "für sich tun lassen" aus, 

z.B: ~t istektebe (X) zu schreiben bitten; diktieren (vgl. 1. Stamm) / ~~ llademe 
(I) dienen, in Dienst stehen; e-e Posten versehen; arbeiten etc. =+ ~~I istaljdeme (X) in 

Dienst stellen od. nehmen, anstellen, einstellen; anwenden, gebrauchen, benützen, sich 

bedienen. 
Die grundsätzlichen Funktionen der Stämme sollte man sich gut einprägen, auch 

wenn sich nicht in allen Fällen die tatsächliche Bedeutung einer Vokabel in dieser Weise 

ableiten läßt. 

Unter dem Infinitiv des 1. Stammes ist das Muster facl angegeben. Dieses ist freilich 

nur eine von vielen möglichen Varianten, die der Infinitiv des 1. Stammes aufweist. Einige 

weitere sind: fiCI, fucl, fucül, facal, facäl; z.B. J-tl ~avl, A fikr, 1.JdI..ü ~uds, J~ 
?,uhür, ~~ carab, et....u semäc. Mitunter werden diese Formen auch mit einer Feminin­

endung versehen: z.B. ~j.) devlet, 4L1..uj vesäCat. Manche Verben haben sogar mehrere 

Formen des Invinitivs: ~ ketebe (schreiben) =+ ~ ketb, ~ kitbe, ~llS kitäbe. 
Neben den üblichen Verben mit drei Radikalen gibt es auch einige wenige vierradikali­

ge Verben. Diese werden behandelt, als gehörten sie zum zweiten Stamm. Ihr Infinitiv 
weicht jedoch ab und wird durch die Form ll4.ü felfele gebildet: z.B. IJ/,.;':'{j zelzele 
erschüttern =+ ~j.lj zelzele Erdbeben; 11.JdI/~/j vesvese einflüstern =+ ~J-Uj vesvese 
Einflüsterung. 

Von den hier gezeigten Mustern gibt es Abweichungen bei den unregelmäßigen Verben. 

Zu diesen gehören die sogenannten "schwachen" Verben, die im Gegensatz zu den "starken" 

ein j (väv) oder I.S (ye) als ersten, zweiten oder dritten Radikal aufweisen, sowie die 

Verben, bei denen der zweite Radikal gleich dem dritten ist. Die letzteren werden auch als 

Verba mediae geminatae bezeichnet, da der zweite, mittlere Radikal als verdoppelt 

angesehen werden kann. Zu den unregelmäßigen Verben mehr in Lektion 12. 

Die obige Tabelle soll an dieser Stelle mit je einem Wortbeispiel an Stelle der 
Musterformen auf f_c_1 noch einmal zur Veranschaulichung dienen: 

ketebe 

schreiben schreibend 
Sekretär 

mektüb 

geschrieben 
Brief 

ketb 

Schreiben 
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J:,..S ~ ~ ~ 
kemmele mükemmil mükemmel tekmIl 

vollenden vollendend vollendet Vollendung 

..u.6:- ..l.A~ ..l.A6,..o .)~ IO..l.A~ 

cähede mücähid mücähed mücähede, 

(be)kämpfen kämpfend bekämpft cihäd 

Kämpfer Kampf 

," .... JI ~ ~ ..:.:.L;JI 
e§.bete mü§.bit mü§.bet i§.bät 

beweisen beweisend bewiesen Beweis 

~ ~ ~ ~ 
te§ekkere müte§ekkir müte§ekker te§ekkür 

dankbar sein dankbar bedankt Dank 

~.)L.sal ~.)~ ~.)~ ~.)L.sal 

te~ädefe müte~ädif müte~ädef te~ädüf 

zufällig zufällig zufällig Zufall 
geschehen geschehend geschehen 

~, ~ y~' 
i~alebe mü~alib i~lläb 

umwandeln umgewandelt Umwandlung 

~, ~ ~ t~' 
ictemaCa müctemiC müctemaC ictimäC 

zusammen- sich sammelnd gesammelt Zusammenkunft 
kommen gesammelt Sammelplatz 

... 
~, ,),~, 

~ 

i~merre mu~merr i~mirär 

rot werden gerötet Erröten 

r~' r,u...i f! 0 r,u...i tf! 0 r'~1 
istahdeme müstahdim müstahdem istihdäm 

einstellen wer einstellt, angestellt lndienstnahme 
gebrauchen Arbeitgeber velWendet VelWendung 

Es bleibt noch zu erwähnen, daß kein Verb in aUen Stammformen vorkommt. Im Os-

manischen ist manchmal nur der Infinitiv oder nur eines der Partizipien gebräuchlich. Selten 

werden der Infinitiv und beide Partizipien, also alle drei aufgeführten Formen verwendet. 
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11.3 Der regelmäßige Plural im Arabischen 

Der regelmäßige Plural wird bei maskulinen Nomen durch die Endung' ü-t- ( -üne) für den 

Nominativ und durch die Endung , ~ (-ine) für den Genitiv und Akkusativ angezeigt -

andere als diese drei Kasus kennt das Arabische nicht. Bei den beiden genannten Endungen 

wird der letzte Vokal in aller Regel nicht artikuliert, so daß diese Endungen tatsächlich nur 

als -ün und -in gesprochen werden. Ob ein Nomen durch den Artikel, eine Gevitivverbin­

dung oder ein Possessivsuffix bestimmt (determiniert) ist oder nicht, hat auf die Endung des 

regelmäßigen Plural Maskulin keinen Einfluß. 

Der regelmäßige Masulin Plural am Beispiel von ..u.~ mücähü:fn Glaubenskämpfer 

~ •. )_a.l.~ .. l1 el-mücähidine 

~..u.~.H el-mücähidlne 

Die Pluralform auf ~ (-in) wird im Osmanischtürkischen im allgemeinen häufiger 

gebraucht als jene auf ü-t- (-ün); so heißt es meist: ~..u.~ mücähidfn Mudschahidin, 

~~ müste§ri!r;fn Orientalisten, ~j..4 mü'minfn die Gläubigen. Der Plural auf ü-t­

(-ün) wird aber häufig für Nomen, die auf 1.5 (-i) enden (Nisbe-Endung s. 12.4), verwen­

det, z.B.: ü~ .... 1 Emevfyun die Omaijaden, U~~ cAbbäsfyun die Abbasiden. 

Der größte Teil der femininen Nomen mit der arabischen Femininendung Ci (-d"n), die 

im Osmanischtürkischen in der Regel ~ oder 4... geschrieben und als - et, - at oder - e, 

-a ausgesprochen wird, bilden den Plural auf ~L (_ä/un
), z.B.: ~ J~ derece Grad ==> 

~6:- J~ derecät; ~ mühimme wichtige Angelegenheit ==> ~~ mühimmät; ~~I.&. 
Cädet Gewohnheit, Sitte, Brauch ==> ~I~I.&. Cädät. 

Ebenso erhalten die meisten Verbalnomen der erweiterten Verbformen, also der 

Stämme II bis X, zur Bildung des Plurals die Endung ~L (-äfn
): J:!~ tebdfl Wechsel ==> 

~~~ tebdfZät Veränderungen; fll,jul in§ä' Bau ==> ~Tl,jul in§ä'ät Bautätigkeiten, 

Gebäude, Bau; t...;-4l teferruc Abzweigung ==> ~1.&....;-4l teferruCät Einzelheiten. 

Häufig dient der Feminin Plural - wie zum Teil bereits aus den zuvor genannten Bei­

spielen ersichtlich - zur Bildung von Abstrakta und kollektiven Begriffen. Er tritt dabei 

auch oft an Worte auf 4 -tye (fern. Nisbe, s. 12.4) an und kann sogar an Plurale angefügt 

werden, z.B.: ~jl Türldye Türkei ==> ~~jl Türldyät türkische Sprache und Literatur, 

Turkologie; ~,*,.)I edebfyät Literatur (nur im Plural gebräuchlich); ~~ lJareket 

Bewegung ==> ~LS~ lJarekät Bewegungen, militärische Operationen; ül~ lJayvän Tier 

==> ~bl~ lJayvänät Tiere; ~~ macZum bekannt ==> ~Lo~ maclUmät Informationen; 

~ lJabb Korn bildet den Plural ~~ lJubüb Körner ==> ~4~ lJubübät Getreide. 
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Die Endung des Feminin Plural wird mitunter auch an Worte türkischen oder persi­

schen Ursprungs angefügt und wenn nötig mit einem väv zur Aufhebung eines Stimmab­

satzes versehen. Solche Wortbildungen werden ebenfalls als .J~ ~ gala{-l me§hür 

(berühmter Fehler) bezeichnet. Hierzu gehören beispielsweise: ~~ gidi§ (Fort-) Gang =* 

~~~ gidi§ät Entwicklung; ~T aga Aga =* ~I..9~T agavät Herren, Agas; e4 bäg 

Garten =* ~ I ........ 4 bägavät Gärten. 

Der regelmäßige Feminin Plural am Beispiel von ~ müslimf!1n Muslimin 

müslimätin 

müslimätin ~~, el-müslimäti 

Wie aus der Tabelle ersichtlich ist, haben auch hier der Genitiv und der Akkusativ die 

gleichen Endungen. Bei indeterminierten Nomen haben wir hier jedoch Nunation (-ätün, 

-ätin), bei determinierten dagegen keine (-ätü, -ätz). Außer in arabischen Phrasen spielt 

dies aber im Osmanischen keine Rolle, da als Feminin-Plural-Endung grundsätzlich nur -ät 

gelesen wird. 

Einige Feminina bilden indes keinen regelmäßigen, sondern nur einen sogenannten 

"gebrochenen" Plural: a.w.u sene =* w~ sinün Jahre; ~..9~ devlet =* J..9~ düvel Staaten; 

4..&.u.J..Lo medrese =* uu.J'..Lo medäris Medresen (isl. Hochschulen). 

11.4 Das Formans -lik 

Wie im Türkeitürkischen wird das Wortbildungselement ~ I~ (-lik, -lllf;, -[ük, 
-lulf;) zur Bildung von aus Adjektiven abgeleiteten Abstrakta verwendet: ~ ~,J ~olaylz~, 

~L.uT äsänlz~ Leichtigkeit (des Tuns) < I.$~,J ~olay und wL.uT äsän leicht,--einfach. Bei 

nachfolgendem Vokal wird das ~ zu e erweicht: u-i-bL.uT äsänlzgz seine Leichtigkeit. Dies 

kann jedoch auch ohne folgenden Vokal geschehen: 4.U.bL.uT äsänlzgla mit Leichtigkeit. 

Aus Substantiven können mit Hilfe dieses Formans' Konkreta gebildet werden, die 

meist den Ort einer Sache bezeichnen, oder ebenfalls Abstrakta, z.B.: Lo~ lJurmä Dattel 

=* ~Lo~ lJurmäl* Dattelhain; ~.J re'fs Präsident =* ~.J re'fslik Präsidentschaft; 

uiI ~ tl.J T ar~ada§ Freund =* ~ ~ tl.J T ar~ada§ lz~ Freundschaft. 

11.5 Das Formans -leyin 

Das Formans ~ (-leyin, -laym) entspricht in älteren Texten oft dem türkeitürkischen 

gibi (wie): ~ ~~ §fmdiki-leyin so wie jetzt / so wie heutzutage. Nach dem Posses­

sivsuffix der 3. Person Singular wird auch bei diesem Formans ein "pronominales n" einge-
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fügt, z.B.: ~~.J' ~W J~ lJi~är tamiim oldzgznlayzn So wie die Festung fertig­
gestellt war. Zuweilen findet sich auch die Schreibung ~ -lagzn (vgl. NT, I, S. 

328.17). Im späten Osmanischen und heutigen Türkeitürkischen wird dieses Formans nur 

äußerst selten gebraucht, so z.B. an C~ ~abälJ Morgen => ~~ ~abäIJleyin morgens. 

TEXT 

Das folgende Lesestück ist eine weitere Passage aus AQmed MidQat Efendis Avrupa 'da bir 
Cevelän (Eine Reise in Europa, istanbul, 1307 Mall [1891/92], S. 376 r.). Vgl. auch die 

Angaben zum Text in der 10. Lektion. Einfügung des Verf. durch 0 gekennzeichnet. 

Eine Reise in Europa (11) 

Hotelzimmer und erste Eindrücke von Berlin 

~ ~ c!lJ~1 ~L=.,j ~ 4..b",1 [~~] ~I ~ ~..u~ ~ ~ J,..oWI 

~~ b)A..r1 4..b",1 ~J~ b.l~ls..b ~ ~~I .l~1 b~.;-LoLUI J~", 

b~J~",L r~ 0~~ 4S J..u~",.l 4..i..o1 ;,.:.! LS)A~~' '" <.S)A)~ LS.J-A..l1 '" 

J~I b.lIJ~ ~lli ~",I J~"'.l Y. LS"'l....u...o b~~ ~~ c!l~J 

~..uI~1 ~ ~ b~ u~ ~W b.l ~ ~I ~I-ü) 4..b",1 ~I J~"'~ 

. J..LJ~ b~J~ J-La)Gü ~ oll", üJ"'~ b.l ~~I ~.l 

. LS~I b..LJ~ ~ )A ~ b.l 4b. 4-0 '" &LA..l~ r~1 ~ c!l~ '" b~ls..b c!l~ 

b~1 ~ ~~ ~y. 0.l..r1~J ~..u~ ü]'" LSY. 0.l~~.;t U.l ~ 

y. b~y' )A ~ ~ b)A b~l~ ~ b.l.;-i",~ r LUI ~ ~ r-i=..LJ~ 

JJ 4.:J~ b~",1 c!l)A)",s ~~ ~ b~~ ~~ c!l~ . J..u~",.l U.l ~ 

.}/ I l,j,W ü L' . Ll,j, b.l ~ ' .. -- 'I ~ . ~ IUI ill.:i ILAI '~..u I . <'Lu u '" '" J _J U _ ~ ~ • ~..r- ..r- ~ '" ~ 

'" ~lL.o ~ ~~ 0.l..r1-1~ ~u b..r11 J'" I '" ~.rÜj-b '" ÜA....u c!l..r1 ~ 
bj-a~ ~~ LS~",..b ~ ~ ~~ • c!l~1 J~I J~I is)A <L.ob).;t cLbJl,j,1 

. J..G~ ~~",I '-:-'~ 

y. b~~ LS~ ,-:-,,j1Jü ~~I ~~ ~~ LS..u",' r~ bj-a..,.hJÜ ü.l~ ry. 
~~ b~ t~",.l .h:AJ . J~.l,.,.b.l~ ~ c!ll ~y. J~~ ~}/~ 41 

u..o~ ßj y. b.l)A..,.hJÜ J~",I ~.lYÜ}/~ 41 ~.l ~y. ~ ~..u",1 

~"" c!l.:A~"'J"" r~ ~ (S"Iß.: ~ ~",I ~ ~ I~) .)~I ~I J,..o~ 
LSy. ~..ül.o) ",I ~I 0~..r1 b~ c!l~ ~ ~ 4.:J",1 ~ b.l ~J.l ~.lJ.l ~'" 

~ (S"Iß.: 4SJ~~ ~'" b.l..r1 ~J.l ",I '" ut-ol~",1 .w}/~ J-ü",1 ~'Uül 
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G.lLL .) ~ ~I.JJI LJ~~ .;-h':lJI ~Uo ~ J ~.J~ ~>:' r~ 
&\.LI ~ ~ 1<"- -<" a. <- I~- cLl I .L....a • -_ Ü .- LJ __ J ~b.J~ ~>:'~ lS~ J ~._(J~ 

VOKABELN 

JI~I a aQ.väl Pl. ZU Jl> l,läl: 
Fall, Vorgang, Zustand, Lage 

.;~I a igtiyär (Aus-) Wahl; Bevor­

zugung; Willensfreiheit,' im Osm.­

Türk.: alt, betagt, bejahrt, Greis 

.)~I a iCtiyäd (An-) Gewohn-

heit 

~I.AlI,~WT ,~~T t ~am, 
ah§am (am) Abend 

J4S1 a ikmäl Vervollkomm-

nung, Vollendung, Fertigstellung, 

Vervollständigung, Ergänzung 

~6J1 a el-l,l~Il kurz (ge-

sagt), mit einem Wort 

c.:.aTUa:a1 a in§ä'ät (Er-) Bau(en); 

Gebäude; Konstruktion; Bauwerke 

~I ~ .. I t ugram~ vorbeikommen, 

Halt machen (an e-m Ort); stoßen 

(auf); zum Opfer fallen (e-r Sache), 

erleiden; hier: erfahren 

.;.ü .. 1 tla o-~dar so viel, so 

sehr, in einem solchen Maße 

.J-Ä.:! .. I t uyl5:u Schlaf 

~ l:! T t ayalf: Fuß 

üS.;1 ,üS...i:!1 t erken früh (zei­

tig), vorzeitig 

~I t ilk erst-, nächst-, An­

fangs-, Grund-

o..uJ..H t birlikde zusammen, gemein­

sam 

~..H d Berlin n.pr. Berlin 

I.$..H ' .. ..H t beri, berü 1. hierher, dies-

. .J.l~ b~1 ~ ~.J~ ~.ßJI 

seitig, vom Sprecher aus nächstgele­

gen; 2. Pp. m. Abi.: seit 

~ a baCd(e) nach (temporal, Präp.) 

o~ a belde Ortschaft, Stadt 

ü,s.H 'ü~ t bugün heute 

~.H ,~ t bulmai5: finden 

~.t:M t büyücek ziemlich groß 

.;~ .. ~ f profesör Professor 

c.:.a ~ ~ a tebeddülät Veränderungen 

~ a tetebbuC Studie, Forschung, 

(wiss.) Untersuchung, hier: Erkun­

dung 

~ a taCyIn Bestimmen, Fest-set­

zung (-legung) , Ernennung 

U,W p temä§ä Betrachtung, Schau­

spiel, Umherspazieren 

,-*1.1..:<;-- t ~ekilmek Passiv zu ~ 

~ekmek ziehen; sich zurückziehen, 

zurücktreten 

~b. a b~ll zustandekommend; 

Ergebnis; Erzeugnis 

,. ~ a l].iss Gefühl, Empfindung 

~ 4.JI,.> plt go§a gitmek Ge­

fallen finden (an); gerne haben, mö­
gen 

.;~ .. .) f dolf:tor Doktor (als Titel); 

Arzt 

~.; a refilf: Gefährte, Kamerad, 
Genosse, Freund 

~.;l:!j a ziyäret Besuch (-en) , Wall­

fahrt 

'...i:!j P zIrä denn 
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,.JJ J~ P slparl§ Bestellen, Bestel­
lung, was bestellt ist 
~ a semt Gegend; Stadtteil; 

Richtung; Nähe; Nachbarschaft 
~ a sene Jahr 
,ül:tu, p §äyän(-l) wert, würdig, ver­

dienend (oft mit Izafet) 
~ p §ehir, §ehr Stadt 
~JJ~ a Zariiret Notwendigkeit; 

Zwang(slage), Not 
I 

~ a Zamlmeten als Zusatz, 
zusätzlich, außerdem noch, obendrein 

~~ I~ t tamm~, tamm~ 
kennen 

~~ a taCäm Essen, Malzeit; Nah­
rung 

~~LL a cädet Brauch, Sitte, Ge­
wohnheit 

Ll~LL a cädetä üblich, gewöhnlich; 
nur, bloß, beinahe; hier: fast 

.. ~ a Cadd Zählen (zu), Rechnen 
(zu); Halten (für), Betrachten (als) 

tJ.Jo+-'l~ sw Götenborg n.pr. Göte­
borg 

A a fikir, fikr Meinung, Gedanke, 
Idee 

~~ll t ~atlanm~ ertragen; auf 
sich nehmen; sich abfinden mit (m. 
Dat.) 

, JÜ I(,$JÜ a ~äri' Leser; professio­
neller Koranleser 

... b JI ~ alp ~arärnäme (Regierungs-) 
Beschluß, Verordnung, Erlaß, Dekret 

~ ~.;i nor ~ristiyaniya n.pr. Kri­
stiania (alter Name der Stadt Oslo) 

~W a ~anäCat Sich-Begnügen; Ge­
nügsamkeit; Meinung, Ansicht 

t~,l dän ~openhag n.pr. Kopen­
hagen 

~~,l t ~oyulm~ sich an etw. ma-

ehen, an etw. herangehen, in Angriff 
nehmen, beginnen 

4!J ~ ..• 4!J ~ t gerek. .. gerek so­
wohl ... als auch, sei es ... sei es; ob 
... oder 

~ a leyl Nacht (als Zeitbegriff) 
~4.0 a mübäl).~e Unterhaltung; Er­

örterung, Diskussion 
~J~ a mecbürlyet Zwang, Ge­

zwungensein; Verpflichtung 
~~ a mah~ü~ besonder-; cha­

rakteristisch, spezifisch, eigen (tüm­
lieh); bestimmt (für) 

4.6:!u.. a muCäyene (Über-) Prüfung, 
(ärztl.) Untersuchung 

L.u.a..o a muCtenä sorgfältig, genau, mit 
Bedacht ausgewählt; hier: wichtig 

~u.. a mu~äbil gegenüberliegend, 
entgegengesetzt; entsprechend; hier 
Pp. m. Dat.: im Vergleich zu 

~~ a mu~ddem Pp. m. Nom./Abl.: 
voraus-, vorhergehend, zuvor 

uu~ a m~yäs Maßstab, (Aus-) 
Maß, Meßinstrument 

....,~ a mükäleme Konversation, Ge­
spräch, Besprechung, Unterhandlung 

I 

~ a mükemmelen vollkommen, 
ganz und gar,· hervorragend 

~,.. a mev~ic Ort, Stelle, Platz; La­
ge; Stellung, Posten 
~ a ne§'e vergnügte Laune (durch 

einen kleinen Rausch), Fröhlichkeit 
~ a m~lf, m~f Hälfte, Halb­
~ a no~ta (Gesichts-) Punkt; Stel­

le, Ort, Platz; Hinsicht, Thema; (Ein­
zel-) Posten 

4.AlIJ a v~ca Vorkommnis; Tatsa­
che, Realität 

~J a vüsCat Ausdehnung, Weite, 
Urrifang 
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~ t ya Interjektion am Satzende: ja, 

doch 

~~ t yapm~ machen, tun 

~ ~ t yatmal} sich hinlegen, sich 

schlafen legen; liegen 

~~ t ya§ (Lebens-) Alter, Lebensjahr 

~~ I~~~ t/p yabanci Auslän­
der, Fremder; ausländisch, fremd 

~..i:! t yerle§mek sich (fest-) set­

zen; sich niederlassen; sich einrichten 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie das Lesestück. 

uJ..i:! t yerli einheimisch, hiesig, orts­

ansässig; hier: - yerimize an die 

uns eigenen Plätze 

~ t yefii neu 
ü~ t yefiiden von neuem 

j~ t yüz Gesicht; Obeifläche, Außen­

seite; Front; Grund (m. AbI.) 

~~ I~U:! t YI~am~ (aus-, ab-) 
waschen 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte bzw. zusammengehörigen Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie das Lesestück ins Deutsche. 

4. Bestimmen Sie die Endungen und das Subjekt im ersten Satz (bis J..uJ~ o~J~). 

5. Schreiben Sie alle Izafet-Verbindungen heraus, und übersetzen Sie sie. 

6. Suchen Sie alle arabischen Partizipien der Stämme I bis X und die Infinitive der 
Stämme II bis X aus dem Text heraus, nennen Sie die Radikale, den Stamm, und geben 

Sie an, ob es sich um ein Partizip Akktiv, Partizip Passiv oder einen Infinitiv handelt. 
Soweit Sie es können, berücksichtigen Sie auch die Formen unregelmäßiger und 

"schwacher" Verben. 

7. Suchen Sie alle weiteren Worte arabischen Ursprungs (außer den unter Übung 5 

bestimmten Formen) heraus, und bestimmen Sie diese, soweit Sie es können (arab. 

Artikel, Femininendung, Akkusativ, Radikale). 

8. Bilden Sie den regelmäßigen arabischen Maskulin Plural im Nominativ und Genitiv 
(Akkusativ) von folgenden Worten: muhäcir (Aus-, Ein-, Zuwanderer), cAbbäsf 

(Abbaside), mübe~~ir (Überbringer e-r angenehmen Botschaft), müfessir (Koran­

kommentator), munäft~ (Heuchler), m~rik (Polytheise, Heide), müderris (Hochschul­
lehrer). 

9. Nennen Sie acht Vokabeln, die eine regelmäßige arabische Feminin Pluralendung 
aufweisen. 
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12.1 Kausalsätze durch Infmitiv und Instrumental 

Noch recht lange hat sich neben dem Instrumentalsuffix auf 4L (-le, -la) ein archaischer 

Instrumental auf w-'~ (-in, -zn) an der Infinitivendung ~,~ (-mek, -ma~) erhal­

ten. Die Suffixgruppen ü-4 ,u,4.,~,~ (-megin,-mag,n) und ~ ,.J..4., 

~ (-mekle, -ma~la, -magla s. auch 9.5) dienen zur Bildung von kausalen Neben­

sätzen, und werden an den Schluß des Nebensatzes gestellt, z.B.: 

j,J~.J' o.w~ Ju, ~4.&1J ~, j,J~~ ~J4J.J' ~L.o ..-.....,4.&1J ~ ~ ~ 
J.tl:!.,HS ~, ~~ 4LJ,J.:H ..-.....,~ Bir ~alP9 Be~ ~alcesine mümass olar~ cereyän etmegin 

~alc enifi #mäl taraftnda olan ~puslna büyük köpri ile girilür Da einer der Flußarme 

vorbeifließt, indem er die Wiener Burg berührt, betritt man das Tor auf der Nordseite der 

Burg über eine große Brücke. 

y~r ~..;J.t-:l &.r41:.:!' JL;., u.4'.J' j,J.l:a..;J.JJ.tl ~~ Mfn- ~orulanndan olmagm 
bahär eyyäml ~apulan aplub ... Da es sich um staatliche Parkanlagen handelt, werden ihre 

Tore in den Frühlingstagen geöffnet und ... 

12.2 Das persische SuffIX -,e 
Die Endung ~ (-,e, -,a) ist ein persisches Deminutivsuffix, das im Osmanischen jedoch 

meistens nicht als verkleinernd empfunden wird, z.B.: e.l:t bäg Garten - ~l:t bäg~e 

Garten; üt...S kemän Bogen, Geige - ~t...S kemä~e eine Art Geige mit zwei Saiten. 

12.3 Zur Pluralbildung im Arabischen 

Im Zusammenhang mit der Izafet-Konstruktion und der regelmäßigen Pluralbildung ist 

bereits angesprochen worden, daß das Arabische neben dem regelmäßigen oder "gesunden" 

(""'~ sälim) auch einen unregelmäßigen, sogenannten "gebrochenen" (J~ meksür) 
Plural kennt. Darüber hinaus existiert im Arabischen noch ein Dual, ein Numerus, der das 

zweimalige Vorhandensein einer Sache anzeigt. Er wurde im Zusammenhang mit der Izafet­

Verbindung bereits angesprochen (9.1.3) und wird unter 16.2 ausführlich behandelt werden. 

12.3.1 Der "gebrochene" Plural 

Der "gebrochene" Plural wird nicht durch eine Endung, sondern durch Wurzelflexion, d.h. 

Veränderung der Vokale zwischen den Wurzelkonsonanten, den sogenannten Radikalen 

gebildet. An der Singularform läßt sich die Form des Plurals nicht erkennen. In den 

Osmanisch-Wörterbüchern sind daher die meisten Pluralformen als eigenständige Lexeme 

aufgeführt, bei denen auf die dazugehörige Singularform verwiesen wird. In einigen Wörter­

büchern wird auch bei der jeweiligen Singularform auf die des Plurals hingewiesen. Oft wird 

im Osmanischtürkischen die Pluralbedeutung aber nicht mehr empfunden und ein Wort, das 
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eigentlich ein " gebrochener " Plural ist, als Singular verstanden. Der Plural wird dann 

zusätzlich durch die türkische Pluralendung ~ (-ler, -lar) angezeigt, z.B.: ~ ~, el­
biseler Kleider, ~~, eiYalar Sachen. 

So unregelmäßig die Bildung des "gebrochenen" Plurals auch ist, einige Grundmuster 

seiner Formen lassen sich doch zusammenstellen, die einen Großteil der Bildungsmöglich­

keiten abdecken. Zu den am häufigsten verwendeten Formen der Pluralbildung von drei­

radikaligen Nomen gehören die folgenden Grundmuster (die Bedeutung des Plurals wird nur 

angegeben, wenn sie von der des Singulars stark abweicht): 

Grundmuster 

1. J l.a.i , efC äl 

2. d..a:Il efCile , 

Beispiele 

~~ veled Sohn .... ~'I~' evläd Kind(er), Nachkomm(en) 

.. ~ szrr Geheimnis .... J'~' esrar Droge(n) 

...:.~ tara/Seite .... ~,~, etra! 
Jl> lJäl Zustand .... J'~' alJväl 
~ beyt Vers .... &.:.al:H' ebyat 
~ lJükm Urteil .... ~~, alJ,käm 
~~ ~en1Edler .... ~I~' e~ra! 

1"""'" ism Name .... -~I esmä' 
~ L. ~älJib Besitzer .... ~ 6.w:.1 e~lJ.äb Gefährten 

~4J libas Kleidung .... ~I elbise 
ü W lisan Sprache.... ~I elsine 
J~ mi~ßl Muster .... ~I e~ile 

-I .... havä' Melodie .... ~ .... I ehviye 
üu..~ dulJän Rauch(tabak) .... ~~, edl1ine 
uL.j zaman Zeit .... 4.:6.ejl ezmine 
vS ~ ~ekf Kluger .... ~ ~I e~kiye 

r~ siläIJ Waffe .... ~I eslilJ,a 
-,~~ deva' Heilmittel .... ~~~I edviye 
Jlj....u su'al Frage .... 4h..u' es'ile 

Sind die letzten beiden Radikale gleichlautend, so ergibt sich folgende Verschiebung: 

~'eficle ~L.j zimam Zügel .... 4.ojl ezimme 
~~ deUl Beweis .... "'~I edille 
~Lol imam Geistlicher .... ~, e'imme 

~~ ~anö Naher .... -4~1 a~ribä' / ~raba' Verwandte 3. -~I efCilä' , 
~ nebf Prophet .... -~, enbiyä' 
~ ~~fRäuber .... -~I e~~yä' 

Sind die letzten beiden Radikale gleichlautend, so ergibt sich folgende Verschiebung: 

-~, eficlä' ~..u ~edzä Heftiger .... -'..ul e~idda' 
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~ tabtb Arzt ~ ,~, etibbä' 

~~ ~erfr Böser ~ ,,~, e~irrä' 

~ If.alb Herz ~~..u If.ulüb 

~ I}~ Recht ~ ~~ lJulf.ülf. Recht(swesen) 

c.!.U.. melik König ~ ~,.L. mülük 

~ seyf Schwert ~ ..:a~ süyüf 

~ nefs Seele ~ UM ~ nüfüs Einwohner 

JooO' emr Angelegenheit ~ J,..' umUr 

~ necm Stern ~ ~~ nücüm 

~ J recül Mann ~ J~ J ricäl 

~ kebfr Großer ~ J4S kibär Vornehme 

~..;S ken-m Gnädiger ~ ~,..;S kiräm 

o~ belde Ort ~ ~~ biläd Region, Land 

~ cebel Berg ~ J~ cibäl 

~ cennet Paradies ~ ~~ cinän 

ohne Singular ~ ,~ nisä' Frauen 

Die Form auf fiic~il J~ü ist fast nur bei Substantiven mit Hemze im Anlaut und der 

Singularform faci / facal J.aj üblich: 

6. J~ü ficäI ~, ufulf. Horiwnt ~ ~üT äfälf. 

'-Ä.J' elfTausend ~ ~~T äläf 
~, esed Löwe ~ ~~T äsäd 

8. J..aS' efCuI 

~, ism Name ~ ~~T äsäm 

..;l' e~er Spur, Werk ~ JuT ~är 
~, ins Mensch ~ UM b T änäs 

J.o' emel Hoffnung ~ JLoT ämäl 

UM' üSS Basis ~ UM~' esäs 

~ b.S kitäb Buch ~ ~ kütüb 

~~ medfne Stadt ~ ü~ müdün 

~ seftne Schiff ~ u.w süfün 

..HJ nehir Fluß ~ .J+a' enhür 

~ ~ehr Monat ~ ~, e~hür 

~ falf.fr Armer ~ '1...""" fulf.arä' 

~~ cälim Gelehrter ~ '4k culemä' 

~ ~ehfd Märtyrer ~ ,,~ ~ühedä' 

~~ ~älil} Frommer ~,~ ~ülel}ä' 

..HA' emfr Befehlshaber ~ "JooO' ümerä' 
~ seftr Botschafter ~ ,,~ süferä' 
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~j.J vezfr Wesir ... "Jj.J vüzerä' 

~ cacibe Kuriosität ... ~~ cacä 'ib 

...b~ ~art Bedingung'" ~I~ ~erä'it 
~ I[.abfle Stamm ... ~~ I[.abä'il 
~.;. fend Einzelner ... ~I';' ferä'id 
~~ dalpla Minute ... ~Ll~ dal[.ä'il[. 
~~ ~en<at Scharia, islam. Gesetz ... ~I~ ~erä'ic 

~ ~ delfl Beweis ... ~ ~ ~ delii 'il 
o~I~ dä'ire Kreis, Büro ... ~I.J~ devä'ir 
~ sefine Schiff'" ~l..&...u sefä 'in 
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J"'.JI evvel Erster ... ~I.JI evä'il die ersten 10 Tage eines 

Monats 

11. ~L.t.. mefäcil ~ ~eyb Scheich ... ~u... me~ä'ib 
Die meisten Nomen, die den Plural nach dem Muster ~L.t.. mefiicil bilden, sind 

sogenannte nomen Iod, die im Singular die Formen (4.1.a.&..) J.a.4.o meFal(e) oder 
mefcil aufweisen (s. 19.6): 

Jj.:w menzil Station ... Jju.. menäzil 
~ mekteb Schule ... ~LS.. mekätib 
~ menbac Quelle ... ~u.. menäbic 

~ manr1b Posten ... ~L:... menäslb 
~ memleket Land ... ~L.o memälik 

o~ man?ara Anblick'" ~u.. menä?ir 
uJ,... I~"" mevlä Herr ... ';,'''' mevälf 
~ I~ macnä Bedeutung ... ~La.. macänf 

Der maskuline Plural von Elativen (gesteigerten Adjektiven, s. 18.2), aber auch der 
Plural einiger anderer Nomen wird folgendermaßen gebildet: 

12. ~ül etäcil ..,r+SI ekber Größter ... -.HLS1 ekäbir 

~ül etäcUe 

~I aC?am Erhabenster ... ~~ I eC ä+zm 
~ cabd Diener ... ~~I eCäbid 

~I ecnebf Fremder ... ~~I ecänib 
üLS.. mekän Platz'" uSL.I emäkin 
~.J' evsa[ in der Mitte befindlich, mittlere ... ~I.J' eväsl[ 
L$~ Idsrä Chosrau, pers. König ... oJ-MILSI ekäsire 

Das folgende Muster wird besonders häufig für Pluralbildungen von Formen auf 

üfCül(e) J,.dl (4J,.dl), ifcn ~', iFäl Jldl oder von Formen, die bereits im 
Plural stehen, wie z.B. JIJ-MlI esrär Drogen, verwendet: 

13. ~ül etäcil ~~ lJadl~ Prophetenüberlieferung, Hadis ... ~~~I alJädf~ 
.~ baber Nachricht ... ~u..1 alJäbfr diverse Informationen 
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~I i~lfm Klima ~ ~LlI ~älfm 

~I ineit Evangelium, Neues Testament ~ ~bl enaefl 
~J~I ü/q.abe Lüge ~ ~~lSl ekag.lo 

e.~1 üsbac Woche ~ ~L.ul esabr 

~,J-l....ul üslab Stil ~ ~L.ul esälfb 
.,Lw.ul isnäd Überliefererkette bei Hadisen ~ ~L.ul esanfd 
.. ~ SI" Geheimnis ~ ,;I...Ji-""II1 esrär Drogen ~ ...r.!,;L.u1 esarfr 

~~ 1J,ad1~ Neues ~ ~.,,~ lJavädi~ Neuigkeiten 

JA I emr Befehl ~ JA IJ I evämir 

~~ eänib Seite ~ ~I~ eevänib 

o~l.>lJ.ät17a Erinnerung ~ ~I.t-> lJ.avatzr 
(' :/1 lazlm notwendig ~ (' .:,1.., leviizlm notwendige Dinge 

4:!,;~ eäriye Sklavin ~ I.I,;I~ eevarf (die Grundform lautet 

,;I~ eeväfn, im Osmanischen wird -in jedoch zu -f~; wie , ,-
übrigens auch bei ~Ll ~a4n ~ ~Ll ~ä4f Richter). , 

Sind zweiter und dritter Radikal gleich, fallt das "i" aus: 

O.M madde Materie, Paragraph ~ ".",.. mevädd Stoffe 

4.6001.> lJ.~~e Privatbesitz ~ u-I.t-> lJav~~ Vornehme 

4.0~ camme Menge ~ "('I~ cavamm das gemeine Volk 

ül.>., dulJän Rauch(tabak) ~ ~IJ" devälJfn 
Häufig bei Fremdworten im Arabischen, bei denen nicht eindeutig drei Radikale 

auszumachen sind: 

ü ... Ll ~änan Gesetz ~ ü:.Y 1,Jl ~avänfn 

ülJo:!" dfvän Diwan, Ministerrat ~ LJ.:!JIJ" devavfn 
ü.jl I.> lJatun edle Frau ~ ~ '.t-> lJ.avätfn 

16. "'1..LJ fecäli J,al ehl Leute ~ ",LAI ahalf Einwohner 

Auch diese Form kann wie ~ül efiicTl (...r.!,;L.u1 esärfr) einen Plural vom Plural 

bilden: 

~I ism Name => -L..ul esma' => ~L.ul esämf 

Die folgenden beiden Formen bilden meistens Plurale von einem Partizip Aktiv des 

ersten Stammes: 

17. J1..LJ fuccäl ~ l:i täcir Kaufmann ~ ,;~ tüccar 

.;alS kiifir Giaure, Ungläubiger ~ ,;UaS küf!ar 
~lS kätib Schreiber ~ ~bS küttäb 

('.,l.>lJädlm Diener ~ ('I~ lJ.uddäm 

~Lb täUb Student ~ ~ ~ tulläb 

~b na'ib Stellvertreter => ~I ... nüvväb 
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~~ taUb Student .... ~ talebe 
~LS katib Schreiber .... ~ ketebe 
~LS kahin Wahrsager .... 4.A...jS kehene 

~~~ devlet Staat, Glück .... J~~ düvel Staaten 

~I ümmet die islamische Gemeinde, Nation .... ~I ümem 
(islamische) Nationen 

~ J rütbe Rang .... ~ J rüteb 
~ külfet Mühe, Aufwand .... ~ küle! 
~ J rulNat Erlaubnis .... ~ J rubar 

~ beled Ort .... ~~ biltid Land .... ül..u., buldtin Länder 

~,....,I esved schwarz .... ül~,...., sUdan Schwarze, der Sudan 

~I ins Mensch .... ü I...ia:al insan 
J~ car Nachbar .... ül~ cfran 
ohne Singular .... ül,..,..:. nisvan Frauen 

Manche Wörter bilden mehrere Plurale; bei einigen davon haben verschiedene Plural­

formen auch eine unterschiedliche Bedeutung: .,;AI emr .... J .... I UfflÜr Angelegenheiten, 

.,;AI,.I evamir Befehle; ~ Cayn .... ~I aCyun Augen, ~.H-' cuyun Quellen, ü~1 aCyan 
Vornehme; ~ beyt .... ~.J:H buyut Häuser, ~~I ebytit Verse; ~~ ~äJ}ib .... ~~ 
~aI}abe Besitzer, Gefährten, ~~I e~lJ,ab Gefährten. In Zusammensetzungen oder festen 

Redewendungen wird fast immer nur eine der Formen verwendet, z.B. von kätib: ~J 
~b.1J1 re'fsü l-küttab Chef der Schreiber, im 19. Jh. = Außenminister; und ~~I ~ 

ketebe-i a~ltim Kanzleisekretäre, -schreiber. 

. Bei vier-radikaligen Nomen sind die folgenden Pluralformen des öfteren anzutreffen: 

Grundmuster Beispiele 
1. JJl.d facäliI ~ casker Soldat, Heer .... ~~ castikir 

JoA~ cevher Juwel .... ~,~ cevahir 
4!J L mel' ek Engel .... ~ ~ melti 'ike, ~ ~ mela 'ik 
u~ feylesiif Philosoph .... ~~ feltisife 

~~ sultan Sultan .... ~ ~ salapn 
~ ~ fincan Tasse .... ~ lä fenacfn 
J~ ~andl~ Kiste .... ~~~ ~antid~ 

Von den hier genannten Formen sind alle diejenigen, die aus drei Sprechsilben beste­
hen, wie z.B. J...=.L.c... mefäcil, JJl.d facälil etc., diptotisch, d.h. im Arabischen lauten ihr 

Genitiv und Akkusativ gleich, wenn sie unbestimmt (indeterminiert) sind, und sie haben 

keine Nunation. 

Wichtig ist, und daher sei an dieser Stelle noch einmal darauf hingewiesen, daß 

"gebrochene" Plurale wie Feminina behandelt werden, wenn es sich nicht um Lebewesen 
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handelt oder sie nicht durch ihr natürliches Geschlecht maskulin sind. Adjektive in einer 

Izafet-Verbindung, die sich auf einen "gebrochenen" Plural beziehen, stehen also im 

Feminin Singular. 

So heißt es beispielsweise: 4.6MJ~ ~t.... memälik-i malJ,riise die geschützten 

Länder = das Osmanische Reich; 0J~ ~~ casäldr-i ma~üre die siegreichen 

Heere = das osmanische Heer; ~ J .... ' umür-i milläye Staatsgeschäfte; ~~L:..' 

~Iod alJ,iidf~-i ~aIJ,'-lJa wahre Hadise; ~..ü ~JI.tl teviiri"1J-l ~adfme alte Chroniken. 

Aber handelt es sich um Personen, dann herrscht in Numerus und Genus Kongruenz, 

z.B.: ~W JUaS küjfiir-l li'iim die gemeinen Ungläubigen; ~lM, ~~ selii(fn-i 

säbiJr;rn die früheren Sultane; J4S ~Ua.. me~ii'i!J.-lldbiir große Scheiche; -lo~ u...u~ 

feliisife-i ~udemä' alte Philosophen; ~I~ '-:-I~I e~lJ,iib-lldriim edle Prophetengefahrten. 

Doch kann auch eine Form vorkommen wie: ~lo ~~ selä{fn-i miiifye die 

früheren (vergangenen) Sultane (vgl. Tiicü't-Teviin(], Bd. I, S. 417, Zeile 2). Dabei wird 

möglicherweise ~ ~ selii{fn als Abstraktum und nicht als belebt aufgefaßt, ähnlich wie 

~~ casäldr in 0J~ ~~ casäldr-i ma~üre (s. oben) als Heer und nicht als 

Soldaten verstanden wird. 

Die Plural formen der Verwandschaftsbezeichnungen im Arabischen sind zumeist recht 

ungewöhnlich: 

'-:-11 eb Vater ~ -4T iibii' 
w~1 ümm Mutter ~ ~~I ümmehiit 

~I ibn Sohn ~ -~I ebnii' leibliche Söhne oder ü~ banüne Nachkommen 

~ bint Tochter ~ ~~ beniit 

t' a!J. Bruder ~ i~1 i!J.vetUn leibliche Brüder oder ul~1 i!J.viin Brüder im über­

tragenen Sinn 

~I u!J.t Schwester ~ ~I~I a!J.aviit 

12.4 Die Nisbe-Endung 

Mit Hilfe der arabischen Nisbe-Endung (Beziehungs-Endung) ~ (-i) werden aus Substanti­

ven Adjektive abgeleitet oder mit dem Grundwort in Beziehung stehende Nomen gebildet. 

An Ortsnamen angefügt, kann sie beispielweise denjenigen oder diejenige bezeichnen, 

der/die aus dem genannten Ort stammt: ~~I.l..if Bagdädf Bagdadisch, Bagdader. 

Da es im Arabischen zwei Genera gibt, hat auch die Nisbe-Endung eine maskuline und 

eine feminine Form. Die erstere lautet auf w~ (-f), die zweite auf ;w,! , (-ije). Im 

Osmanischen Textzusammenhang wird das L. (te merbü{a) der Femininendung in der Regel 

zu ... , in einigen Fällen zu ~. Die feminine Nisbe dient häufig zur Bildung von Abstrakta. 

Sie wird ferner auch im Feminin Plural gebraucht: ~~ (-fyät). 

Bei vokalischem Auslaut wird der lange Vokal gekürzt (ä ~ e) und ein J (v) tritt als 

Bindekonsonant vor das w ~ (-i): ~ macnii Sinn, Bedeutung ~ ~~ macnevf geistig. 

In einigen Fällen kann als Endung auch w ~L (-änpUß) neben oder anstelle von W \T;'" 
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(-rn) stehen, z.B.: ~YJ (~L:-JI) (illJäm-l) rabbänf göttlich(e Eingebung), ~ JJ rulJf 

neben ~b.JJ rulJänf seelisch, geistig. 

Die Femininendung fällt bei Antritt einer Nisbe aus, z.B.: von i~ B~ra (der Stadt 

Basra am Persischen Golf) wird '1~ b~ri (Basraisch, aus Basra stammend) gebildet. 

1. Die maskuline Nisbe ,. &,r;- (-f) 

u,pü ~änun Gesetz ~ 

y~ garb Westen ~ 

f.~1 ictimäc Versammlung ~ 

~t....:.J1 ilf:ti~äd Wirtschaft ~ 

,. JS küll das Ganze, alle ~ 

.u.A Hind Indien ~ 

~ jl Türk Türke ~ 

~ Na~ibend Nakschibend ~ 

o~ Ba~ra Basra 

o ,.~ L. madde Materie, Stoff 

~ MulJammed Mohammed 

~,pü känunf gesetzlich 

U'I~ garbi westlich 

~ ~ I ictimäcf sozial 

'I ~ t....:.J I ilf:ti~ädf wirtschafts­

~ külli völlig, umfassend 

'I.u.A Hindf Inder, zu Indien gehörig, aus 

Indien stammend, z.B. Truthahn: hindi 

."s jl türkf türkisch 

'I~ N~ibendi Anhänger des Nakschi-

bendiyye-Derwischordens 

I.S~ b~ri basraisch, aus Basra stammend 

I.S ,.~ L. mäddf materiell 

I.S~ mulJammedf mohammedanisch 

2. Die feminine Nisbe ~, ~ ( -fye[t}) 

J~ mecbur gezwungen ~ ~ J~ mecbunyet Zwang, Gezwungensein 
.. ~ lJürr frei 

J~ mes'Ul verantwortlich 

,. JS küll das Ganze, alle 

~..jl Türk Türke 

~ Na~ibend Nakschibend 

u~ cO~män Osman 

~ .. ~ lJürnyet Freiheit 

4~ mes'ulfyet Verantwortung, Verant­

wortlichkeit 

~ küllfyet Gesamtheit, Integrität 

~..jl Türkfye die Türkei 

4&:!~ Na~ibendfye Nakschibendiyye-Orden 

~~ cO~mäniye osmanisch- (fern.) 

3. Die Nisbe im Feminin Plural ~~ (-fyät) 

y~1 edeb Manieren, Erziehung ~ ~~~I edebfyät Literatur 

,. JS küll das Ganze, alle ~ ~t+JS küllfyät gesammelte Werke eines 

Autors, allgemeine Merkmale, Kategorien 

4. Die maskuline Nisbe nach vokalischem Auslaut sowie nach der Femininendung an 

zweiradikaligen Nomen" 'I ,J' (-evi) 
~ ,I..:...&,. macnä Bedeutung 

~~ dünyä diesseitige Welt 

~,.. ,"I,.. Mevlä Herr 

'1~ macnevf geistig, moralisch 

'I~~ dünyevf irdisch 

'1,.1,.. Mevlevf Angehöriger des Derwisch­

ordens der MevlevIye, der auf Mevlänä Celäled­

dIn-i RümI zurückgeht. Da Mevlänä sich als Be-



108 

.:.~ Gazna Gazna 

..:.alJoA Herät Herat 

W lugat Wort, Idiom 

12. Lektion 

zeichnung für diese Persönlichkeit eingebürgert 

hat, wird von Mevlä, Herr, die hier genannte 

Ordensbezeichnung abgeleitet. 

'1~~ Gaznevf ghasnawidisch, Ghasnawide 
(Dynastie), wer aus der Stadt Gazna in Afgha­

nistan stammt. 

I,jJI~ ~alJrävf wüstenartig, Wüstenbewoh­

ner; die Hemze ist in diesem Fall durch das J 

(v) ersetzt worden . 

I,jJJoA Herevf heratisch, aus Herat stammend. 

Bei diesem Beispiel fällt das auslautende ..:.a (t) 

aus, da es als arabische Femininendung an 

einem Wort mit nur zwei Radikalen betrachtet 

wird. 

1,jJ-iJ lugavf sprachlich, philologisch 

5. Die feminine N isbe nach vokalischem Auslaut ~, J' (-eviye) 

~~ Kübrä Größte (Eigenname) - 4:!J~ Kübrevfye Bezeichnung für den von 
Necmeddin-i Kübrä gegründeten Derwisch­

orden. 

~,.. Mevlä Herr 

6. Die Nisbe auf .. ..,:-L (-äni) 

,~ $anCä' Sanaa -

~,.s fevJr. über -

C J J raIJ Geist, Seele -
.. ~ J rabb Herr, Herrgott -

~ cism Körper -

4:!,J ,.. Mevlevrye Bezeichnung für den von 

Mevlänä CeläleddIn-i RümI gegründeten 

Derwischorden. 

..,:-la.w.u ~ancänf Bewohner Sanaas, aus Sanaa 

kommend 

..,:-U..,s fevJr.änf oben befindlich 

..,:-l>JJ rü~änf geistig, seelisch 

..,:-4J rabbänf göttlich 

u=a ~ cismänf körperlich 

7. Die Nisbe im Feminin Singular auf ,w '"JtL (-änfyet) 

~ nefis, nejs Selbst, Gelüste - ~~ nejsänfyet Sinnlichkeit, Groll, 
Ressentiment, Animosität 

C J J rü~ Geist, Seele ~l>.JJ rü~änfyet Spiritualität 

8. Die Nisbe im Feminin Plural nach vokalischem Auslaut ..:.a~,J' (-evfyät) 

~ macnä Bedeutung, Sinn ..:.a~,.u.. macnevfyät geistige Kräfte, Welt des 

Ideellen, Stimmung, Moral 
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TEXT 

Es folgt eine Passage aus Al}.med Resmi Efendis Viyäna sefäretnämesi ~ostantinIye, 1304 

h. [1887], Matbaca-Yl Ebü z-Ziya, S. 33-36), dem Gesandtschaftsbericht seiner Reise nach 

Wien im ~afer 1171 h. (Oktober 1757). Hierzu vgl. Virginia AKSAN, An Ottoman Statesman 
in War and Peace: Ahmed Resmi Efendi, 1700-1783. Leiden 1995. 

Runde Klammern dienen wie hier in osmanischen Texten häufig zur Hervorhebung von 

Namen, z.B.: (Ü:!.t) 

Die Beschreibung Wiens (I) (I) G::' Wa....o J 

. 
ÜJI ~ c..s.J~ b..w.J~ ~ ~ ~~ cW~ b~~ c..s~ ~ ~ cU..Ü Q-:' 

J~ J ~~ ~~ ,~.l ~~ ~I J~ ~ ~ bpl.l ~ tl.J~ ~f 
~I ...r1~ ~~ J ...r1~ ~.JLS: ül:i ~ .J.l.J.l ~J.J.l . .J.l u.ü ~~ ~ 

~~ ~ ~~ .c...1,,1 .J~I J .J~I ~I Iß ~ßI c..s...r1 ~~ . .J.l~~ 

($...r1~ ~ ül".J.lu, b~1 cU..Ü • ...r1.J~,,1 ~~ " .l~,,1 ~.lf ~f ~ b~1 

~~.l ~ ~" ~~ cU..Ü ~ßI . .J.l)" ($..rhl~ ü~1 ü~ ~ " 

. .J.l)." c..s...r1 ~~ ~ ~ ~~." ~~ b..t.:....il..)ol GI . .Jili.l b.l~..>A 

~I ...r1 b)I.".J.l ~..)o ~..)o ." ~ J~ b.J~ ~I..)ol ~~.").,, 

cl..UI~ ~Uc. ülo ~f ~I cÜLu, ü..cLu ~ ü.l cU..Ü b~.;L ~~ • .J~~ 

&Uc. ~ c..s~ ~~ . .J.l)J ~ ~ ~."I ~ cU~ ü~~ ü..cLu f'.J~ c..s~.ü 
c..s.JJ..>A c..s.;L~ ~~ ~~ ~ cU..Ü cr--:'''' .J~ Ü \., f! .! ,~ ~~ 

~ cU..Ü cr--:' ~ ~ ~~."I ~ cLLj, ~ b...Lü.J~ ~ ~~I b..t:...:;J~ 

c..s~ ~~ ~~ ü~JI b..t.:....i..)o J~ ~ cU..Ü ~I ü~~ J.J cU." I u-u~ 

~ ~I ~ b.l.>: ü.J.l er- cW~ b.l..S:.1..l~ c..s.;L~ cU~ J .J~~ ~I 

~~IJ 6.l~ ..r1 4..bf ~~ b~~ ~."I~ ~ cW~ b..G.J~ ~ ~~JI (.~ 

~ ~ ~ cG...o~ c.:~.,,) b~~ ~~ ~ cU..Ü • .J.l~~ ~I ..rhL....o.J.,,1 

~ cU..Ü ~~." • .J.1..l...oü ~~ cU..Ü c..sW ~I ~.").,, Ü ~."I b..u..)o .,,1 . .J.l)" 

~ . .J..,JJI ~ ~ ~~ ~y-I~JI b..rÜ~ ü~JI b~~ ~~ 

ü.J~ pl.l ~..rGJ.".l c..s...r1I~ ." ~ '-:-I..,J."I b.J).,,1 ü~ ~~ ~~.").,, J 

. .J~~ ($~ jA ~."I Jo~ ~...r1 ~ 
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VOKABELN 

~T II~T t ala, ada Insel 
~~ üL.~T t Alaman lagl hier: 

Kahlenberg 
.)~I,.)~I a istleär, isti'cär 

Miete, Pacht 
~L.I a ~äbic PI. zu ~I u~buc: 

Finger, Zoll 
~I...;J=»I a eträf PI. zu ~...;J=» taraf: 

Seite, Umgebung 
~I a ekser sehr zahlreich, meist, 

die meisten 
LSßI a ek~erI meist, überwiegend(e 

Zahl) 

L:!~I a e~erlyä zumeist, meistens, 
häufig 

4i'".."s1 p eger~i obgleich, wenn auch, 
allerdings 

~L..)"I torman Wald 
.)~I a Ieär Vermietung, Verpachtung 
e.~ p bäg (Wein-) Garten 
~ u Be~ n.pr. Wien 
~ a beyc, beyiC Verkauf, Handel 
~.)~ a ticäret Handel 
I 

~ a ta!Jmlnen schätzungsweise 
~ ~ a eänib Seite, Richtung 
~ acebel Berg, Gebirge 
J"I~ a eedävil PI. zu J,,~ eed­

vel: Lineal; Tabelle; Register, Liste; 
Seiten rand; (Be- / Ent-wässerungs-) 
Kanal, hier: Seitenarm (e-s Flußes) 

~ L:! ~ a eereyän Fließen, Strömen, 
(Ver-) Lauf 
~ a eisr Brücke 

~~ a cenub Süden 
~~L... a Q.ädi~ neu, frisch; sich er­

eignend, entstehend, vorkommend 
~ a Q.Ile List, Betrug, Täuschung; 

Schmuck; hier: Rechtskniff 
~ a hamse fünf,· e-e aus fünf Tei­

len bestehende Me~nevf-Dichtung 
~~ a hendeJ.c, handaJ.c (Festungs-) 

Graben 
o~l~ a dä'ire (Um-) Kreis, Bezirk; 

Büro; Teil e-s Gebäudes, Wohnung 
o..)I".)~ p derväze großes Tor, Stadt-

tor; öffentl. Platz 
~".)~ p defÜn das Innere, innen 
e.'.)~ a ~iräc Elle (Längenmaß) 
~~ a sükkän PI. zu wSl-M säkin: 

Ein-, Be-wohner 
.)~ a sur Stadtmauer 
~ I ".)~ U, p §ädrevän, §ädlrvän Spring­

brunnen 
I~ a §irä (Ein-) Kauf 

~~ a §ar~ Osten 
~ a §1J.cJ.c Hälfte (e-r in zwei Teile 

geteilten Sache); Seite; Abteilung; AL­
ternative; hier: Flußarm 

JU a §imäl Norden 
Aa~ IAa.tllb~ t Tuna, Tuna n.pr. 

Donau 
uÄ:!~ a Carlz breit 
~ a cam~ tief 

J~ a c1yäl, cayäl Ehefrau, Haus­
frau; Familie, Hausgenossen 

~~ a garb Westen 
~ü a fä~ll (ab-) trennend, (ab-) tei­

lend 
Lwa.! a feZä der freie Raum, das freie 

Feld 
Lü a finä Hofraum, umzäunter Raum 

vor dem Hause, Vorfeld 
.ttl t J.capu To~ Tür 
".ü a ~add Wuchs, Statur; hier: Aus-
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dehnung, Größe 

~ a ~~ur, l.cutr Durchmesser (des 
Kreises); Diagonale; Gegend, Land 

A.&Ü a l.calce Burg, Festung 

~,)LS P kärglf aus Stein gebaut, 

Grundmauer; wer sich einer Arbeit 

untenieht 

~~ I~~,s t köpri Brücke 
&.:.a ß a ke~ret Vielzahl, Fülle, große 

Menge 

~ t ge~mek passieren (tr.) , über-

schreiten, vorübergehen 

l..,s a kirä Miete 

,)L:.S p kenär Rand, Ufer 

~ I~ I~ I~ g kenIsä, 

kelIsä, kenIse, kilIse Kirche 

...b.,..,~ a mütevessl~ in der Mitte be­

findlich, mittel-

~ a metIn solide, fest, stark 

[. ~ a mul).täc nötig, bedürftig; 
genötigt 

~ a muh~ar abgekürzt, ver­
kleinert, klein 

~ jA a mertebe Grad, Rang 

,).JjA a mÜfÜr das Vorbeigehen, 

Übergang, Verlauf (auch zeitl.) 

.La L.u.. a mesäfe Strecke; Entfernung, 

Abstand 

~~ a müstevI gleich(mäßig); eben 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie das Lesestück. 

~ a me§I, me~y das Gehen, Gang 

J~ a muctedil mild, gemäßigt, 

moderat 

u.:J.S.. a mükellef verpflichtet (etw. 

zu tun); hier: reich geschmückt, 

prächtig 

'" UM 4.0 a mümäss berührend, anstos­

send (an); Tangente 

'" ..u..... a mümtedd ausgedehnt, in die 

Länge gezogen 

'" ~ a mun~abb (ein-) mündend, 

sich ergießend 

~ a münl5:asim (ein-, auf-) geteilt 

.b....... a menü! abhängig, gebunden 

(an), beruhend (auf) 

..:.a~ a mühimmät (Pl.) wichtige 

Angelegenheiten; Kriegsbedarj, Mu­

nition, Proviant etc. 

~ a nehir, nehr Fluß 

~.J')'.J u varo§ Stadt (um die Burg), 

Unter stadt, Vorstadt 

~.J a v~lf, va~f Eigenschaft; 

Qualität; Merkmal; Beschreibung 

Ü:!.J d Vin n.pr. Wien (Fluß in der 

gleichnamigen Stadt) 

",)L:! t yarlm halb; Hälfte 
o,)~ p yekpäre aus einem Stück 

(gemacht); fest, ordentlich 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte oder zusammengehörigen Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie das Lesestück. 

4. Schreiben Sie mindestens 25 beliebige "gebrochene" Pluralformen auf (unter Angabe 

der Singularform und mit Übersetzung). 
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5. Bestimmen Sie die Radikale und Stammformen. 

1. '~ 2. J~ 3 . ...b....u,:w 4. ~ 5. ~ 6. ~ü 7. Ü ...... 

8. ~t.i..:'.:a' 9. ~ 10. ~LS 

6. Geben Sie für jede Art der Nisbe-Bildung je ein Beispiel an (arab. Schrift und 

Umschrift) . 



13. Lektion 

13.1 Partizipien und Inimitive bei den " schwachen " arabischen Verben 

In Lektion elf wurden die Grundformen der Partizipien und Infinitive der Stämme I bis X 

dargestellt und ihre Funktion erläutert. Es gibt jedoch eine Reihe von Verben, die die 

Halbvokale väv und ye als Radikal haben, wodurch Änderungen in der Aussprache und 

daher auch in der Schreibung auftreten. Unregelmäßig sind auch die Verba mediae gemina­
tae, deren zweiter Radikal verdoppelt ist, bzw. bei denen der zweite und dritte Radikal 

gleich lauten. Ferner sind noch solche Verben, die eine Hemze als Radikal enthalten, 

unregelmäßig, doch in den uns hier zunächst interessierenden Formen der Partizipien Aktiv 

und Passiv sowie des Infinitivs verhalten sich diese Verben regelmäßig, weshalb auf sie nicht 
näher eingegangen wird. Die Abweichungen vom Grundmuster bei den anderen unregelmäßi­

gen Verben sollen im folgenden erläutert werden. 

13.1.1 Verba primae väv und ye 

Bei den Verba primae vav und ye, d.h. Verben, deren erster Radikal .J (väv) oder 41 (ye) ist, 

wird ein .J (väv) im Anlaut bei der Bildung des Infinitivs des IV. Stammes zu ~ (ye): ~.J 
v-c-b ... ~~, fcäb Erforderlich-Machen, Notwendigkeit (statt ~~.J' ivcäb); ~.J v-~-l 
... J~f ~äl Gelangenlassen, Führen (statt JL..J' iv~äl). 

Im VIII. Stamm wird das .J (väv) an das infigierte ...l.. (te) assimiliert: JL...:lf, ~ 
itti~äl, mutt~ll etc. (statt JL...:i.Jf ivti~äl J..-l .... muvt~ll etc). 

Im X. Stamm wandelt sich das .J (väv) wie im vierten zu 41 (ye): uJ.J v-I-y ... -~f 
istilii' Invasion, Besetzung, Aneignung (statt -".......,f istivlä' oder 4S".......,f istivläy). 

Übersicht über die Abweichungen der Infinitivbildung bei Verba primae väv: 
IV. ~.J v-i-IJ ... C~f izälj. Erklärung, Erläuterung 

VIII. .l.>.J v-IJ,-d ... ~b.:Jf ittilJäd Einigkeit, Union 

X. ~.J v-i-IJ ... C~f istfiälj. Bitte um Erklärung, Anfrage 

Merke: Bei regelmäßiger Bildung entstehendes iv- ... f- (IV., X.); vt ... tt (VIII.). 

Das Partizip Aktiv der Verba primae väv und ye - soweit es von den starken Verben 
abweicht - in der Übersicht: 

IV. ~.J v-c-b ... ~ .... mücib notwendig machend, veranlassend, bewirkend 

VIII. ~.J v-~-l ... ~ mutt~ll anstoßend, zusammenhängend, ununterbrochen 

X. uJ.J v-I-y ... uJ,:w.u.. müstevlf eindringend, okkupierend, Eindringling, Besatzer 

Die Formen des Partizip Passiv (IV. müceb, VIII. mutt~al, X. müstevlä) sind im 
Osmanischtürkischen kaum gebräuchlich. 

Merke: Bei regelmäßiger Bildung entstehendes uv und uy ... il (IV.); vt ... tt (VIII., 

s.o.); [auslautendes -iy ... f (X.); auslautendes -ev und -ey ... ä (X. Part. Pass.).] 
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13.1.2 Verba mediae vav und ye 

Ist der zweite Radikal eines Wortes schwach, so fällt im Infinitiv des vierten Stammes der 

schwache Vokal aus, so daß nur L (a) erhalten bleibt. An den Infinitiv wird dann noch ein 

ö te merbüta angefügt, das im Osmanischen als 0 he geschrieben wird: J~~ d-v-r => oJ'~' 

idäre Verwaltung, statt J'~~' idvär; ~ i-y-f=> d~' iiäfe Hinzufügung, statt ~~, 

ityäf. Dasselbe gilt für den Infinitiv des zehnten Stammes, doch treten hier in manchen 

Fällen beide Formen nebeneinander auf, z.B.: ~~ c-v-b => ~,~, isticväb Verhör und 

~~, isticäbe Zusage, Gewährung einer Bitte. Im Infinitiv des siebenten und achten 

Stammes wird das ~ (väv) der Verba mediae väv zu 1.$ (ye). 
Einige Beispiele in kurzer Übersicht für die Stämme, in denen die Bildung des Infinitivs 

bei den Verba mediae väv und ye von der normalen abweicht: 

IV. J,.JJ ~-v-r => ~Ju" i~äret Zeichen, Signal 

VII. ~,J ~-v-d => ~~, inl;iyäd Gehorsam, Unterwerfung 

VIII. ~.J-C. c-v-d => ~~, ictiyäd Annahme einer Gewohnheit 

X. ,.,J ~-v-m => ~U:...u' isti~ämet Richtung (türk.), Geradheit, Aufrichtigkeit 

(arab.) 

Merke: Bei regelmäßiger Bildung entstehendes -va und -ya => a + Femininendung 

(IV., X.); iva => iya (VII., VIII.). 

Beim Partizip Aktiv des I. Stammes wird sowohl ~ (Väv) als auch 1.$ (ye) zu - (hemze): 
,.,J ~-v-m => ~ll ~'im (auf-)stehend, an die Stelle jemandes tretend, dauernd; ~ b_y_C 
=> ~4 bä'ic verkaufend, Verkäufer (türk. Aussprache ~4 biiyiC). 

Im Partizip Passiv fällt das ~ der Form J ....... (mifül) aus: J~~ ma~ül => J~ 

ma~ül (das, was von einer Sache) gesagt (ist), Kategorie; e.~ mebyüc => ~ mebr 
(was) verkauft (ist). 

Die Lautfolgen '~', ~', ,~' und ~' (eve, eye, evi, eyi) werden zu L (a), so daß im 

VII. und VIII. Stamm das Partizip Aktiv und Passiv gleichermaßen ein L (a) aufweisen. Das 

Part. Akt. und Pass. von ~,J ~-v-d ergäbe nach der Regel im VII. Stamm mü~vid und 

mün~ed, tatsächlich lautet es aber ~u.:... mü~ gehorsam, sich unterwerfend; das Part. 

Akt. und Pass. von ~ a-y-r ergäbe im VIII. Stamm muateyir und muateyer, heißt aber 

tatsächlich J~ mubtär erwählt, frei, selbständig, Ortsvorsteher . 

Auch beim Partizip Passiv des IV. und X. Stammes werden die Lautfolgen '~', und~' 
(-ve, -ye) zu L (a). Das Part. Pass. im IV. Stamm von ~J') ergäbe mürved, tatsächlich wird 

es jedoch zu ~' ...... muräd gewollt,gewünscht, Wunsch, Absicht; das Part. Pass. im X. 

Stamm von ~~ c-v-b ergäbe müstecveb, doch wird es zu ~~ müstecäb angenom­

men, (von Gott) erhört. 

Die Lautfolgen ,J' und~' (-vi, -yi) ergeben 1.$ (i). Das Part. Akt. im IV. Stamm von 

~~J ergäbe mürvid, tatsächlich wird es jedoch zu ~ ...... münd Novize, Aspirant; Anhänger, 

Jünger; das Part. Akt im IV. Stamm von JJ~ d-v-r hieße regelmäßig müdvir, es wird aber 

zu J:!.M müdzr Direktor (türk. Aussprache müdür); das Part. Akt. im IV. Stamm von ~ 
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IJ-y-t ergäbe muIJ.yit, es wird aber zu ~ mul],q umgebend, Umgebung; das Part. Akt. im 

X. Stamm von ~,J ~-v-m ergäbe regelmäßig müst~im, wird aber tatsächlich zu 1'.1;; tr. 
müstalpm gerade, rechtschaffen. 

Übersicht über die Abweichungen bei der Bildung der Partizipien bei den Verba mediae 
väv und ye: 

Partizip Aktiv Partizip Passiv 

I. ~ b-y-C ==> ~ 4 bä 'ic verkaufend ~ mebr verkauft 

IV. ~~..J r-v-d ==> ~JoA münä Novize, Anhänger ~IJoA muräd gewollt, Wunsch 

VII. ~,l ~-v-d ==> ~u.:... mü,*äd gehorsam (~u.:... mün~äd) 

VIII. ~ lJ-y-r ==>..J~ mu!Jtär erwählt (..J~ mu!Jtär) 
X. ~~ c-v-b ==> 1 • .1~; tr. müstecib erhörend ~~ müstecäb erhört 

Die unüblichen oder mit dem Partizip Aktiv identischen Formen des Partizip Passiv 

sind in Klammern gesetzt. 

Merke: Bei regelmäßiger Bildung entstehendes iivi und iiyi ==> ii 'i (Part. Akt. I. Stamm); 

vü ==> ü (Part. Pass. 1.); yü ==> f (Part. Pass. 1.); -ve und -ye sowie eve, eye, evi, eyi ==> ii 
(Part. Pass. IV., X., VII., VIII.); -vi und -yi==>f(Part. Akt. IV. X.). 

13.1.3 Verba tertiae viiv und ye 

Die Verba tertiae väv und ye weisen bei der Bildung der Infinitive und Partizipien nur 

leichte Unterschiede zum angegebenen Grundschema auf. Hier einige Beispiele, welche die 

Infinitivbildung bei den Verba tertiae väv und ye überblickartig verdeutlichen: 

I. ~~ d-c-v ==> ~~~ daCvet (Auf-) Ruf (zum Islam), Einladung 

11. ~...., s-v-y ==> ~~ tesvfye Ebnung, Nivellierung, Begleichung 

IIL ~ k-f-y ==> ~Ü~ mükäfät Belohnung, Gleichwertigkeit 

IV. ~~ c-r-y ==> "~' icrä' Ausführung, Durchführung, Vorgehen 

V. ul..J r-~-y ==> ul,Jl ter~f Aufstieg, Fortschritt 

VI. ~~~ d-v-y ==> ~~I.il tedavf Behandlung, Heilung 

VII. ~~j z-v-y ==> "~.;.' inzivä' Einsiedlerleben, Zurückgezogenheit 

VIII. ~.,;.S f-r-y ==> "A' iftirä' Verleumden, Lüge, Verleumdung 

x. u-l~ v-I-y ==> '~I istz1ii' Invasion, Besetzung, Aneignung 

Merke: Regelmäßiges -i}' im 11. Stamm ==> -i}'e(t) (mit Femininendung), eve und eye ==> 

ii (111. Stamm, s.o.); -iiy (im Auslaut) ==> -ii' (IV., VII., VIII., X.); auslautendes -uy ==> -f 

(V., VI.). 

Das Partizip Aktiv der oben genannten Beispiele mit tertiae väv und ye lautet: 

I. ~~ d-C-v ==> "",~ däcf betend, (auf-, hervor-) rufend, Rufer, Propagandist 

11. ~...., s-v-y ==> ~ .. ~ fflÜSevvi ebnend, gleichmachend 

111. ~ k-f-y ==> ul ~ miikiifi gleich 

IV. ~~ c-r-y ==> ~~ mücn- ausführend, durchführend 
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V. u-SJ r-Jr.-y ~ ul~ müteraJr.lr;f sich entwickelnd, fortgeschritten, progressiv 

VI. c.I.J~ d-v-y ~ c.I.Jf.u.. mütedävf behandelnd, kurierend, sich kurierend 

VII. c.I.J.) Z-V-Y ~ &"f.JJ..i.o TnÜnzevf sich absondernd, abgesondert 

VIII. c.I..;.i J-r-y ~ "'~ miifterf verleumdend, Verleumder 

x. ~.J v-l-y ~ ~ ~ müstevlf eindringend, okkupierend, Eindringling, Besatzer 

Merke: Bei regelmäßiger Bildung entstendes auslautendes -iv und -iy ~ -i (I.-X., s.o.). 

Die passiven Formen der oben genannten Beispiele sind bis auf den I. Stamm im 

Osmanischen nicht gebräuchlich (11. c.I~.J-ItMA müsevvä, 111. U:Sl1.o mükäfä, VI. ~JoA 
mürcä, V. ul~ mütera)4ä, VI. c.I.Jf.u.. mütedävä, VII. c.I.J~ münzevä, VIII. c.I~ 

müfterä, X. ~~ müstevlä). Im I. Stamm bilden die Verba tertiae väv ein regelmäßiges 

Partizip Passiv: "~..u medcav eingeladen. Bei den Verben mit einem ye als drittem 

Radikal wird dagegen das .J väv der Form J........ (me.f al) an das c.I (ye) assimiliert: 

c.I"'JoA memiay ~ ~JoA mermf (was) geworfen (wird), Geschoß, Munition. 

Die im Osmanischen auf", (I, ä) auslautenden Formen der Infinitive und Partizipien 

der Verba tertiae väv und ye lauten im klassischen Arabisch bei indeterminierten Nomen auf 
, . _i ' 

(in) bzw. (en) , z.B.: .Jf.il tedäV" , .J~ münzev\ uJ~ müstevzen (vgl. die oben 
, " 
genannten Beispiele). 

Merke: Bei regelmäßiger Bildung entstendes auslautendes -iiy im I. Stamm ~ -f; 

auslautendes -ev und -ey ~ ä ('" elif ~are) (II.-X.). 

13.1.4 Die Lautregeln der Stammformbildung "schwacher" Verben 

Hier eine Zusammenfassung der relevanten Lautveränderungen, die unter 13.1.1 bis 13.1.3 

dargestellt worden sind. 

Im Anlaut und in der Wortmitte wird 

• .J! / J, iv ~ ~, / * f: Inf. IV. und X. Verba primae väv (und ye): v-i-IJ, ~ t. ~, lZäI}, 
Erklärung, Erläuterung; v-i-IJ, ~ t.~f istfiäl], Bitte um Erklärung, Anfrage. Verba 

primae ye sind selten und kommen im Osmanischen in diesen und den übrigen Stammformen 

kaum vor. 

In der Wortmitte werden 

• JL I~L iivi, iiyi ~ ~L ii'i: Part. Akt. 1., Verba mediae väv und ye: Jr.-v-d ~ ~ll 
I I I 

Jr.ä'id leitend, Führer; b_y_C ~ ~4 bä'ic verkaufend, Verkäufer. 

• ....l • .J vt ~ ...:J tt: Inf., Part. Akt. u. Pass. VIII., Verba primae väv (und ye): v-I],-d ~ 
~~f ittilJ,äd Union, Einigkeit; v-~-l ~ ~ mutt~zl anstoßend, zusammenhängend, un­

unterbrochen; v-h-m ~ ,..;:::... müttehem beschuldigt, verdächtig. 

• J".J VÜ'" .J" Ü: Part. Pass. 1., Verba mediae väv: Jr.-v-l ~ J,t.J.t maJr.al (das, was von 

einer Sache) gesagt (ist), Kategorie. 

• ~ yu ~ * f: Part. Pass. 1., Verba mediae ye: b_y_C ... ~ mebr (was) verkauft 

(ist). 
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• ~,1 uv und ... :t" uy .... ~,1 ü: Part. Akt. und Pass. IV. und X., Verbäprimae väv und ye: 
v-e-b .... ~ .... mücib notwendig machend, veranlassend, bewirkend; y-~-n .... ül .... rnü!pn 
überzeugt, sicher. Das Part. Pass. dieser Formen tritt im Osmanischen fast nie auf. 

• ''':''' -va und ~ -ya .... La + Femininendung am Wortende : Inf. IV. und X., Verba 

mediae väv und ye: ~-v-r .... ~JU' i~äret Zeichen, Signal; ~-v-m .... &.:....oUwu' isti~ämet 
Richtung (türk.), Geradheit, Aufrichtigkeit; J-y-d .... o~ül ifäde Nutzen; (türk.) Hinweis, 

Mitteilung, Botschaft; J-y-d .... o~L:.:i....u1 istifäde Nutzbarmachung, Ausnutzung, Benutzung. 

• '~iva .... ~ iya: Inf. VII. und VIII., Verba mediae väv und ye: ~-v-d .... ~~I i~iyäd 
Gehorsam, Unterwerfung; C-v-d .... ~~, iCtiyäd Annahme einer Gewohnheit; tJ-y-r .... 
J~I itJtiyär (Aus-) Wahl, Bevorzugung; Willensfreiheit; (türk.) Greis, alt. Ein Verbum 

mediae ye im VII. Stamm ist im Osmanischen nicht gebräuchlich. 

• ''':''''~ ,',.:... ,~', ":""~ -ve, -ye, eve, eye, evi, eyi .... La: Part. Pass. IV., VII., , , 
VIII., X. (bei VII. und VIII. Akt. = Pass.), Verba mediae väv und ye: r-v-d .... ~I~ muräd 
gewollt, Wunsch; Jr,-v-d .... ~u.... münJr.äd gehorsam; geleitet; c-v-d .... ~b.a.o muCtäd gewohnt, 

üblich; e-v-b .... c..:-a~ müsteeäb erhört; J-y-d .... ~L.c.o müfäd ausgedrückt; Ausdruck, 

Bedeutung; tJ-y-r .... Jb..i...o mufltär erwählt; t-y-b .... c..:-a~ müstetäb erfreulich, ange-

nehm, schön. 

• ,:.. -vi und ~ -yi .... -+- I: Part. Akt. IV. und X., Verba mediae väv und ye: r-v-d .... , ; , 
~~ münä Novize, Anhänger; ~-v-m .... müstalpm sich aufrichtend, gerade; J-y-d .... ~ 
müfid nützlich; d-y-n .... Ü:!~ müstedfn Schulden machend, wer nach e-m Kredit fragt, 

wer Schulden macht. 

Im Auslaut werden 

• ~ -iy .... 4/~ -fye(t) (mit Femininendung) : Inf. II.: v-l-y .... ~,Jl tevliyet zum 

Verwalter e-r frommen Stiftung eingesetzt sein. 

• ~,1 -uy .... ~ -I: Inf. V. und VI.: r-Jr,-y .... u-S,Jl ter~ Aufstieg, Fortschritt; d-v-y .... 
~~I.u tedävf Behandlung, Heilung. 

• ~ -iv und ~ -iy .... ~ -f: Part. Akt. I.-X., Verba tertiae väv und ye: s.o., 13.1.3. , , , 
• ~~ -üy .... ~ -I: Part. Pass. 1., Verba tertiae ye: r-m-y .... ~~ mermf (was) 

geworfen (wird), Geschoß, Munition. 

• ,.:... -ev und u-:- -ey .... u-:- a (~ elif maJr,~are) : Part. Pass. II.-X., Verba tertiae väv und 

ye: s.o. 13.1.3 

• ~L -av und ~L -ay .... -L -a' : Inf. IV., VII., VIII., X.: d-c-v .... -~ .. ~, iddicä' Behaup-

tung; Anspruch; z-v-y .... -'~.;al inzivä' Einsiedlerleben, Zurückgezogenheit; J-r-y .... -lA' 
iftirä' Lüge, Verleumdung; v-l-y .... -~I istflä' Invasion, Besetzung, Aneignung. 

Doppelt schwache Verben, wie eä'e (kommen) re'ä (sehen) oder lJ.ayya (leben) verhal­

ten sich ebenfalls entsprechend diesen Lautregeln, z.B.: Part. Pass. 1.: e-y-' .... -~ meer'; 
r-'-y .... ~~ mer'f; Inf. IV.IJ,-y-y .... -~I ilJ,yä'; Part. Akt. IV. IJ,-y-y .... ~ mul}yf. 
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13.1.5 Verba mediae geminatae 

Bei den Verba mediae geminatae gilt der mittlere Radikal als verdoppelt bzw. lauten zweiter 

und dritter Radikal gleich. Dies führt dazu, daß die Radikale zwei und drei meistens 

zusammenfallen und ein terIdfd erhalten. Dies ist der Fall im Infinitiv des VI. Stammes, wo 

es beispielsweise statt regelmäßig gebildetem tetädüd daher .. "Lw:ü tetiidd (Kontrast, 

Gegensatz) heißt. Gleiches gilt beim Infinitiv des 111. Stamms, wenn er nach dem Muster 
~u... mufacale gebildet wird (regelmäßiges mümiisese würde zu ~L... mümässe 
Berührung). Tatsächlich wird hier jedoch meist die Form auf Jl.a.i ficiil verwendet, bei der 

sich keine Abweichungen ergeben (uuLwa.. misäs Berührung). Diese treten dafür auf bei den 

Partizipien der Stämme 111, IV, VI, VII, VIII und X, z.B.: 111.: .. uut.. mümiiss berührend, 

tangierend, Tangente; IV.:" ~ muilrr schädlich, Schaden bringend; VI.:" ~ müte­
lJabb befreundet; VII.:" J:-l.o münIJall aufgelöst, löslich; VIII.:" ~ mi4t~ abgeleitet, 

hergeleitet, deriviert; X.: .. ~ müstal;ill unabhängig. Das Partizip Aktiv und Passiv im 

111., VI., VII. und VIII. Stamm ist gleichlautend, also" uuL... mümiiss; an Stelle von mümii­
sis und mümiises etc. Bei den Partizipien im IV. und X. Stamm wird der Vokal, der dem 

Muster entsprechend nach dem zweiten Radikal zu stehen hätte, vorgezogen und erscheint 

nach dem ersten Radikal, z.B.: IV ... ~ mutlrr, X ... ~ müsta/pll (statt mutrir und 

müst~lil). Die passiven Formen (muiarr; müsta~ell) kommen im Osmanischen kaum vor. 

Zweiter und dritter Radikal fallen nicht zusammen, 

a) wenn ein langer Vokal zwischen dem zweiten und dritten Radikal tritt, z. B.: J ~ 1 
ibtiläl Revolution; LI ~ mecnun verrückt; 

b) wenn ein .J oder 4S als langes "ü" oder ,,1" dem zweiten Radikal vorausgeht, z.B.: 
, " ..J..J~ tarire es wurde Schaden zugefügt - Perfekt Passiv von ..J~ tarre schaden. 

, c) wenn dem dritten Radikal ein • sükun folgt, z.B.: '..J~' üsrür (er-) freue -

Imperativ von "~ serre (er-) freuen. 

Nur eine Abweichung ergibt sich bei den Verba mediae geminatae bei der Bildung der 

Infinitive: 

VI. .. ~ m-s-s ~ .. uuW temass gegenseitige Berührung, Kontakt 

Die Abweichungen des Partizip Aktiv bei den Verba mediae geminatae im Überblick: 

I. .. ~ b-~-~ ~ .. ~u.. b~~ speziell, bezüglich, charakteristisch, privat, Domäne 

111. .. ~ m-s-s ~ .. uuL... mümiiss berührend, tangierend, Tangente 

IV. ..~ h-m-m => .. ~ mühimm wichtig, bedeutend, interessant 

VI. .. ~ IJ-b-b ~ .. y~ mütelJ,abb befreundet 

VII. .. ~ IJ-l-l => .. J:-l.o münIJall aufgelöst, löslich 

VIII. ""..J r-d-d => .. ..ujA mürtedd Abtrünniger, Apostat 

X. .. ~ IJ-~-~ => .. ~ müstaIJl~~ Anspruch habend, verdienend, würdig 

Die passivischen Partizipien sind bis auf jene des I. Stammes (z.B. ~ ~ nttJ!M~ 

speziell, besonders) kaum gebräuchlich oder haben dieselbe Bedeutung wie das Partizip 

Aktiv (z.B. X ... ~ müstalJ,a~~ [Pass.] = müstalJl~ [Akt.] wer etwas verdient hat). 



I Grammatik 119 

13.1.6 Konsonantenassimilierung im vm. Stamm 

Nach den Konsonanten ~ t, ~ ~, ~ d, .J:» t und ..Je:. ~ wird das im achten Stamm infigierte 

~ (te) assimiliert, der Konsonant erhält ein te§dzd, z.B.: e.~' Zt!lläc Einblick, Informiert­
sein, Kenntnis; -1..:..), iddicä' Behauptung, Anspruch. 

Nach j z wird das ....:l.. (te), zu ~ (däl) , nach ~ ~ und ~ z zu .J:» (tz), z.B.: ~b.~j' 

izdilJ,äm Gedränge; ~,~, zztzräb Schmerz. 

TEXT 

Hier die Fortsetzung der Beschreibung Wiens aus ~med ResmI Efendis Viyana sefäret­
nämesi (IS:ostantinIye, 1304 h. [1887], Matbaca-YI Ebü z-Ziyä, S. 33-36). 

Die Form ~L> ~L.wo:s fetä-yzl1älzye enthält eine offenbar überflüssige Femininendung 

am Adjektiv uJL> balz (leer, frei). Das Substantiv -1.wia:J feta' (leerer Raum, Fläche) ist im 

Arabischen weder Feminin noch "gebrochener" Plural, der als Feminin zu behandeln wäre. 

Die Beschreibung Wiens (11) (11) ~~,J 

~~ (b~~) ~I ~ ~Lu r.)~ ü.l cLs..Ü b~~ ~~ d:s cLs..Ü 

..H ~Lu .)..H ~~ ,J J,.,.,b ~,JI ~~I ~I .w,.,.,b ~I..rbl ~b (ü",J ül..:u.ul) 

b~ b..w..,..lh..o ~ ,J .)~I ~b t.r-I..G.. ~I,J-O y,sl . .).l),J es.) b~ 

($.)~ u-o~I.)~ ~,JI ü..w.),J.)",J es~' .).l),J ~ ~~ es~ LU~ 

b..w~ Y~,JI ü,J:JL w..rb J~ ~ cÜ~ ,J ~~ Y~ ~~I y~T 
,J Jl...a.,j, es~ ü..w-H . .)~I ~I).o ,J ..1o~1 ~.).>:' es.>:' ~I J-J-: ?~ 

~~I,J .)~ . .).l),J es.) ~~,J es~l.J-"' JI,;i ~ b~..rb y~ 

6..C.,.,.,u.",J ~~I,J ü~1 ~LAI . .).l..,.b,J:JL ~~.riü b.) ~~ -H ~~,J-O 

~ es.,rÜ.1..l,J1 t.)ü ü~ ~ ~,J~I Y,J.)-P,JI olA~ ~,J ..>+lö . .).)-J-:,JI ~.l 
y~~,.,.,b ~.l olA~1 . .).)~ b.) b~ ül:J,JI~:J ~ .>T,JI y~ b.)~ 

~ .wW~ ül:J,J1 ~ (~~",J,J b.)4J I) ~I,J b.l cLs..Ü ÜJ.).l b~,J~ w...i,J 

~~ü b~JI es.)~ y~ ü.l .wW~ b~,J1 ~Lu . .).).."J,JI .;...ö~ 

~~ ,J ü..;-ol...ua...o ~.).>:'.>:' J.) clJ,J1 ül)J..ri es~,J-O J~ b..w~ ~..J-C',J 

b.l,rUÜ,J),J b~.w~ ~.).>:'.>:' ~.l ~~ Y,J.)-PJI ~~ ~ ,J .).)~ 

~ ~ . .)..LÄ-J-: es..rLt.:1 pl.l ~~~ J tl):!,J ~I).o,J ~lo . .).)~ 

es~.)l...w...o pLu,J J.>:' b..wl.>:' ~,JI .)~ ~ J J+1 clJ,j-Ä-o -H es.) ~..wl ,J 

. .)~I,J esß~1 ~ ~yü ü~ cl1,j1~ 
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VOKABELN 

~T t acmalf öffnen, ausweiten,· an-, 
auf-drehen (Licht, Wasser); anschnei­
den (Thema) 

~~f a il:täta, il)äte Umgeben; Ein­
schließen; Ein-, Um-, Er-fassen 

..b~f a ibtiIät Vermischung; Ver-
kehr, Umgang; Komplikationen 
(med.) 

..:.ajol ..:.ab...uf d istät ~t Stadt gut 
J~f a e§cär PI. zu ~ §ecer: 

Baum 
w~f a aCyän Notabeln, angesehene 

Bürger (urspr. PI. zu cayn Auge) 
~f a agniyä PI. zu .. ~ ganI: 

reich, wohlhabend; reiche Leute 
~~f p endI§e Gedanke, Über-

legung; Besorgnis, Unruhe, Angst 
fJ~.Jf f opara Oper 
~.J:!.Jf t uyumalf schlafen 
uJLAf a ahälI, ehälI Bevölkerung, Ein­

wohner; Leute 
~~f '.J~f t ikindü, ikindi Nach-

mittag, Zeit des Nachmittaggebetes 
~I::!f a eyyäm PI. zu ~.J:! yevm: Tag 
J~ t baI Honig 
~.J-4 J~ plt baI muml (Bienen-) 

Wachskene 
~ a bucd Entfernung, Abstand; Ab­

wesenheit 
~ ,~ t binmek einsteigen, auf­

steigen 
J~ p bahär Frühling 
~ a taCblr Ausdruck; Benennung, 

Bezeichnung; Deutung 
~ .. ~ a teferrüc Ausflug, Ausritt; Be­

sichtigung 
~ ~ a l)äciz trennend, teilend; pfän­

dend; Hindernis, Trennwand, Sperre 

~ I..> a l)äZlr anwesend, zugegen, 
gegenwärtig; bereit, fertig 

uJ~ a hälI leer 
u:!f~ p hüdäyI göttlich, von Gott 

oder der Natur gebildet, natürlich; 
Gottheit, göttl. Macht 

..:at..:..J~ alp hayälbäne Einbildung, 
Phantasie; hier: Theater, Spielstätte 

~.) t dek Pp. m. Dat. (oft mit dem 
Substantiv zusammengeschrieben): bis 

..;S ~ a ?;ikir,?;ikr Erwähnen, Erwäh­
nung; Gedenken; Rezitation rel. For­
meln 

~IJ.JJ ,~IJJ ,~Ll.J-14 alt ~~, zo~alf, 
~o~~ Gasse 

d.J-t-ll a sü~a Untertanen, im Gegen­
satz zu den Regierenden; Pöbel, Mob 

J~ a tül Länge 
~~~ '~.J.) t tolanmalf, dolanmalf 

umherschlendern; sich im Kreise dre­
hen 

~.J-L a carz Breite; Unterbreiten, 
Dar-, Vorlegen; Anerbieten, Offerte; 
höfliche Mitteilung, Ausdruck 

~.J~ a gurüb (Sonnen-) Untergang 
~~ a gayri ander-, bundan - ab­

gesehen davon; ferner 
tJü a färig frei; unbeschäftigt; leer; 

hier: fertig (mit etw. I m. Abl.) 
UM,pÜ gla ranüs Laterne; Glasglocke; 

Leuchtturm 
wfJ.J.....s p fürüzän anzündend; leuch­

tend, glänzend 
~ a ~~d Absicht, Vorsatz, Zweck; 

das Streben (nach) 

.JJ,J 'ISJ,l t ~oru, ~on Park, Hain, 
Gehege, gepflegtes Wäldchen 

~,.u,jol t ~u§lu~ Vogelkäfig; hier: 
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der späte Vormittag 
~~,l ,~~,l f ~omediya Komödie 
J4S a kibär Pi. zu ~ kehir: groß; 

vornehm 
~ a lacb, lucb Spiel; Schen 
,.;J a lehiv, lehv Spiel; Belustigung, 

heitere Unterhaltung, Zeitvertreib 
~ J ~ L. a me' ~ün Erlaubnis habend, 

ermächtigt (zu); absolviert (Schule) 
&L. a mäni C hindernd, verwehrend, 

(ab-) sperrend; Hindernis 
~ a mut~ll aneinanderstoßend; 

zusammenhängend; ununterbrochen 
~I~ a müdäfaca Verteidigung, Ab­

wehr, Defensive 
plJ.o a müzäl:tim sich drängend (in 

e-r Menschenmenge); behindernd; 
Hindernis 

~ I J.o a müzäl:leme Gedränge; Sich­
Drängen; Menschenmenge 

~~l...&.o ,o~l...&.o a müsämeret, müsä­

mere Unterhaltungsabend, bunter 
Abend; das sich des Abends unter­
halten; Geschichtenerzählen; Plaude­
rei 

.. ~ a müs~lrr beständig, fest, 
stabil; fest angesiedelt 

o~ a mesIre Spaziergang, Prome­
nade 
~~ ''4>~ a mu~äQabet, mu­

~äl:tabe das Gesellschaftleisten, 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie das Lesestück. 

Unterhalten, Plauderei 
~.)La.o a muCänz sich entgegen­

stellend, widersetzend; Widersacher, 
Gegner 

Lu..,~ a maCnä Bedeutung, Sinn, 
Geist oder Wesen einer Sache 

~:J.)u.. a mu~in sich nähernd, be­
gleitend, unmittelbar folgend; Pp. m. 
Dat.: gemäß 

.)~ a m~~ür beschränkt, sich 
beschränkend (auf), verkürzt, re­
duziert, vermindert 

.u.foÄ.t a m~üle Art, Weise, Manier; 
Kategorie 

~I,.. a meväZic Pl. zu~,.. 
mevzi C: Ort, Stelle, Lage, Stellung 

t--"",.. a mevsim Saison, Jahreszeit, 
(Übergangs-) Zeit 

,.,.. plt mum Wachs; Kerze 
I.S~ a mIrI staatlich, staatseigen 
~ t:. a näbit wachsend, sich entwik-

kelnd 
e.lj.:a a nizäc Zank, (Rechts-) Streit 
~ I J a väZiQ klar, deutlich, eindeu­

tig, anschaulich 
~JoA t herkes jeder(mann), ein je-

der 
~ u hinto, hinto Kutsche, Wagen 
~ a yed Hand 
~ t yalpn nah 
~,~ t yemek, yemek Essen 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte oder zusammenhängenden Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie das Lesestück ins Deutsche. 
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4. Bilden Sie die folgenden Stammformen: 1. Inf. IV von ~-v-t; 2. Inf. V von f-r-c; 3. 

Part. Akt. I von ~-c-z; 4. Part.Akt. I von b-I-v; 5. Part. Pass. I von '-~-n; 6. Part. Akt. 
VIII von v-~-l; 7. Inf. 111 von d-f-c; 8. Part.Akt. VI von c-r-z; 9. Part.Akt. I von ~-z-r; 

10. Part.Akt. X von ~-r-r; 11. Part. Pass. I von ~-v-l; 12. Part. Akt. 111 von z-~-m; 13. 
Inf. II von c-b-r; 14. Part. Pass. VIII von c_n_y; 15. Part. Pass. 11 von ~-d-m; 16. Inf. 

II von c_y_n; 17. Inf. V von t-b-c; 18. Inf. VIII von c-v-d; 19. Inf. IV von l-g-v; 20. 
Part.Akt. I von m-y-l; 21. Part. Pass. VIII von z-y-d; 22. Part.Akt. IV von v-c-b; 23. 

Inf. V von c-h-d; 24. Part. Pass. 11 c_l_~; 25. Inf. VIII von ~-v-t; 26. Inf. IV von c-l-n; 

27. Part.Akt. III von s-v-y; 28. Inf. VIII von v-f-~; 29. Inf. IV von ~-v-r; 30. 

Part.Akt. III. von s-f-r; 31. Inf. 11 von s-v-y; 32. Inf. IV von ~-v-m; 33. Part. Akt. I 

von s-y-r; 34. Part. Pass. VIII von b-y-r; 35. Inf. IV von z-y-f; 36. Inf. X von r-v-l}.; 

37. Part.Akt. I von l}.-v-y; 38. Inf. 11 von ~-y-y; 39. Inf. IV von v-f-y; 40. Part. Pass. 

I von v-z_c; 41. Part.Akt. VIII von v-f-~; 42. Part.Akt. VII z-v-y; 43. Inf. 111 von k-f­

y; 44. Part.Akt. I von c_y_l; 45. Part. Pass. 11 von c-d-d; 46. Inf. X von v-l-y; 47. 

Part.Akt. I von d-v-r; 48. Part. Pass. IV von r-v-d; 49. Part. Pass. I von b_y_C; 50. 

Part. Pass. X von d-c-v; 51. Part.Akt. III von m-s-s; 52. Part. Pass. VII von ~-l-l; 53. 
Part. Akt. IV von h-m-m; 54. Part. Pass. X von c-v-b; 55. Part.Akt. I von b_y_c. 

5. Bestimmen Sie die Stammformen und die Radikale der folgenden arabischen Wörter: 

1. ~; 2. ~L...u; 3.,. ... ..u..; 4. ~~; 5. ,,~I; 6.'~; 7. -Uul ; 

8 . ..;ll...i....; 9. !!".jl; 10. &.:...oll'; 11. J~I; 12. ~I .. ; 13. ~~ ; 
14. t,l .. ; 15 . .t.i.:!1.a.o; 16. 4!J J '..il; 17. ~4A; 18. J"u..; 19. JWI ; 

20. ~; 21. J~I; 22. - Jll; 23.,.,.J..a.o; 24. ~J..u....; 25. ~b ; 
26. ~4; 27. ~L.; 28. u:a4; 29. J,.1..; 30. L.u..a...; 31. "»~I; 32. ~~I ; 
33. J"'l.; 34. ~6...; 35. J~; 36. ~; 37. u~I; 38. ~ .. ~ ; 
39. ~j.o; 40. t~; 41. ~~; 42. ~j,:i; 43. ~~; 44. J,s.l.e ; 
45. ~ .. l...i....; 46. ~1..S.o; 47. o.,;SI.l.e; 48. ~~; 49. Jo.4l; 50. ~~I ; 
51. ,.'~'; 52. -~I; 53. ~~; 54. J:!~; 55. ~Jl; 56. jl~I ; 

57. J~; 58. ~; 59. Ä:'J6...; 60. ~ju.; 61. ~ .. I..il; 62. 0J'''' ; 
63. ~ül..S.o; 64. ~ .. ~; 65. -~I; 66. u~; 67. J~I; 
68. ~I~I; 69. -L..c. ... "I; 70 .... ~; 71. uu4.0; 72. J~I; 73. ~ ; 
74. -~, 
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14.1 Die Deklination arabischer Nomen 

Das Arabische kennt, wie verschiedentlich schon angeklungen ist, drei Kasus: Nominativ 

(für das Subjekt des Satzes), Genitiv (bei Genitivverbindung und nach den Präpositionen) 
und Akkusativ (für das direkte Objekt). Diese werden durch je eine besondere Endung 

angezeigt. Die Kasusendungen lauten: ,I -ü/-u (Norn.), , -i/-l (Gen.), ' -e/-a (Akk.). Diese 

Endungen werden meist in Pausa gelesen, d.h. beim Lesen oder Sprechen fortgelassen, es 

sei denn, sie bilden eine Verbindung zu einem folgenden Konsonanten, z.B. dem des 

Artikels el-, dessen Anlaut ausfällt, wenn das vorhergehende Wort auf Vokal endet, z.B.: 
r~~f .)f~ därü ei-islam ~ därü l-isläm Haus/Gebiet des Islam (vgl. auch 8.8). 

Während die große Mehrzahl der arabischen Nomen drei Kasusendungen aufweist 

(Triptota) , haben einige Nomen lediglich zwei Endungen, da bei ihnen die des Genitivs und 

die des Akkusativs unter bestimmten Voraussetzungen zusammenfallen und in beiden Fällen 

der des Akkusativs entsprechen, d.h. -e/-a lauten. Diese Nomen bezeichnet man als Diptota. 

14.2 Determination und Nunation arabischer Nomen 

Das Arabische kennt determinierte (bestimmte) und indeterminierte (unbestimmte) Nomen. 

Wenn ein arabisches Nomen mit dem bestimmten Artikel (.Jf el-) steht, Glied einer Genitiv­
verbindung ist oder ihm ein Possessifsuffix folgt, gilt es als determiniert. Trifft keines dieser 

drei Kriterien zu, so ist es indeterminiert. Indeterminierte Nomen erhalten die Nunation 

(tenvfn), d.h. an die Kasusendung wird ein n angefügt. So ergeben sich für die drei Kasus 

die indeterminierten Formen: -ün/-un (Norn.), -in/-ln (Gen.), -en/-an (Akk.) , die mit 
speziellen Zeichen geschrieben werden: .. (Nom.), (Gen.), I (Akk.) (vgl. 1.1.1). Die , 
indeterminierten Kasusendungen werden jedoch ebenfalls in der Regel Pausa gelesen. 1 

Obwohl auch viele - jedoch nicht alle - Eigennamen mit Nunation versehen werden (z.B . 

.. ~ Mü4ammedlln
), gelten diese dennoch als determiniert, da es sich bei einer namentlich 

genannten Person ja immer um eine ganz bestimmte handeln muß. Ohne Nunation bleiben 

indeterminierte Substantive lediglich in den Formen des Dual und des regelmäßigen 

Maskulin Plural. Ferner erhalten auch die sogenannten Diptota keine Nunation. Sind diese 
indeterminiert, so fallen der Genitiv und Akkusativ - wie bereits angedeutet - in eine Endung 

zusammen. Die Kasusendungen der Diptopta lauten also nicht wie üblich auf -ün/-un/-in/-zn 

und -en/-an, sondern auf -ü-/u für den Nominativ und in den beiden anderen fällen auf 
-e/-a, z.B.: ~ cÖmer' n.pr. Omar; -,~ ~aIJ,ränJ Feld, Wüste ~ beyf cÖmer das 

Haus Omars; fi ~alJrä le auf einem Feld. 

Pausa zu lesende oder "stumme" Endungen werd~n hier stets hochgestellt (vgl. S. 64). 
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14.3 Adjektive im Arabischen 

Arabische Adjektive haben häufig die Form ~facil; seltener die Formen J~facül (oft 

verstärkend) und ü ~ fac Zänu (diptotisch). Einige Beispiele: ~ kebfr groß; ~ C a?,fm 

groß, erhaben, gewaltig; ~ ke~..fr viel; ~~ /i:arfb nah; ~ Zapf angenehm, nett; 

~ cemfl schön; ~ fa/i:fr arm; J.:!J..' cazfz lieb, erhaben; ..)~ cesür mutig; ü~ 

kesZän faul. Ferner werden die meisten Partizipien der verschiedenen Stämme adjektivisch 

gebraucht. Adjektive, die Farben und Gebrechen bezeichnen, haben in der Regel die Form 

~I ejaf!1 (auch diese ist diptotisch und entspricht der Steigerungsform, s. 18.2), z.B.: 

~I ebyat. weiß; ~I alJmer rot; J..)JI ezra/i: blau; ~I esmer braun; ~I aat.ar 
grün; ~~I esved schwarz; ~I asfer gelb; ~I alJmali: dumm; ~I aCmä blind; 

~~I atre~ taub; [.~I aCrec lahm. Darüber hinaus können Adjektive auch durch die 

Nisbe-Endung (-f, -fye) von Substantiven abgeleitet werden. 

Die Femininendung :L (-e/-a/-et/-at) wird im Arabischen anders als im Osmanischen als 

-e/-a ausgesprochen. Folgt jedoch ein Adjektiv mit dem bestimmten Artikel, wird das in der 

Femininendung enthaltene "t" wieder hörbar, z.B.: o~~ "lJ.g~ devlf!Un CarablylfÜn ein 

arabischer Staat ~ "lJJ..ul "~~, ed-devletü l-Carabfyea das Arabische Reich. 

Bei attributivem Gebrauch wird das Adjektiv dem Substantiv nachgestellt und ist mit 

diesem in Kasus, Numerus und Genus kongruent. Dabei ist freilich zu beachten, daß nicht­

belebte "gebrochene" Plurale als Feminina behandelt werden (s. 9.1.3. Absatz 4). Ist das 

Substantiv durch den Artikel, eine Possessivendung oder als Glied einer Genitivverbindung 

determiniert, so muß das attributive Adjektiv durch den Artikel ebenfalls determiniert wer-

den, z.B.: .. ~ .. ~ /i:~tJn kebftJn ein großes Schloß 

"~I "~I el-/i:~rü l-kebftJ das große Schloß 

~I Q~ ...,.., fl/i:~rihi l-kebrl in seinem großen Schloß 

~ J.:! J..' ~ ~ slr~n C azftn ein erhabenes Geheimnis / Grab 

" J.:! j.JJ' "~I eS-Slrru l-C az;il das erhabene Geheimnis / Grab 

"J.:!j.JJ1 Q~ slrruhu Z-cazft sein erhabenes Geheimnis / Grab. 

Wenn das Adjektiv prädikativ verwendet wird, bleibt es in der Regel indeterminiert: 

.. ~ "~I el-/i:~tJ kebftJn das Schloß ist groß 

.. J.:!J..' Q~ slrruhu cazftn sein Geheimnis / Grab ist erhaben. 

14.4 Die arabischen PersonalsuffIXe 

Im Arabischen werden die Personalsuffixe an Nomen, Präpositionen, Konjunktionen und 

Verben angefügt. An einem Nomen haben sie die Funkiton von Possessivsuffixen, in den 

anderen Fällen entsprechen sie den deutschen Personalpronomen im Genitiv, Dativ oder 

Akkusativ. In. der folgenden Tabelle ist auch der Dual mit aufgeführt, obwohl dieser an 

Substantiven erst in einer späteren Lektion behandelt werden wird (16.2). 
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Die Personal suffixe im Arabischen 

'l -1 

'~ -ke 4S' -kümä ,.,s-küm 

~ -ki 
~ 

uS -künne , 

"0 -hu (-hü) t...A -hümä -hüm 

LA -hä ~ü-A -hünne 

Zu den im modernen Türkeitürkischen am häufigsten gebrauchten Wendungen, die ein 

arabisches Personalsuffix enthalten, gehören: yä rabbroh mein Herr/Gott, selämün Caleyküm 

Friede über euch. Darüber hinaus ist ein Personalsuffix auch in dem Titel mevlänä "unser 

Herr" enthalten, der in der Regel dem Gründer des Mevlevlye-Ordens, Celäleddln-i RümI, 

beigegegben wird. 

Das Personalsuffix der 1. Person Singular weist einige Besonderheiten auf. An Verben 

und einige Präpositionen angefügt,' lautet es nicht -1 'l' sondern -nI ~: ~L, se' elenf er 

fragte mich; ~, innenf / ennenfwahrlich, ich ... / ... daß ich ... Nach langem "a" nimmt 

das Suffix ~die Form ''r' -ya an: I.j+~' ebnä+f ~ ''l~' ebnäya meine Söhne; 'l+~ 
calä+f~ ~ Caleyya auf mich. Die Kasusendungen fallen bei Antritt des Suffixes I.j -f 

aus: kitäbü, kitäbi, kitäbe + f~ ~b.S kitäbfmein(-es,-em) Buch(-es, -). 

Auch die Suffixe der 3. Person Maskulin Singular, Dual und Plural - "Q ,t...A ,~ -
weisen eine Besonderheit auf. Sie verwandeln ihr" (ü/u) in ein (i), wenn ihnen ein (i) 

oder'l (i) vorausgeht, z.B.: ,4..4J4J li-mü'ellifihi von seinem (des'Buches) Verfasser; ,~ 
~~, Caleyhi s-seläm Friede sei mit ihm. 

Bei der Präposition ü-4 min wird das u (nün) verdoppelt, wenn das Personalsuffix der 
1. Person Singular antritt: ~ minnf von mir. 

Die Präposition ~ li- lautet mit dem Suffix der 1. Person Singular ~ h- (für mich, zu 

mir gehörig, mein), bei allen anderen Personalsuffixen wird ihr , (i) zu ' (e), z.B.: 4J lehü 

für ihn; W lenä für uns; I.!U leke für dich. 

Ein Nomen, das mit einem Personal suffix versehen ist, gilt hierdurch als determiniert. 

Es erhält niemals einen Artikel, ebenso wie im Deutschen ein Nomen mit Possessivprono­
men keinen Artikel erhält: ~, ebf mein Vater und nicht: ~ ~, el-ebf der mein Vater. 

14.5 Die Genitivverbindung im Arabischen 

Der Genitiv wird im Arabischen wie oben dargestellt bei determinierten Nomen durch die 

Endung -i, bei indeterminierten Nomen durch die Endung -in ausgedrückt. Er wird bei 

einer Genitivverbindung und bei vorangehender Präposition verwendet. Das -i des Genitivs 
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an determinierten Nomen wird durch kesre (), das -in bei indeterminierten Nomen durch 

tenvfn () wiedergegeben. Einige Beispiele zur Verdeutlichung: ~Ij ~I ilä Zaydn zu Zaid; , , 
Die Präposition ilä erfordert hier den Genitiv an dem Personennamen Zayd, der Nunation 

aufweist. Die Wendung ,~~I ,ü~~1 ,cLI,,....,.,., bismi lZähi r-ral}mäni r-ralJ,fmi im 

Namen Gottes, des Barmherzigen, der sich erbarmt; hier verlangt die Präposition bi- den 

Genitiv, weshalb ism (Name) in diesem Kasus steht. ism ist determiniert durch das im 

Genitiv folgende Allah. Es folgen zwei Adjektive, die sich auf AlZäh beziehen, und mit 

diesem Kasuskongruent sind, d.h. wie ihr Bezugswort ebenfalls im Genitiv stehen. Die 

Adjektive müssen nicht durch ein ,J ve (und) verbunden sein. Am Ende des Satzes oder eines 

Ausdruckes wird in der Regel Pausa gelesen, d.h. das letzte Vokalzeichen des letzten Wortes 

- hier das hochgestellte "in" an Zayd" und das "i" an ral}frri - wird nicht ausgesprochen. 

Weitere Beispiele für den Genitiv bei Wortverbindungen, in denen ein Besitzverhältnis 

oder eine Zugehörigkeit zum Ausdruck gebracht wird: .,H-e~1 ..)-41 emrü l-emft der Befehl 

des EmIrs; ~j..J1 .,H-el emfrü l-mü'minfne der Beherrscher (Emir) der Gläubigen; ~~J 
~4.sJ1 rabbü l-cibM der Herr der Menschen (d.i. Gott); ~IJ,..JI ~ münkesirü l-mizä~ 

(zerbrochen) angeschlagen (in Bezug auf die) Gesundheit. Letzteres ist eine "uneigentliche" 

Genitivverbindung (s.u.). 

In einer Genitivverbindung gilt das erste Glied derselben als determiniert und darf nicht 

mit einem Artikel versehen werden. Ebenso ist es bei einem an ein Nomen angefügten Pos­

sessivsuffix (s. 10.4). Es muß also heißen: ~j..J1 .,H-el emfrü l-mü'minfn der Beherrscher 

(EmIr) der Gläubigen; und ~.,H-el emfrühüm ihr Fürst; keinesfalls aber: ~j..J1 ~~I 

el-emfrü l-mü 'minfn oder ~.,H-e ~ 1 el-emfrühüm. 

Soll das erste Glied der Genitivverbindung indeterminiert bleiben, so muß diese um-

schrieben werden: ,4J,J"u1 "ü~ sul(anü d-devleti der Sultan des Reiches ~ .. ü~ 
4J,J~ sul(anün li-d-devleti ein Sultan des Reiches (gehörig zum Reich); oder aber ~ 

:4J,J"u1 ,~~ ü-- .. ü~ sul(anün min sela(fni d-devleti ein Sultan von den Sultanen 

des Reiches. 

Bei Mengenangaben von Stoffen und Materialien bleibt der Gesamtausdruck ohne 

Artikel indeterminiert, mit Artikel ist er determiniert: 

fincanü ~ahvetin die Tasse eines Kaffees = eine Tasse Kaffee 

fincänü l-~ahveti die Tasse des Kaffees = die Tasse Kaffee 

Wenn eines der Glieder einer Genitivverbindung oder auch beide durch ein Attribut 

beschrieben werden sollen, so darf dadurch die Genitivverbindung selbst nicht auseinander­

gerissen werden. Auch ein sich auf das erste Glied der Verbindung beziehendes Attribut 

wird nachgestellt, oder die Genitivverbindung wird durch eine Konstruktion mit ~ li 

ersetzt, z.B.: 

~....,bJ1 "~ ~ey!Jü (-(ar~ali der Scheich des Derwischordens 

~ ~~I ,~....,bJ1 "~ ~ey!Jü (-(anlati ~-~älil}u der fromme Scheich des Der­

wischordens 
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}iJ~1 ,~~ ,I ~~I ,1~1 e~-~ey!Jü ~-~äliJt li f-fan~ati l-me~hürtt der 
fromme Scheich des berühmten Derwischordens. 

Auch eine längere Genitivverbindung muß auf diese Weise umschrieben werden, z.B.: 

iJrjooiJl ..&W'11 ,I ~ muccamü l-elf~i l-~ur'äni Lexikon der Worte des Koran 

~..;SJ' ,~T..riJ1 ,..&W' ~J+4lI,l ~I el-muccamü l-mufahrasu li-elf«?.i l-~ur'äni l-kerfmi 

alphabetisch geordnetes Lexikon der Worte des heiligen Koran. 

Folgt ein Genitiv einem Nomen mit Femininendung, so wird das "t" der Femininen­

dung hörbar: i~~ cezfr~ Insel, Mesopotamien - yjo&ll iJi:!~ cezfretü l-carabi die 

Insel der Araber, d.i. die Arabische Halbinsel; ~M medin~ Stadt - "~I ~M 
medfnetü n-nebt die Stadt des Propheten, d.i Medina; uJ..c. ~ ~r=at cAlf die Partei Alis. 

Zu erwähnen bleiben noch di~ "uneigentlichen" Genitivverbindungen. Bei ihnen ist ein 

Adjektiv erstes Glied der Verbindung, z.B.: .,..uJ1 ~ ~alz1ü l-caded wenig an Zahl; .# 
~I ke~frü l-macnä viel an Bedeutung, bedeutungsvoll; ~I,J..JI ~ münkesirü l­

mizäd (zerbrochen) angeschlagen (in Bezug auf die) Gesundheit. Der gesamte Ausdruck 

kann einem weiteren Nomen attributiv zugeordnet sein. Dann wird - entgegen der sonst 

gültigen Regel - auch das erste Glied der Genitivverbindung mit einem Artikel versehen, da 

der Gesamtausdruck als Attribut aufgefaßt wird: 
,I ,I rA 

~I i~1 ,,&WlIl el-elfä?,u l-ke~fretü l-macnä die bedeutungsvollen Worte. 

Im Osmanischen treten arabische Genitivverbindungen mit indeterminierten Genitiv­

objekten äußerst selten auf (z.B. ~Ij ~ bint Zayd" die Tochter Zaids). Häufig sind , 
dagegen Genitivverbindungen mit determinierten Substantiven, die zum Teil feste Ausdrücke 

oder Namen sind wie: 

~~'11 Jb därü l-isläm das Gebiet des Islam 

iJ~1 J'., därü llünün Ort der (Natur-)Wissenschaften = Universität 

4.lJ1 J,J-WIJ resülu lZäh der Gesandte Gottes 

W:!~I~ Ijayreddfn Wohl der Religion 

J-I''11 ~ lJalp~atü l-emr der wahre Sachverhalt 

~JWI ~ ~Ufbü l-cäriftn der Pol der (Größter unter den) Weisen 

~~I ~ seyyidü l-kevneyn Herr der heiden Welten, der Prophet Mohammed 

~WI "YJ rabbü l-cälemfn Herrscher über die Welten, Gott 

J,,41S kelimetu lläh Gottes Wort 

14.6 Die Präpositionen und die Partikeln ke-, le- undfe-

Zu den im Osmanischen recht häufig vorkommenden und für AnfangerInnen schwer zu er­
kennenden Worten arabischen Ursprungs gehören die Präpositionen. Diese regieren fast ohne 

Ausnahme den Genitiv. Zu beachten ist, daß die Partikeln und die drei Präpositionen bi-, li­

und ve- mit dem folgenden Wort zusammengeschrieben werden (s.u.). Die übrigen Präposi­

tionen, die zum Teil auch nominale Bedeutung haben, werden getrennt geschrieben. 
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Die wichtigsten arabischen Präpositionen: 

~I iZä nach: ~I ~JJ ~, ilä Rüm-ili nach Rumelien 

""7 bi- in, an, mit, durch, für: JJI ~ bismi llähi im Namen Gottes 

~ biZä ohne; Zusammensetzung von ""7 bi- und der Verneinungspartikel ~ lä: 
~ ~ bilä te~brh ohne Gleichen; ~ ~ biZä ~ekk ohne Zweifel. 

Viele mit bilä gebildete Ausdrücke sind lexikalisiert. Im Arabischen 

steht das Substantiv im determinierten Akkusativ (~ ~ bilä ~ekk:); 

u-l& CaZä 

~/f 
J+.i ~able 
-;1 li-

J ve 

diese Endung wird im Osmanischen aber nicht gesprochen. 

nach (zeitlich): ~I ~ bacde l-fetlJ nach der Eroberung; ~ Lol 
ammä bac cf aber dann (Floskel nach dem Lob Gottes und des Prophe­

ten, nach der zum eigentlichen Inhalt übergegangen wird). 

unterhalb, unter (an Rang, Wert): WJ~ Lo mä dün was unten ist, 

unterer Teil, untergeordnet, Untergebener. Mit den Präpositionen ""7 
bi- und ~ min heiß es "ohne": W' WJ0.4 bidüni en ... , W' WJ~ W-4 
min düni en ... ohne daß ... 

unten, unter: ~J~' ~ talJte l-erZ unterirdisch; .u.üJ1 ~ talJte 
l-~alce unter der Burg, o~ talJtmda = altmda, darunter. 

auf, gegen, in ... Art und Weise: ",Uü~I u-l& calä l-ittifaJr. gemein-

sam. 

von, (gestützt) auf; vor, im Gegensatz zu: J.w:::,~1 ~ cane l-~l vom 

Ursprung her; ~ ~ 4T äbä can cedd die Väter (übernehmend) vom 

Großvater = von den Großvätern an die Väter (weitergegeben). 

~IJ ~I ~ 1JoII~ m~addes cane ~-~ebrh ve n-na?fr 
geheiligt vor dem Ähnlichen und dem Gleichartigen (d.i. Gott). 

bei: JJI ...\...i.L cinda lZäh bei/vor Gott. 

auf, über, darüber: o~WI ",,t.S fev~a l-cäde über die Gewohnheit 

(hinaus) = außerordentlich; .. ~I ",,t.S fev~a l-lJadd über die Grenz-

linie (gehend) = grenzenlos. 

in: JL,.JI ~ /f l-lJäl sofort; AoV ~ ~ /f sene 857 im Jahre 857. 

vor (zeitlich): ~ J+.i ~able seneteyn vor zwei Jahren. 

für, gehörig zu: &UJj..,J li-mü'ellifihi seinem Autor gehörig, vom Ver­

fasser; JJ ~I el-lJamdü lillähi der Preis (sei) für Gott; nicht: JJ~! 
mit: ~ i 1 ~ mac a l-esef mit Bedauern, leider. 

von: ~..uJ1 W-o mine l-~adfm von alt(ersher) = seit alter Zeit. 

bei, mit: JJI J vallähi bei Gott. (Außer in diesem Beispiel im Osmani­

schen so gut wie nicht vorhanden. In der Regel steht J ve für "und".) 

Mit Hilfe der Präpositionen -;1li-, ~ cinde und ~ maca wird im Arabischen das 

deutsche Verb "haben" umschrieben. 

Die nicht zu den Präpositionen gehörenden Partikeln ....s ke- (wie, gleich wie, als [mit 
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dem Genitiv]), ...J le- (wahrlich, fürwahr) und""; fe- (und, dann) werden mit dem folgenden 

Wort zusammengeschrieben. Mit""; fe- wird in einem arabischen Satz meistens ein Subjekt­

wechsel angezeigt. Die Partikel ...J le- wird im Arabischen oft als Entsprechung zum 

deutschen "dann" in einer wenn-dann-Beziehung gebraucht. Im Osmanischen kommen diese 

Partikeln außer in arabischen Wendungen nicht vor. 

Beispiele: 4.!.U~ ~alik dies ~ 4.!.U.loS ke-~alik so, ebenso, desgleichen. 

I.!I~ le-cömrüke Bei deinem Leben (Schwur). 

~ ~Il ')t,J lev-lti tabe le-heleke Wenn er nicht bereut hätte, dann 

wäre er umgekommen. 

~ I ~ fe-hüve alJsen Und es ist besser (so); desto besser. 

14.7 Die arabischen Demonstrativpronomen 

Entwickelt aus einern hinweisenden I~ ~a lauten die arabischen Demonstrativpronomen im 

Singular wie folgt: 

I 
o.l.A h~ihi 

Das "ä" der ersten Silbe wird bei diesen Demonstrativpronomen, wie beim Wort Alläh, 

in der Regel nur mit einern hochgestellten elif, wie in der Tabelle, oder ganz ohne dieses 

geschrieben. Im Osmanischen treten sie außer in arabischen Phrasen nur in festen Zusam­

mensetzungen auf wie z.B.: o.l.A 4J6JI el-lJaletü ha~ihi der jetzige Zustand, heutig-; I.loS 
ke~a und 4.!.UI.lS ke~alik wie jener, ebenso, desgleichen; I~ li-ha~a für dieses, deswegen; 

I.l.A ~ maca hä~a mit diesem, außerdem, jedoch, indessen; 4.!.U~ ~ -~ binä'en cala 
~alik bauend auf jenes, aufgrund dessen; 1.l.A ll..~ u-! jlyevminä ha~a an diesem unserem 

heutigen Tage; I.l.A ~.Jo:! uJI ilti yevmina ha~a bis zu diesem unserem heutigen Tage. 

Ha~a kann im Osmanischtürkischen aber auch die Bedeutung "vollkommen", "kom­

plett", "durch und durch" haben, z.B.: I"""" JmWI I.l.A hä~ä sersem Das ist ein (kompletter) 

Idiot; o~I~ I.l.A ha~a ~ehzäde Das ist ein (vollkommner) Prinz. 

TEXT 

Bei dem folgenden Lesestück handelt es sich um den Anfang des Sened-i ittifälf, (Dokument 

der Einigkeit), das am 7. Oktober 1808 von den in Istanbul versammelten aCyan oder dere­
beys (lokale Fürsten innerhalb des Osmanischen Reiches, die von der Pforte de facto unab­

hängig herrschten) und den Vertretern der Zentralgewalt unterzeichnet wurde. Vorangegan-
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gen waren der Sturz Selims III. durch die Janitscharen (1807), die Inthronisierung Mu~tafäs 

IV. durch diese, sowie das Eingreifen des C Alemdär Mu~tafä Pa§a, eines aCyän aus Bulga-' 

rien, der mit seinen eigenen Truppen nach Istanbul marschiert war und den reformfreudigen 

Bruder Mu~tafäs, Ma}:lmüd 11., auf den Thron setzte (28.7.1808). Er selbst wurde durch 

diesen zum Großwesir ernannt und betrieb als solcher eifrig die von Selim III. begonnenen 

Reformen - vor allem die des Militärs - weiter. Ende September desselben Jahres wurden die 

aCyän nach Istanbul geladen, wo sie als Gegenleistung für die Verbriefung ihrer Rechte und 

Vererblichkeit ihrer Würde verschiedenen Reformplänen zustimmten. Zu den Vereinbarun­

gen wurde schließlich das "Dokument der Einigkeit" aufgesetzt, aus dem die folgende Passa­

ge entnommen ist (AlJmed Cevdet Pascha, Tän1J-i Cevdet, Bd. IX, Tertib-i cedld, istanbul, 

MatbaCa-i cO~mänlye, 1309 h. [1892], S. 278). 

In diesem Text sind Worte zusammengeschrieben, die im allgemeinen getrennt ge­

schrieben werden: ~.j~ devlet-i-Callye; ~~~ yek-vücüd. 

Abschrift des Dokuments der Einigkeit 

ül'JI ~ ~J ~ ~ ~.)..JJI ":-I~ ~4-0 ":-I~~.r=ü ~ (~lol) ... 

~I ü..G.)~ I.SI~I I~ ü~ ü~~ ":-I~JI ~~ ,~,',101 " ~~ ~J..! 

r:J.)J Jl.üIJ ..!WI üS~J ÜUJ ~~ J C~ ~..JJI ~ I~ G..o-,,= 

~I .~...Lo ·<·Iü u.1..u..:i~ I '..J I \-~~I ~l..Lt ~~ I.S J.>+J ~ ~.) • .) J ~ J ~ • lJ J • 

b~ J b~ ~J..! I.S)lSJJ ü~~ ~lJcü ~I~I b.JI~ ilil..!,ß t~ ~..!,ß 

. LLü .l'~ ~l..Lt ~~ '" b '..!\..:A...j:, wL.....ul b..LüL....o \··I..GG. clJLa...o u . t..r lJ J. ~ u . . . I.S~ 

J ~I..! J J~ ~ ü.)~ ~~ ~ ~ ,·,',Io\", ~~)lo J~JI 

ü..l..o -lo~ ~ ~ ~..!IJ ~IJ I.uJ I.S~ ~~ ~ J ~ I.S~~ \~.)G. 
<.r-~,ß ü.)~ cü cGJ.) cGJ.) ~JI ~J ü-AJ ~.).J-A ~ ~~I I.S~ 

uu.)~ ,·,',Io\", uuLuI ~>ü 4lA~ ~~ ül'JI tllJ J.:L ~J ~..JJI ~ 

~J14 IJ~ü) ":-I~JI .)~J .)~ b..!.ß.jI~I ~..!)J ~~.) J~JI 

0-:..! ~lJcü i"=U:...!J ü~ ~I ü~)lolLo J-:,I~ b.).JJI ~U:JI ~ u..:ü (.)~l'I 
~...LÜ ül...iül ~ ~ cl.l • ~ l...a...WI ~I~ ~~I 4lAül ~ I ..! • . ~. .~ • • • J c...s-'"-'J J 

ü.)~ J~ b.)4JölJ JI'o."j "I ~~I ~ 4l.oLS: ü~ ~ ~ w..lJ ..! ~~JIJ 

üU:.~IJ d.)..! jA ~ ~..JJI ~IJJ ~ c..:il~ w...o~J ~4..! b.l.f-C. ~I 

I.S~I illl...iül J ..!WI J ..!~~ jA ~ J.) ~JI ...lÄ.c. b..!~ ~~ ~~ 

<.r-~ bpLu ..!I.J-AJ ~I~ ü~ J~I ":-I~JI..!~ J ~J ~.)L-, cJJ..!J ~..! 

~l.ül "'I ~ b' -<·~Ib ~1~b'l '" ,~~ ..ku.Ia......Ö Q b <I~ lJ ~~~ • .) . .)~ ~ ..---oJ.,j-J> 

. .)..!~I J~~J ~.) b~ ~f ~J ~ ~..! ~I~ 
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VOKABELN 

1..u,1 a ibtidä Anfangen; Anfang (des 

2 .. Halbverses bei e-m beyt); zu An­

fang, zunächst 

J~I a eb~är Pi. zu ~ ba~ar: Se­

hen; hier: Einsicht 

,,~I a itt~äd Vereinigung, Bund, 

Union; Verbindung; Eintracht, 

Einigkeit 

~ r a ätl kommend, folgend; Zukunft 

"~' a eczä' Pi. zu , ~ cüz': Teil; 
Droge, Arznei 

,",~I a al)rnedI sehr zu loben 

'~I a ~yä' Beleben, (Wieder-) Bele­

bung 

~I a ahi~, ah~ Nehmen, Empfangen 
u=t,,1 a ednä sehr niedrig, kleinst-, Ge­

ringster 

üLL~1 a i~cän Vernunft, Verständnis, 

schnelle Auffassung 

~~I a esbäb Pi. zu ~ sebeb: 
Grund, Veranlassung, Erwägung; 

(zur Veifügung stehende) Mittel 

Jlc • .....:i..ul a istil}.~äl Erzeugen, Pro­

duktion; Erwerben, Erlangen 

o JUa..u 1 a isti§äre Befragung, Erkun­

digung, Berat(schlag)ung 

J~I a i~här Zeigen, Äußern, Dar­

legen, Manifestation 

'.J~' a iCteberü laßt euch belehren, 
warnen 

ul~1 a iCtiräf (Ein-) Geständnis, 

Bekenntnis 

~I , ~ 1 a aC lä sehr hoch, höher, 

besser, Höchster 

... lJ 1 a ilf:äme Hinstellen, Aufstellung 

~I a ilf:tiZä Notwendigkeit; Zwang 

411 a Allah Allah, Gott 

1l.A l.6..,H uJl a ilä yevrninä h~ä bis 

zu diesem unserem heutigen Tage 

uJ.JI,,JJI a ülI, ülü Pi. zu J~ ~: 

Besitzer 

4 p bä mit (z. T. als Präfix) 

1.$4 t bay reich 

J~ a be?;il, be?;l Hingabe, reichliche 

Aufwendung (Geld, Kraft), Spenden 

..H p ber auf, über, gemäß 

.u..H t birle mit, und 

~ a bayzä weiß, glänzend, Sonne; 

fem. zu ~I ebyaz: weiß 

~ a beyn Zwischenraum, Mitte zwi­

schen zwei Dingen; Pp. mit Posses­

siv- und Kasussuffix: zwischen, unter 

üUa.:!~ p perI§än durcheinander, ver-, 

zerstreut; heruntergekommen; zer­

stört, verwüstet; betrübt, verstört 

J.!~ a tebdU Wechsel (n) , Tausch 

Veränderung; in Verkleidung; Agent 

(der Polizei) 

~ a te§ettüt Spaltung, Auflösung, 

Desintegration; Auseinandergehen, 

Verschiedenheit, Diskrepanz, Diver­

genz; Zersplitterung 

~.,joll a talf:rlb (An-) Nähern, Näher­

bringen 

~,Jl a tev~Ilf: Verifikation, Bestäti­

gung, Beurkundung, Dokumentation 

~ a cenl groß, ruhmreich, mäch­

tig, hoch 

tJi'" ,~Ji'" P earl!, earlf: Rad; Getrie-
be; Scheibe; Himmel; Schicksal 

~6.. ,416.. a Qälet Zustand, Lage 

~ a Qasen schön, hübsch, gut 

~~ a Qazret Exzellenz, Majestät; 

bei als heilig geltenden Personen als 
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Ehrentitel dem Namen vorangestellt 
und mit iiäfet verbunden (l}.CiZret-i 
... ); bei hohen staatlichen Würden­
trägern nachgestellt und mit der 
Endung -leri versehen ( ... ~CiZret­

leri); hier auf Gott bezogen, äußerst 
selten auch auf den Koran. 

tJu... a bäric Äußeres, äußerer Teil; 
ausschließlich; herausgehend; Aus­
land 

ül~u... p bänedän edles Haus, Fami­
lie; Dynastie; vornehm 

I~ p büdä Gott 
JJ.> a balel Lücke, Spalte, Riß, Man­

gel, Fehler, Bruch; Beeinträchtigung, 
Schaden 

4S~ a bayri gut, heilsam, wohltätig 
J.>I.) a däbil Inneres, innerer Teil; 

einschließlich; eintretend; Inland 
~ J.) a derk Begreifen, Verstehen 
~~.) 'P~.) a daCäyim, dacä'im Pl. 

zu ~~.) dicäm: Stütze, Pfeiler 
~l:!.) a diyänet Frömmigkeit, Religi­

osität; Religion 
Ü:!.) a din Religion 
~I~ a ~ti zur Person gehörig, per­

sönlich; innerlich, wesentlich 
..:...~ a ?;immet Obliegenheit, Ver­

pflichtung; Schuld; Soll 
~J a rabl~, rab~ (An-, Fest-) Binden, 

Verbindung, Vereinigung,' Beifügung 
4.:JJ a rütbe (Dienst-) Grad, Rang, 

Stellung 
ci J ci J P refte refte nach und 

nach, allmählich 
~J a refic , refC (Auf-, Empor-, Er-) 

Heben; Aufhebung 
~ asebeb Grund 
,~ . h' " a sal~nat Sultanat, Herr-

schaft 
~ a seni erlaucht, erhaben (vom 

osm. Sultan) 
~I....., a seväbl~ Pl. zu ~L.w, säbl~a: 

frühere Ereignisse, Vorgänge; Vor­
strafen; altes Recht; Vorzug 

~u, I~U, a §än, §a'n Ruhm, guter 
Ruf, Ehre; Rang; Prunk 

t:l.J, I ~ a §että verschieden, man­
nigfaltig, mancherlei 

...b:al~ I~I~ a §erä'i~, §eräyi~ Pl. 
zu ~~ §art: Bedingung, Vorausset­
zung, rel. Vorschrift 

ilu..21 a §~ Entzweiung, Zwist, Un­
einigkeit, Zwietracht 

&.:..S~ a §evket kaiserliche Majestät, C 

Erhabenheit, Würde, Macht 
ojl~ p §iräze Heftung oder Zier­

band an der oberen Kante e-s Bu­
ches; feste Vereinigung, Ordnung, 
Gleichgewicht,' - -bend mit Heftfaden 
oder Zierband zusammengeheftet 

~I~ a ~adä15:at Treue, Ergeben­
heit, Loyalität 

~J~ a ~ärif ab-, auf-, ver-wen­
dend; wer (Geld) ausgibt, verbraucht 

J~ a ~lgär Pl. zu ~ ~agIr: 
klein 

~I,...:. a iaväbl~ Pl. zu ~t...:. zäbl­
~: Regel, Vorschrift, Gesetz, Norm 

J~ a ~uhür das Erscheinen, Auf­
treten 

~ ~ a C ibret warnendes Beispiel, 
Lehre 

~~ a co~mäni osmanisch 
,.~ a C umüm Gesamtheit; gesamtes 

Volk, Publikum; ganz, alle, sämtlich, 
allgemein, General-

o~ a cuhde Verantwortlichsein, 
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Verpflichtung 

LI~ a cavn Hilfe, Unterstützung 

~~ a gälibTyet Sieg, Eifolg, Tri­

umph; Überlegenheit 

.# a gayr etwas oder jemand ande­

res, sonst; mit Izafet vor Adj.: nicht-, 

un-, z.B. J,:a.... ~ gayr-i me~ül 

unbeweglich; Imnwbilie 

C~ a fütül}. Pl. zu ~ fetQ: Öffnen; 
Eroberung 

~~ I~~ a fazayiQ, fezä'iQ Pi. 
zu 4>.: cO i fai:iQa: Niedrigkeit, Ge­

meinheit, Unanständigkeit, Würde­

losigkeit, Schandtat 

~,l a ~vet, ~uvvet Kraft, Stärke; 

Macht, Gewalt; Streitkraft 

~ a ~Yld, ~ayd Fessel, Band; Ein-, 

Be-schränkung; Einschreibung, Ein­

tragung; Klausel, Vorbehalt; Berück­

sichtigung, Beachtung 

J,..LS a kämil vollkommen, vollstän­

dig; vortrefflich; gebildet, ehrenwert; 

in reifem Alter 

I.lS p gedä Bettler, arm 

LI',)..;5' p gerdän Hals, Kehle; Dekolle­

te; was sich dreht; Zeitläufte 

~,)..;5' p gerdi§ (Um-) Drehung, Um­

wälzung, Wandlung 

0,)..;5' p kerde gemacht, getan, -

-kerde was man ge- ... hat 

4:!..;5' a kerTh widerwärtig, widerlich, 

abscheulich 

....tS a kelime Wort 

J ~ a mübeddel ausgetauscht, umge­
wandelt 

~ a mebni ge-, erbaut; beruhend 

(auf); in Anbetracht, wegen 

~ a müteQattim absolut notwen­
dig, unausweichlich 

~..u:l.e a müteCaddid verschieden, 

zahlreich, mehrere, mehr-

~~ a mecälis PI. zu ~ mec­

lis: Sitzung, Versammlung, Rat, Gre­

mium, Parlament; Gesellschaft, ge­

sellschaftliche Veranstaltung 

,)~ a mechüd Mühe, Anstren­

gung; von Arbeit überhäuft, erschöpft 

"'~ a mu~ammedi mohammeda­
nisch 

~ a mubtell verwirrt, beschädigt, 

verdorben, gestört, beeinträchtigt, 

zerrüttet 

~ a ma~har Ort, an dem etw. er­

scheint; wer Gunst, Ehren etc. er­

langt; geehrt, ausgezeichnet; Gegen­

stand, Objekt e-r Erscheinung 

~~La.. a mucämelät Pl. zu 4.loLa.. 
mucämele: Verhalten, Veifahren, 

Vorgehen, Behandlung; Geschäft(s­

abschluß, -gang); Dienstweg; Forma­

litäten; Verkehr, Umgang 

~ J..u.. a m~deret Kraft, Stärke, 

Vermögen 

~~ a müläbese das mit jemand 

Verkehren, Verkehr, Umgang, Bezie­

hung, Verbindung,' Vermengung, Ver­

mischung; Betracht; - -siyle in Be­

tracht dessen (nämlich des unmittel­

bar vorher Gesagten), in Verbindung 

(mit), im Hinblick (auj), da vielleicht 

... könnte, damit nicht ... 

~ a millet Religionsgemeinschaft; 

Nation, Volk; Leute 

u-Uo a mülki administrativ; territori­

al; zivil 

~L..o a memälik Pl. zu ~ 

memleket: Land 

~ a müntic verursachend, zur Fol­

ge habend, herbeiführend 

UIJ J~ a münderis untergegangen, 
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spurlos verschwunden 

~'.J-e a mevadd PI. zu o~L. madde: 

Materie, Stoff, Substanz; Artikel; An­
gelegenheit, Vorschlag,' (Rechnungs-) 

Posten 

~ J.J-e a müri~ verursachend, zustan­

debringend; Erblasser 

~~ a meyamin PI. zu ~ mey­

mene: rechte Seite, glückliche Seite; 

Glück, Erfolg, Segnung, glückliche 

Umstände, günstige Vorbedeutung, 

rechter Flügel e-s Heeres, - ni~ab 

Glücksgrundlage, mit dem rechten 

Maß an Segnung ausgezeichnet 

ü~ p meyan Mitte; Pp. mit Poss.­

und Kasusendung : zwischen 

~l:. a nä.§I hervorgehend, entstehend 

(aus); wegen, in/olge 

uAa a n~~ klare Darlegung (im Kor­

an), kanonischer Text; Dogma,' 

Argument, Beweis 

~L..:. a ni~ab Grundlage, Wurzel, 
Ursprung, Kapital, Vermögen; der 

gerade richtige Grad, Proportion, 

Verhältnis, Maß, Zahl; das gerade 

Rechte, gerade Zukömmliche; Rang 

~U=.:. a ni~m (Ltn-, Ver-) Ordnung 

~~ a nefsanlyet Sinnlichkeit; 

Groll, Ressentiment; Gehässigkeit 

~,J-ia:a a nü~ Hinein-, Durchdringen; 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie den Text. 

Einfluß 

Ü l:! ~ p nümayan zutagetretend, au­

genscheinlich, sichtbar 

~ t ne was 

~ a niyet Absicht, Vorsatz; Aus­

sprechen der Intension bei Beginn e-r 

isl. rituellen Handlung 

~, .J a vacib rituell vorgeschrieben; 

obliegend, unerläßlich, zwingend, 

notwendig 

.c...u J'.J P väreste frei, befreit; ledig, 

los 

~'.J a va~ic geschehen (d), sich er­

eignend; liegend, gelegen; tatsächlich 

~ .J a vecih, vech Gesicht; Hinsicht, 

Art und Weise; (ebene Seiten-) Fläche' 

~ ~ .J a vücüd Existenz, Dasein, An­

wesenheit, lebender Körper 

~.J a vüsc Macht, Fähigkeit (Geld­

mittel aufzuwenden), Wohlstand 

~.J I-~.J a vükela PI. zU ~.J ve­

kTI: (Stell-) Vertreter, Beauftragter, 

Anwalt; Minister; (im Plural:) Vor­

nehme 

~ uJ.J a velI-ni C met Wohltäter(in) 

ü-A.J avehin, vehn Schwäche 

~ a ya CnI es bedeutet, das heißt, 

nämlich 

~ p yek ein, eins 

~.f.:! a yevm Tag 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte und zusammengehörigen Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie den Text ins Deutsche. 
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4. Bestimmen Sie, ob die folgenden Nomen maskulin oder feminin sind: 

~J~ ,w 'h' " ~~I ~ 

~ c..L.. Ü~ .will 
LÜ • ..J ~ ~I ~J 

~ ~ ~~ J.l, 
~JL. ~~ ...b., J o."sl l... 
~~ o~ ~ ~.tl 

5. Transkribieren und übersetzen Sie die folgenden arabischen Genitiv- bzw. Possessiv­
verbindungen. 

1. ~~I ~~ 2. ~t....JI t~ 3. o~ 4. ttS~ 5. J,,4lS 6. ~ 
7. ~~I ~u:.:a 8. LAJ~ "~' ü-o 

6. Bilden Sie fünf arabische Substantiv-Adjektiv-Verbindungen mit Ihnen bekannten 
arabischen Vokabeln (wie unter 14.3.). 

7. Suchen Sie aus dem Wörterbuch zehn Vokabeln bzw. Wendungen heraus, bei denen 

eine arabische Genitivverbindung vorliegt (arabische Schrift, Transkription, 
Übersetzung) . 

8. Suchen Sie aus dem Wörterbuch zehn Vokabeln bzw. Wendungen heraus, in denen eine 
arabische Präposition vorkommt. 



15. Lektion 

15.1 Die Monatsnamen und Wochentage 

In osmanischen Texten werden meistens die Monatsnamen des Hidschra-Kalenders verwen­
det, der ein Mondkalender ist und von dem Auszug des Propheten Mohammed nach Medina 
im Jahre 622 n. Chr. (Donnerstag, den 16. Juli) an gerechnet wird} Daneben wurde 1677 
ein " Finanz-Kalender " eingeführt, der sich nach dem Sonnenjahr richtet und dessen Monate 
sich mit denen des julianischen Kalenders decken. Seit 1789 bzw. 1840 wurde dieser 
Sonnenkalender (Hicrf-$emsl) unter der Bezeichnung Rümf oder Mälf für die Datierung 
offizieller Angelegenheiten verwendet. 2 

Die Monatsnamen der Hidschra-Monate 

Monat Name (Kürzel) 

r-~ (r-) 
~ (uo) 

Beinamen (die geläufigen in Fettschrift) 

el-l;1aräm r-' ~I I MUQarrem 
11 ~afer 

III RebIcü l-evvel 
IV RebIcü l-agir 
V Cumädä l-ülä 
oder Cem~I l-evvel 
VI Cumädä l-agire 
oder Cem~I l-agir 
oder Cumädä l-ubra 
VII Receb 

el-bayr ~I, el-m~affer ~I, el-' 
mübärek ~J~I 

JJ~' 6HJ (lJ) e§-§erIf ~..;-.2J' 
~1' 6HJ (J) el-mübärek ~J~' 
uJJ~1 ~~~ (~) 

JJ~I ~~~ 

ö~l; ~~~ (~) 
~1''I~~ 
~~~I "'~~ 
~J(&..p.a) el-mürecceb ~~I, el-ferd ~...r-&JI, el­

I:taram r-'~', el-~amm "~'il, el­

mübärek ~ J~' 
VIII Sacbän ü~ (~),(~) el-muca~~am ~', el-mükerrem 

r-~I, el-mübärek ~JL"....U', e§-§erIf 
~..;-.2J1 

IX 
X 
XI 

XII 

RamaZän 

Sevväl 
(~ii) ~ l-~acde 

. (~ü) ~I I-Qicce 

üL..Ä.e J (ü) 

J'~ (J) 
o~, J~ (I~) 

o~I4I~ 

~'J~ (~) 

~'41~ 

el-mübiirek ~J~', e§-§erIf ~..;-.2J1 

el-mükerrem r-~', el-mümrek ~ J~' 

e§-§erIf ~..;-.2J', el-I:taram r-'~' 

Nähere Informationen zum Beginn der islamischen Zeitrechnung sind zu finden bei Joachim MA YR, 
Arabische Chronologie, in: Handbuch der Orientalistik, 1. Abteilung, Ergänzungsband 11, Erster 
Halbband, S. 9 ff. 

2 vgl. Faik Re§it UNAT, Hiert tarihleri milfldt tarihe fevirme kllaVUZU. Ankara 1988 (6. Aufl.), S. 162 f. 
und Joachim MAYR. Arabische Chronologie. S. 34. 

1 
1 
1 
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Vor allem in Finanzurkunden, hin und wieder aber auch in anderen Texten tauchen die 

Abkürzungen für das erste, zweite, dritte und vierte Quartal der Soldzahlungen (C ulüfe) an 

die Pfortendiener auf. Diese Abkürzungen sind: 

1. Quartal jM&A m~ar < Mul)arrem, ~afer, Reblcü l-evvel. 

2. Quartal 

3. Quartal 

p.- J recec < Reblcü l-äbir, Cumädä l-ülä, Cumädä l-ähire. 

~J re~en < Receb, ~acbän, RamaZän. 

4. Quartal ~.;u le~e~ < ~evväl, ~ l-~cde, ~I l-l)icce. 

Die Monatsnamen des Sonnen- bzw. Finanzjahres (mälfye) sind größtenteils dem 

syrischen und zum kleineren Teil dem griechischen Kalender entlehnt. Das Jahr beginnt mit 

dem 1. Ä~är (= 1. März julianisch). Die Jahreszählung erfolgt nach den Hidschra-Jahren, 

beginnend mit dem Jahre 1088 h. (1677), wobei man alle 33 Jahre ein Jahr ausfallen läßt, 

da 33 Hidschra-Jahre etwa 32 Sonnenjahren entsprechen. 

Die Monatsnamen des Sonnenjahres 

März ~r J,~r September eylül J.tl:!' 
April nisän ~ L-.a:. Oktober te§rln-i evvel J.J' ~ ~ 
Mai eyyär / maYls JI.:!' / Uo":!L. November te§rln-i ~änI &,jA U ~ j.Jü 

Juni Q-azlrän ~,~ j.> Dezember känün-i evvel J.J' ~ ... lS 
Juli temmüz j,g...l Januar känün-i ~änI &,jAU ~ ... lS 
August agustos / äb ~~r / ~r Februar ~ubät ...b~ 

Die arabischen und persischen Wochentage, die in osmanischen Texten immer wieder 

verwendet werden, haben bis auf den Sonnabend und Freitag keine "echten" Namen, 

sondern werden von 1 bis 5 nummeriert. Die Bezeichnungen der Wochentage lauten: 

arabisch persisch türkisch deutsch 

yevmü 1-aQ-ad ~i' ('~ yek§enbe ~ ~ pazar Sonntag 
yevmü l-~neyn ~~, ('~ dü§enbe ~.J'" pazarertes i Montag 

yevmü ~-~elä~ä' -U~' ('~ s~enbe ~ 4.lI sah Dienstag 

yevmü l-erbicä' -La,Ji' ('~ ~ahär§enbe ~J~ ~ar§amba Mittwoch 

yevmü I-hamIs ~, ('~ penC§enbe ~ ~ per§embe Donnerstag 

yevmü l-cumca~' ('~ cumca/ädIne 4Li.:!",r / ~ cumca Freitag 

yevmü s-sabt~' ('~ §enbe ~ cumca ertesi Sonnabend 

Bei den Namen der persischen Wochentage wird in dem Wort ~enbe das "n" vor dem 

"b" assimiliert, so daß ~embe gesprochen wird. Das Wort ~ahär (vier) wird durch Kontrak­

tion zu ~är; oft auch so geschrieben: ~JLr- ~är~enbe" ~är~amba. 
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15.2 Arabische Formeln und Wendungen 

Noch heute werden im Türkeitürkischen etliche arabische Formeln gebraucht, deren 

Bedeutung den Sprechern zwar ungefähr bekannt ist, die sie jedoch meist nicht im einzelnen 

verstehen. Im Osmanischen ist die Zahl solcher formelhafter Wendungen arabischen 

Ursprungs noch wesentlich größer als im Türkeitürkischen. Daher ist es notwendig, sich 

einige Grundlagen der arabischen Grammatik anzueignen. Andererseits kommt man beim 

Verstehen und Übersetzen osmanischer Texte, die floskelhafte arabische Formeln und 

Wendungen enthalten, recht weit, wenn man einige derselben kennt, auch ohne die darin 

enthaltene Grammatik zu beherrschen. Aus diesem Grunde sollen hier einige wichtige und 

häufige arabische Wendungen vorgestellt und ihre Bedeutung angegeben werden. 

1. Auf die ~rwähnung des Namens Gottes, 4.1 Alliih, oder einer anderen Bezeichnung für 

Gott, wie beispielsweise das arabische ~ l!~ oder das persische ~J4 Bärf, folgt mit-. 

unter eine Eulogie, d. i. ein "schönes Wort" oder "schöne Formel", um den Herrn zu 

preisen. Zu den häufig verwendeten Formeln gehören: 

~l.a:i teCälä Er sei gepriesen . 

.J ~ .-~ celle celäluhu Herrlich ist Sein Glanz . 

.u J..ü ~ cellet /pJdretuhu Herrlich ist Seine Macht . 

.:tu, .-~ cazze ~a 'nuhu Erhaben ist Sein Ruhm. 

-.....ul .-~ cazze ismuhu Erhaben ist Sein Name. 

2. Nach der Erwähnung von Propheten, Heiligen oder in einer anderen Weise heraus­

ragenden Persönlichkeiten, z.B. Herrschern, Gelehrten etc., folgt sehr häufig ebenfalls eine 

Eulogie. Nach der Erwähnung des Propheten Mohammed spricht oder schreibt man in der 

Regel ~.J ~ 4.1 ~ ~allä llähu C aleyhi ve sellem Gott segne ihn und schenke ihm 

Heil. Diese Formel kann im Osmanischen abgekürzt werden zu ~ oder~, im Türkei­

türkischen ist die Abkürzung meist (S.A.V.). 

3. Nach den übrigen Propheten, z.T. auch nach Heiligen und anderen Personen folgt die 

Formel t~1 ~ Caleyhi s-seläm Friede sei mit ihm. Die Abkürzung dieser Formel 

lautet t, im Türkeitürkischen (A.S.). 

Auf die Erwähnung cAli b. Ebi Talibs, aber auch anderer Prophetengenossen folgt 

häufig die Formel ~.J cLl ,.~ kerrema llähu vechehu Gott möge ihm Gnade (Ehre) 

erweisen. 

4. Ferner ist nach der Nennung von Prophetengenossen und herausragenden islamischen 

Mystikern die Wendung ~ 4.1 ~J rai.iya llähu canhu "Gott möge an ihm Wohlgefallen 

haben" recht häufig. Die im Türkeitürkischen hierfür übliche Abkürzung lautet: (R.A.). 

5. Bei Heiligen, d.h. Mystikern, denen eine kerämet (die Kraft, Wunder zu wirken) 

zugesprochen wird, folgt nach der Erwähnung ihres Namens meist entweder das aktivische 

OJ-ItM 4.1 l.)II'-..ü ~addesa llähu szrrahu Gott heilige sein Grab (Geheimnis) oder das passivi­

sche oJ-ItM ' l.)II ~ kuddise szrruhu sein Grab (Geheimnis) werde geheiligt. , . 
6. Weltlichen Herrschern und Persönlichkeiten, die bereits verstorben sind, pflegt man vor 
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allem die folgenden Eulogien nachzustellen: 

..1" ,I ~ '..) rahimahu llähu Gott erbarme sich seiner. 

u-ILal J" ~'..) ralJimehümu llahu teCiila Gott - Er ist erhaben - erbarme sich 

ihrer. 

o'..;l ~~ (abe ~erahu (Gott) möge ihm die Erde leicht machen. 

~ ..1" 4>..) ralJmetu llahi Caleyhi Gottes Erbarmen (komme) über ihn. 

1.1..)4" ~.,J ~ Caleyhi raIJmetü l-ban Gottes Erbarmen (komme) über ihn. 
I I .;_ 

~'.J 4>..) ~ 4&.1' 4>..) raIJmetu lliihi Caleyhi raIJmeten viisiCaten Gottes Er-

barmen über ihn; ein ausgedehntes Erbarmen / Gott erbarme sich seiner ganz und gar. 

(o~) o..üJoA J:" ..) ~.t=a nevvera llahu mer~adehu ~abrehu) Gott möge sein Grab 

erleuchten. 
, ., 

jt-A..ü,JoA ..) ~ nüwire meriiJr;idühüm Ihre Gräber mögen erleuchtet werden. 

4:J..J.,J J:" t. ~.J.,J rawalJa llahu rülJahu Gott gebe seiner Seele Ruh. 

4:J..J.,J t. ~.J..) ruwilJa rülJuhu Seine Seele finde Ruh. 

~, ~ cL, ü'~..) ntvanu lliihi Caleyhim ecmacfn Das Wohlgefallen Gottes 

(komme) über sie allesamt. 

.:.,~ 4" o~ tegammedehu llahu bi-gufranihi Gott bedecke ihn mit seiner 

Vergebung . 

..:.a'"LwaJ' ~, ~ Caleyhi eft,alu ~-~alava( (Über ihn) Mit ihm die besten Gebete. 
7. Herrscher, die noch am leben waren, konnten u.a. mit einer der folgenden Eulogien 

bedacht werden: 

&. cL, ~ lJalleda llahu mülkehu Gott lasse seine Herrschaft ewig währen. 

dl:.. I ~ lJullide mülkühu Möge seine Herrschaft ewig währen. (Eigentlich Passiv 

des voranstehenden Ausdrucks) 
.:ä ~ ~ u-I Lal J:" ~,.), edama lliihu teC alä C izzetehu Gott der Erhabene lasse seine 

Macht forttauern. 

o~ cL, J~' e(ala lliihu b~ahu Gott verlängere sein Dasein. 

LU=. ~,.) dame :{.llluhu Möge sein Schatten (Dasein) andauern. 

Ü' ..).J..u, ~,~, u-I' ojoAUJ, ;. b
' 
", H~ ~.".JJ' .:ä'~ J" ~, eb~a llahu ~atehu ~­

~enj bi-s-sal(anati l-~ahire ila in~rai.l d-devran Gott möge seine edle Person mit un­

anfechtbarer Herrschaft währen lassen bis zum Ende der Zeiten. 

o..)l.w:a:a' JJ, ~~, eCa{.{.a llahu e~arehu Gott möge seine Helfer stark (angesehen) sein 

lassen. 
I I .; 

~41' .J ~ 4&.1' IU'J ziidehu lliihu sal(anaten ve i~balen Gott lasse ihm mehr 
zukommen an Herrschaft und günstigem Schicksal. 

8. Einige weitere in Schrift und/oder Wort häufiger benutzte Wendungen im Osmanischen 

sind diese: 

~~, ~~, J" ~ bismi llahi r-ralJmani r-ralJfm Im Namen Gottes, des Barm­

herzigen, des Erbarmers. 
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~W, .. ~.) J.,~, el-l}amdü lillahi rabbi l-calemfn Preis sei Gott, dem Herrn der 

Welten. 
~, J." Allahu ekber Gott ist am größten. 

~, J." Allahu aClam Gott weiß (es) am besten. 

J." -u, L. mii ~ii'a lZäh Was Gott will. 

J." -u, ü' in ~ii'a lZäh Wenn Gott will. 
J." ~~ bi-ciniiyeti llah Durch Gottes Gnade. 

J." ü~ bi-cavni llah Mit Hilfe Gottes. 

~, J." ~, estaKfiru lliihe l-c~fm Ich bitte Gott, den Erhabenen, um 

Vergebung. 
~, ~, J.,~ ~, 'ö",l ~.t 'J~ ~ Zä lJavle ve lii ~uvvete ilZä bilZähi l-calfyi 1-
cll+fm Es gibt keine Macht noch Stärke als bei Gott dem Höchsten und Erhabenen. 

9. Zum Schluß noch einige weitere Wendungen: 

,~ ~~ u-I' ilii yevmi hi4ii Bis zu diesem Tage. 

J" J.H..u u:a '.t~~ cahiduft sebfli lZäh Kämpft auf dem Wege Gottes. 

~.t'~' ~ ö~' el-Cuhdetü calii r-riivf Die Last (für die Richtigkeit des Gesagten 

liegt) beim Überlieferer. 

J." ~ ~~ mütevekkilen caZä lliih Sich Gott anvertrauend ... 

J." ~ ~.tl tevekkeltü C alii lliih Ich habe mich Gott anvertraut. 

~,.:u.. .).ü ~ U"W' tt=JS kellime n-niise calii ~aderi cu~ulihim Sprich zu den 

Leuten nach dem Maße ihres Verstandes. 

4.i:UaJ' ~ J." ~Jo> lJarresehii lliihu cani l-firne Möge Gott sie unbedingt vor der 

Zwietracht schützen. Hierbei handelt es sich um eine Eulogie, die nach der Nennung 

von heiligen Städten oder einer der Hauptstädte des Osmanischen Reiches folgen kann. 

J'~ ~.t ~ ~ bilii cenln ve-lii cidiil Ohne Kampf und Streit. 

J~' ~ 4S kemä yaJrtaZI I-lJiil Wie die Lage es erfordert. 

-~ L. Jl.&i FacciiFn mii ye~ii' Der tut, was er will; d.i. Gott. Diese und ähnliche 

Wendungen stehen öfter einmal für Gott. 

u-IUl J." Jü ~iila lZähu teCiiZä Gott, Er sei gepriesen, sprach. 

~~, ~, J." LA~' eyyedehä lliihu l-melikü l-aclam Gott, der König, der alles 

weiß, möge sie (bezogen auf die siegreiche Standarte des osmanischen, d.h. islamischen 

Heeres,) stärken. 

15.3 Die Vergangenheit persischer Verben 

Der Infinitiv persischer Verben lautet auf üJ- -ten oder ~~ -den (z.B. ~J reften 
gehen; ~.l:!,) dfden sehen). Durch Abstreifen des ü- nun (-en) wird der verkürzte Infinitiv 

oder Präteritalstamm gebildet, z.B.: ..:...!.) reft er ging; .l:!,) dfd er sah. An den Präterital­

stamm treten die Personalendungen an, um die handelnde Person anzuzeigen. 

1 

I 
I 
J 
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Die Vergangenheit am Beispiel des Verbs ~~~ dfden (sehen): 

r~ ~ dfdem ich sah ~~ ~ dfdfm wir sahen 

~~~ dfdf du sahst ~~~ dfdfd ihr saht 

~~ dfd er, sie, es sah ~~~ dfdend sie sahen 

Die 3. Person Singular ist endungslos. Im älteren Persischen können an die genannten 

Vergangenheitsformen auch die Präfixe -I bi- und -+0 / u-o mf- sowie die Endung &.r- - f 

treten, z.B.: r~~ bidfdem Ich sah (eine Zeitlang), ~~ mfnemüd oder ~~~ nemüdf 

Er/es zeigte (eine Weile). 

Das persische Verb wird durch...:. ne- verneint, z.B.: ~~~ nedülend Sie sahen nicht. 

Bei Verben mit Vorsilben (z.B. ~..H berge~ten zurückkehren) wird die Verneinungssilbe 

eingeschoben, z.B.: ~ ..H ber nege~t Er ist nicht zurückgekehrt. 

Durch die Verben ü~~ büden (sein) und ü.,w, ~üden (werden) sind die Hilfsverben 

"sein" und" werden" auszudrücken, z.B.: r~~ büdem Ich war; .,w, ~üd Er wurde. 

15.4 Die persischen Personal- und Demonstrativpronomen 

Die Personal- und Demonstrativpronomen lauten im Persischen: 

~ men ich L. ma 

.tl tülm du W §ümii 

.. ' (~ .. ) ii (vey) er, sie ,es ü~' i§an 

~:"T an jener Ü:!' in 

wir 

ihr 

sie 

dieser 

Als Höflichkeitsform dient U ~ümä (ihr). An Stelle von ü~, i~än wird - wenn von 

Sachen die Rede ist - oft üT mit der Pluralendung I..e verwendet: L;:aT änhä jene. 

Personal- und Demonstrativpronomen können zweites Glied einer Izafet-Verbindung 

sein und entsprechen dann besitzanzeigenden Pronomen, z.B.: ~ ~bS kitäb-l men mein 

Buch; L. ~ .. ' ümfd-i mä unsere Hoffnung; W a:.~ !Jäne-i ~ümä euer Haus; au'~~ 

L;:aT I ü~' pädi$iih-l f$iin I iinhä ihr/deren Herrscher; .. ' ts~ päy-i ü oder (älter) ~ .. ts~ 
päy-i vey sein Anteil. 

TExT 

Aus der Chronik des Mu~tafä Nacimä (1652-1715), die den Zeitraum von 1591 bis 1659 

behandelt, stammen die folgenden beiden Texte. Nacimä widmete sein um 1710 vollendetes 

Werk dem Großwesir Köprülü I:Iüseyin Pa~a (1697-1702) und betitelte es Raviatu l-l!üseyn 

ft !Jull4ati a!Jbäri l-!Jäfi~eyn (Garten des I:Iüseyin; im Abriß der Nachrichten der beiden 

Welten [des Orients und des Okzidents]), doch wird es allgemein meist als Nacfmä TärlfJi 

bezeichnet (Istanbul, MatbaCa-i C Ämire, 1280 h. (1863), 6 Bde., Bd. 3., S. 397, 420 f.). 
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Ereignisse in der Hauptstadt 

u~~bl b..1~ ~I üÜJ b..1ß..:..)~..1 ~ b..11.J ..1~I~I ~I rJ.) .)~ 

rkl Y-.JJ <S.l...1Y-J <s.)~ ~~bl ~ b..11.J <s..}T '-:-'~ IlAJ.) .)~ <s~I ~ 

~..LJJ' F ~ cü~l..C. ~I bLt '-:-'~ l..C.I ~.) b~~ ~I ÜJI u~.)o 

IlAb ül...üJI b~~ ~..1.)..1J .)..u,ß ~JI,ß~ ~ Cü <s..1.)~ ~~ 

..11~ '-:-'~ .,rÜJ'JI )~ b.l...1JJ'I~.) <s.l...1.)~~ ~I ~ J ~ ~..>AJ 

b.).JJI ..11..>A <s..1.)~ ~~ Ü).JJ ~ L:.t4 ~ ~J.)J üL:JJI J.;ü cLWJ~I 

<s~.) ~I ~ bLt r,ßI )..1>"" bJ,p. 'jl~.) <s.l...1.)~~ J~ ~I ..>-41~ 

~ ~",.l ~ u ".!? '.:1 ~ b~..u~I F .Lä.c. cü~l..C. b.).JJI ü~w 

~JJ'I<s..1~ <s.l...1J I Ü~IJ ut.JI~ ~ '-:-'~ <s~I ~.)~~ ~..1lL.u ~~I 

I..:-'~ ~I Ü.)..1J '-:-'~Y-J ~ U~ ~ b...ü~W ül~..1 ~~ ~..H ~~ 

Der Tod Sultan Muräd Chans 

mit ihm sei das Erbarmen und die Vergebung (Gottes) 

, ~..1,)~JI b.).JJI ~.>l b..1y- ..H 

ü~ JI..>A üL.h.L.u J~I 

ü l.;-Ü.11J ~~I ~ 

~ ~l..i..o ~JJ L.u.:JI J~ I..:-'~ EI.J-a-ll ~ u...ü~ ..11~ .),j-Ü-O bLt..14 

.;-i:.L.. <s).l1a.o <sI ü.)..1 EJI ~~ ~.;-Ü.l...1JI ut.,.p.b ü~.J JL..o:lI J..rLl ~I 

<....Ä~ b..1~.J <s..>-4.I)..o b.1..&:~ üL..:....o.) <S~JI ~ ü-Lll...üJI ~ ~ 

'-:-'~ ~~lc. ~ ~~..1 rl~ ~~ ~ .)I.l1a.o ..H b.1..&:~ ~ I..:-'~JI 

E1)..o ~y-I ~W ~I ~~ <s~I ~JI .)J~ r1lc. Jb. 

~ I..:-'~JI .;,b-o cü~ u...ü~ <s.;J..1~J u.J.....Q..>A ü.J...!,J I..:-'~JI ~ <S~~ 
<s.;-Ü..1.)~ b.1..&:~ <S~ y-)-tJI b>"" (j'J..ü bJ'..}-O ü~ <s~I ~ <S.)~ J 

b.).JJI ~~ * ..1~ ~ rlJ~ ~J') * ..1Jj..Ä I~ ~>"" ~ .JI * 
~~ I..:-'~Y-J bJ!1Ü ~la...oJ ~I-Ll <sß~1 b.).JJI ~ bJ!1Ü ~~I Jlh 

<s~1 ~I r~ ~~ ~I UJI ~I~ bL..o <s.l...1J I ~ <S~..>A 

~.) ~IJ ..1~ ..1~ bLt..14 ..11~ ~ü JJI '-:-'J~I CJ.) ~ b~~J.;-i:. , , 
i.t......,I J ~.) ~ ~I ~.) <s.l...1J I ..1~1 '-:-'.) 

* .J...!, ul ..u:....t 4l.S ~ < - I.'. 'I * ..LJ.. ul' .l..l..1 - 4l.S ~.l..Lo 'I * • >""<S _ ~~c.J • ~<S _ J-l ~u 
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VOKABELN 

o~'j~~' M' alp Ebü s-Sucüdzäde 
n.pr. Familie, die auf den berühmten 

Scheichülislam unter Sultan Süleyman 

dem Prächtigen und Selim 11., Ebü 

Sucüd Efendi, zurückgeht (1545-1574 
Scheichülislam) 

.:.b....uT p äsitäne Schwelle, --i 
sacädet die Schwelle der Glückselig­

keit, d.i. Istanbul, der Sultanshof 

~"'~' a et1bbä, etibbä' Pl. zu 
~ !abm: Arzt 

~, a aC~rn höher, größer, sehr 

hoch, höchste 

Ud t aga Aga, milit. Titel, Offizier, 

Hauptmann, Oberst 
,.~, a ekrern überaus edel, ver­

ehrungswürdig, großmütig 

~Wa:J' a iltifät Zu-, Hin-wendung, 

Beachtung, Huld, Freundlichkeit,' 

n~-I - Blick der Zuwendung, Zu­

spruch (dem Wein) 

.:.1:. ~Wa:J' alp iltifät-närne freund­

liches Schreiben, Liebenswürdigkeit 

uJ~l:.' t Anatoh n.pr. Anatolien 

JI.JJ:a' a inti15:äl Übergehen (auj), 

Übertragenwerden, Übertragung (e-r 

Krankh. od. phys.),· Verstehen, 

Begreifen; Folgerung; Umziehen, 

Umzug; hier: Ableben, Tod 

Il"l.t' t ul~ schneller Bote, Melde­

reiter, Kurier 

~~, a eyälet (Groß-) Provinz 

~.Jo:!' t ertesi darauffolgend, nächst, 

nächster Tag, tags darauf 

~, t elCi Gesandter, Botschafter 

,.'~4 1,.~4 P bädärn, bädern Mandel 
~,~ a Bagdäd n.pr. Bagdad 

1.!4 t beg Herr, Fürst, Befehlshaber , 
,~ a binä'en bauend,' Pp. m.Dat.: 

auf Grund (von), wegen 

,.'~ p bayrärn Fest(tag) , Feiertag 

~J~ p bTrnärT Krankheit 

~J~ I~J.HM 1~.Jo:!M t buyurrnal5: 
. befehlen, anordnen; (höflich für) sa-

gen, geruhen etw. zu tun 

u,~ t pa§a Pascha (Oberst, General) 

~ a tebCTd Entfernen; Ausweisen, 

Verbannen 

~ p labt Thron 

~'.u a tedäbTr Pl. zu ~.u tedblr: 
Ergreifen von Maßnahmen, Voraus-, 

Um-sicht, Maßnahme 

~.ii a tertm (An-) Ordnung, Rei­

henfolge, Organisieren, Einfädeln, 

Zusammenstellen 

uJlal a teCälä er sei gepriesen 

Il"~ a teferru~ Trennung, Zerstreu­

ung, - -I itti~äl Aufreißen der Haut 

J'A a tekrär nochmals, von neuem; 

Wiederholung, Rekonstruktion 

~~ a cihäd Kampf (gegen die Un­

gläubigen) 

~ g ce1ebi Herr, Gentleman; Titel 

für Gelehrte und nicht im Staatsdienst 

stehende Vornehme; Prinz (frühosm.) 

o~' j 4I,J.f- tlp Civizäde osm. Gelehr­
tenfamilie (15.-18. Jh.) 

Il'.l.> a l).u~~~ PI. zu ~~~ l).~I~: 
geschickt (Arzt), erfahren, einsichtig, 

scharfsinnig 

~ ü.. t bän Chan, Khan, Titel turko­

mongolischer Herrscher 

&.:-a' ~ a baräb zerstört, in Ruinen 
~ p bu§kI Trockenheit, Dürre; 
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hier: Verstopfung 
~ a bllCat Ehrengewand, das 

vom Sultan oder e-m Würdenträger 

als Zeichen der Huld vergeben wurde 

~ a bal~ (Er-) Schaffung, Schöp­

fung; Geschöpf(e), Mensch(en); Volk, 

Bevölkerung, Leute 

u,~ ~ ~~J~ t Dervi~ Me~em­

med P~a n.pr. Dervf~ Mel].med 

P~a (st. 1655), osm. Staatsmann 

und Großwesir (1653-1654) 

&.)II~~ P destbus Handkuß; wer die 

Hand küßt 

~J~~ alt Diyärbekir n.pr. Diyar­

bOOr 

ü.l:! ~ p diden sehen (präs. ~ bin) 

ü I .fo! ~ P divän hoher Rat, Staatsrat, 
Ratssitzung; Gedichtsammlung 

~J a rabb Herr(gott) 

U.I ~ J a Receb Aga n.pr. Receb 

Aga 
4.> J • ~ J a ra.Q.met Erbarmen, 

Gnade 

~J '-~J a nZä, nzä' Wohlgefal­

len, Zustimmung 

t.~J a ru~ Seele, Geist 

~ ~ J p rugan, revgan Öl, Butter, 

Fett; Lack 

~I "~J glt Rum-ili, Rum-eli n.pr. 
Rumelien (meist Mazedonien, Thrazi­

en) 

~ j a za~met Bemühung, Umstän­

de, Mühe, Pein 

~ Lw, P sägar Becher, Kelch, Trink­

schale 

~IJ-MI a seräb Fatamorgana 

JI~J-MI p serdär Kommandant, Be­

fehlshaber; - -i ekrem Oberbefehls­

haber, Generalissimus 

c.JJl "'!z;S'J-MI'~J-MI P sirkencübin, 
sirkengübTn, sirkencebIn, sirkengebTn 
mit Essig zubereiteter Honigfrucht­

saft, Oxymel, Essigmet, Sauerhonig 
~:,uL.a...u a saCädet Glück (seligkeit) , 

Wohlergehen 

~ a sefer Feldzug, Krieg(szug), ex­
pedition,· Reise, Fahrt; Mal 

ü~ a sultän herrscherliehe Ge­

walt, Vollmacht, Legitimation; Titel 

der osm. Herrscher (dem Namen vor­

angestellt), Titel der weiblichen 

Mitglieder der osm. Herrscherfamilie 

(dem Namen nachgestellt), Titel für 

Heilige; (als Anrede) -Im mein Herr 

~ a seyf Schwert 

"u, p §äh Schah, Herrscher 

c.J.,w, p ~üden werden (präs. ~ §ev) 
~ .. .,w, a §iddet Heftigkeit, Stärke, In-

tensität, Strenge, Gewalt(anwendung) 

~.."..2I a ~erif (ehren)wert, edel, vor­

nehm, erlaucht, heilig; Abkömmling 

des Propheten Mohammed, der den 

sog. scherifgrünen Turban tragen und 

den Titel seyyid führen darf; Scherif 

oder Statthalter von Mekka 

c.J~ p §enTden hören, wahrnehmen 
(präs. ,..-...21 §inev) 

~ a ~~at Gesundheit, Richtig­

keit 

J~ a ~adlr, ~adr Vorderteil, Brust; 

Ehrenplatz, Vorsitz in e-r Versamm­

lung; führender Minister oder Rich­

ter, --I Rum Bezeichnung für den 

Heeresrichter von Rumelien (~aZas­

ker); --I aC~m Großwesir; --I ~u­

dur Premierminister, Großwesir 

I ~ .-1 ~ a ~afrä, ~afrä' Galle; 

gelb 
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~ a ~ull:l Friede 
~ a ~ahbä Wein (bei Dichtern) 
~ a i:acaf, i:aclf, Zacf . Schwäche, 

Abgemagertsein, Magerkeit; schwa­

cher Punkt,· Nachteil 

~ a pbb Medizin, Heilkunde 

~~ a c~ilem Welt 

~~ a Cibäd Pl. zu ~ cabd: Sklave, 

Diener (Gottes), Mensch 

~ a C Acem Persien, Perser, per­

sisch; Nicht-Araber 
l.wa:J1 ~~ a clrl.cu n-nesä, caraI.cu n­

nisä Ischias 

.,j~ a culüfe pterdefutterbzw. das 

den Kavalleristen hierfür gezahlte 

Geld, (später) Wehrsold 

~ aCId Fest, Feiertag,·. - -i ~erIf 
od. - -i fltt" das Fest des Fasten­

brechens, Zuckerfest,· - -i a4l:lä das 
Opferfest 

~ a cisä n.pr. Jesus, Isa (Efendi, 
vgl. s. cO., 111, S. 611, 5-9) 

.:.4J~ alp gälibäne siegreich, über­
legen 

Ü' ~ a gufrän Gnade, Sündenverge­
bung 

~ agalebe Sieg, Triumph, Über­

windung, Überlegenheit 

~ ü a fätil:l erobernd, Eroberer 

ü~ .. j.S p füzüden (ver-) mehren, stei­

gern (präs. 'j.i fezä) 
o~1l a l.cä'ide Grundlage, Regel 

Lw:.l ,-Lw:.l a ~ä, l.caZä' Urteil,· 

Richteramt; Gerichtsbezirk; göttliche 

Fügung, Schicksal, Unfall, Zufall; 

Nachholen e-r religiösen Pflicht; Aus­

führung e-r Tat,· ez :- zufällig, also 

~..uS t gitdik~e allmählich, zuneh­

mend 

4i!J ~ t gerek nötig, notwendig 

.. ~ ' .. ~ t gerü, gerü zurück; Pp. 
m.Abl.: seit, von ... an 

oL. p mäh Mond, Monat 

~t:... a müte'essir e-m Einfluß unter­

liegend, betroffen, in Mitleidenschaft 

gezogen; beeindruckt 

~ a mütegayyir verändert 

~~ a me~nevI Paar-Reim (aa, bb, 

ce, vor allem in Epen und Versenäh­

lungen); längeres enählendes Ge­

dicht in Paar-Reim-Form; - -i ~erIf 

das Hauptwerk von Mevlänä Celäled­

dfn-i Rümf 

~~,l ~ alt Mel:lemmed ~uh 
Beg n.pr. Mel].med ~Ull Beg, safa­

widischer Gesandter an den osmani­

schen Hof 

~, .J-O a muräd Wunsch, Ziel, Absicht 

üu.. ~'.J-O alt Muräd ijän n.pr. Sultan 
Murad IV. (reg. 1623-1640) 

~.J-O a mura~~a C mit Edelsteinen be­

setzt (veniert) 

~.J-O a maraZ Krankheit; Übel, Pla­

ge, Kummer; griesgrämig 

~I ~ a mizäc Veranlagung, Tempera­

ment, Laune, Befinden, Gesundheit 

J"~ a mesrür erfreut, froh 
-~ a mü~tedd verstärkt, ver­

schärft, verschlimmert, vermehrt 

~ a MI~lr, MI~r n.pr. Ägypten 
~t..a.. a mucälece (Verabreichung 

e-r) Annei, Medikament, Heiltrank 

~b.a.o a muctäd gewohnt, üblich 

~.u.. a macdelet Gerechtigkeit 

J~ a magrur vergeben; wem Gott 

seine Sünden vergeben hat, selig 

J.w:»L.&.. a mefä~II PI. zU ~ maf­
~al: Gelenk, Knochenfügung 
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~.,;S.. a mekremet Freigebigkeit, 
Wohltätigkeit, edler Charakter, Güte 

I...l~ a mü~arif geneigt, schräg, 
abweichend; verändert; unpäßlich 
~ a münkesir ge-, zer-brochen, 

gekränkt 
b ~ ~ a Mevlänä unser Herr, hier: 

Titulatur Celäleddfn-i Rümfs (st. 
1273), Gründer des Mevlevz-:'Ordens 

tß~b p näho~ unangenehm, hier: 
unpäßlich 

,..s ~ t nitekim wie ja auch, tat­
sächlich, schließlich 

J.l:a a n~il, na~l (Ab-) Transport, 
(das von e-m an e-n anderen Ort) 

ÜBUNGEN 

Überwechseln,' Erzählen 
u.,)~ p nemüden, nümüden zeigen, 

erscheinen, verursachen (präs. L..:t 
nümä) 

tßJI.Jd p neväzi~, nüväzi~ Streicheln, 
Liebkosung, Gunst 

J.p a Nil n.pr. Nil 

~I.J a väsic weit, geräumig, ausge-
dehnt 

~ .J a veca C Schmerz, Leibschmerzen 
~JIJ.J a vezäret Wesirat 
~ü.J a vefät Ableben, Hinscheiden 
~1J.J a v~äyiC PI. zu .u,il.J välpca: 

Vorkommnis 

1. Transkribieren Sie die beiden Texte des Lesestücks. 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte bzw. die zusammengehörigen Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie die Texte ins Deutsche. 

4. Konjugieren Sie die persischen Verben u.,).J~ IU.,)~ 'U~.,) IU~ IU~ durch alle 

Personen in der Vergangenheit. 

5. Schreiben Sie von den arabischen Formeln und Wendungen jeweils eine der im entspre­
chenden Paragraphen unter 1.-9. genannten in arabischer Schrift und in Umschrift 

heraus. 



16. Lektion 

16.1 Das Perfekt im Arabischen 
, , 

Mit dem sogenannten Perfekt wird überwiegend eine Handlung bezeichnet, die vollendet ist 

bzw. in der Vergangenheit stattgefunden hat. Es wird daher im Deutschen meist mit einem 

entsprechenden Vergangenheitstempus wiedergegeben. Im Grunde wird die Handlung mit 

dieser Verbalform jedoch nur konstatiert, ohne daß ein Tempus angezeigt wird. Daher wird 

diese Verbalform auch - vor allem bei Flüchen, Wunsch- und Bedingungssätzen - zum 

Ausdruck der Gegenwart und Zukunft oder des deutschen Konjunktiv Präsens (möge) 

verwendet, wie die folgenden beiden Beispiele zeigen: u-!..t ~..t 4J..o ,men vacade vefä Wer 
etwas verspricht, muß es auch halten; AIl~ JJI ~,." edäma llähu cizzetehu Gott möge seine 

Macht fortdauern lassen. 

Die Formen des Perfekts im I. Stamm am Beispiel von ketebe (schreiben) 

'~ ketebte ~ ketebtÜDl 

~ ketebti ~ ketebtÜDla "~ ketebtünne 

~ ketebe ~ keteba I~ ketebü 

~ ketebet b..aS ketebeta '~ ketebne 

Die Mehrzahl der Verben hat die Vokalfolge '~ [aC ale, andere weisen die 

Vokalfolge '~ [aCile auf: ~ semica Er hat gehört; '-:d~ §eribe Er hat getrunken; 

~ iaJJ,ike Er hat gelacht; ~ lJafi?a Er hat bewahrt, behütet; ~ [ehime Er hat 

verstanden. Einige wenige gehen nach dem Muster '~ [aCule. Bei ihnen handelt es sich 

stets um Intransitiva, die im Deutschen einer Verbindung von Adjektiv und Hilfsverb 

entsprechen: ~ lJasüne er war/wurde schön. 

Durch die Partikel ..ü ~ad vordem Perfekt wird die Abgeschlossenheit einer Handlung 

zum Ausdruck gebracht. Zuweilen ist diese im Deutschen wiederzugeben mit: schon, bereits, 

z.B.: ~I ,~ ..ü ~ad cä'e ileynä Er ist schon zu uns gekommen. Auch hier ist aber 

mitunter eine Übersetzung als Präsens oder Futur angezeigt: ~~, t:ü' ..ü ~ad eflalJa 
l-müslimüne Wohl ergeht es den Gläubigen! Vor dem Imperfekt (s. 20.1) wird es als 

"bisweilen" oder "vielleicht" übersetzt. 
Das Perfekt in den Stämmen I-X ist für die 3. Person Singular bereits unter 11.4 

aufgeführt worden. Die Perfekt-Endungen werden an die Stammformen li-X in der gleichen 

Weise angehängt wie an den I. Stamm (dazu mehr unter 18.4). 
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Das dem J (väv) nachgestellte' (eliJ) bei der Form I.J+lS ketebü wird nicht gesprochen. 

16.2 Der Dual an Substantiven 

Im Arabischen existiert neben den beiden Numeri Singular und Plural noch ein weiterer, 

Dual genannter Numerus. Dieser Numerus zeigt das zweimalige Vorhandensein einer Sache 

oder Person an, worauf bereits in verschiedenen Zusammenhängen hingewiesen worden ist. 

Seine Endung an Substantiven lautet ,wL (-än~ im Nominativ und ,~( -eyn~ im Genitiv 

und Akkusativ. Wenn der Dual an ein Wort mit der Femininendung ö (te merbüta) tritt, so 

wandelt sich das ö zu einem gewöhnliches ~ (t). Es spielt bei den Endungen des Dual keine 

Rolle, ob ein Nomen indeterminiert oder determiniert ist. 

In osmanischen Texten kommt der Dual am häufigsten in der Form des Genitivs und 

Akkusativs, ,~ (_eyni
), vor, z.B.: o~~ tarafeyninde Auf beiden Seiten, ~~ 

cenäl]eyn Die beiden Flügel (des Heeres); ~~'J~ &ü l-~umeyn Besitzer der beiden 
Hörner = Alexander der Große. 

Der Dual am Beispiel von f6"';':> l]aremUn(Heiliger Bezirk, im Dual: Mekka und Medina) 

sowie ~ müslimerUn (Muslimin) 

,~...;.:> (..JI) (el-) ~aremeyni }J_''1 .' '\u(..JI) (el-) müslimeteyni 

,~...;.:> (..JI) (el-) ~aremeyni ,UJ'1 .' ", 0 (..JI) (el-) müslimeteyni 

16.3 Verbal- und Nominalsätze im Arabischen 

Überwiegend werden im Arabischen Verbals ätze verwendet, d.h. Sätze, bei denen die Wort­

folge im Satz lautet: Verb - Subjekt - Objekt, z.B.: eh '" ~ ,JJ, Ud' "'..ü ~addesa llähu szrrahu 
Gott heilige sein Grab; IÖ~ 'bl~ ~, ~ fetal]a l-lJaliftfl buldänen ke~freen Der 

Kalif eroberte viele Länder; Q~q~, ~ ~ galebe Mul]ammeaun aCdä'ehu Mohammed 

besiegte seine Feinde. Auch im verbalen Fragesatz ändert sich diese Wortfolge nicht. Die 
Fragepartikel JA hel oder I e- oder das Fragepronomen werden einfach allem vorangestellt: 

Q~I~I ~ ~ JA hel galebe MulJammeaun aCdä'ehu Besiegte Mohammed seine Fein­

de? Zur Betonung kann das Subjekt an das Ende des Satzes rücken: ~ ~ ~ 

galebe Caleyhim Mul]ammed Über sie siegte Mohammed. Das Verb ist im Verbalsatz mit 
I I 

dem Subjekt im Genus kongruent, nicht aber im Nume~us: ö~ b'~ '~I ~fetaIJa 

l-lJulefä IU buldänen ke~rreen Die Kalifen eroberten viele Länder; ~ u~, ~ 

~"~' galebe l-müslimüne calä aCdä'ihim Die Muslime siegten über ihre Feinde .. 

Der Nominalsatz ist meist zweigliedrig und besteht aus Subjekt und Prädikat(snomen): 

~ ~I el-beyf kebr,un Das Haus ist groß. Tritt ein Objekt hinzu, so lautet die Wort-
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folge: Subjekt - Verb - Objekt. Das Verb ist in diesem Fall in Genus und Numerus kongru­

ent: lA"~' ~ I~ lI ... ..ul "J-O' ümerä'ü d-devlet galabu calä aCdä'ihä Die Emire 

des Reiches siegten über dessert Feinde. 

16.4 Nominalsätze mit inne, enne und anderen Einleitungen 

Nominalsätze werden häufig mit ~ ul inne oder - wenn es sich um Objektsätze handelt - mit 

~ ul enne eingeleitet. Das Subjekt folgt direkt dahinter im Akkusativ (!); das Prädikat steht 

im Nominativ und erhält bisweilen eine Verstärkung durch das Präfix....:J le-. Die Personal­

endungen werden enklitisch angeschlossen. Bei der ersten Person Singular und Plural kann 

die Form sowohl ~1 innenf und LC.l innenä als auch ~1 innf und I::al innä lauten. 
Einige Beispiele für Sätze, die mit" ul inne eingeleitet werden: 

~ ..ü 'u~1 ~ ul inne l-Ijavfe ~ad galebehä Wahrlich, die Furcht hatte sie übermannt. 
CI I " J.iW I ~ ul inne MulJ,ammeden lecä~zan Wahrlich, Mohammed ist verständig. 

"ö~ Lt:al innehä kebfrtfln Wahrlich, sie ist groß . 

.J~I ~ ~ QW~I t::.l innä enzelnähujr leyleti l-~adf (Fürwahr,) wir haben ihn (den 

Koran) in der Nacht der Bestimmung herabgesandt. (Koran 97; 1) 

Handelt es sich bei einem solchen Nominalsatz um einen abhängigen Aussagesatz, so 

wird er mit ~ u 1 enne statt mit ~ ul inne eingeleitet. Dies ist in der Regel wie im Deutschen 

nach Verben des Wahrnehmens und Denkens der Fall. Nur nach dem Verb "sagen", 'Jü 
~äle, folgt ~ul inne, da hiernach eine direkte Rede vorausgesetzt wird. Hierzu einige 

Beispiele: .. ~J-O ~1 ~ semicnä enneke manzun Wir haben gehört, daß du krank 
seist. .. ~ L.o (~j ~ u J u ~ I aC rifü enne Zeyden ~älilJ,un Ich weiß, daß Zeyd fromm ist. 

4lJ1 J.,t-WI.J (~ ~u; ~I e~hedü enne MulJ,ammeden resulu llähi Ich bezeuge, daß 

Mohammed der Gesandte Gottes ist. .. J~ '~I ~ul Jü ~äle inna (-(abibe me~guzan 
Er sagte, daß der Arzt beschäftigt sei. 

Ferner können abhängige Nominalsätze noch durch ~u.SJ ... (ve)läkinne (aber), ~uir 
li'enne (weil) und ~ J..&J lacalle (vielleicht) eingeleitet werden, z.B.: yoWI ~, ... ~ ~ 
~I ~ '~I ~Uir, I~ fetalJ,a cAmr ibnü l-cÄ~ Ml~ra li'enne l-Ijalifete bac~ahu 
ileyhä C Amr b. al- c Ä~ eroberte Ägypten, weil der Kalif ihn dorthin geschickt hatte. 

16.5 Die arabischen Personalpronomen 

Die Personalpronomen im Arabischen sind nicht deklinierbar. An Stelle der deklinierten 

Formen werden die arabischen Personalsuffixe verwendet, die an Substantive, Verben, 

Konjunktionen und Präpositionen anzufügen sind (s. 14.4). 
Wie bei den Personalsuffixen, so wird auch hier in der 3. und der 2. Person Singular 

und Plural zwischen Maskulin und Feminin unterschieden. 

Da. die Kopula (Form von "sein") im Arabischen in Präsenssätzen nicht ausgedrückt 

wird, ist die entsprechende Form im Deutschen zu ergänzen, z.B.: '" ~ bl enä müslimUn 

Ich bin Muslim; ~ ~ hüve hüve (oft auch als hu hu gesprochen) Er ist, (der) Er ist. 
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Die arabischen Personalpronomen 

'~I ente ~I entüm 

~I enti U~I entünne 

.JA hüve I'-" hüm 

~ hiye UüA hünne 

Falls das Prädikatsnomen determiniert ist und dadurch auch als Attribut aufgefaßt 

werden könnte, wird zur Klarstellung ein Pronomen der 3. Person zwischen Subjekt und 

Prädikatsnomen eingefügt, z.B.: ~I .JA ..LI Allähu hüve l-calfm Gott ist der Wissende 

(statt eines mißverständlichen Allähu 1- C alfm). 

16.6 "Die fünf Nomina" 

Eine Gruppe von arabischen Nomina, die als "die fünf Nomina" (~I ~~il) bezeich­

net werden, weisen in den drei Kasus Sonderformen auf. Ähnlich wie beim regelmäßigen 

Maskulin Plural sind im Osmanischen auch hier neben den Formen des Nominativs auch 

häufig die des Genitivs - seltener des Akkusativs - anzutreffen. Da diese Nomen im 

Osmanischen fast nur mit einem folgenden Genitiv gebräuchlich sind und feststehende 

Ausdrücke bilden, macht es im osmanischen Kontext keinen Unterschied, ob arabischer 

Genitiv oder Nominativ verwendet wird. Hierzu einige Beispiele mit dem Wort ..9~ ~ü 

(Norn.) / 4Jl ~[(Gen.): .)..uJI ..9~ ~ü l-~adr Besitzer von Macht; Name einer türkmenischen 

Dynastie in Südostanatolien im 15. Jh.; C..9') ~~ ~f-rülJ, Besitzer von Seele, Geist; u~~ 

'{.f-§än und u~ 4Jl ~f-§a 'n Besitzer von Ruhm; ehrenhaft, ehrenvoll, ruhmreich, ruhmvoll; 

o.l...t..4JI Jl ~u l-~acde oder o.l...t..4J1 ~~ ~f l-~acde 11. Monat des arabischen Mondkalenders 

(wörtl. Besitzer des Sitzens); U:! .),J.lJ1 ..9~ ~ü n-nüreyn oder U:! .),J-iJ1 ~~ ~f n-nüreyn Besitzer 

der beiden Lichter; Beiname des Kalifen co.~män. 

Die "fünf Nomina" 

..9~ zü 

iT.' ebI ~~amI 

41 ebä L..> ~amä I~ zä üfä 
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Am häufigsten - und deswegen unbedingt zu merken - sind die beiden Nomen ~I 

ebü und ..9~ ~ü, mit deren Hilfe u.a. die folgenden Ausdrücke gebildet werden: 
~I ~I ebü 11etlJ Vater der Eroberung = Fätil). Sultän Mel).med 

~J.4J1 .J~ ~ü l-~ameyn Besitzer der beiden Hörner = Alexander der Große 
~I ~, ebü l-be~er Vater der Menschen = Adam 

.)l4..4J1 ..9~ ~ü l-fi~är Besitzer von Rückenwirbeln = Ein Schwert des Propheten, das 

dieser an seinen Schwiegersohn Ali vererbte. 

Den Akkusativ haben wir fast ausschließlich bei Namen. So kommt neben der Form ~I 

~ Ebü Muslim auch die Form ~ 41 Ebä Muslim vor, statt ~~ ~I Ebü Yezfd findet 
sich fast nur ~~ 4(1) (E)Bäyezfd (hier fallt das anlautende elif in der Regel aus). 

Neben dem Nominativ und Genitiv sind von dem Nomen ..9~ ~ü die folgenden Formen 
häufiger im Osmanischen anzutreffen und zu merken: ~I~ ~ät (Feminin) meist mit der 

Bedeutung Person, Persönlichkeit, sowie ~..9~ ~evf (Mask. Plural Gen. und Akk.). 

16.7 Der arabische Vokativ 

Die am häufigsten verwendete Vokativpartikel im Arabischen ist ~ ya. Ihr folgt das Nomen 

im Nominativ ohne Artikel, z.B: ~~ ~ yä sadzr 0 Freund!. Wenn das Nomen erstes 

Glied einer Genitivverbindung ist, so steht es im Akkusativ, z.B.: JJI J~.) ~ yä resüla 

lläh Oh Gesandter Gottes; ,)U..9')tII~ ~ yä ~ä l-evtäd 0 (Besitzer der Pflöcke) Pharao! b4' ~ 
yä ebänä 0 unser Vater! Besonders zu achten ist auf zusammengesetzte Namen wie JJ,~ 
cAbdulläh, für die dies ebenfalls gilt: JJ,~ ~ yä cAbdalläh 0 cAbdullah! 

Die Vokativpartikel ~, eyyühä, der ein ~ yä noch vorangestellt werden kann, hat das 

Nomen mit Artikel im Nominativ nach sich. Da das Nomen immer durch den Artikel deter­
miniert ist, kann ein Genitiv nicht mehr angeschlossen werden: ö,~, ~, eyyühä l-guzäfl 

o (Glaubenskämpfer) Gazis! 

Wenn eine Person als Objekt eines Satzes betont werden soll, so wird die entsprechende 
Personalendung mit l:.:!! iyyä verbunden, und der gesamte Ausdruck dem Prädikat voran­

gestellt, z.B.: ~ ~l:.:!1..9 ~ ~41 iyyäke nacbudu ve iyyäke nestaCfn Dir dienen wir, 

und dich bitten wir um Hilfe. (Koran 1 ;5) 

16.8 Einige arabische Frageworte 

Einige der im Osmanischen häufigeren arabischen Frageworte sind: ~ men wer; (I~)Lo 

mä(~ä) was; ('~)W limä(~ä) warum; '~', eyne wo; '~keyf wie. 

16.9 Das nomen actoris im Arabischen 

Die nach dem Grundmuster Jt:::..t.! faccäl gebildeten Wörter, bezeichnen im Arabischen 

denjenigen, der eine Handlung ständig oder berufsmäßig ausübt, z.B.: e y,) debbäg Gerber; 

Jt:...> lJammäl Träger; J"'~ gaddär (wer) grausam, heimtückisch, falsch (ist); CY-u 
seyyälJ Reisender; ,)t:...b.L Cattär Parfümverkäufer, Drogist. 
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TExT 

Die hier folgende Geschichte ist eine "Heiligenlegende" (menä~lb) aus dem SeyaIJatname 

(Hs. Bagdad Kö§kü 305, S. 67b.26-68a.7) des osmanischen Reisenden Evliyä Celebi (1611-

ca. 1683). Die Orthographie arabischer und persischer Worte wurde, soweit sie abwich, 

weitgehend der späteren Standardform angeglichen. Die in Klammern 0 gesetzten Namen 

der Suren des Koran sind hinzugesetzt. Vgl. auch die Druckausgabe der it.cdäm Matbacasl, 

DersaCädet (Istanbul), 1314 h. (1896), S. 187-188. 

Legende von C AbÖl Dede 

b,J-!.-A ~.,JJI .;I Y. ~JI ~IJ b.;l~.j ~ b..L&.....u.w~ ~ ~ ISJ~ ü~ 

~.j~J ~.J.j~.j 1S.j.J4."l utLk ü~~ IS~ Jh .;I ~ ~JI ü..=...J.j .;I.j 

[J~'jl] b.J~ ü..wl.,;i u~ b..L&.....u oLa.A~ '":-'~JI ~ ~Lüf utLk 

~ b.j.j IS~ ~.J~I uJ)G ~I ~ ~ -<.r ÜA ~ J :i"-.!.' ~ ill.A ÜA ~ 
~J~I ~ b~~ c...,.,1.JI '":-'~.JJ ü lal üf JJI '":-'J.J~ 4.AS~ .J~ ~I ~ J 

b.J~ ~.) 4....u.J~ b..w~.j.;lJ ~ oLa.A~ ü~1 ~ ~ 4.S:.,;l J u~ 

.JJI ," ,(.! ,(.! "Ä ISß...GI ~ ~.J~I uJ)G ö:u~llS~ ü~ u~ [b~l] 

~ J ~ ~ ~.j ~JI <JD~ ü.j~ ~...GI ~ b~ ü~ .J~I u~l.,;i ~f 

J JI ~.) 4....u.J~ '":-'J.J~ ~~ ~I.JI ~ üf.J.l '":-'J~ ~~ .J~ ~I 

~ ~)lu.J1 b.j~J '":-'~ b.j.j IS~ ü~ .J.JJ.j '":-'~ IS~ 1$ ß...G I ~ 

~J~..I J~ -~ ~ ~ ~)l..uJ1 ~ J ü.j~ '":-'~ ü~ .J.j J~ ~ ~ 
cLü~ cl] JI ~ ~.j ~b is~ Jl..Ll'jI~ b~..1.S...G1 t ~I ~.jl 4 .J..LAJ-:' 

~I )lc.1 U~ ~ b...w~.j.;lJ ~I ~ LH~I b~.w~ ~ '":-'J~I ~ 

.LÜ - . ~f b' f 'I .- ~'IL -~. 11 - '1 1. - ft • A, I ... ~ [b~WI] b 
~ ~ _ J-:' ~ c...s-' ~ • ~ LJ ~ ~ • J .J~ 

~~ .j.u. ~I ~-..1.i.o b~~ ~1.Jf '":-'J.J~ ~I ~ J ~ ~ ~.J~I uJ)l:l 

ü~~.j ~~I ~ ~I ö=~ ~ ~ ~)l...uJ1 ~.J~ 1$.) b.j.j IS~ 

ül.o l ~ ,":-,."JI ~~.j • .j-A • .j-A ~.)I ~ ~ ~)l...uJ1 ~J ~ ..1.i.o LH-:'~ 

~ ~~JI ~ b..w~ y. ~~ ~ b.j.j IS~ EJI '":-'J~I ~ '":-'~.JJ 
I.!.l.:u a. G ~ ''j I ~.L . _L)Lu ü..L.u ~ ~ .< till.j~ ~ ~ _~ _.J _ LJ J ~ J ~ . .J~ ,_, 

Ü~J 1y,J ~ ~ b.j.j IS~ '":-'J~I ~k. ..,JL Jl..Lll'I~ 1S.)...o.j1 ~ J ~J-A 

.j..1..C. G.JI ~ ~ IS~ ~L~ ... l\J 1S.).rc'lJ) IS~ ü~JI b~ J ~)Lu'jl t:-=-..t 
JJI ~J.J..w1 ls~~ '":-'J~I ~ ~ ~ IS~ ~~I~ ~~ b.l.j LS~ 

~JI 'j~ '":-'J~I ü-i.j b.;l~1 ~ ..LA.j-O y. ~JI b~ ••• '":-'J~I ~ b~ 

,WI.j ~)~I iul lJ""-..LA .JoiAk. J <JD~ b~.J~) Y. ~~ ~.))).o ~ ~.j 
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VOKABELN 

J' t er Mann; Kämpfer, Soldat 
~'JT p~ ärästa Marktgasse, in der 

sich die Läden ein und derselben 

Zunft befinden; Marktlager 

y~' a esbäb hier: Verschreibung 

(talJ,n1) für y' -tJ' e~väb: Kleider, 
Sachen 

f.~' a istimäC (An-) Hören, Ver­

nehmen 

J'J-6M' a esrär Pl. zu Slrr: Geheimnis; 
Pl. spez. Drogen 

üLo' a amän Gnade, Mitleid; Schutz, 

(Gewährung von) Sicherheit; Hilfe! 

um Gottes willen! 
~, a ümmet Religionsgemeinschaft 

(der Muslime) 

ü T a än Augenblick, Moment 

I.!LoJo:!~' ,I.!LoJ~' ,c.!.LoJ..u' t indir-

mek herunter-holen, -nehmen, 

-lassen; aus-, ab-steigen lassen 

J'.t=a' a envär Pl. zu J.t=a nur: Licht, 

Glanz, Helligkeit 

~T a äyet (Gottes-) Zeichen; Vers 
(im Koran od. e-m anderen hl. Buch) 

~ p bend Band, Bindung, Knoten, 

(Tal-) Sperre, Abschnitt; l5:ayd ü -

ile in Ketten gebuna.en, gefesselt 

0J1:H '0-.H t bire, bre Interjektion bei 

Ver- oder Be-wunderung: ei, nanu, 
na so was, Donnerwetter! 

4 .~~ a beyyinetün klarer Beweis 

& ...;J a tereke Hinterlassenschaft 

~.J ~ a tilävet Lesen (Rezitieren) des 
Korans 

u=a U a ~änI zweiter, zweit-
~ a cesed Körper, Leiche, Leich­

nam 

~ a cemlc (m. Izafet) Gesamtheit; 

gesamt; ganz; alle 

,.s ~ a Qäkim befehlend, herrschend; 

Herr(scher) , Souverän; Statthalter; 

hier: Richter 

~~ a Qälä immer noch, bis jetzt; 

gerade, augenblicklich 

J~ a I;lUzür (persönliche) Anwe­

senheit, Gegenwart (hoher Persön­

lichkeiten),' Ruhe, Behaglichkeit 

.. ~ a Qayya leben, am Leben bleiben 

.. ~~ a bä~~ besonders, speziell, 

eigen (tümlich) , im persönlichen 

Dienst e-s Herrschers stehend oder e­

m Herrscher als Privateigentum zuge­

hörig, Privat-, Garde-, Leib-; fürst­

lich, kaiserlich; rein, unverfälscht; 

vornehm, privilegiert, gehobene Ge­

sellschaftsschicht oder dieser ange­

hörig; Lehen, Pfründe (mit e-m Jah­

reseinkommen von 100. ()()() A~{:'e und 

mehr) 

~~ a hal~ Rettung, Befreiung 

~,~ a dä'imä immer, stets, dauernd, 

fortwährend, jederzeit 

o~~ t dede Großvater, Vorfahr, alter 

Mann; Ehrentitel für Mystiker 

J~ p der in, an, auf, bei; - än so­

gleich 

~ J~ P diraht Baum 
u.S~ a defin, defn Begräbnis, Beerdi­

gung; Vergraben (z.B. e-s Schatzes) 

J'.l:!~ p dIdär (An-) Blick, Auge, Ge­

sicht 

~~ a ~I Gen. zu .J~ ~u: Besitzer; -
n-nureyn Besitzer der beiden Lichter; 

Beiname des Kalifen C O~miin 
I 
~ J(...Jt) a (er-)raQmän der All-

barmherzige, Allerbarmer (Gott) 
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oW..)l:! j alp ziyäretgäh Wallfahrtsort 
jtJJtI a Slrr Geheimnis, Mysterium 
~~ a selätln PI. zu u~ sul-

tän: Sultan, Herrscher 
ra ~ a seläm Unversehrtheit, Heil; 

Friede; Gruß; es- - caleyküm Heil 
über euch! (musl. Grußformel) 
~ a selef Vorgänger, Ahn 
~ p seng Stein 
o..)~ a sure Sure (des Korans) 
~ ~ a sevlye Gleichheit, Ebenheit; 

Niveau, Höhenlage,' Stand(ard), 
Rang; calä s- - auf gleiche Weise 

~ a seyyid Herr; Nachkomme des 
Propheten Mohammed (s. auch §erIf) 

~~ a §erICat islamisches Religi­
onsgesetz, Scharia 
~ a §ehld Blutzeuge, auf dem 

Felde der Ehre Gefallener, in Er­
füllung seiner Pflicht Getöteter; 
Märtyrer 

~ a §eyh Alter, Ä'ltester, Senior; 
Oberhaupt (e-s Stammes, e-r Bruder­
schaft, e-r Berufsgruppe); (Religi­
ons-) Lehrer, Prediger (an e-r Mo­
schee); - ül-isläm oberster Richter 
in scharia rechtlichen Angelegenhei­
ten, hier: oberster Mufti e-r Stadt; -
ül-l).arem Titel des osm. Statthalters 
von Mekka; - ü §äbb Alt und Jung 
~ a ~alb Hinrichtung durch den 

Strang, (Er-) Hängen; Kreuzigung 
~~ a ~avt Ton, Klang, Laut, 

Schall 
.u.o ~ a ~avma Ca Mönchszelle, Klo­

ster 
~ a Zablt, zabt Weg-, Besitz-, 

Ein-, Fest-, Beschlag-nahme; Ergrei­
fung, Eroberung 

..ß L.b t ta§ Stein 

joA~ a ~ähir äußer-, äußerlich, 
Ä'ußerlichkeit, äußerer Schein; 
sichtbar, deutlich, klar 

"ra~ a Cämm allgemein, öffentlich; 
gewöhnlich, gemein, niedere Gesell­
schaftsschicht oder dieser zugehörig 

~ a cabd Sklave, Diener (Gottes), 
Mensch; - ur-ral).män n.pr. cAbdur­
ralJmän (Diener des Allbarmherzigen, 
d.h. Gottes) 

o~~ ~~ alt C AbdI Dede n.pr. C Ab­
dfDede 

u~ a cO~män n.pr. Osman (hier: 
der 3, Kalif nach dem Propheten) 

~.u. a caded Zahl, Stück (zahl), Num­
mer 

~ a culemä Pl. zu ""'~ cälim: Ge­
lehrter, isl. Theologe 

~Ual~I ~ a calä I-itti~ in Über­
einstimmung, gemeinsam (s. 14.6) 
~ a caleyk auf, an, über dich; 

hier: Erwiderung des Grußes 
~ a caleyh Pp. mit Possessiv- und 

Kasussuffixen: gegen, wider, zu Un­
gunsten von 

..)," .l..L a gaddär grausam, heim­
tückisch, verräterisch, falsch 

J.wU:. a gusül, gusl, gasl rituelle 
Waschung, bei der der ganze Körper 
benetzt wird; hier: Totenwaschung 

.. ~ a gulüvv Rebellion, Aufstand, 
Ansturm, Übertreibung 

I~ ,~~ a fetvä Rechtsgutachten 
(e-s Mufti nach isl. Recht) 

J" I'~<J ;<J cf!. a feseyekfikehümu 

lIähu doch Gott wird dir (als Helfer) 
gegen sie genügen 

~ II a ~äti C entscheidend, definitiv, 
unanfechtbar, endgültig 

J:ll a ~atil, ~atl Töten, Totschlag, 

I 
1 



Vokabeln 155 

Mord 

~ .. ..ü a ~addese [11. ~s] heiligen, 

weihen 

ur~ a ~r'an Koran 
~,,~ a ~lra'at (Vbr-) Lesen, Rezitie­

ren; Lektüre; Koranlesart 

J.-J~"; t ~oparma~ (ab-, aus-, los-, 

weg-) reißen, abbrechen 

A:! J~ glalt ~ay~ärlye n.pr. Kayse-
ri (Stadt in Mittelanatolien) 

~ a ketebe [ktb] (vor-) schreiben 

~ t -kim daß; = -ki 
~ t kimesne jemand, einer, Per-

son; m. Neg.: niemand, keiner 

~ p gene (verborgener) Schatz 

~ p küne Winkel, Ecke 

u,s a kevn Welt, Kosmos, Univer­

sum, Dasein, Existenz 

~ a liyehlike damit er (sie) um­

käme(n) 

~ a mütesellI Trost findend, 

sich tröstend, getröstet 

~~ a muballefät Nachlaß, Hin-

terlassenschaft 

..ü~ a mer~d Grab (-stätte, -mal) 

J'..,;... a mezär Grab (-stätte, -mal) 

~~ a m~1üb gehängt, gekreu-

zigt; Gehenkter 

~ a muCte~id gläubig, religiös 

4!I,.L. a mülük Pl. zu &0 melik: 
König 

ü-t amen wer; derjenige, der 

~l.i.e a menalpb PI. zu ~ men­
~lbe: Legende; fromme Tat; Helden­

tat 

"'.J~ a münzevI abgesondert, zu­
rückgezogen; Einsiedler, Eremit 

~.... a muvaQ1}id Bekenner der Ein­

zigkeit Gottes, Monotheist 

At L> ~ alp mÜ}.netbane Ort der 

Not und des Elends, Haus der Lei­

den, Jammertal 

J' ~ 0 ~ p meyvedär reichlich Früchte 
tragend 

~ a na c§ Bahre, Sarg (mit dem 

Leichnam); Leichnam 

~ a nefer Mann, Person; (gemeiner)' 

Soldat; hier: Zählwort 

~ a nefis, nefs Selbst; Seele; Kern; 

körperliche Gelüste, Begierde; selbst 

J,g:.t a nür Licht, Glanz, Helligkeit 

~ t niee 1. wieviel(e), wie groß, 

wie sehr; sehr viel(e), sehr groß; 2. 

wie 

~ a heleke [hlk] umkommen 

LI 1:! t yan Seite, Richtung, Gegend, 

Ort, unmittelbare Nähe,' Pp. mit 

Possessiv- und Kasusendungen: 

neben, bei 

~ a yal).ya (damit) er (sie) lebern), 

am Leben bleibe(n) 
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ÜBUNGEN 

1. Bestimmen Sie die Koranverse (Nummer der Sure und des Verses; Nachzuschlagen bei 

Mul)ammed Fu'äd C Abdülb~I, AI-Muccamu l-mufahras li-elfär-i l-~ur'äni l-karfm 

f":!~t uT~t J:::.wi uu~t ,I ~'). Schlagen Sie die Übersetzung nach (bei 
Rudi P~et, De; Koran, Übersetzung, Stuttgart u.a., 1979). 

2. Transkribieren Sie den Text. 

3. Übersetzen Sie einzeln die Worte und zusammengehörigen Wortfolgen. 

4. Übersetzen Sie den Text ins Deutsche. 

5. Transkribieren Sie, geben Sie die folgenden Wendung und Sätze wörtlich wieder, und 

nennen Sie die übliche Bedeutung. Schlagen Sie Ihnen unbekannte Vokabeln im Wörter­

buch nach. 

2. '4-k ~~ 
3. b~f ~I 

4. '4-11 .J Liu, 

5. r-)WI '4-k 
(Überschriften aus der Ne§ri Tarihi:) 

11. 

12. 

6. Ua....u)t 1 e:.o 
7.~ 

8.~ 

9. b..lWI J~ 

10. b~l..o 

13. c.J..:!-:-ol.)1 ÜA ~~I ~1..L41 

14. ~.J r-LtJ1 ~I 4u~ .J ~~ .J (jLI1~ ~I .JJ-IÜ J.J).:1 ~~ 



17. Lektion 

17.1 Die Kardinalzahlen im Arabischen 
) 

Die Regeln der Verwendung der arabischen Zahlen sind recht kompliziert. Für diejenigen, 

die sich in erster Linie mit osmanischen Texten beschäftigen, spielen diese Regeln nur eine 

untergeordnete Rolle. Es ist in diesem Fall durchaus ausreichend, die Zahlen von 1-10, die 

Zehner, die Zahlwörter für Hundert und Tausend sowie die Art der Zusammensetzung von 

Einern, Zehnern, Hundertern und Tausendern zu kennen. In den folgenden Tabellen werden 

die vollständigen Endungen wieder hochgestellt, da sie nicht mitgesprochen werden. 

Die Kardinalzahlen von 1-10 

ö~Ij ~ ~ 

väl}idlln väl}idetlln sittetlln sittlln 

~I'uWI U:.~I.·b11 qjb..UI ~ ~ 

i§.näni
, i§.neyni i§.netäni

, i~.neteyni sebCatlln sebcun 

4j~ ~~ ~W üW , 
§.elä§.etlln §.elä§.1ln §.emäniyetlln §.emänin 

~.)I ~.)I ~ ~ 
erbaCatlln erbacun tis Catlln tis cun 

~ ~ ö~ ~ 
hamsetlln hamslln ca§eretlln ca§erlln 

Die Zahlen 1 und 2 sind Adjektive; sie werden dem Nomen nachgestellt und sind ge­

nuskongruent, z.B.: ä~Ij ~..;g ~arycf1n välJidcf1n ein einziges Dorf. Im Osmanischen wird 

das Adjektiv in der Regel mit lZäfet angeschlossen: o~Ij ~..;g ~arye-i välJide ein einziges 

Dorf. Das Zahlwort für "eins" lautet bei substantivischem Gebrauch ~I alJad (mask.) bzw. 

lS~I ilJdä (fern.). Es kann auch einen Genitiv oder Personal suffixe nach sich haben, z.B.: 

~L.ü lS~1 ilJdä nisä'i eine der Frauen, ~~I al]aduhum einer von ihnen. Das Wort üWI 
i~nän wird alleinstehend oder zur Verstärkung des Duals angewendet: ub.:J1 ,u~..;g 

~aryetäni ~netänj zwei Dörfer. Das Zahlwort für acht wird im Osmanischen in der Regel in 

der determinierten Form, also ~W ~emänf statt üW ~emänin, gebraucht. , 
Die Zahlen 3-10 sind Substantive. Für diese Zahlen gilt die sogenannte Genuspolarität, 

die besagt, daß in Verbindung mit einem maskulinen Nomen ein feminines Zahlwort, in 

Verbindung mit einem femininen Nomen ein maskulines Zahlwort verwendet wird. Bei 
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"gebrochenen" Pluralformen ist hierbei das Genus des Singular maßgebend. Die Verbindung 

von Zahlwort mit nachfolgendem Nomen ist eine Genitivverbindung, bei der das gezählte 

Wort im Genitiv Plural steht: ~~ ~ !1amsea selätfni fünf Sultane, ,~ ~ 

lJarn,sD nisa 1in fünf Frauen. Die Zahlwörter können auch attributiv nachgestellt werden, z.B.: 

~~ ~ kütüb iln ~elä~tf1" drei Bücher, ~I ~~I el-~~ä'idü s-sitf die sechs Kasiden 

(Lobgedichte), ~I ~u.l..a.J1 el-mucal~atu s-sebcu die sieben (ehemals in der Kaaba) 

aufgehängten (vorislamischen Gedichte). Im Osmanischen erscheint das letztgenannte 

Beispiel jedoch auch mit femininem Zahlwort: ~ ~I.J.LU Mucalla~at-z sebca manchmal 

auch umgekehrt A.i.la.e ~ SebCa-yz Mucalla~a. 

Die Kardinalzahlen von 11-19 

In Verbindung mit einem In Verbindung mit einem 

maskulinen, femininen Nomen femininen, maskulinen Nomen 

\ \ ~ ~I , ö~ ",~I i~dä ca§ret.e, al:tade ca§ere 

\y ~ L:JI , ö~ l:u31 i~netä ca§ret.e, i~nä ca§ere 

\y ~:d~,ö~~~ ~el~e ca§ret.e, ~elä~ete ca§ere 

\f ~~JI,ö~&JI erbaca ca§ret.e, erbaCate ca§ere 

\0 ~~,ö~~ bamse ca§ret.e, bamsee ca§ere 

\, ~~,ö~~ sitte ca§ret.e, sitter ca§ere 

\y ~~,ö~~ sebca ca§ret.e, sebCate ca§ere 

\A ~~W,ö~v=aW ~emäniye ca§ret.e, ~emäniyete ca§ere 

\~ ~~,ö~~ tisca ca§ret.e, tisCate ca§ere 

Das gezählte Substantiv steht bei den Zahlen von 11-19 im Akkusativ Singular. Mit 

Ausnahme der 12 sind diese Zahlen nicht zu deklinieren. Bei den Zahlen 11 und 12 sind 

sowohl die Einer als auch die Zehner genuskongruent, z.B.: ~J ~ WI i~na cQ§e~ 
recülen zwölf Männer, 'Ö~ ö~ ",~I ilJ.dä cllJrlle ~~fde,en elf Kasiden. Für die 

Zahlen von 13-19 gilt, daß die Einer der Genuspolarität unterliegen, die Zehner dagegen 

genuskongruent sind, z.B.: ~ ~ ~ lJamsete cllJere beyten fünfzehn Verse, ~ 
I 

~ ö~ tisca cQ§rlle senilen neunzehn Jahre, Lo~ ~ ~ tisCate cQ§e~ yevmen 
neunzehn Tage. 

Die Zehnerzahlen 
y .. Üo:!~, ÜJ~ C i§rüne, C i§rIne 
y .. ~~, ü,J~ ~el~üne, ~el~Ine 

f" ~JI , ü,J.JtIJ' erbacüne, erbacIne 

0" ÜJ 1!'·'ü~ bamsüne, bamsIne 

, .. ~, u.t=wM sittüne, sittIne 

y .. ~'u~ sebcüne, sebcIne 

A .. ~W'u ... W ~enänüne, ~emänIne 

~ .. ~'u~ tisCüne, tisCIne 
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Die Zahlen von 20-99 ziehen ebenfalls das Substantiv im Akkusativ Singular nach sich. 

Die Zehnerzahlen haben die Endungen des gesunden maskulinen Plurals -ane ' Ü.J- (für den 

Nominativ) und -fne '~ (für den Genitiv/Akkusativ). Im Osmanischen wird fast ausschließ­

lich die Form auf -fntl '~ gebraucht. Werden die Zehnerzahlen mit den Einern zusammen­

gesetzt, so ist die Wortfolge wie im Deutschen Einer vor Zehner. Als Verbindung dient ,j 

ve (und). Die 1 und die 2 sind dabei genuskongruent, die Zahlen 3-9 unterliegen der Genus­

polarität. Die Zehner verändern sich nicht, z.B.: L.,Jo:! ü,j~,j ~I,j viil],üfn ve ci~rane 

yevmen einundzwanzig Tage, '~.u ü,j~.J ül:wll i~netäni ve ci~rane medfne'tI1I zweiund­

dreißig Städte, I~ u~,.JI,j ~~ ~e~tfb' ve erbacane cisren dreiundvierzig Brücken, 

'4:!...ri u~,j ~,.JI erbacun ve !Jamsane fr.arye'tI1I vierundfünfzig Dörfer. 

Die Hunderter und Tausender , .. (41..) ~Lo mi'eUln 

y •• (üW-.) ül:laL. mi'etäni 

y •• (~W~) ~L. "~~ ~elä~ü-mi' etin 

f· • (~~,.JI)' ~Lo "~,.JI erbacu-mi'etin 

, " 
bamsü-mi'etin 

o • • (~~) ~L. ~ 
, " 

sittü-mi' etin p •• (~~) ~L. ~ 

V ~ • ' " sebcu-mi'etin (~~) ~L. ~ , 
A· • (~~W) ~L. ·W ~emänI ~emäni -) mi' etin 

, -.r 
C\ • • (~~) ~L. .. tisCu-mi'etin , ~ 
\ .... Ir ~I elrm 
Y Ir .... ü W1 elfäni 

, 
", .. Ir .. ~'ir ~~ ~el~eUl äläF 
etc. 
, .... ~'ir ö~ C 3.§ereUl äläfin 

Die Zahlworte Hundert und Tausend sind in Verbindung mit den Einern von 3-9 bzw. 

10 das zweite Glied einer Genitivverbindung. Bei der Bildung der Zahlen von 300-900 steht 

~Lo mi'tfb' jedoch im Genitiv Singular und nicht, wie sonst bei den Zahlen von 3-9 gefor­

dert, im Genitiv Plural. Der Plural von ~L. mi'tfl" lautet ~b.. mi'äf" oder ü~ mi'ane 

und wird nur in der Bedeutung "hunderte" verwendet, z.B.: ~ ~ mi'a sinfne hunderte 

von Jahren. Die 200 und 2000 werden durch den Dual am entsprechenden Zahlwort ausge­

drückt. Die Hunderter können getrennt oder wie oben in Klammern angegeben zusammenge­

schrieben werden. Die Hunderter und Tausender sind, wenn ein Substantiv folgt, erstes 

Glied einer Genitivverbindung und ziehen das gezählte Wort im Genitiv Singular nach sich, 

z.B.: JI.J....wI "~L. mi'ffU su'äf' hundert Fragen, ~I~ ~I elf ceväbin tausend Antworten, , , 
",Jo:! I:laLo mi'etä yevmin zweihundert Tage, 4.w.u ~1." f! •• hamsü-mi'ef senf?' fünfhundert 

,1 ,I v 

Jahre. 

Bei Zahlenverbindungen ist die Reihenfolge in der Regel wie im Deutschen, d.h. 

Tausender + Hunderter + Einer + Zehner. Die einzelnen Elemente werden durch ,j ve 
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miteinander verbunden: 
101 .. ~ t .... .. ~ 1.. mi' eUlD ve väl;lidlln 

102 ,uwt ... ~1.. mi'etiln ve ~näni 
1273 'u~ .... ~~ .. ub1.. .... ~t elflln ve mi'etäni ve ~elä~fi.n ve sebcüne 

1804 .. ~Jt .. ~~W ... ~, elflln ve semäni-mi'etin ve erbacun 

1996 'u~ .. 7~ .. ~~ ... ~J elfUD ve tisCu-mi'etin ve sittfi.n ve tisCüne , 
2812 ii~ b.:J1 .. ~1.. ..,.W .. üW1 elfäni ve semänI mi'etin ve snetä ca§rete 

, , ,I - -. 

3945 Ü~Jt .. ~ .. ~~ .. ~'IT ~~ ~elä~etil äläf'B ve tisCu-mi'efB ve , 
bamslln ve erbacüne 

11.000 wt ~ ~t aQ.ade C a§ere elfen 

100.000 ~t "~1.. mi'eUlD elf'B , 
Das letzte Glied einer Zahlenverbindung bestimmt den Kasus des gezählten Wortes. 

Hier jeweils mit dem Beispiel senetiln "4,w,., Jahr: 

1804 '~ ,I ~JI .. ~~W .. ·~I elflln ve ~emäni-mi'etin ve erbacu sinine 

1996 '4,w,., 'Ü~~ 7~.. ~~ .. " uJt elfOn ve tisCu-mi'etin ve sittün ve , 
tisCüne seneten 

11.000 4:....wI' ~t ~ ~t aQ.ade ca§ere elF senetin 
, 

Die Zählung der Zahlen 101, 102, 1001 und 1002 lautet in Verbindung mit einem 

gezählten Substantiv etwas anders als in der abstrakten Form. Auf das Zahlwort Hundert 

bzw. Tausend folgt direkt das Substantiv, das in der Einzahl bzw. im Dual wiederholt wird. 

Hundertundzwei Dinare hieße also: ütJll:!~ .. Jll:!~ ,1~L. mi'tfl diniitn ve dinäräni hundert 
, , .. '" . 

Dinare und zwei Dinare; "Tausend und eine Nacht" hieße: 44J .. 44J ~t elf leyle"n ve , 
leyleliln. 

In osmanischen Texten treten ausgeschriebene arabische Zahlen vor allem als Jahres-' 

zahlen auf. Nach dem Wort für Jahr, seneriJn ~, stehen die Zahlen im Genitiv: 

1453 '~ .. ~~ .. ~~Jt .. ~t,l~ senetÜ elF ve erbaci-mi'etin ve , , , 
~el~in ve bamsine 

Wichtig ist es, zu beachten, daß in den meisten Fällen die Zahlen .~ei der Nennung von 

Jahreszahlen in osmanischen Texten nicht in der im Arabischen heut'e'-üblichen Weise ange­

ordnet sind, sondern in der Reihenfolge: Einer + Zehner + Hunderter + Tausender, z.B.: 

1453 ~t .. ~~Jt .. '~ .. ~~,1~ senetÜ ~el~in ve bamslne ve erbaci-
" , 
mi'etin ve elttn 

Zur Determination des gezählten Substantivs wird dieses meist im Plural vorangestellt, 

der Artikel tritt an das Substantiv wie auch an das Zahlwort, z.B.: ~~t ,tl~'It el­
~di~'u ~-~ß~eru die drei Freunde, ~'It ~t el-kütübü l-elf die tausend Bücher. Häufig 

wird aber auch dem ganzen Ausdruck ein Artikel vorangesetzt, z.B.: ~ 'Ü~J'It el­
erbac üne ~alpyen die vierzig Räuber. 

.' 
1 
! 
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17.2 Das Konverb auf -icek 

Das in älteren osmanischen Texten häufig verwendete Konverb auf ~ I~ I~ I~ 

(-icek, -lcaJr" -ifek, -lfaJr,) darf nicht mit dem futurischen Verbal nomen auf I~ 0 

~ 0 (-eeek, -aea~) verwechselt werden. Dieses Konverb bezeichnet - ähnlich wie jenes 

auf ~ (-ince, -mea) - temporales "als" oder "wenn", z.B.: u=a~ ~~, ~~LS 

... ~ J,s käjirler isläm le~kerini görieek ... Als die Ungläubigen das Heer des Islam 

sahen, ... 

17.3 Der Präsensstamm persischer Verben 

Im Osmanischen treten persische Verben vor allem in Zusammensetzungen auf, bei denen 

ein Präterital- oder Präsensstamm an ein Nomen angefügt wird, z.B.: J.J~ dür weit + ~ 
bfn sehend ~ ~J.J~ dürbfn weit sehend, weitsichtig, Fernglas. Hin und wieder kommen 

sie auch in persischen Versen vor, durch die hier und da ein osmanischer Text aufgelockert 

wird. 

Die Bildung des Präsensstammes bei persischen Verben ist unregelmäßig. Die meisten 

Formen weisen gegenüber dem Infinitiv, von dem der Präteritalstamm abgeleitet wird (vgl. 

15.4) einen Lautwandel des oder der letzten Konsonanten des Verbstammes auf. Da die 

Präsensstämme persischer Verben also nicht ohne weiteres vom Infinitiv abzuleiten sind, 

müssen sie besonders gelernt werden. Hier einige Beispiele für die Bildung von Präterital-

und Präsensstämmen aus einem Infinitiv: 
Infinitiv Präteritalstamm Präsensstamm 
c.J..u T ämeden kommen ..uT ämed Tä 

c.J ~ J 4 bänden regnen ~J4 bänd J4 bär 
c.J~..H bürden tragen, bringen ~..H bürd ..H ber 
~ besten binden ~best ~bend 

~ ~~ pe~früften annehmen ~ ~~ pe~früft ~~pe~fr 

~ eüsten suchen ~eüst ~eü 

c.J ~ L~ däden geben ~,~ däd o~ deh 

~,~ d~ten haben ~'~d~t J'~ där 
~,~ dänesten wissen ~,~ dänest ü'~ dän 
~ J reften gehen ~J reft .JJrev 
c.J~j...t..II sezfden (an)passen ~j...t..II sezzQ j...t..II sez 

c.J~..;S kerden machen, tun ~..;S kerd .:"S kün 
~..;S gereften nehmen, greifen ~..;S gereft ~gfr 

ü=üS güften sagen ~güft ,s gü 

~ ... nivi~ten schreiben ~ ... nivi~t U"':!'" nevfs/nüvfs 
~ ... n~ten trinken ~ ... n~t ~ ... n~ 

Für die obigen Beispiele sind keine oder nur sehr bedingte Ableitungsregeln aufzu-
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stellen, wie die, daß Verben, deren Präteritalstamm auf 'I -f auslautet, oft ihren Präsens­

stamm durch Abstreifen dieses Vokals bilden: ü~"""""" sezfden => .........,., sez, ü~,JL, banden 
=> ,JL, bar. Hierher gehört auch üU,:. n~ten mit seiner Variante auf ü~':' ~fden => 

ytJ,:. n~. Eine weitere gewisse Regelmäßigkeit läßt sich auch bei den meisten Verben, 

deren Präteritalstamm auf ~ -11 auslautet, feststellen. Sie bilden den Präsensstamm oft auf 

auslautendes ~ -z, z.B.: 

~I..,.il e[riiljten emporheben, erheben 

~ J..,.i I efrüljten leuchten, anzünden 

~I~I endiiljten werfen 

~I~~ perdal1ten glätten, putzen 

~,J n?Jten vergießen, verschütten 

~ ~ süljten (ver)brennen 

~ I ..,.i I efraljt 
~ J.."J I efrul1t 
~ ,~, endiiljt 

~I~ perdiiljt 
~,J rillt 
~~ subt 

j I ..,.i I efraz 
j J.."J I efruz 
jl~I endaz 
jl~perdaz 

j~SUZ 

Dies ist freilich nicht der Fall bei dem häufig gebrauchten Verb ~ J..,.i jüral1ten 
verkaufen, dessen Präsensstamm ,ßJ.."J für~ lautet. 

Ferner kann man noch anmerken, daß einige Verben, deren Präteritalstamm auf .J- -u 
auslautet, den Präsensstamm auf L -a bilden, z.B.: 

ü~JJlI efzaden vermehren, vergrößern ~JJlI efzad IJlf efza 
ü~ ..... nümaden zeigen ~ ..... nümad ~ nüma 

Präsensstämme, die mit..,.il e[r- anlauten, können ebenso den Anlaut .."J fer- (fir-, für-) 
aufweisen, z.B.: jl..,;.il e[raz / jl.."J feraz (firaz) emporstrebend, hoch, erhaben; jJ..,;.il 

efruz / jJ';' jüruz leuchtend, entzündend; IJlI ejza / l.;s feza vergrößernd, vermehrend. 

Präterital- vor allem aber Präsensstämme werden häufig an Nomen angefügt. Der Prä­

terital- oder Präsensstamm ist häufig wie ein Partizip zu übersetzen. Der gesamte Ausdruck 

kann aber auch ein Adjektiv oder Substantiv bilden, z.B.: ~ ..... ,.:.ul.a..u sacadet-nümad wem_ 

sich Glück gezeigt hat, glücklich; Ijl t.'~ferlÜJ-feza die Heiterkeit mehrend; j~ ü~ 

cihan-suz--die Welt verbrennend; J:!,J""',s JoII ebr-i gevher-rfz Juwelen rieselnde Wolke; 

jl~~ ~ suben-perdliz das Wort glättend, wohl gesetzt redend, beredt; jl~~ ~~ 

dÜ§man-perdaz sich um den Feind bemühend, den Feind vernichtend; jl~I J:!l tfr-endaz 
Pfeil werfend, Bogenschütze; jl..,;.il.j*ll ser-efräz das Haupt emporhebend, geachtet, geehrt, 

erhaben; ~,:. A.alJ v~ca-nüvfs Ereignis aufschreibend, Chronist; ~ ü~ cihlin-gfr 
die Welt ergreifend, erobernd, Eroberer; ~~ ~ fena-peg.fr der Verderbnis oder für 

Bestechung empfänglich, bestechlich; JoI Ü L. ~ fermiin-ber einen Befehl auf sich nehmend, 

dem Befehl gehorchend; ,JL,,J,J~ ~ su!Jen-1 dürer-bar Perlen regnende Rede. 

Neben dem Präsensstamm können auch die Partizipien auf L -a oder ü L -an an ein 

Nomen in der gezeigten Weise angefügt werden. Diese werden durch Anhängen der Endung 

an den Präsensstamm gebildet, z.B.: J,J rev => IJ,J reva und ÜlJ,J revän gehend; j,J-MI suz 
=> Ij,J-MI suzä und ü1j,J-MI suzlin brennend. Nicht bei allen Verben aber sind diese Bildungen 

durchgehend möglich. Von ü~ ..... nemaden haben wir beispielsweise den Präsensstamm ~ 

nüma (z.B. ~ ü~ cihan-nüma Welt zeigend, Weltschau) und das Partizip ü~~ nüma-
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yän (sich zeigend), doch keine Form ~t... nümäyti. Gleiches gilt z.B. für das Verb ~J 

n1Jten, wo wir neben dem Präsens stamm J.!J rfz auch das Partizip ~'J.!J rfzän haben (z.B. 

w'J.!J ~, e~k-nzän Tränen vergießend), aber die Form 'J.!J rfzä nicht gebräuchlich ist. 

Der umgekehrte Fall liegt beispielsweise bei ~~~pe~.früften vor, das keine Form auf wL 
-tin bildet, dafür aber eine auf L -ti: ,~~ pezfrti empfangend, Empfänger. Andererseits tritt 

der Präsensstamm des Verbs w..l:! j..MI sezfden (j..MI sez) praktisch nie an ein Nomen an, doch 

sein Partizip auf L -ä wird als eigenständiges Adjektiv verwendet: 'j..MI sezti passend, gezie­
mend, gebührend. 

Da hier auch nicht annähernd alle wichtigen Präsensstämme persischer Verben aufge­

führt werden können, sei auf den Anhang, der eine etwas ausführlichere Liste derselben 

enthält, hingewiesen. (Zur Bildung persischer Partizipien s. 19.5) 

Vom Präsensstamm wird auch das Präsens gebildet. Außer bei dem Verb ~,~ d~ten 

(haben) wird hierzu dem Präsens stamm das Präfix ~ / u-e mi- vorangestellt. 

Die Gegenwart am Beispiel von w..l:!~ dfden (sehen; Präs. bfn-) 

~ mibfnem ich sehe ~ mibfnfm wir sehen 

~ mibfnf du siehst ~ mtbfnfd ihr seht 

~ mibfned er, sie, es sieht ~ mibfnend sie sehen 

Das Präsens von "sein" wird durch die Personalendungen angezeigt (s. 15.3), nur in 

der 3. Person Singular wird das Wort ~, est verwendet, z.B.: ..l:!~ bülendfd Ihr seid 

hoch; ~, ,,$. germ est Es ist warm. 

Der Imperativ wird durch das Präfix ~ be- oder bü- gebildet, z.B.: ~ begü sag! ~ 

bükün mach! ~ be~üv werde I Der Imperativ von sein lautet: ~4 b~ sei! An den 
Imperativ Plural tritt die Endung ~ -fd an, z.B.: ~ bükünfd macht! 

Die Verneinung des persische Präsens erfolgt wie die der Vergangenheit durch ..:a ne-, 

z.B.: tt=a'~ nemfdänem Ich weiß nicht. Das Präsens von sein wird durch ~ nist 

verneint, an das die Personalendungen antreten - die 3. Person Singular ist endungslos, 

z.B.: ~ nfstf du bist nicht; ~ nfst er ist nicht. Bei der Verneinung des Imperativs 

wird das Präfix ~ (be-, bü-) durch ..:a ne- ersetzt, z.B.: ~ negü sag nicht! ~ nekünia 

macht nicht! 

17.4 Nominalverbindungen 

Auch Nomen, arabische wie persische, werden im Osmanischen mitunter direkt einem 

Substantiv nachgestellt und mit diesem verbunden gelesen. 

Hier einige Beispiele für diese Art von Zusammensetzungen arabischer Nomen: 

~:,u~ sacadet Glück + ÜJ~ ma/p"ün verbunden ~ w.J~ ~~~ sacadet-ma/p"ün mit 

Glück verbunden, glückIlch; ,.~ kerem Gnade, Großmut + J~ ni~..iir Verstreuen ~ ,.~ 
J~ kerem-ni~är Gnade verstreuend, freigebig; ~~ ~evket Erhabenheit + ~t. me'tib 

Ort, an den man immer wieder zurückkehrt ~ ~t. ~~ ~evket-me'äb mächtig, erhaben 
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(Epitheton des Sultans); ~ ?:qfer Sieg + ~t. me'ä~ir PI. zu o~t.. me'~ere Spur, Werk, 
Zeichen =- ~t. ~ ?:qfer-me'~ir durch Sieg ausgezeichnet, siegreich; u-o~ meyämin 
Glück + ~L....:t ni~äb Grundlage =- ~Lwa:. u-o~ meyämin-ni~äb von Glücksgrundlage. 

Einige weitere Beispiele für derartige Zusammensetzungen mit persischen Nomen: 

o~,;. ferlJunde glücklich + ,.~.,;.i fercam Ende =- ,.~~ o~.,;.i ferlJunde{ercam 
durch glückliches Ende ausgezeichnet, glücklich; ~j-I<AI serv Zypresse, poet. die Geliebte + 
JS gül Rose + ,.t~1 endam Körper, Wuchs, Statur =- ,.I~I JS ~j-I<AI serv-i gül-endam die 

Zypresse von rosenhaftern Leib; ~ ?:qfer Sieg +,.~I encäm Ende =- ,.~I ~ ?:qfer­
encam durch Sieg endend, siegreich; ~.u.o maCdelet Gerechtigkeit + LJUa:. ni~an 

Zeichen =- ~ Ua:. ~.u.o mac delet-ni~an durch Gerechtigkeit ausgezeichnet, sehr gerecht. 

Der Gesamtausdruck ist, wie aus den Beispielen hervorgeht, überwiegend adjektivisch, 
selten nominal. 

TExT 

Das folgende Lesestück stammt aus der "Krone der Chroniken" (I'acü t-tevärilj) des ijoca 

Sacdeddln MeQ.med Efendi (1536-1599). Dieses unter Sellm II. (reg. 1566-1574) begonnene, 

im Jahre 1575 fertiggestellte und Muräd dem III. (reg. 1574-1595) gewidmete Werk stellt 

einen Höhepunkt formvollendeter panegyrischer Hofgeschichtsschreibung dar, ist jedoch mit 

Elementen des Prunkstils nicht allzu überladen. Es galt im Orient wie in Europa für lange 

Zeit - etwa bis ins 19. Jahrhundert - als das Standardwerk zur osmanischen Geschichte. 

Die ausgewählte Stelle handelt von den Wesiren Sultan Bäyezlds II. und ist entnommen aus 

Täcü t-tevän1j, Bd. II, Istanbul 1280 h. (1864), S. 215 und 218. 

Erzählung über die Wesire des Sultans 

lSI J )" ü ~"I JlA" I!li..o ~~ ~~ b.l ~~ .l:~~ ~lb.L r~.rA b~.rA r 41 

b.l ~,,~ cilllA..o" J.l~,,1 )I.rA~ ~I ~ lS4 ~))" clS: (lS)I J 4"; ,"?:" 

~I J..ü w.....ÄJ ~.lljAI pLu clS: ~~ ~.l:I ~L ~~ ß~ ~~ F 
ü~ ~I J.1.u:a" lS..r1)~I~..ü ~ cW~I wJ".l ~~f ~" J.l~~ )~I 
~ ~ ~I lS.>-4J~I ß~ J~ü ~ Jbf ~ ü~>:, j-A '-;-I."J"I lS..r1)·-t-"' 

IjAl" IJ )" b~~~ ..1..f-C." ~"I ~~ ~ lF-'~ ~~ ~:G ~Lt.SJ.l 

~L:.....o lS..rU~ 1.....Ä...c" bJ),,1 J41 ~"I bJ),,1 ~y.s 4.1: 0" 0 ~~~ b..t:W~ 

~ ~~~ lS)lC. ~~ ~ ~~ :Lt4 J~I .... lS..JJ~ 

~w" üW ~ lS.l:\ ~\" b~~" ~~ b~~J r~ J~~I~ 

~\ r"J ~~ ~\ J~,,\ ~)" L...t4 .l....A..::I... ~"I ~ ~ b.l ~L......cuW" 

lS..lLJ"I ~~ ~~L; u-k lS~ '-;-I."J"I ~ b.l ~ ~ lS..J,,\ ~~ 
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($)~ ~ LI,JI '-:-',J~I .J~ ~~ Ü).J,J .:..J 4.!aW~ ,J ~,J C;:') ~ 

.:..J 4.!a~,J C;:') ~,J ($~I ~,J,J ~.J e-1~ ,-,.! t· 0; ':'~J ~ J,JI 

- . : - '. I ,:,..1..Ü l..hL., .. L !.. L ~ , - - ~ 1 '-' -'.' I - I:.. - I- ~ ~,J ~ - ~...)-'Q ($~~ __ ~,J C--~.J.J,J 

~.J ~.,rn-c. .?l ($.J..1.J~ ~~ ~~I ~'}/,J ~~ ,J~ LI~I ~~I J~ .Lu 

~I ~ ~ ~ lr'L...u...a '-:-',J~I ü...oül ':'.J.J,JI I~ ~,J ~~.J I~,J .J~ 

uu~ .:..J ':'.J~j..a ~'}/,J .:..J 4.!a~ ,J ~ ~I ~ ($.J..1,J1 ~ ~ ~I ~ 

, ($~I ~~ ~.;-iü ~I ~ ~~ ':'.J~~ J4-1 tr-ölz...o ~~ .J~ 

VOKABELN 

J~r a ädil Pl, zu ~I ecel: (vor-) 
bestimmte Stunde, Todesstunde, Tod 

J~I a icmäl (kurzer) Überblick, 
(knappe) Zusammenfassung, Darstel­
lung, Abriß 

~r a ag ir letzt-; Ende 

u,~ J~' a iskender P3§a n.pr. 
Iskender Pascha, Wesir Sultan 
BäyeZläs ll. (ca. 1489-1499) 

~)l.ul a isläm Islam 
~I a esir Kriegsgefangener 

.:a~' ILI~r p ~yäne, ä§yän, 
~iyän(e) Nest; Haus, Wohnung 

~ III a ~ä.met Aufstellen; Ausdauer, 
Beharrung; - etmek wohnen; hier: 
ausdauernd (aus) üben 

j~1 a imtiyäz Privileg (ierung) , Vor­
recht; Konzession, Erlaubnis 

IJ-O I a ümerä Pi. zu ~ I emIr: Fürst, 
Befehlshaber, Heerführer, hoher Offi­
zier 

J'..u.., tlp emekdär verdient; alter 
und treuer Diener oder Beamter, Ve­
teran 
~ 4W.:!1 t ine-bahtl n.pr. Lepanto, 

Naupaktos 
.l:!J.:!4 alt BäyezTd n.pr. Sultan Bäye-

zid ll. (reg. 1481-1512) 
~~ t beglerbegi Oberster der 

Sancakbegis, je e-r von Rumelien und 
Anatolien 

......., ~ s Bosna n.pr. Bosnien 

~ "'~ p päy-taht Hauptstadt 
~ll a temIl Anfügung e-s Anhangs, 

Anhang,' Zusatz, der das schon Ge­
sagte mit anderen Worten kurz zu­
sammenfaßt; (fig.) Abrundung 

~~ a tefrIg Ausschüttung, Auslee­
rung; mit e-r Sache fertig sein und zu 

. e-r anderen übergehen 
~ a tem~Iyet Voranbringen, För­

derung; Verwalten 
~.tl a tevcih Richten, Hinwenden; 

Verleihen, Übertragen; Doppeldeutig­
keit e-s Ausspruches 

J~ a ~ugür Pi. zu ~ ~agar, ~agr: 
Vordenahn, Grenze, Grenzpaß, {este 
~ a cemIl schön, anmutig; hier: 

verdienstvoll 
J6.. a ~äl Zustand, Lage, Fall; Be­

finden; Verhalten, Benehmen,' Vita 
I.:.a ~ a ~ayät Leben 
~~ a bät1r Gedanke, Gedächtnis; 

Gefühl; Ansehen; Gefallen; (Wohl-) 
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Befinden; Nutzen 
.ci ,,~ p buceste glücklich, günstig, 

glückbehaftet; - -rey voller glückbe­
hafteter Gedanken, guten Rat gebend 

~I~ a buddäm Pl. zu ~~~ bädim: 
Diener 

u,~ ~ ~.jl ~ ~ alt ijlZIr 

Beg ogh Mel:lemmed PCl§a n.pr. 
MelJ,med Pascha, Sohn des ljlZzr 
Begs; Wesir (ca. 1483-85), anschlies­
send Erzieher des Prinzen AlJ,med 
~ a bat1r riskant, gefährlich; 

groß, bedeutsam, wichtig, ehrenvoll 
~ a bIl~ (aufrichtiger) Freund 
~ a baI C Ablegen, Ausziehen, Ab­

nehmen (der Kleidung); Absetzung; 
(Auf-) Lösung; Beseitigung 

p a baYlr, bayr gute Tat, Wohltat; 
Gedeihen, Wohlfahrt; Nutzen, Vorteil 

ü~~ p destän (Helden-) Epos, Er­
zählung (in Versen) 

L.UJ ~ P dilkü§ä angenehm, erfreulich, 
gefällig 

~J a ril:lIet (Ab-) Reise,' Hin-, Ver­
scheiden 

".f-'IJ J a rüsüm Pl. zu I"""' J resim, 
resm: Zeichnen, Zeichnung; Regel, 
Vorschrift, Brauch; Art, Weise; Ab­
gabe, Gebühr 
~ J a rifCat Höhe, Erhabenheit, 

hohe Stellung 
~ J a refiC hoch, erhaben 
~ a sedd Erdwall, Sperrmauer, 

Damm, Barriere; Dämmen 
jl ~ J-lM p ser -firäz das Haupt erhe­

bend; geachtet, geehrt, erhaben 
I j..wI P sezä wert, würdig, passend, ge­

eignet 
JI;wu IJ~ P sipär, sIpär Präs. v. 

ü ~ ~ süpürden: übergeben, anver­
trauen; cän- - sich aufopfernd 

J~ a ~Idl~, ~ldl5: Aufrichtigkeit, 
Wahrheitsliebe; Treue 

~~ a ~ucüd Aufstieg, Sich-Erheben 
ßL...t.a..... a casäkir Pl. zu ~ C as_ 

ker: Soldat(en), Heer, Truppen 
u,~ ~ alt C All PCl§a n.pr. C All 

Pascha ljädzm, Großwesir (1501-03 

u. 1506-1511) 

~ a cömür, cömr Leben (sdauer) 
~ a cahid, cahd Verpflichtung, 

Versprechen, Vertrag; Ernennung zu 
e-m Amte, Amt, Amtszeit 

LSju' a gäzI Glaubenskämpfer 
Ij-L a gazä Feldzug, Krieg, Beutezug 

(gegen die Ungläubigen) 
,. ~ ~ p fercäm Ende, Schluß 
G~~ p ferbunde glücklich 
J.Hl a ~abTI Sorte, Art; gewöhnlich in 

der Fügung: ... - -inden ... -artig, 
-ähnlich; zur/zum ... , um ... zu 

J.ü a ~adir, l5:adr Macht, Stärke; Fä- . 
higkeit, Rang, Würde; Menge, Maß, 
Zahl 

I':!..ü a l5:adlm aus alter Zeit stam­
mend, alt (von Dingen); mit Nisbe 
auch von Personen 
~ a ~Iymet Wert, Preis, Ansehen 
~4J a libäs Kleid (ung) 
..,3t. a me'~ir Pl. zu G..,3t.. me'~ere: 

Heldentat, ausgezeichnetes Werk; in 
Zs.setzungen: ausgezeichnet (durch) 

JLo a mäI Vermögen; Ware,' Eigen­
tum; Geld; Großvieh 

~~ a mu~arnf wer die Verfü­
gungsgewalt über etwas besitzt; Gou­
verneur 

~U:... a mütel5:äZl (ein-) fordernd 
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(e-e Schuld),' wer einfordert den ist; unverbunden 

I.JII~~ a maQrüs geschützt, be­

wacht, wohlbehütet 

~u.. ~ alt Me~emmed ijann.pr. 

Sultan MelJ,med H. (reg. 1451-1481) 

J~j.o a mezbür elWähnt, genannt 

~~ a mesaci Bemühungen, An­

strengungen, Mühe, Arbeit 

J~ a müstecär entlehnt, entlie­

hen; metaphorisch 

~ a mesned Stütze; hohes Amt 

aJL.....o a m~alil;t Pl. zu '''10>' .•• 

m~laQat: Sache, Geschäft, Angele­

genheit(en) 

~ a mu~ammem fest beschlossen, 

geplant, beabsichtigt 

~ a mülk Herrschaft; Grundbesitz, 

Anwesen; Staatsgebiet, Territorium 

~ li..o a münäsib passend, geeignet, 
angebracht 

~ a ma~lb Amt, hohe Stellung 

~ a munf~Il getrennt, geson­

dert; wer aus e-m Amte ausgeschie-

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie das Lesestück. 

~.J-'''' a mevcüd versprochen, ver­

heißen, anberaumt, bestimmt 

~ I~ I~ t ni~, nice wieviel, 

viele; wie, auf welche Weise (nice) 

~~ a nu~ret (göttlicher) Beistand; 

Sieg 

~ a n~lm, na~m Linie, Reihe, An­

ordnung; Poesie 

uJl ~ a vali Gouverneur 

IJj~ a vüzera Pl. zu ~j.J vezir: We­

sir 

~ .J a vaZlc niedrig gestellt, gering 

~ 't .J a vilayet Provinz, Gouverne­

ment; Amt, Sitz und Bezirk e-s Välf 

(Gouverneurs) 

(' LS.a p hengam Zeit, Augenblick 

~ a yeslr leicht zu tun; wenig, ge­

ring (fügig) 

~ a yümna die rechte Hand; hier: 

Eifolg, Glück 

~ t ytl Jahr 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte oder zusammengehörigen Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie das Lesestück ins Deutsche. 

4. Lesen und transkribieren Sie (Pausa) und bestimmen Sie die folgenden Zahlen: 

4l!s~" ~"~JI ~La" ~ lS~1 
~_:a..H" 4l!s La" ü:~" ~ '-..... 11" 4l!sW~J ~WJ c.:a....u 
4l!s l....u..a....u ... ... • • I • .J~J~ 4l!swW . .. " ~,,~ 
4l!s~)" ~~.~~ I.....AJIJ~J~IJ 

4l!s' 0"'0;''' ~~J ~ 4l!s~J ~JI" ~ 

5. Nennen Sie zehn osmanische Worte, die durch einen persischen Präsensstamm erweitert 
sind. 
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18.1 Die arabischen Ordinalia 

Die Ordinalzahlen 2-10 werden aus den jeweiligen Kardinalzahlen nach der Form ~ Ü fä c il 
gebildet. "Der erste", "Erst-" hat 'dagegen eine Sonderform, die dem Elativ (s. 18.2) 
entspricht. 

, . 
V. 
'f. 
i.. 

o. 

Die Ordinalzahlen von 1-10 lauten 

fern. mask. mask. fern. fern. mask. 

uJJI, JJI evvelü
, ülä ,. L..u ,) L.u , Voll,) L.u 

~U, uU §.änin
, §.änIyetiln V. ~L.u, ~L.u , 

~U , I.!.JU sälisOn sälisetün 
- -' - - A. ~U, u-oU 

~I.) , ~I.) räbicun, räbicatün '\. ~1J, ~1J 

~l.> , 1.Jo'I-01> hämisOn
, hämisetün , ... ö~l&., ~l&. 

mask. fern. 

sädisOn
, sädisetün 

säbicun, säbicatün 

§.äminOn
, §.äminetiln 

täsicun, täsicatün 

cä§irOn, cä~iretün 

Die indeterminierten Formen von uU §.änin (zweiter) und uW §.äminin (achter) , , 
kommen im Osmanischen so gut wie nicht vor. An ihrer Stelle werden ihre determinierten 

Formen ~ U §.änf und ~ W §.emänf verwendet. 

Bei den Ordinalzahlen von 11-19 werden die Einer nach dem Muster ~ü jäCil von 

der entsprechenden Kardinalzahl abgeleitet, die Zehn folgt unverändert. Es genügt hier die 

Bildung der Zahlen 11-13 aufzuzeigen, da die der übrigen sich daraus ableiten läßt. Die 

Zahlen 11-19 sind nicht flektierbar. 

fern. mask. mask. fern. , , . ö~ ~,)!..> ,~ (s,)!..> l:tädi ca~ere, l:tädiyee c~erete 

'V. ö~~U ,~~U §.änI C a§ere , §.äniyete c~erete 
, 'f. ö~~U ,~~U §.äli§.e c~ere, §.äli§.ete c~erete 

Die Ordinalzahlen werden als Adjektive behandelt. Sie stehen also nach dem Substantiv 

und sind mit diesem in Kasus, Genus und Numerus kongruent. Eine Genuspolarität wie bei 

den Kardinalzahlen gibt es nicht. Die Ordnungszahl J"' J 1 ewel bzw. uJ J 1 ülä kann jedoch 

auch mit einem nachfolgenden Substantiv in der Form einer Genitivverbindung verbunden 

werden. In diesem Falle ist J'" JI ewel genus indifferent. Ferner kommt ewel ebenso wie 

älJir auch substantivisch vor: J"' JI ewel, PI. jalJI evä'il Anfang(steil), die ersten zehn Tage 

e-s Monats; ~T äbir, PI. ~IJ' eväbir letzter Teil, die letzten zehn Tage e-s Monats. 

18.2 Die Steigerungsform im Arabischen 

Im Arabischen gibt es nur eine Steigerungsform, den Elativ, der die Funktion eines inten­

siven Positivs, eines Komparativs oder eines Superlativs hat und nach dem (diptotischen) 

Muster J..LII ejafl gebildet wird: 



~I ekber 
J..\dl ender 

J.Jd' enver 
..;iSI elqer 
~, agleb 
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< ~ kebfr groß 

< J.)b nädir selten 

< ~ münfr erleuchtend 

< ~ ke~fr viel 

< ~u.. gälib siegreich, 

vorherrschend 

f'....sl ekrem <~....s ken-m gnädig 

~I aC?am < ~ ca?fm gewaltig 

f'jJ' elzem < f'.:/}j läZlm nötig 
J..SI ekmel < ~LS kämilvollkommen 
~IJ~Iaclä < uJ~ cälU "'~ calf 

hoch, erhaben 

"I"""" ehemm < "'f'+O mühimm wichtig < ~ ~alfl wenig 

Bei Verba mediae geminatae (wie h-m-m und ~-l-l), fallen zweiter und dritter Radikal 

zusammen, und der kurze Vokal des zweiten Radikals rückt nach vorne. Der Vorgang ent­

spricht dem bei der Bildung der Partizipien der Stämme VIII und X. Während nach dem 

Muster ~I ejal ehmem und ~lel zu bilden wäre, lautet hier das Muster "'J.!I efeU, was 

zu der tatsächlichen Aussprache "'l'-'" ehemm und" JlI alf;all führtl 

Indeterminiert bleibt das gesteigerte Adjektiv unveränderlich, paßt sich also nicht in 

Genus oder Kasus an. Mit einem Vergleichsobjekt, das im Arabischen durch U-o min (von) 

angeschlossen wird, hat der Elativ komparative Bedeutung, z.B.: '~ U-o ~I ~ 
MulJammetfn ekbefl min C Ömer Mohammed ist größer Jälter als Omar. Ohne Vergleichs­

objekt wird ein absoluter Superlativ angezeigt: ~I JJI Allähu ekbe~ Gott ist am größten. 

Der determinierte Elativ am Beispiel von 

~ kebfr (groß) und .. ~ calf (hoch, erhaben) 

der Größte, Größere 

~-,rl el-acJä 

der Erhabenste, Oberste 

WJ~-,rl el-ekberüne 

die Größten, Größeren 

~, el-culä 

die Erhabensten 

die Größte, Größere 

~, el-Culyä 

die Erhabenste, Oberste 

~~~I el-kübreyätÜ 

die Größten, Größeren 

~~I el-Culyeyät 

die Erhabensten 

Das determinierte gesteigerte Adjektiv hat meistens superlative Bedeutung. Wenn das 

Adjektiv durch den Artikel determiniert wird, so unterscheiden sich die maskuline und die 

feminine Form. Erstere folgt dem bereits bekannten Muster ~I ejal, z.B.: ~-,rl el-ekber 
der Größte; ~ -,rl el-aclä der Höchste; ~ -,rl el-ac?am der Größte, der Erhabenste. Die 

feminine Form wird nach dem Muster ~ J ~fuclä gebildet, z.B.: IS~' el-kübrä die 

Größte; ~I C ulyä die Höchste; ~ -,rl el-C U?mä die Größte, die Erhabenste. 
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Der Plural maskuliner Elative kann durch die regelmäßige Pluralendung angezeigt oder 

unregelmäßig nach der Form ~üfefäcif gebildet werden, z.B.: u.J~f ekberün und 

~LSf ekäbir von ~, ekber. Bei femininen Elativen lautet die Pluralform J.a.! fucal oder 
I 

~~fuCleyät, z.B.: uJ.& culen (gleichzeitig auch Mask. PI.) und ~~ Culyeyät von 

~ f aC lä. Pluralformen kommen insgesamt eher selten vor. 

Wird das gesteigerte Adjektiv durch einen folgenden Genitiv determiniert, bleibt es in 

der Regel unverändert, z.B.: ~~f ~f alJsenü t-tulläbi Der beste der Studenten. 

Adjektive, die mehr als drei Radikale haben (z.B. u~ keslänü faul), durch die 

Nisbe-Endung gebildet werden, Partizipien der Stämme I-X (außer dem Part. Akt. 1.) sind 

oder ohnehin die Elativ-Form aufweisen, werden durch Umschreibung gesteigert: ~ 
I 

müctehüfn fleißig =* f .)~, ~f ek~ßrü ctihäden mehr an Fleiß, fleißiger. 

Merke: Auch ~ ljayr (gut) und ~ ~err (schlecht) haben Elativ-Funktion, z.B.: 

ö~f ~.J-i.If u-o ~ e~-~alätu ljay-,fln mine n-nevm Das Gebet ist besser als der Schlaf. 

Adjektive, die Farben und Gebrechen bezeichnen, haben ebenfalls die Form if al J.a.!' 
(Maskulin) bzw. facZä' ,~ (Feminin) undfucZ J.a.! (Maskulin Plural): 

Drei Beispiele für Farben und Gebrechen bezeichnende Adjektive 

semrä' sümr 

Qamrä' Qumr 

Qum~ 

Im Dual und im Feminin Plural erhalten diese Adjektive die regelmäßigen Endungen 

(_äni uL, -ät ~L), doch wird aus der Schluß-Hemze ein .J (v): ~f.Jf~f el-J:zamrävät die 

Roten (fern.). 

18.3 Das Perfekt bei unregelmäßigen Verben im I. Stamm 

1. Die Verba primae väv und ye, d.h. Verben, deren erster Radikal ein .J (Väv) oder ein I..S 

(ye) ist, verhalten sich dem normalen Muster entsprechend, z.B.: ~.J va~ale Er ist ange­

kommen; ~ yesire Es war leicht; "~.J v~altü Ich bin angekommen. 

2. Bei den Verba mediae väv und ye werden die Lautfolgen '.".;... (eve/ave) , .".;... 
(evilavl) und ~' (eye/aye) zu L (ä), wenn nach dem dritten Radikal ein Vokal folgt: ~~ele 
=* 'Jtl ~äZe Er sagte; kevene =* 'uLS käne Er war; ceye'e =* ',~ cä'e Er ist gekommen; 

ljavife =* ' c..lu... ljäfe Er hat sich gefürchtet. Dieses ist der Fall bei der 3. Person Maskulin 

und Feminin Singular und der 3. Person Maskulin Plural. 

Ist der dritte Radikal aber wie in den anderen Fällen vokallos, d.h. folgt ihm eine auf 

Konsonant anlautende oder keine weitere Endung, so wird der mittlere Radikal .J (v) zu " 
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(ü/u) - oder wenn es sich um eine facile-Form handlet zu (i/z) - und das I.J (y) zu (i/z) 
gekürzt, z.B.: ~ ~ ~ultu Ich habe gesagt; '~ künte Du warst; ~ ci'nä Wir sind 

gekommen; ~ lJiftüm Ihr habt gefürchtet. 

Das "n" der Endungen b (-nä 1. Pers. PI.) und 'ü- (-ne 3. Pers. Fern. PI.) ver­

schmilzt mit dem "n" von 'w LS käne, das ein te~dfd erhält: l:..4.S künnä Wir waren; "uS 
künne Sie (fern.) waren. 

3. Auch bei Verben, deren dritter Radikal schwach ist (Verba tertiae väv und ye), wer­

den die Lautfolgen ',.:.... (eve/ave) und ~' (eye/aye) zu L bzw. I.J (beides "ä" gesprochen): 

dacave ~ ~.) dacä Er hat gerufen; kefeye ~ ~ kefä Es war genug, er hat geschützt. Ent­

steht bei Verben mit der Vokalfolge '~facile die Lautfolge ~, (iye), so bleibt diese 
bestehen, z.B.: '~'.) raiiye Er war (möge) zufrieden (sein), (möge) einverstanden (sein); 

'~ la~ye Er ist begegnet / hat getroffen / traf zusammen (mit). Tritt ein konsonantisch 

anlautendes Perfektsuffix an, so verhalten sich diese Verben regelmäßig, z.B.: ~ ~~.) 
daCavtü Ich rief; ~~.) remeytü Ich warf; ~ ~ l~ytü Ich traf. Wenn eine vokalisch 

anlautende Endung antritt, so fällt bei den Verben, die im Perfekt ein' (e/a) als Vokal des 
mittleren Radikals haben, der letzte Radikal aus. So entstehen die Formen: ~.) daCat Sie 

rief; I~.) dacau Sie riefen (mask.). Verben, bei denen der Perfektvokal des mittleren 

Radikals ein "i" ist, bilden auch die 3. Pers. Fern. Sing. regelmäßig: ," ( I J I a/' l~iyet Sie 

traf; verkürzen aber die 3. Pers. Mask. Plural zu: I~ l~ü Sie trafen (mask.). 
4. Bei Verben, deren zweiter und dritter Radikal gleichlauten (Verba mediae gemina­

tae) , fällt der zweite Vokal aus, wenn nach dem dritten Radikal ein Vokal steht, z.B.: 

" " redede ~ .).) redde Er hat zurückgeschickt (-geworfen, -geführt, -gewiesen); "/Jalele ~ ~ 
"/JaZZe Er hat gelöst (Knoten, Problem, Rätsel); zanene ~ "~ zanne Er meinte / glaubte; 
sedede ~ "~ sedde Er hat verstopft / verschlossen. 

Ist der dritte Radikal dagegen vokallos, so bleibt der zweite Vokal erhalten, z.B.: 

~ ~.).).) rededtü Ich habe zurückgeschickt; '~ "/Ja leite Du hast gelöst; ~ zanentüm 
Ihr meintet; b.)~ sedednä Wir haben verschlossen. 

18.4 Das Perfekt in den Stämmen ll-VIII und X 

Das Grundmuster der "starken" Verben am Beispiel von J.&9 facale (machen) in der 3. 

Pers. Mask. Sing.: 
11. J:...tl faccale VI. ~w tefiiCale 

111. ~ü fiicale VII. ~I infacale 

IV. J,dl eFale VIII. J.cll iftaCale 
V. J:..Llü tefaccale X. ~I istefCale 

Bei Antritt von konsonantisch anlautenden Perfektsuffixen gibt es keine Veränderungen 

am Grundmuster. Beispiele in der 1. Pers. Sing.: 
11. ~ facCaltü VI. ~w tefiiCaltü 

111. ~ü fäCaltü VII. ~I infaCaltü 
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IV. ~I efCaltü VIII. ~I iftaCaltü 
V. IM 1-. ;,ä tefaCCaltü X. IM I .. Ai , .. I istefCaltü 

1. Bei den Verbaprimae väv und ye treten außer im VIII. Stamm, bei dem das infigier­

te ...:... (te) das ,s (väv) oder 4S (ye) assimiliert, keine Veränderungen gegenüber den starken 

Verben auf: ~I itt~ale verbunden sein, sich verbinden, sich in Verbindung setzen (mit). 

2. Übersicht über Abweichungen der Verba mediae väv und ye im Perfekt anband der 

Beispiele ~'-' (Cäde F-v-d]) VIII sich gewöhnen, gewöhnt sein (an) und ~L4 (i.äje fi.-y-f]) 

IV hinzufügen, VII hinzugefügt werden, X zu Gast bitten (3. Pers. Mask. Sing.): 

IV. ~L41 amfe VIII. ~~I ictäde 

VII. ~~I inZäfe X. ~~I istezäfe 

Die Abweichungen (Vokal kürzungen) bei Antritt von konsonantisch anlautenden 

Perfektsuffixen am Beispiel der 1. Pers. Sing.: 

IV. ~I ai;aftü VIII. ~~I iCtedtü 

VII. ~I inZaftü X. IM,;' ,ai ,!lI istezaftü 

3. Die Verba tertiae väv und ye haben im Perfekt der abgeleiteten Stämme am Wort­

ende stets u- oder L (ä), da die Lautfolgen ',s' und ~ (eve, eye) zu langem "a" werden. 

Hier einige Beispiele in der 3. Pers. Mask. Sing. anband der Verben u.Ä.I (laJpye fl-~-y]) III 

begegnen, IV werfen, VI zusammentreffen; ulJ (r~ye fr-~-y]) 11 aufsteigen lassen, V 

emporsteigen; ~ (~äi.ä ft-i.-yj) VII vollendet werden, zu Ende gehen, verstreichen (Zeit), 

VIII fordern, verlangen und LL~ (daCä [d-C-v]) X herbeirufen, vorladen: 

II. ~J ra~ä VI. ul~ telä~ä 

III. ul~ l~ä VII. ~I i~aZä 

IV. u-iJ I el~ä VIII. ~, ~taZä 

V. uljl tera~ X. 

Bei Antritt von konsonantisch anlautenden Perfektsuffixen treten keine Unregelmäßig-

keiten auf. Beispiele in der 1. Pers. Sing.: 

II. ~J ra~aytü VI. ~~ tel~aytü 
111. ~~ lä~aytü VII. IM ~,o ji··1 i~aZaytü 

IV. ~I el~aytü VIII. IM M' 'oi'41 ~aytü 
V. ~jl tera~aytü X. ~.J.&...u.ul istedCavtü 

4. Die Verba mediae geminatae verhalten sich im 11. und V. Stamm völlig regelmäßig. 

In den Stämmen 111, IV, VI, VII, VIII und X fallen der zweite und dritte Radikal zusam­

men. Einige Beispiele in der 3. Pers. Mask. Sing. anband der Verben .. ~ (iarre [i-r-rj) 

111 und IV j-m Schaden zufügen, VII geschädigt werden, VIII zwingen, nötigen und .. ~ 
(eelle fe-l-l]) VI sich zu erhaben dünken, X groß, erhaben sein. 

111. '" JL4 zärre VII. IM ~I inZarre 

IV. ..~ I azarre VIII." ~ I iztarre 

VI. .. J~ tecälle X." ~I istecelle 

Wenn konsonantisch anlautende Perfektsuffixe antreten, verhalten sich auch die Stämme 
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III, IV, VI, VII, VIII und X regelmäßig. Beispiele mit der 1. Pers. Sing.: 

111. t.:..l..)..)~ zärertü VII. t.:..l..)~' iilZarertü 

IV. t.:..l..)~' aZrertü VIII. t.:..l..)~' iZ!m'ertü 

VI. ~~ tecäleltü X. fW·'1=:LIooIJJ' istecleltü 

18.5 Die Verneinung des Perfekts 
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Das Perfekt kann durch die Partikel ~ (lem) + Jussiv (s. 20.1.4) sowie durch die Partikel 

1.0 (mä) verneint werden, z.B.: ~ 1.0 mä ketebe Er hat nicht geschrieben; ~~, '~~ 1.0 

mä cä' e ileyya Er ist nicht zu mir gekommen. 

18.6 Die arabischen Relativsätze 

Im Arabischen unterscheiden wir zwei Arten von Relativsätzen: attributive Relativsätze und 

substantivische Relativsätze. 

I. Bei den attributiven Relativsätzen kann das Substantiv, dem der Attributsatz folgt, a) 

indeterminiert oder b) determiniert sein. 

a) Ist das Substantiv indeterminert, so wird der Attributsatz mit der üblichen Wortfolge 

direkt nachgestellt, z.B.: ~, u-o t.~ I~J ,I ~1..) re'eytü recülen lJarece mine l-beyf 
Ich sah einen Mann I er ging heraus aus dem Haus = Ich sah einen Mann, der aus dem 

Haus herausging. Bei obliquen Relativsätzen weist ein Personalsuffix auf das Bezugswort im 

Hauptsatz zurück, z.B.: 'f.lhJ! u-! ,U0"-41 ~;..) I~..) J:lllf;atele recülen re'eytühu emsift 
beytike Er tötete einen Mann I ich sah ihrr gestern in deinem Hause = Er tötete einen Mann, 

I 

den ich gestern in deinem Hause gesehen habe; u.o JoA ~ ~ ~..) J:lllf;atele recülen ft 
lf;al/Jihi marai i1n Er tötete einen Mann I in seinem Herzen war Krankheit = Er tötete einen 

Mann, in dessen Herzen Krankheit war. 

b) Bei determiniertem Substantiv muß der Attributsatz ebenfalls determiniert werden. 

Ein gewöhnliches Attribut erhält zur Determination den Artikel; bei einem Attributsatz, der 

mit einem Verb oder einer Präposition beginnen kann, ist dies jedoch nicht möglich. Statt 

dessen werden sogenannte Relativpronomen dem Attributsatz vorangestellt, die ihn als 

Ganzen determinieren. Die Funktion dieser sogenannten Relativpronomen besteht also 

weniger darin, das zuvor genannte Substantiv wieder aufzugreifen, als vielmehr darin, Status 

(in-/determiniert), Genus und Numerus anzuzeigen. 

Die arabischen Relativpronomen 

ül.l:'..U1 ellezäni ü b:.U1 elletäni 

Ü'!!.l:'..U1 elle~eyni ~, elleteyni 

Ü'!! ~, elle~lne ul~' ellätI 



174 18. Lektion 

Für das feminine Relativpronomen im Plural ~~, ellätfkann auch ~',:.u' ellevätf 
verwendet werden. 

Es ist zu beachten, daß im Dual (Nom./Gen.Akk.) und im Feminin Plural das läm 

doppelt geschrieben wird. 

Die Formen des Singulars und des Plurals sind nicht zu deklinieren; sie richten sich 

also nicht nach dem Kasus des Substantivs, auf das sie sich beziehen. 

Der erste Bestandteil der Relativpronomen ist der Artikel el-, deshalb ist die Hemze im 

Anlaut eine Hemzetü l-v~l (Verbindungs-Hemze), d.h. sie fällt aus, wenn das vorangehende 

Wort auf Vokal endet. 

Der nachfolgende Nebensatz wird wie beim indeterminierten Substantiv als völlig selb­

ständig behandelt: ~, u-- ~~ ",.lJI '~..;I' "~lJ re'eytü r-recüle lle~.i lJarece mine 
l-beyt Ich sah den Mann welcher / er ging heraus aus dem Haus = Ich sah den Mann, der 

aus dem Haus herausging. Bei obliquen Relativsätzen wird wieder durch ein Personal suffix 

auf das Bezugswort im Hauptsatz zurückzuwiesen: 1,.lI;_,! ~ ,~l ~JJ ",lJ' '~..;If Jll 
~atele r-recüle lle~f re'eytüh~ emsi /f beytike Er tötete den Mann welchen / ich sah ihn 
gestern in deinem Hause = Er tötete den Mann, den ich gestern in deinem Hause gesehen 

habe; sowie ~joO 4+Ü u-S ",lJf '~..;If Jll ~atele r-recüle lle~f /f ~albihi maraiUn Er 

tötete den Mann welcher / in seinem Herzen war Krankheit = Er tötete den Mann, in 

dessen Herzen Krankheit war. 

Hier noch einige weitere Beispiele mit den übrigen Relativpronomen (Fern., Dual, Pl.): 

~ bl.;i U:!.lJ' ~Jj..Jf u-- .... hüve mine l-mü'errilJfne lle~fne ~are'nä kütübehüm Er 

ist von den Geschichtsschreibern welche / wir haben gelesen ihre Bücher = Er ist einer der 

Geschichtsschreiber, deren Bücher wir gelesen haben; ü-- ~-6:- u=uf L,JLhJ' o.:u. 
J:!j,J' ~ 4,w,J~f ~ihi {-{älibetü lletf cä'et mine l-medreseti bintü l-vezrl Diese 

Studentin welche / sie kam aus der Medrese / die Tochter des Wesirs = Diese Studentin, 

die aus der Medrese gekommen ist, ist die Tochter des Wesirs; ~ üb.U' ~'; .' f!, " i.!Jt.u. 
~j..Jf ,.H-Oi 'l:a~ hünäke l-müslimetäni lle!äni ketebetä mektüben li-emfri l-mü'minfn 

Hier sind die beiden Musliminnen welche / sie beide haben geschrieben einen Brief an den 

Fürsten der Gläubigen = Hier sind die beiden Musliminnen, die einen Brief an den Fürsten 

der Gläubigen (d.i. der Kalif) geschrieben haben. 

11. Substantivische Relativsätze können eingeleitet werden durch substantivisch 

gebrauchtes ",lJf elle~f(derjenige, der), U:!lJf elle~fne (diejenigen, die) oder mit den Frage­

pronomen ü-- men (wer) im Sinne von "derjenige, welcher" und L. mä (was) im Sinne von 

"das, was", z.B.: ~ ~I U:!.lJf ...bf..,rw:t ( ... b.u.f) (ihdinä ... ) #rä{a lle~fne enCamte 

Caleyhim (Führe uns ... ) den Weg derjenigen, die / du hast dich gnädig gezeigt gegen sie = 

(Führe uns ... ) den Weg derer, denen du Gnade erwiesen hast (Koran 1; 6/7); c:.w .l..ÄI.t 

~ ü-- U:!tiJf ve la-~adfetennä lle~fne min ~ablihim Und doch bereits haben wir Prüfun­

gen ausgesetzt diejenigen, die / von vor ihnen (waren) = Wir haben doch (auch schon) die, 

die vor ihnen waren, Prüfungen ausgesetzt (Koran 29;3); u-i.t~.t ü-- men vacade vefä 
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Wer verspricht I er hält (das Versprechen) = Wer etwas verspricht, muß es auch halten; 

4,)ÄJ" ul L. .. ~I .. L..wJI ul L. ...J lehü mäft s-semäviiti ve mäft l-ari (Zu) ihm gehört 
das, was in den Himmeln und das, was auf Erden ist; 4~~ ~J o~ ~ ",lJI I~ ü-o men 
~ii lle~fyedaCu cindahu illä bi-i~nihi Wer ist jener welcher I er legt Fürsprache ein bei ihm 

(Gott) I wenn nicht mit seiner Erlaubnis = Wer ist es, der Fürsprache einlegt (einlegen 

könnte bei Gott), ohne seine Erlaubnis (eine rhetorische Frage). (Beide Sätze aus: Koran 

2;255, ~üretü l-b~e, ayetü l-kürsI). I 

Substantivische Relativsätze werden oft auch mit min (von) erweitert: ~ ~I ~~ 

J~..;JI ü-o o~ cii'e ileynii bi-men cindahu mine r-riciif Er kam zu uns mit wer bei ihm 

war von den Männern = Er kam zu uns mit den Männern, die bei ihm waren. 

Relativsätze können auch durch ein Partizip umschrieben werden, insbesondere wenn 
das Verb im Passiv steht (s. 20.4). Dieses Partizip richtet sich in Kasus und Determination 

nach dem Bezugswort, aber nicht in Genus und Numerus, z.B.: ~I JU&..JI J .. ..ul ed­
düvelü 1-11liqii~ ileyhii Die Staaten I hingewiesen auf sie = Die Staaten, auf die hingewiesen 

worden ist, oder: die erwähnten Staaten; ~ .. jJI ,aJ,;u..JI ,~..;JI ~ beytü r-recüli l­
~Uleti zevcetühu Das Haus des Mannes, dessen Frau getötet worden ist; ~~I 

~ el-magt/ubu Caleyhim diejenigen, gegen die (von Gott) gezürnt wird; ~j"" ~~ 

J~I muljallefiitü l-vezfri l-~uf Der Nachlaß des Wesirs, der getötet worden ist. 

18.7 Die Form -digi ifün 

Neben verschiedenen anderen Möglichkeiten zur Bildung von osmanischtürkischen Kausal­

sätzen, die bereits genannt worden sind (vgl. 4.3, 12.1, sowie Hinweise in den Vokäbel­

listen), sei hier noch die im folgenden Lesestück auftretende und im heutigen Türkeitürki­

schen häufig gebrauchte Verbindung von Verbalnomen auf -digi + ifün erwähnt, die an­
hand einiger Beispiele kurz dargestellt werden soll: 

ü.Joi":!I ~..us geldigi i,ün (wörtl. sein Gekommensein für) 

Wegen seines Gekommenseins = Da er gekommen ist 

aradzgzn ifün (wörtl. dein Gesuchthaben für) 

Wegen deines Gesuchthabens = Weil du gesucht hast 

(wörtl. mein Gefundenhaben für) 

Wegen meines Gefundenhabens = Weil ich gefunden habe 

verdiginiz ifün (wörtl. ihr Gegebenhaben für) 

Wegen ihres Gegebenhabens = Da sie gegeben haben 

TExT 

Bei dem folgenden Lesestück handelt es sich um den Anfang des ~afnäme von Lutfi Pa§a 
(ca. 1488-1562) aus der Edition von Rudolf Tschudi (R. Tschudi, Das Arafnfime des Lutjf 
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Pascha, Leipzig, 1910, S. \- '). Lutfi Pa§a war vermutlich albanischer Herkunft und beklei­
dete - nachdem er im Laufe seiner Karriere verschiedene Gouverneurs- und seit 1534 auch 

Wesirposten innegehabt hatte - von Juli 1539 bis Mai 1541 das Amt des Großwesirs, als 

er einer privaten Angelegenheit wegen plötzlich beim Sultan in Ungnade fiel und aus dem 

Amt entlassen wurde. Für den Rest seines Lebens - nur unterbrochen von einer Pilgerreise 

nach Mekka, die er vermutlich 1542 unternommen hat - zog er sich zurück auf sein Gut in 
Dimetol~~l. Lutfi Pa§a verfaßte zahlreiche Werke in Arabisch (13) und Türkisch (7), von 

denen vor allem seine "Chronik des Hauses Osman" (Tevän1J-1 Al-i cO~miin; Darstellung 

endet im Jahre 1554) und seine "Ratschläge für Wesire" (~afnäme) bekannt sind. Da das 

A~afnäme nicht in einer Liste seiner Werke erscheint, die er in seinen TevärlfJ aufführt, muß 

gefolgert werden, daß er dieses Werk als sein letztes noch nach den Tevän1J verfaßt hat. 

Zum Todesjahr Lutfi Pa§as finden sich in den osmanischen Quellen unterschiedliche 

Angaben, die größte Wahrscheinlichkeit spricht heute jedoch für das Jahr 970/1562-3 (vgl. 

C.H. Imber, Ef V, 838 r, cAlf Künhü l-alJbär, zitiert bei M.F. Köprülü, Lutfi Pa§a, in: 

Türldyät Mecmücasl I [1925], 119-150.; und R. Tschudi, op.cit., S. XV). 

Der Titel des Werkes leitet sich her von Ä~af, dem der Tradition nach hervorragendsten 

aller Wesire, nämlich dem Wesir König Salomons (vgl. A.J. Wensinck Er I, 6861). 

Es ist darauf zu achten, daß üblicherweise mit elif-medde (T) notierte Anlaute in dem 

folgenden Text meist nur mit einfachem elif (f) geschrieben sind. 

Das A~af-näme des Wesirs Lutfi Pascha LtL ~LI . a...o\":'~1 ~ ~ ~.)J 

~.)I ~.)I ~I ~ 

..HJ .)o.1~IJ ~I ü-C- uu.J...A..o ~ ü~JI ~G...u. t...r. .)LS:o.1')J~ JJI ~J ~ 

~ ü~JI ~~I )0.1..>-"" J ~I .)J..>-"" JJI ü4-=ü J ül..,J....oJ ,.)o.1->=.JJ t...r. ü~ 

~~ ü~1 0:0.1 (S~I (S..H JA ~ ü~JI ~~IJ JI ~o.1J .)o.1~~J ~ 

~ cl.1~ o.1..s..:' • ~.)l'IJ ül~1 ~Io.1 l- 4~IJ 4JI J ~ oilil ~ ,.)0.1~..G 

~ ~G:i' . - - 11 ~ . 1 LtL ~ LI iul 0.1Lu:. c....Ä.L..Ö1 ~ I • ~ 4JL.u ~ f"~ J ~ . c...H ~ ~ • ~..J-G .) 

bo.1')J~ J..H ü-Lül-) ü~ ~J=l:a ü~ ül.S.....o ~ f"..P.JA ~ ~ b~~ 

~ ~I b~~ f"~J y.,JJI bl~~ ~~ ~~I ~ y.,JJI ü~ ~ 

ü.u.1)o.1 Ü-'T b..G~ ~ ül..kL ü~ uu~ J YJ~' ~.)~ ~ ü",s 
~~ b~ J~~ ~Lr b~ y~ b~~' JJ ü.;-&:A-o ~I ~I 

~~ ül-;i b~ ü~1 ~~ ~~ b~ ~ ~ b~ J~~ 

b~ ü.ü~ b~ ~I ~ ~ ~ (S.L..JJI ~~ ü))J b~ ü~1 

f"".k ~ öWI .).ü ~ YJ~I ~~ -~I ü~J I~J t-.k ~ 

f"ßI J ~~I ~I ül'JI j..o...ALt0.14 l'~ . f"~1 J~' ~ ~I 

~~I f"0.1~ iul ~ ~ (S)l.iJ1 ~I 0.1~ ~~J iul 0.1~ ~\..:, ~I,pJI 
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~GlJ .G~ ~w ,.:ul rl.JI ü~ ü~ ül..h.L.u ~~IJ ~~I clJl.o ~~I 

LJ~llJ üLS:)J yI.JI ~ ~.ül.oj~~1 üLo.>i ü.!! 0" 0 ~ ü)jJ ~~ ~ 

~ ü)jJ ü~I ~.JJ~ Ü~~J uJ~ ~ß.JJ~ JJI ~~Lo.... ül~.J 

rjl".tJ ~I.J' ~ ü)jJ ü~I J~JI JLS:.J~ ~..rUI..w;i ü~ ~~ 

oL.A~ ~I ~I YJ.J.:I ~b ~ 4J~J ~ YJ.J.:I ~J.J ~~ cS~ üJI.J.....o 

. .) ~.J.:I ~.J ~~ ~ ~.u~I ~ ~I~I LJL:JJI ~~.) ~I ü)jJ ~l:l • r.J~ 

~J .w F 1 J-:jJ J)l:... I )~I JJI y~ . r~I ~.)jJI y~ ÜJ.J <F- 4J~J ~J 

~I .).uß lli~ ~ ~I ~~')J 'J.uß lli~ ~ ~I ~~.J4J J.uß 

. J.J ~.J.:W~ ~.:P- .H-;'..1:l ~~ y~ . J.J ~.J...:ü~ ~ .H-;'..1:l ~~ y~ 'JY-~ 

LJI~.J JI~I ~.uili .G)jJ ~ ~ ~ . .).J ~.J.:W~ ~~.) .H-;'..1:l t":'I.) y~ 

r~I ~I.H-;'..1:l ~ cS.J.:~.>A üJ'JI ~ . r~~ ü~~ ~ ~u, ~~ 

t"+:'",.1l ~ ~l.1 I uD ~ J.,A I J .)..äj~ ~ ~)A.A u,.J 4 .".tl.J ~ ~~ . r.J Y-J 

~Jbl Y~JI ~ y~ J~ ~>-~ ~~ ~ YJ.J.:I JUü uD.>A 

.. 0< I; A? ~ 4.:i.).JI y"JJI t.)u ü~ Ü).J.....o ü~I J~JI ~I ü..wß..o 

~ü cS~.J üJJ.J . r~JI ~;i .Gj..c. y4 ~I J~ tl~ ~.JIJ>sl u~ YJ~ 

~J ü.LI~ u~ ~I~I Jjü. ~ Jl~ . .)..uWJJ'I ~J JIJ).H ~~ 

ö-:!-:I ~wJ .w~ J~ ü~I ~J ü l .; f1 0 l\ ,.:ulJ . .)~ J~J-:' ~..tLIJJ t ~ 

. ~f ~.J.:I ~I ü.ü~ ~ cl:,I..1LIJ ~.ü~J I-Ä~ ~.)LS:jJ') ~~ JI üLS:)J 

VOKABELN 

Ü:'I,Ü:' a ibn Sohn (im Osm. häufig 
mit Izafet: ibn-i; in Zs.setzungen 
auch: bin, z.B. C All bin Yüsuf) 

J~I a abl~ PI. zu ~ bul~: Cha­
rakter(eigenschaft), Naturanlage; Pl.: 
Moral, Sitte(nlehre), Ethik 

w'''>' a ibvän PI. zu C' ab: Bruder; 
Nächster; Freund 

~I,,' ,~,,,r a ädäb Pl. zu ~", edeb: 

feine Bildung; Wohlerzogenheit, An­
stand, Manieren, Sitte; humanistische 
Wissenschaft; (schöne) Literatur; Pl.: 
Regeln, Gebräuche, Normen 

t",,1 a edäme [IV. dvm] (fort-) dauern 

lassen 
4.;'" g/t Edirne n.pr. Edirne, Adrian­

opel 
JLhi J ' a irtil).äl Abreise (ins Jenseits), 

Tod 
uö.;' a art, ert Erde; Land(strich); 

Erdboden 
wLS'.;' a erkän PI. zu üSJ rükün, 

rükn: Stütze, Säule; Ecke, Winkel; 
wesentl. Element, Grundlage; Stab 
(miI.); Pl.: höhere Beamte, Würden­
träger; Generäle; Regeln, Normen 

~'...;:wu' a istiräl).at (Aus-) Ruhen, 
Rast, Erholung 
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~~, a e~l).äb, ~l).äb PI. zu ~L... 
~äl).ib: Besitzer; PI.: Schüler und 
Gefährten des Propheten Mohammed 

..:ab ~, .A.eb ~T alp ~af-näme 

A~af-Buch, ~af-niime 

~, a a~fiyä PI. zu ~ ~afi: rein, 
klar; treu; ausgewählt; PI. : treue 
Freunde; Heilige 

J'~' a etyär, atyär PI. zu J~ ta­
Vif: Haltung, Aussehen, Auftreten, 
Gebaren, Art, (Ähnlichkeit des) We­
sen(s); Manieren, Benehmen, Verhal­
ten 

,~, a aCdä PI. zu "'J~ cadiiv:. 

Feind 
J' .JT a äl Familie (in e-m weiten 

Sinn); Dynastie, (Herrscher-) Haus 
~ T a ämIn Amen 
~I a emIn sicher; zuverlässig, treu, 

Vertrauensmann; Leiter, Vorsteher 
~I a enbiyä PI. zu ~ nebIy: Pro­

phet 
~~, a inti~m Ordnung 
'J.;al a inzivä Zurückgezogenheit, Ein­

samkeit, Einsiedlerleben 
J.6' a ehil, ehl Angehörige, Familie, 

Gattin,· (mit Gen. od. Izafet) Leute, 
Besitzer, Gemeinschaft 

~ r p äyIn Gesetz, Regel, Einrich­
tung; Gewohnheit, (alter) Brauch; 
(rel.) Zeremonie, Feier 

~t., a bab Tor, Tür, Pforte; Abschnitt, 
Kapitel; Thema, Angelegenheit; (spä­
ter auch) Regierungsgebäude; Schloß 

J~ a bäl Herz, Gemüt 
~~~ alt BäyezTd n.pr. hier: Sultan 

Bäyezfd 11. 
~ a bal).ir, bal).r Meer 
... ~ a berr (Fest-) Land, Kontinent; 

Wildnis, Wüste 
~ a be§Tr Überbringer e-r guten 

Nachricht, Freudenbote; Prophet 
o~ a bacdehu danach, darauf 
~ ~ a biläd PI. zu ~ beled / o~ 

beIde: Ortschaft, Stadt; PI.: Land 
u~ a beyän Erklärung, Darlegung; 

klar, deutlich; . . . - inde (nachge­
stellt) handelt über ... 

cloJo!~ .cloJ~ .cloJJ~ t bil­
dirmek, bildürmek kundtun, mittei­
len 

JLS~JJ~ 'JLS o~JJ~ P perverdegär 
Beschützer, Ernährer; Gott; König 

o~JJ~ P perverde aufgezogen, er­
nährt, beschützt 

dLi p tä-ki damit, auf daß 
~b a te'lTf Vereinigen, Zusammen­

bringen, -tragen; Veifassen (Schrift); 
Buch, Werk 

~ ~ a tal).Iyät PI. zu ~ tal).Tye: 
Begrüßung und Segenswünsche 

~..u a tedbTr Ergreifen von Maßnah­
men, Voraus-, Um-sicht, Maßnahme 
~ a ~Ir Verkürzen, Vermin­

dern; ptlichtversäumnis, Veifehlung, 
Unterlassungs (sünde), Schuld 
~ a taltTf Auszeichnen, Auszeich-

nung, Gunstbezeugung, Ehren 
LI ~ a tüklän Gottvertrauen 
~ ~ a cülüs Thronbesteigung 
~~ a cenab hohe Persönlichkeit, 

Majestät, Exzellenz; urspr. Seite, 
Richtung; - -1 l).a~, - -1 C izzet, --1 

Allah der Herrgott; sefir -Ian seine 
Exzellenz der Herr Botschafter 
~ a cennet Paradies (garten), -­

mekän hochselig (von Herrschern) 
~lt- p cä§nTgTr Vorkoster, 
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Küchenmeister (e-s hohen Herrn); 
ferner: für den Feingehalt von 

Münzen verantwortliche osm. Beam­

te;· - bfl§lll~ Amt des Vorstehers der 

Vorkoster bzw. des Küchenchefs 

~ plt ~iftlik (Land-) Gut, (Bau­

ern-) Hof, Gehöft 

Jb 4l.ti'" 'JI~Li.ti'" 'JI~u...ti'" p ~ü~a­
där, ~ü~adär, ~übadär Beamter im 
Sultanspalast, der für die Mäntel und 

Pelze des Sultans zuständig ist; Be­
dienter, Lakai; Beamter im Außen­

dienst e-r Behörde 

u-ol> a l).amI beschützend, Beschüt­

zer, Schutzherr 

ft~ a l}arem heilige, unverletzliche 
Stätte; Frauengemächer, Harem; l}a­
remeyni ~-~erIfeyn die beiden heili­

gen Stätten, d. i. Mekka und Medina 

~ a I:t~Ir klein, unbedeutend; 
niedrig, gering; bu - meine Wenig­

keit, ich Nichtswürdiger 

~ a I:tamd Lob, Preis 

ft~u.. a bädlm Diener, Wärter; (im 
Osm. spez.) Verschnittener, Eunuch 

~J.> a bazIne Schatz (kammer), 

Staatskasse 

~ ~ a bu~ü~ e-r Sache od. Per­
son speziell lugeeignetes, Spezielles; 

Thema, Angelegenheit, Betreff, 

Punkt; (mit Instr.) insbesondere 

~ a batar Gefahr; Risiko 

~I~ tla bav~In Pl. zu ullu.. bä­
~n: Herrscher, Titel türk. Monar­

chen odet des osm. Sultans 

~~ a bavf Furcht, Angst 

ol~~ alp bayr-bvah, baYlr-bvah 
wohlwollend, Gutes wünschend 

ft'~ a däme [I. dvm] (an-) dauern 

EJ~ a derc Ein-tragen, -schreiben, 
-setzen, -fügen; Darlegen 

~~ a duCa (Bitt-) Gebet; Fürbitte bei 

Gott; Wunsch/ormel 

~~ a dünya (die diesseitige) Welt 

f.1 J p rag Ausläufer e-s Berges in die 

Ebene; grüne Felder, Wiesen, Gärten 

~J a ral).Im barmherzig, der Barm­

herzige; Gott 
4JL...u J a risale (kleinere) Abhandlung 

l:!~J a reCaya PI. zu ~J raCIye: 
Herde; Pfarrgemeinde; (nicht-musl.) 

Untertan (en) 

c.:..&.:!~ J a ricayet Rücksichtnahme, Be­

rücksichtigung; Ehrerweisung, Res­
pekt; Beachtung, Einhaltung (e-r 

Vorschrift) 

JI J j a zeväl Untergang, Veifall; Ver­

nichtung, Tod; Sinken der Sonne 

(nach ihrem Zenit) 

jj ~ a sübl).an Lobpreis; - Allah 
Gott sei gepriesen (wörtl. : Lobpreis 

Gottes); Ausdruck der Verwunderung; 
Allah -ehü ve teCälä Gott, der ge­

lobt sei und erhaben ist 

~ a sebn Weg, Pfad; um Gottes­

lohn gestiftetes Trinkwasser (an Fei­

ertagen); Stiftungsbrunnen 

JJjtttIrM p server Führer, (Ober-)Haupt; 

- -i enbiya der Prophet Mohammed 

~ jtttIrM a serIc schnell, rasch 

~ alt SelIm n.pr. Selim I. (yavuz) 

(reg. 1512-1520) 

u~ alt Süleymän n.pr. (~änünf 

Su4än) Süleymän, Soliman der 
Prächtige (reg. 1520-1566) 

~I~ ,~IJ~ a semävat Pl. zu 

,~ sema': Himmel(-sgewölbe) 

J~ t sanca~ Banner, Standarte; 
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Sandschak (e-m sancal5:-begi, später 

e-m mu~arnf unterstehender osm. 

Regierungsbezirk, Teil e-s vilayets, 
später eyalets) = liva, mu~arnfhl.<: 

~ a seyir, seyr Fahrt, Reise, Gang, 

Spaziergang (um etw. anzusehen); 

Betrachten, Zusehen; Schauspiel 

~ a §ebib ähnlich 

I~ a §ucara PI. zu ~u, §acir: 

Dichter 

~L. a ~äQib Besitzer, Eigentü­

mer, Herr; besitzend; Protektor, 

Gönner; Verfasser (e-s Schriftstückes) 

~JI~ a ~adäret Großwesirat, Wür­

de od. Amt e-s osm. Großwesirs 

~I~ a ~alavat Pl. zu ~~ ~alat: 
(P[licht-) Gebet; Segen (Gottes) 

~ a ~alla [11. #v] das P[lichtge­

bet verrichten; ~alla cala beten für, 

(von Gott) j-n segnen 

~ a Za clf schwach 

4ilb I~lb a täI.<:a, ~at Kraft, 

Stärke, Leistung(sfähigkeit), Energie 

ü~ a ~urefii, ~ürefii PI. zu ~~ 

~If: erlesen, fein, vornehm, ge­

schmackvoll, elegant, geistvoll 

Jl~ a cäJ.<:il, cäJ.<:tl vernünftig, ver-

ständig, klug, intelligent 
~I ~ a C AbdülmuCln n.pr. 

cAbdülmucfn 

~ ... ~ a C izzet Macht, Ansehen, Ein­

fluß; Kraft, Stärke; Ehre, hoher Rang 

,.~ a culüm Pl. zu ~ cilm: Wis­

sen(schajt), Kenntnis 

~~ a cinäyet Güte, Gnade, Gunst 

J,äLc. a gafil unachtsam, gedankenlos, 

unbedacht 

~ ~ a garat Hintergedanke, eigen­

nützige Absicht, Tendenz,· böswillige 

Gesinnung, Haß, Gehässigkeit; nach­

tragend; hinterhältig, intrigant 

u=aü a fänT vergänglich; sterblich; 

schwach 

f.' ~ a ferag Ablassen (von), Verzicht, 

Aufgabe (von), Abtreten; Ausruhen, 

Muße; Übertragung (von Eigentum); 

- -1 baI ile frei von Angst, ohne 

Sorgen, in Ruhe 

~I';' a feragat Selbstlosigkeit; Ver­

zieht (leistung) , Aufgabe; Rücktritt 

(von e-m Amte) 

u-i a fi in, an, auf 

~ ~ll t I.<:apucl Pförtner; Titel für 

Bedienstete im Sultans palast; - ba§l­
hl.<: Amt des Oberpförtners im Sultans­

palast 

~..,ll gla l5.anün Gesetz(buch), Norm, 

Vorschrift (von Menschen erlassen 

und nicht im Koran geoffenbart); 

zitherartiges Musikinstrument 

~ L...;l t IS:araman n.pr. Karaman 

(Stadt in Süd-Mittel Anatolien) 

~I~..;l t I.<:armda§ Bruder, Schwester, 

Geschwister; Gefährte (fig.) 

Ü:!..;l a I.<:arln nahe(stehend); Gefährte; 

Nachbar; Verwandter; Kämmerer 

u=aJ • hili glt IS:astamoni n.pr. Kasta-

monu (Stadt in NW Anatolien) 

~..u a l5.ulüb Pl. zu ~ I.<:alb: Herz 
~ a kebTr groß, erhaben; alt 

~ a ke~Ir viel, zahlreich, reichlich, 

häufig 

4.JI,s P kö§e, gu§e, kii§e Ecke, Win­

kel 

u,~ ~ alt Lutfi Pa§a n.pr. Lutft 

Pascha (s.o.) 

,. jl ,J a leväzlm Pl. zu .... j'1 läzime: 
Notwendigkeit, Erfordernis; Bedarf 
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L. a mä was 
~,~ L. a mä dämet solange (wie) ... 

dauert, da noch ... besteht 

~ a müteCalli~ zusammenhängend 

(mit), gehörig (zu), bezüglich, be­
treffend, abhängend (von) 

4l~ a müteferr~ Gardereiter des 

Sultans; Dispositionsfonds (e-r Be­

hörde); Spesengelder; e-e Abteilung 

der Polizei; hier: Gehaltszulage, e-e 
Art Pension 

~~ a mubälif entgegengesetzt, 

nicht übereinstimmend; Opponent, 

oppositionell; gegen, zuwider, un­

günstig (z.B. Wetter) 

r ~..jJI a merl:lüm in die Gnade Got­
tes eingegangen, verstorben, selig 

w~ a müsteCän der um Hilfe er­

sucht wird, Gott 

~Jla.o a macärif Pl. zu ~J-&.o 

macrifet: Geschicklichkeit; (Er-) 

Kenntnis; Vermittlung, Hilfe; Gottes­

erkenntnis (mittels der Sinne); Pl.: 

Kenntnisse, Wissen (schaften); Bil­
dungswesen 

dela.o a muCämele Verhalten, Ver­

fahren, Vorgehen, Behandlung; Ge­

schäft(s-abschluß, -gang); Dienstweg; 

Formalitäten; Verkehr, Umgang 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie das Lesestück. 

~,.u.. a maglüb besiegt, geschlagen 

~.u.. a mu~addes geheiligt, heilig 

W L1.t a mekän Ort, Raum; Wohnort, 

Heimat 

~ a mekir, mekr List, Gaunerei, 

Schwindel 

~ a mümkün, mümkin möglich 

J.i iM a münäfl~, munäf~ Heuchler 
~j.e a mü'ellif Verfasser, Autor 

~ ~ pla mir-i calem Fahnenträ-

ger des Sultans 

~I:a a nä~lr helfend; Helfer; Hilfs­

~ ~ a ne?;ir wer sich Gott geweiht 

hat, wer ein Gelübde abgelegt hat; 

Prophet, der die Menschen zur Tu­

gend ermahnt und vor Gottes Zorn 

warnt 

L.,y;, a nisä Frauen, Weiber (pl.) 

~ a na~ir gleich, ähnlich 

..:.......a:a a niCmet Glück, Segen, Gottes­

gabe, Wohltat, Gunst 

LjWü a ni~ Heuchelei; Zank, Streit; 

Zwietracht, Unfriede, Intrige 

dt:äj alp v~tä-ki (temporal) als, 

wenn 

b..e p hemtä ähnlich, gleich(artig) 

JLS~l:! p yädigär Andenken, Erinne­

rungsstück 

~ t yeg besser, vorzuziehen 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte und Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie das Lesestück ins Deutsche. 

4. Bestimmen Sie die Ihnen bekannten arabischen Elemente, und unterstreichen Sie die 

persischen Wörter im Text. 
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19.1 Die persischen Zahlen 

Die persischen Kardinalzahlen lauten wie folgt: 

Die Kardinalzahlen von 1-20 
\ ~ yek \ \ G~jl:! yäzdeh 
y .J~ dü \y G~j'.J~ deväzdeh 
y ....., se \y G~~ sIzdeh 

f J~ IJlt- cehär, Cär \f G~J~ cehärdeh 
0 ~ penc \0 G~j:t~ panzdeh 
p ~ §e§ \p G~j:tu, §änzdeh 
V ~ heft \V G~ hefdeh 
A ~ he§t \A G~ hecdeh 

~ .(t nüh \~ G~j'" nüzdeh 
\ .. G~ deh y .. ~ bIst 

Die Zehner Die Hunderter 
\ .. G~ deh \ .... ~ ~ad 
y .. ~ bist y .... ~.J~ divist 
y .. 
~ si y .... ~ sI~ad 

f" ~ cehel f" .. ~J~ cehär~ad 
0" G~ pencäh 0" .. ~I.a pän~ad . .. .. 
p .. ~ §a~t , ... ~ I. 2. 2, §e§~ad 

V .. ~b.&A heftäd V· .. ~ IA'." hef~ad 

A .. ~tu.... he§täd A .... ~ I.' .2. ,. he§~ad 
~. ~ ... neved ~ .... ~ nüh~ad 

Tausend lautet: , ... J'J.A hezär 

Bei den zusammengesetzten Zahlen über 20 wird die größere Zahl vorangestellt und 

durch ein.J (ve, vü, u, ü) mit der folgenden, kleineren Zahl verbunden. Die Reihenfolge ist 

also Tausender + Hunderter + Zehner + Einer: 

21 ~ .J ~ bist ü yek 

22 .J~ .J ~ bist ü dü 

33 ....., .J ~ SI vü se 

45 ~ .J J.i.t- cehel ü penc 
255 ~ .J G~ .J ~.J~ divIst ü pencah u penc 

1367 ~.J ~ .J ~ .J J' j.A hezär u si~ad u §~t u heft 

Wie im Osmanischtürkischen folgt auch im Persischen das Nomen im Nominativ 

Singular: ~bS ~ heft kitäb sieben Bücher. 
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Die Zehn, die Hundert und die Tausend können die persische Pluralendung LA -hä 

oder üL -än erhalten: LA~ ~adhti Hunderte, LAJ'J.A heztirhti und ~'J'J.A heztirtin 

Tausende. 

Die Ordinalzahlen können im Persischen regelmäßig von den Kardinalzahlen durch 

Anfügen der Endung I'- -üm bzw. (seltener) ~ -ümfn abgeleitet werden. Für "erst-" 

gibt es neben der regelmäßigen Ableitung jedoch eine häufiger verwendete Sonderform, die 

~ nuflust bzw. ~ nuflustfn lautet (pers. Aussprache naljost[fnj), sowie das aus 

dem arabischen J ..... ' evvel abgeleitete ~" .. , evvelfn. Auch von den Zahlen .. ~ dü und ~ 
se ist die Ableitung nicht ganz regelmäßig (s. unten). 

Die Ordinalzahlen 

1.~1~1~ 

2. ,. .. ~ 'f':!"" 

3. "~I~ 
4. "J~ 
5. ~ 
U.S.w. 

nugust, nugustIn, yeküm 

düvvüm, düyüm 

sevvüm, seyüm 

~ehärüm 

pencüm 

10. ~~ dehüm 

20. ~ bIstüm 

U.S.w. 

100. ,.~ ~adüm 

U.S.w. 

1000. ,.J'J.A hezärüm 

Bei zusammengesetzten Zahlen erhält nur die letzte das Formans I'- -üm bzw. ~ 

-ümfn: 

21. 

22. 

23. 

,..S:! .. ~ 
,. .. " .. ~ 
"~J~ 

bIst ü yeküm 

bIst ü düvvüm 

bIst ü sevvüm etc. 

Die Ordinalzahlen auf I'- -üm werden dem Substantiv mit lzafet nachgestellt, also wie 

ein Attribut behandelt, während die auf ~ -ümfn vorangestellt werden: 

~ jJJ rüz-i heftüm / jJJ ~ heftümfn rüz der siebente Tag 

Wie an J ..... ' evvel (erst-) kann auch an das arabische ~T iilJir (Ietzt-) das Formans ~ 
-m angehängt werden: jJJ ~~T alJinn rüz der letzte Tag. 

19.2 Die persischen Präpositionen 

Im Persischen unterscheidet man zwischen "echten" und "unechten" Präpositionen. Letztere 

sind dem Ursprung nach Nomen, die mit lzafet versehen und mit einem folgenden Substantiv 

verbunden werden. 

I. Die "echten" Präpositionen des Persischen lauten: 

j' ez von, aus ~ bf ohne 

4 bti mit Li tti bis, bis zu 

..H ber über, auf, gemäß 

~ be nach, zu, in, an, mit 

J" der in, auf, an, bei, unter 

~ cüz außer 
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JI ez antwortet wie der türkische Ablativ auf die Frage "woher" und wird im 

Persischen auch ähnlich diesem gebraucht: ~l.a.b JI ~ bacd ez taCäm nach dem Essen; 

JLAb JI ~ pi~ ez nähär vor dem Mittagessen; ~ ~JJ~ JI ez derün-l ~ehr von inner­
halb (aus dem Inneren) der Stadt. Sie weist in poetischer Sprache häufig die Form J ze auf. 

~ bä dient auch zur Wortbildung: ~~ bä-~Ul1J. mit/in Frieden, friedlich; ~I~~ 

bä-~aviib korrekt, recht. 

~ ber wird z.B. verwendet in: u.,.r.b ~ ber-(arafbeiseite; ulT ~J ~ ber-vech-i 

ätz in folgender Weise. Ferner zur Ableitung von Verben, z.B.: JI.;a ~ ber-firäz mehrend. 

~ be hat in etwa die Funktion des türkischen Dativs, zeigt also die Richtung an: ~ 

ü-- be-men zu mir; ~L..w, Üo:!1 ~ II tii be in siiCat bis zu dieser Stunde. Sie wird mit dem 

folgenden Wort häufig zusammengeschrieben, wobei das 0 (he) ausfallt, z.B.: ~ ~. 

be-talJt ni~est Er setzte sich auf den Thron; ~J &.JI~ be-Tehrän reft Er ging nach 

Teheran; ... ~ ~ ~ be-men güft Id ... Er sagte zu mir ... Bei Zusammenschreibung 

kann auch bi- statt be- transkribiert werden. Steht ~ be vor einem auf Vokal anlautenden 

Wort, so kann ein ansonsten geschwundenes "d" als Hyatustilger wieder eintreten. Dies ist 

vor allem in den Zusammensetzungen mit dem Personalpronomen der 3. Person Singular .11 
ü (er, sie, es) und den Demonstrativpronomen der Fall: J~ be-ü oder J~ bed-ü zu ihm; 

Üo:!~ be-in oder Üo:!~ bed-in (zu) diesem 

~ biwird sehr häufig als Wortbildungselement verwendet (vgl. Lektion 8, Vokabeln 

und Übung 6). 

II tä ist zum einen eine Präposition, die im Persischen meistens zusammen mit ~ be 

steht (~ II tä be-se1}er bis zum Morgengrauen) und auch noch heute im Türkeitürki­

schen - dort mit dem Dativ - verwendet wird: ~~ Jo.Ü 4:!I J JI II tä oraya ~adar gitdük 

(ganz) bis dort hin sind wir gegangen. Zum anderen lautet eine Konjunktion ebenso, die wir 

bereits in Verbindung mit ~ Id kennengelernt haben: ~ll tii-Id damit, auf daß (vgl. Lektion 

18, Vokabeln). II tä kann in dieser Bedeutung aber auch alleine stehen: ~I~I ~.lJIJ 

~JI J:!~ ~J-t-' II ~ välideynifie i1}tiräm ~l tä cömrüfi tavfl ola Ehre deine Eltern, auf 

daß dein Leben lange währe. 
J~ der wird außer als "in", "an", "auf" - vor allem in Überschriften - in 

Verbindung mit &.J~ beyän (Erklärung, Darlegung), ~t:...w, sitäyi§ (Lob) oder ähnlichen 

Wörtern in der Bedeutung "über" gebraucht: ~~ J~ der beyiin-i ... ; ~t:...w, J~ der sitäyi~­

i ... über (die Darlegung bzw. das Lob von) ... Auch Verben können hiermit abgeleitet 

werden, z.B.: ~.lS J~ der-gü~e§ten vorübergehen. 

~ cüz ist im Osmanisch türkischen eher selten anzutreffen. 

II. Zu den persischen Nomen, die häufiger als Präpositionen verwendet werden, 

gehören: 

j-WJ ser Kopf, Haupt 

(~)JJ rü(y) Gesicht, Oberfläche 

~~ bälä hoch 

,j-WJ ser-i 

~JJ riiy-i 

~~~ bälä-Yl 

auf, über, an 

auf 

oben, auf, über 
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~j zfr Unter-teil, -seite, Boden 

~ pf~ Vorder-teil, -seite 

~ pü§t Rücken 

~ pehlu Seite 

~j:I nezd unmittelbare Nähe 

~JJ~ derün das Innere 

~J~ bfrün das Äußere 

,~j Zfr-i 

,~Pf~-i 
~pi4t-i , ., 
I.$~ pehlu-yi 

,~j:I nezd-i 

}:JJJ~ derun-i 

,ÜJ~ bfrün-i 

unter 
vor, bei, zu 

hinter 

neben 

bei, zu 

innerhalb 

außerhalb 

Die letzten drei Worte (nezd, bfrun, derun) werden im Osmanischtürkischen meist mit 

türkischem Possessivsuffix und Kasusendung gebraucht, z. B.: 0 jS ~ j:I nezdiiiize in Ihre 

Nähe, zu Ihnen; ... ~~ LI~JJ~ ~ 4.&Ü ~alceniii deruninden ~l~ub ... ging aus dem 

Inneren der Burg heraus und ... ; o~J~ ~~ ~ehriii bfruninde außerhalb der Stadt. 

Einige Nomen werden nicht mehr selbständig verwendet, sondern nur noch als Präposi­
tion mit lzafet. Zu ihnen gehören: 

1.$' ~ berä-Y' für 
&J~ J~ der-bäre-i über, von 

1.$.Jl tu-Y' in 

~ J 1.$' ~ berä-Y' vatan für das Vaterland 

~~ ,w :'>14 ('~ &J~J~ der-bäre-i bezm~olJbet 

kerd Er sprach über das Festgelage. 

~Ja.U.w:t 1.$.Jl tU-YI ~andu~ in der Truhe 
Neben persischen werden auch verschiedene arabische Nomen als Präposition ver­

wendet. So zum Beispiel: 

~ talJt unter 

~J ~ bidun ohne 
J!.o mi~jl Gleiches 

19.3 Der Akkusativ im Persischen 

I.$~ J ~ talJt-1 rehberf unter der Führung 

~j ~J~ bidun-l zaIJmet ohne Mühe 

LAJ~j' J!.o mi~l-i ejderhä gleich Drachen 

Das direkte Objekt (Akkusativobjekt) wird im Persischen durch die Postposition 'J (-rä) 

angezeigt, die daher wie eine Kasusendung erscheint. Sie kann getrennt oder mit dem Wort 

zusammengeschrieben werden und tritt sowohl an Substantive als auch an Pronomen an: 

('~~ 'JJ' u-rä dfdem Ich sah ihn. 

~~ '.;a~ cihän-rä gereft Er hat die Welt (genommen) erobert. 

~ ... 'J 4.ol:a näme-rä nivi~tend Sie haben den Brief geschrieben. 

l":!o.1:al~ '~b.S u.:t' fn kitäb-rä !tändfm Dieses Buch haben wir gelesen. 
Die Postposition - rä wird bei lzafetverbindungen und Aufzählungen stets am Ende 

angefügt: ~~ ~ 'J OJ..u....u ~ ~ ~~ ou, ~äh-l cihän IJ.I~n-llJ~fn-i Semendi­

re-räfetlJ kerd Der Schah der Welt eroberte die starke Festung Semendire. Dieser Satz kann 

- insbesondere als Überschrift - auch nominal konstruiert werden: ~ LI ~ ou, ~ 
'J 0J~ ~ JetlJ.-i ~äh-l cihän IJI~n-llJ~fn-1 Semendire-rä Die Eroberung der starken 
Festung Semendire durch den Schah der Welt (wörtl. die Eroberung des Schahs der Welt -

die [Akk.] starke Festung Semendire). 

Die erste Person Singular U-o men kann das "n" bei Antritt der Postposition' J (-rä) 
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verlieren: ~ 'J ü-e L. ül:w..,.t~ oder ~ ,~ ü-e ül:w..,.t~ düstän-l mii men ra 
cüstend / düstän-l mii me-rä cüstend Unsere Freunde haben mich gesucht. 

19.4 Die enklitischen Personalpronomen im Persischen 

Eigentliche Possessivpronomen gibt es im Persischen nicht. Wie unter 15.4 dargestellt, 

können aber die Personalpronomen als zweites Glied einer Izafetverbindung ein entsprechen­

des Besitzverhältnis ausdrücken, z.B.: 

ü-e ~~.t vücüd-i men mein Körper L. ~'J räyet-i mä unsere Fahne 

.tl ~ ~ehr-i tü dein Gesicht U ~ tfg-l ~ümä euer Schwert 

LI.t jlj.t vezfr-i vey sein Wesir u~, ~ ~r-l f~än ihr Schloß 

Eine weitere Möglichkeit ein solches Besitzverhältnis auszudrücken ist die Verwendung 

von enklitischen Personalpronomen bzw. Possessivendungen. 

Die enklitischen Personalpronomen 

1. Pers. Sg. ~(f) -ern 1. Pers. PI. ut.... -iman 
2. Pers. Sg. ~(f) -et 2. Pers. PI. ua:... -itän 

3. Pers. Sg. ~(f) -e§ 3. Pers. PI. uu.... -i§an 

Die obigen Beispiele mit enklitischen Personalpronomen lauten: 

~~~.t vücüdem mein Körper Ü~'J räyetimän unsere Fahne 

~~ ~ehret dein Gesicht Ü'i ;.1; tfgitän euer Schwert 

~jlj.t vezfre~ sein Wesir üu,~ ~~ri~än ihr Schloß 

Nach Wörtern, die auf Lr oder L. enden, werden die Singularformen mit elif geschrie­

ben: ~, 4~ tJäne-em mein Haus; ~, LlJ~ bfmärf-et deine Krankheit; ~, o~ cilve-e~ 

ihre (e-r Frau) Anmut. Die Pluralformen werden nach solchen Wörtern getrennt geschrieben; 

das L. erhält eine Hemze und wird zu l..: üL.:':'~ tJäne-yi-män unser Haus ; üllLlJ~ 

bfmärf-yi-tän eure Krankheit; üu,,~ cilve-yi-~än ihre (der Frauen) Anmut. 

Bei Izafetverbindungen und Aufzählungen tritt das enklitische Personalpronomen stets 

ans Ende der Verbindung bzw. Aufzählung, z.B.: ~J4S ü'Jb~.t ,~, ümerä u ser­

därän-l ldbär-e~ seine vornehmen Befehlshaber und Kommandanten. 

Wenn das Subjekt des Satzes mit dem Besitzenden identisch ist, so muß entweder ein 

enklitisches Personalpronomen oder das Reflexivpronomen ~~ tJod (selbst) verwendet 

werden, z.B.: ~J ~, 4~ ~.tJ~ dervf~ bi-tJäne-e~ reft oder ~J ~~ :.:.~ ~.tJ~ 

dervl~ bi-tJäne-i tJod reft Der Derwisch ging zu seinem (eigenen) Haus. Der Satz ~.tJ~ 

~ J .t' a:.-~ dervl~ bi-tJäne-i ü reft hieße dagegen: Der Derwisch ging zu seinem (e-s 

anderen Mannes) Haus. 

Die enklitischen Personalpronomen können auch an Verbformen, Präpositionen, 

Adjektive usw. angefügt werden. Sie erfüllen dann die Funktion von Personalpronomen im 

Akkusativ und Dativ, z.B.: 

~~~ dfdeme~ statt ~~~ 'J.t' ü-rä dfdem Ich sah ihn. 
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~~ ~eniäfmet statt ~~ 'J-tl tü-rtl ~enfdfm Wir hörten dich. 

~~J .. T 'J~' üb.:!'-.H beräyitän esbhä-rä äverdend statt ~~J .. T 'J~' W 4S'JoI 
berä-yi ~ümii esbhä-rä werdend Sie haben für euch die Pferde gebracht. 

~~ üu..:. .. ~ bfrüni~än kerd statt ~~ ü .. ~ '.;.~' f~än-rä bfrun kerd Er warf 
(machte) sie hinaus. 

~~~ ,.~ bülendem kerdfd statt ~~...;S ~ IJd me-rä bülend kerdfd Ihr habt 

mich hochgehoben (hoch gemacht). 

19.5 Das Partizip bei persischen Verben 

Im Persischen unterscheidet man drei Arten von Partizipien: I. Partizip der Vergangenheit 

(Partizip Perfekt); 11. Partizip der Gegenwart (Partizip Präsens); und 111. Partizip der 

Zukunft (Partizip Futur). 

I. Das Partizip der Vergangenheit wird gebildet, indem an den Präteritalstamm (vgl. 

15.3) das Suffix 0 -e angefügt wird, z.B.: 

Infinitiv 

ü~' efgenden werfen 
ü.u r ämeden kommen 

ü~..Jo! bürden tragen, bringen 

ü~~ baden sein 

~ besten binden 

ü~' ~ däden geben 
ü~~ d,oen sehen 

ü:U J reften gehen 

~L.u sä!Jten (nach-) machen, fälschen 

ü.u ~üden werden 

~.lS gü~e~ten vorbeigehen 

ü~...;s kerden machen, tun 

ü:U...;S gereften nehmen, greifen 

~ güften sagen 

~,,:. nivi~ten schreiben 

Partizip Perfekt 

o~I efgende geworfen 

o.u r ämede gekommen 

O~-.H bürde getragen 

o~~ bade gewesen 

~ beste gebunden 

o~'~ däde gegeben 
o~~ diäe gesehen 

ci..) refte gegangen 

~L.u sä!Jte (nach-) gemacht, gefälscht 

o.u ~üde geworden 

~.lS gü~e~te vorbeigegangen, passiert 

o~~ kerde gemacht 

ci ~ gerefte genommen 

~ güfte gesagt 

~,,:. nivi~te geschrieben 

11. Ein Partizip der Gegenwart kann mit Hilfe von drei verschiedenen Suffixen gebildet 

werden: a) o.l.l.. -ende; b) üL -än; c) L -ä. Sie alle treten an den Präsensstamm an. 

Nicht an jedem Präsensstamm sind alle drei Suffixe üblich (vgl. 17.3). 

a) Das Suffix auf oa.l.l.. -ende wird substantivisch oder adjektivisch gebraucht: 

Präsensstamm 

(4S)T ä(y) 

(4S)~ cü(y) 

ül~/län 

Partizip Präsens auf -ende 
o~T ayende kommend, Kommender, nächst-, Zukunft 

o~~ cifyende suchend, Suchender, Sucher 

o..w:.1~ !länende singend, Sänger 
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J..J rev 
..J& kiq 

(~),s gu(y) 
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O~J..J revende gehend, Gehender 
o.u..2.S kÜ§ende tötend, tödlich, Mörder 

oa.U:!,s gilyende sagend, Sprecher, Sänger 

U":! ... nevfs o~'" nevfsende schreibend, Schreibender, Schriftsteller 

Das Suffix auf o.u... -ende geht ursprünglich auf eine From -endeg zurück. Bei nach­

folgendem auf Vokal anlautenden Suffix wie dem Wortbildungsformans u- -f (s. 9.3) oder 

der Pluralendung für Lebewesen üL -an (s. 7.11) wird das geschwundene "g" wieder 

hörbar und auch geschrieben, z.B.: ~LS.,).:.:t'~ ltanendegan Sänger; i.JLS~ ... nevfsen­

degan Schriftsteller. 

b) Das Suffix auf i.JL -än wird adjektivisch und adverbial gebraucht, z.B.: 

Präsensstamm 

(~)~ cu(y) 

J..J rev 

&.:.S kün 

Partizip Präsens auf -än 

~~~ cilyan suchend, strebend, wünschend 

i.J'J..J revan gehend, laufend, fließend 

~ t..S künän tuend (~t..S 0 ~, ~ lt ande-künan lachend) 

c) Das Suffix auf L -ä wird ebenfalls adjektivisch und adverbial gebraucht, z.B.: 

Präsensstamm 

(~),s gu(y) 

(~)~ cu(y) 

i.J'~ dan 

Partizip Präsens auf -ä 

~,s giiya sagend, redend, erzählend, sozusagen, angeblich 

~~ cilya suchend, strebend, wünschend 

bb danä wissend, weise 

III. Das Partizip Futur bringt "das zu Tuende" zum Ausdruck. Es wird gebildet, indem 

das Suffix u-i- -enf an den Präteritalstamm angefügt wird, z.B.: 

u=a~~ dfdenf was zu sehen ist; sehenswerte Dinge 

~~..J~ lJordenf was zu essen ist; was gegessen werden kann; eßbar 

~ J.;t füru!1tenf was zu verkaufen ist; verkäuflich; zu verkaufen 

19.6 Nomina loci et temporis sowie Nomina instrumenti 

Eine recht häufige Form arabischer Nomen ist die der sogenannten nomina lod et temporis 

sowie nomina instrumenti auf (4.)J.a.M a) mejal(e), b) mejil(e) c) mijal(e) und d) 

JLa.&.. mlfäl (mit und ohne Femininendung). 

Die beiden ersteren Formen (mejal, mejil) bezeichnen in der Regel einen Ort oder die 

Zeit, an dem bzw. zu der die Handlung des zugrunde liegenden Verbs stattfindet, z.B.: 

a) Infinitiv 

~ ketb Schreiben 

~ ~ehfd Blutzeuge 

J,a..&.. mejal-Form 

~ mekteb Schule; arab.: Büro, Kontor, Amt 

~ me~hed Mär~rergrab 

-Ü..J raJrd Ruhen .ü..;-e merlf.ad Ruhestätte, Grab 

~ seken Wohnen ~ mesken Wohnort, Wohnung 

~~ sünad Sich-Lehnen, -Stützen ~ mesned Lehne, Stütze, Stellung, Amt 

-~ ne~' Auftauchen, Sich-Bilden u...mell.}'e'OrtderEntstehung,Ursprung(sland) 
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44J,.a...., süluk Beschreiten 

J~ cool Gerechtigkeit 

~ meslek Weg, Handlungsweise, Beruf 

~.u.. mac delet Ort, wo Gerechtigkeit herrscht 

~.)~ ders Unterricht """".)o.M medrese Medrese, islamische Hochschule 

Bei in der Mitte "schwachen" Verben wird die Lautfolge ye/yalvelva zu "a", z.B.: 

~l:.al ~lyam Aufstehen ~u.. malf,am Standort, Stellung; mus. Lied 

ü,s kevn (Da-) Sein, Existenz ü~ mekiin Platz, auf dem man sich befindet; 

Ort, Stelle 

(ö)~~ Cavd(et) Rückkehr ~La.o meciid Rückkehr, Ort an den man zurück­

kehrt, Bestimmungsort 

Bei am Ende "schwachen" Verben wird die Lautfolge ey/ay/ev/av zu "a", z.B.: 

~ nefy Ver-treibung, -bannung w......,~ menfa (Ort des) Exil(s) 

-~ cila' Glanz, Politur ~ mecla wo poliert, geputzt wird; Spiegel 

Bei Verba mediae geminatae rückt das !etlJ,alüstün hinter dem zweiten Radikal vor 

denselben, z.B.: 

.)Jj04 mürur Vorbeigehen 

.)J~ sürur Freude 

b) Infinitiv 

JJj:a nüzul (Her-) Absteigen 

~ n~b Errichten, Aufstellen 

y~ garb Untergang, Westen 

J~ ~ar~ Sonnenaufgang, Osten 

JJj:a nüzul (Her-) Absteigen 

~..JooM memerr Durchgang, vielbegangener Weg 

~ .. ~ meserret Freude, Vergnügen 

J,a.4.. mejil-Form 
Jj.l.e menzil Absteigeort, Lagerplatz, Station 

~ ma~lb Ort, wo etw. od. e-r hingestellt 

wird, Amt 

y...;.&.. magrib Ort oder Zeit des Sonnenunter­

gangs, Westen 

J~ ~nlf, Ort des Sonnenaufgangs, Osten 

4J j.l.e menzile(t) hoher Rang, hohe Stellung 

Bei in der Mitte "schwachen" Verben wird die Lautfolge yi/yl/vilvl zu "I", z.B.: 

~ seyl Fließen, Strömen ~ mesfl Flußbett 

~ seyr Sich-Fortbewegen (o)~ mesfr(e) Abreise, Promenade 

Bei am Ende "schwachen" Verben wird die Lautfolge iy/zy/iv/zv zu "I". Bei Verba 

mediae geminatae steht das kesre nicht hinter, sondern vor dem zweiten Radikal. Entspre­

chende Wortbildungen kommen im Osmanischen jedoch so gut wie nicht vor. 

c) Die Form mlfal gibt das (mit einem Ort verbundene) Instrument an, z.B.: 

Infinitiv J,a.4.. mijal-Form 
~ semc Hören, Gehör ~ mismac Ohr 

..HJ nebr Hervorhebung, Betonung ~ minber Kanzel (in e-r Moschee) 

.)1:. nar Feuer (n-v-r) o.)u.. miniire (menare) Leuchtturm, Minarett 

Die Lautfolgen ye/ve, eylev, yi/vi und iy/iv verhalten sich bei den "schwachen" Verben 

hier ebenfalls nach dem unter der Form mejal dargestellten Muster, d.h. ye/ve und ey/ev 
.... "a", yi/vi und iy/iv .... "i". 
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d) Die Form auf mij äl zeigt meistens das Instrument an, selten auch einmal die Zeit, 

z.B.: 
Infinitiv 

~ fetlJ. Öffnen, Öffnung 

ü':u vezn Wiegen, Gewicht 
.lJ.J veled Kind (velede gebären) 

JL...&.. mijäl-Form 

Cl:ü.. miftäIJ. Schlüssel; womit man etw. anstellt 

ü'~ mfzän Waage; Balance; Versmaß 
~ ~ mfläd Geburtstag 

Die "schwachen" Verben verhalten sich wiederum wie oben angegeben (mivzän .... 

mfZän; mivläd .... mfläd). 

TEXT 

Das folgende Lesestück ist wieder der "Krone der Chroniken" (Täcü t-tevän1:J) des ijoca 

Sacdeddln Me~med Efendi entnommen (Bd. I, Istanbul 1280 h. (1864), S. 407-409); vgl. 

17.5. Es werden die letzten Zeilen aus der Darstellung des Endes Sultan Muräds 11. (reg. 

1421-1451) und der Anfang des Berichtes über die Thronbesteigung Mel:tmeds 11. (reg. 
1451-1481) geboten, die vor allem Lobpreisungen auf die Sultane enthalten. 

Das Ende der Geschichte von Sultan Muräd 

~~~ ül..k..L LHI ~ LH ..ll..;-o üG. 

"':-I~ .J..l ~~..l ~ ut..l~,,)A ..l~ ~,J '0"; , • .. 

)'.'T,J ~,J , 0"; , ... ~lS: ~l..k..L wJa~ 

"':-I~I ~~ r;-iu, üf ü~ "':-I~ .JI 

~lS: .J..l ~..l )..l .JI ~,J ~~,J , 0"; , • .. 

"':-II~I .JI..l .J~ ~~ ül.b..Lu ~ 

Die Thronbesteigung Sultan Me~meds 

.JI,J~ ~.J,J~..l J~ L~ ü.j,J L~ ö:u.J ~Uo ~ .J,J...w1 ü~ .J,J~ .J,J.J ..H 

~ ~ .>f-O IS ',! ,. 0";..:1 ~..J üL...lu, ~L..J J-+I,J ~,J.J ~~ "':-I,J~I .J,J..H IJILS: 

ü..l.J,J~ .J"':" ~~ .J~..l ~I ~ ~..u~,J ~~ ~ ü..ll".".", ~~ J~I,J 

.J,JG. ~u, ~ ..ll..l ..ll..;-o ül.b..Lu .J,Jf ..ll..;-o .J,JI..l,J ~ ~..l A"; ,,( t· ül',JI .J~ 

.JG. cLü,J.J..l ..rLt-.H ~ ül',JI ut..J-A..l.A,J ut~ ~I .JlS: ~I ~I "':-I~ ~ 

J,JI J.U. ..l~ c.:ü)-~..o,J ~~ ~ ~u,~ ü.l..:'ßi 1Sl....öJ "':-I.,JS ~ ü~ 

~,J ~) ~ ~ 1S..u,JI "':-I~ ~ ~ ~I~I ~..rl 4...o..l..Ä..o 
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jL ~ ~ ~)l..ul ';~L;i ~~ ~~ ~I ü",1 ~~ (~WW", 

J",I.J", ~ .JI.J J4~ c.S~) wLi ~~ c.S~ ~ w41J ~b ~~I", 

~~ ~~ ü LüI ~I~I ~I...>-D ~ ü~l", J~ ~I",.:A ~ J"'J-:# ~ 

..Lo", u)l..u~ ~W ~I 4...o~1 c.S.J LL ü~ ~ ül..h.L.u c.S.Jli..cJI", ~1,J71 c.S.JI,.rÄ~ 

t-i) ü..Gl~ bLS: b~ ~~ ÜI~1 I-Ä~ 6.S c.S.;L~ u~1 J~ J4-:i~~ 

~ 4...DÜI ~~ ,-:-,~f ~.) ~ c.S~1 ~",I Ü.J.J~", c.Sl..ö..i c.S.J~ b.~", 

~'" ~.J ~"'~ J",I ~ J~ ü~1 ~.J ~4..0 ~'" ~ ).J~ 
( cLiJJ--l) c.S ~ I 

c.SJ"'~ ~'" ~)l..ul ~ 
~L....u ..>+-0 ~~ .) ~IJ ~ 

~ U-ot"'J ",I ~ ~ .) ..L.t 

Ls·~-·i' ',,"jQ bl J~ 

,-:-,üJ J~~ ""':0<'" ~J 
. b ~ Liul ...\....cÜ....I1 ~ '!'- • • c.S _ 

(~ J~I b~41 ~~ 

~.>f-:' ~I~ c.S.J~", '-:-''''.1:1 ~ 

c.S,.rÄLS: ~ '-:-'JT- .JI ~ ~ 
~1..;-iJ-:l Ü",.J~ IJ ~.J ~IJ 

.J . I' -. I .. 
~ ~"'~Jt~~ 

~IJ J.lö c.S..J",1 ~ .>+ÄJ 

,-:-,L...ö..:... ~",.J~ c.S~1 ~f ~ 
~~I c.S~1 ~ c!.I,.rÄLS: 

(yJ ü~",1 ü~ ü LALt d...t J 

~~ ".:·,.:b·,b ,,9 Ü.J ~ 

.J~I ~~f", .J~I .JI.J .J1-4-1 ,-:-,,,,~I ~~ ""j',b',, ~~ <L1:1 .JI~I ~I", .JI..Lo1 

~ '-:-''''.1:1 c!.I~", ~~ ~I~I <Ll:1 J~I .1:.J.-o", c!.I",..L .. "<'!C' 0 c.S.).jl..t...o ~ 

J~",I c.SJ~ b..üüf c.S~L:.~~1 ~.J ~ ül.o..;-i", c.SJ~ cü~L:. t~.j c.S.;LJ.1.2..A 

~~ c.S.)LL "'~ b~1 tP~ J-:I ~L....u 6.S * c.S.)I..;-iI~ ~ ü~1 ,-,', b' " ~~ 

ü-Af c.S '" J ,-:-,,,,J.J-:' JJ-"O '" cü ~ L:. t-'" ~ <Ll: I ~ r1 L:. ü I ~ c.S I.J ~ c.S I.J I 
.,"",.9 "",,,94l..L1 ..\ ~ ..ü I-Ä L • • .~ 1 b~' 

c.S..r--=-..r-- _ ~"'J "'~ ~",y ---;-v-;- ~'" '" ~ J-:I ~ ~ u '" _ J 

6.S c.S..J", I ~ <L1: I ~ J.J c.S I.J I .J-:' cli.b b es-b",Jo ,-:-,,,,J,,, I I-Ä ~ J-:# 

~.J-:' Üf ü..a...l.lö ~.) ~I b..Lt ~"'J "'~ ..Lof ~Lt ~ 
6.S c.S..J", I ~ y....a <L1: I I jJ I J"'~ ~ .J-:' I~"'p- ~ ... ~.ll .. =..~", 
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VOKABELN 

-4T a äbä Pl. zu ~, eb: Vater; Pl.: 

(Vor-) Väter 

~, a ebü bei folgendem Genitiv 

Form von ~, eb: Vater 

~:; ... ,,~, a Ebü l-fe~ Beiname MelJ,­

meds (Il.) des Eroberers 

~,~, a ecdäd Pl. zu ~ cedd: Vor­

fahr, Ahn 

(t ~'a il}.ti§ärn Pracht, Prunk, 

Pomp 

~, a ibtifä Sich-Verstecken, Sich­

Verbergen 

L.l~' a abläf Pl. zu ~ balef: 
Nach-kommen, -fahren; Nachfolger 

b' p edä Schönheit, Eleganz; Stimme, 

Gesang; Eloquenz; Ausdruck; Stil, 

Art und Weise; bO§- - wohltönend, 

musikalisch 

~ J' P ercürnend wertvoll, geach­
tet, angesehen 

(t'~' a istibdärn In-Dienst-Neh­
men; Verwenden; An-, Ein-stellung; 

Dienst; hier: Botmäßig-Machen 

~L.u..u' a istinäd Sich-Stützen, -Anleh­

nen,· Beruhen (auf); mil. Rückhalt 

L.l~' a esläf Pl. zu ~ selef: 
Voifahr, Ahn; Vorgänger 

L.l'~' a e~räf Pl. zu ~~ ~erif: 
ehrenwert, edel, ljornehm; Abkömm-

ling des Propheten 

r~' a ~näm Pl.,Zu'~ ~anem: 
Götze (nbild) 

~ ü I a ifäZa Sich-Ergießen, zum 

Überlaufen füllen, Aus-, Ver-gießen; 

Weitschweifig-Sein; Erleuchten, mit 

Erkenntnis Füllen; weite Verbreitung 

JüT a a~ Pl. zu ~I uf~: Horizont 

~bl T p aftäb Sonne 

1~1,1j.! p efzä, fezä (ver-) mehrend, 

steigernd 

~ ~ I P efgenden weifen (präs. 
~, efgen) 

J4l1 a ~bäl Gunst des Schicksals, 

Glück, Eifolg; Innehaben e-r Stel­

lung; Wunsch (etw. zu essen od. zu 

trinken) 

~IßÜI a il5:tirän Annäherung; Errei­

chen, Erlangen; astr. Konjunktion 

J~I a i~tisar Gewalt, Zwang 

rß1 a ekrerne [IV. krm] für edel er­
klären (A j-n); ehren, beschenken (A 

~ j-n durch/mit) 

~,:.SI p eknün jetzt, in diesem Mo­

ment 

JT p äl feuer-, zinnober-rot; List, Be­

trug 

~~I a emcäd Pl. zu ~ rnecd: 
Ruhm; Herrlichkeit; Adel, Ehre 

~I~I a irndäd Hilfe, Beistand; mil. 

Verstärkung 

~ ~ T p arneden kommen (präs. [",]T 

a[y]) 
j.J.1:t1 p endüz sammelnd, verdienend, 

gewinnend 

~L..&a:al a insan Mensch 

J.JT p äver (hervor-) bringend; verur­

sachend; besitzend 

~ T p alten Eisen, Stahl; Waffe, 

Schwert (aus Eisen/Stahl); - -rüy e-e 

eiserne Stirn habend 

~ I ~ I p eyvän große, vorne offene 
Empfangshalle, Säulenhalle; Schloß, 

Palast 

~ p baht (glückliches) Los, (gün­

stiges) Geschick, (Gunst des) Schick­

sal(s) 
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~I ~ ..iI P ber-firähten (empor-) 
heben,' errichten, erbauen; hier: 

hissen (vgl. Steingass ber-efrä§ten, 

präs. jl ~ ..iI ber-firäz) 

j.J..iI a büruz Hervor-treten, -ragen 

4 p bülend hoch; ser- - hoch, er­

haben, stolz; ruhmreich, ausgezeich­

net, hervorragend 

LI.),., P buden sein (präs. ..ß 4 bä§) 

ft,., p bum Land, Gebiet, Heimat; 
Grund-; Natur, Charakter 

~ a behcet Pracht, Schönheit, 

Glanz; Freude, Entzücken 

~ a behr (im Osm. meist:) Ent­

fernung; Mißeifolg, Enttäuschung, 

Kummer; im Arab. u. hier: Glanz, 

Leuchten; Auszeichnung, Überlegen­

heit, Sieg; Anfüllen, Vervollständi­
gung 

~ p behi§t, bihi§t Paradies 

jl.J~ p perväz Flug, Fliegen, Schwe­
ben; Umrandung, Einfassung, Zier­
leiste, Sims 

J.J~ p perver (er-) nährend, aufzie­

hend; liebend, in seine Obhut neh­
mend 

~~ p pu§ bedeckend, Bedeckung, 
bedeckt; e-e Art Turban, meist von 

schwanem od. rotem SeidenstoJf 

~ a tecellI in seinem Glanze Er­

scheinen, Erscheinung, Manifesta­

tion; Licht, Glanz,' Schicksal, Los 

~ a tahallI Sich-Zurückziehen (an 
e-n Ort, an dem man alleine ist); 

Absonderung (von den Menschen); 

nichts zu tun haben mit ... 
~ a tesellI Trösten, Tröstung, 

Trost 

~ a taCmlr Gedeihenlassen; (An-, 

Be-, Er-) Bauen; lnstandsetzen, Re-

paratur; Verlängerung des Lebens 

6l p tIg Schwert (o.ä. Waffe); Spitze 
(e-s Berges, Daches etc.); Licht­

strahl, Zunge (e-r Flamme) 

~I,J a ~eväb gute Tat; Verdienst; 

Lohn im Jenseits für gute Werke 

"J~ a earl fließend, laufend (Mo­
nat),' üblich, gebräuchlich, herr­

schend; gültig, in Kraft 

o~ p eah Platz, Stelle; hohes Amt, 

Würde; Ehre, Macht; Glück, Wohler­

gehen 

~ acebin Stirn 

ft~ a cirim, cirm Substanz, (Him­

mels-) Körper; Größe, Volumen; --i 
mähtäb Mondscheibe 

J ~ a celäl Allgewalt od. Zorn Got­

tes 

o~ a cilve Glanz, Anmut, Grazie, 

(Lieb-) Reiz; Koketterie; Erschei­

nung, Manifestation, Klarheit; - -gäh 
Braut-bett, -gemach 

J~ a cemäl schönes Aussehen; 

Größe und Vollkommenheit Gottes 

C ~ a cenäl). Flügel, Fittich 

.) ~ a cud Freigebigkeit, Güte, Wohl-

tätigkeit 

~ p ~lIpä Kruzifix, Kreuz 

~ p Cu wie, gleich 

~~ p eub Holz (stück) , Stock, Bal­

ken 

~ p cehr, eihr Gesicht, Ansehen, 

Gestalt 

~ p ein poet. Falte, Runzel, Win­
dung, Kräuselung; (Haar-) Zopf, 

Locke; - -i cebin Stimrunzeln, fin­

sterer Blick 
~~ a I:lesab (Ab-, Aus-, Be-, 

Durch-, Zusammen-) Rechnen, Rech­

nung; Konto; Mutmaßung, Ansicht; 
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Vorteil; Kalkulation; Rechenschaft 

tl». a I:tükkäm Pl. zu ttS~ I:täkim: 
selbständig herrschend; Regierender, 

Herrscher, Gouverneur, Richter 

~ a I:tüküm, I:tükm Urteil, Be­
schluß; Bestimmung; Herrschaft, 

Macht; Bedeutung; Gültigkeit; Rang 

~~ ahatime Ende, Schluß(wort); 

Epilog 

J~ IJI~ P har, hvar essend, trin­

kend, zu sich nehmend 

c.!Iu,~ p hä§äk Abfälle, Kehricht; 

verächtlicher Mensch; Gesindel 

J.J~ p haver Westen; poet. Osten; 

Sonne; Thron; -an Ost und West 

.J~ p Husrev, Hüsrev Kyros, 

Chosrau; Monarch, Herrscher 

~~ a hlzab Farbe, Färbemittel 

~ a hlna Land(strich), Region, 

Bezirk 

I ~~ p ho~neva mit schöner Stim­

me, wohlklingend 

~I~ p däd Gabe, Geschenk; (Ge-) 

Recht (-igkeit), Billigkeit; Wehklage 

JI~ a dar Haus, Heim; Ort, Gegend; 

Land, Gebiet 

J.JI~ p daver Richter, Fürst, Herr­

scher 

~.u J~ p der-gü~e~ten vorüberge­

hen, durchschreiten, passieren; über-
/' 

holen; fortgehen, verschwinden; (fig.) 

sterben (präs. J.u J~ der-gü~r) 
J~ p dil Herz, Gemüt 

j.JjoÄI~ p dilfürüz das Herz entzün­

dend; entzückend, erfreuend 

e. ... ~ alplt dimäg, dlmag a Gehirn; 

Verstand; . p Nase; t Gaumen 

J~~ a deycür finster; Dunkel 

~ ~ a deyr Kloster; Konvent 

~I J a rayet Fahne 

~J a nb~a Halfter, Joch; --i itäcat 
Bande des Gehorsams 

~ J P re§k (Gegenstand von) Neid; 
Eifersucht; Wetteiferung; - -i revn~ 
oldl es ward der Neid des Glanzes, 

d.h. es (Bagdad) war so glänzend, 

daß der Glanz selbst es beneidete 

~LlJ a ri~ab Steigbügel; Rang, Wür­

de; Empfang (hoher Würdenträger) 

durch den Sultan; Pl. zu ~ J ra~­

be: Nacken (auf dem das Joch liegt); 

fig. Joch, UntelWürjigkeit; Untertan, 

Sklave 

j.JJ p rüz Tag 

~.J.J p rü~en glänzend, strahlend; 

klar, offenkundig 

t.J.J Ilglt Rüm Rom, Römer, Ostrom, 

Byzanz, Rhomäer, griechisch-ortho­

doxer Christ, Grieche; Anatolien, 

Anatolier; vilayet-i - die Provinz 

Sivas 

.JJ '&.$.JJ. P rü(y) Gesicht, Antlitz; 
Oberfläche; Erscheinung 

Ü:!Jj p zerrTn golden, von Gold; 

(weiße) Narzisse 

~j p zemTn Erd(boden); Baugrund; 

Grundlage, Basis; Inhalt, Thema 

4,>Lw, a sä.l)a Gebiet, Feld, Platz, Re­

gion, Raum, Bereich, Zone 

~Lw, p sahten machen, verfertigen,' 

nachmachen, fälschen (präs. .) Lw, 

saz) 
&.$JLw, a sarI ansteckend, infektiös; zir­

kulierend; sich verbreitend; wirksam, 

in Kraft seiend; durchdringend, tief 

eindringend 

~ Lw, P saye Schatten; Schutz; - sinde 
dank 
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~ P sipihr Himmel, Firmo.ment; 

Los, Schicksal 

J-WJ p ser Haupt, Kopf; Anfang; Füh­

rer; Grundlage; Haupt-, Ober­

J.JJoMI a sürür· Freude, Frohsinn, 

Fröhlichkeit 

~ JoMI a serfr hölzernes Bettgestell; 

Thron 

,)~ - a suCüd (Auf-) Steigen, Sich­

Erheben (in die Luft) 

~~ a sülük Beschreiten (e-n Weg); 

Einschlagen (e-e Laufbahn) 

C ~ a sünUl). Erscheinen, Gesche­

hen,' in den Sinn kommen 

~ ,~,o~ p siyeh, siyä, siyäh 
schwarz 

Ltlo')U, p §ädmän froh und glücklich 

~ U, a §äfi C Fürbitte leistend, Für­

bitter, Mittler 

t~ a §erc Straße, breiter Weg; das 
isl. Recht 

~~ a §eref Ehre(nhaftigkeit); Ach­

tung, Würde; Ruhm 

~ p §ikesten (zer-) brechen 
. (präs. ~ §iken) 

JU a §ekil, §ekl Form, Gestalt; Er­

scheinung; Figur, Zeichnung; An und 

Weise 

~ a §emse der Sonne ähnliche Fi­

gur; Vignette 

u.Ji t §en heiter, froh; kultivien 

(Land), bevölken 

Jl:!~ p §ehriyär Herrscher, König 

~ a ~ubl). Morgengrauen, Tagesan­

bruch 

~ a ~alTh Kreuz, Kruzifix 

j:!lb ,..;.lb a täyir, tä'ir fliegend; Vo­
gel 

~,.,b 'ul,.,b '.J,).J,) plt ~tI, tün, du-

du Papagei, Sittich, Kakadu; junge, 

schöne Frau (meist Griechin od. Ar­

menierin) 

Jj:. a zIlI Schatten 

J ~ a ~Iläl Pl. zu J.!::t ~IlI: Schatten, 

Schutz 

~ a ~ulüm, ~ulm Ungerechtigkeit; 

Unterdrückung; Grausamkeit; Tyran­

nei 
~ a ~ulmet Dunkelheit, Finsternis 
~~ a cälemT zur Welt gehörig, 

weltlich, Welt-; sterblich, vergäng­

lich; Erdenmensch, Weltbewohner 
J~ a cadil, cadl Gerechtigkeit, Bil-

ligkeit 

~ a C izz Macht, Ruhm, Ehre 

~ a cakis, Caks Widerschein, 

Spiegelung; Umkehrung, Reflektion; 

Gegenteil 

~~ a andelib Nachtigall 

~ a gamm Gram, Sorge, Trauer, 

Kummer 

I,) ~ alp gamzidä Kummer venrei­

bend, erheiternd, tröstend 

~ a gayb Verborgenheit; Unsicht­

barkeit; Abwesenheit 

~ a fetl). Öffnen; Erobern, Erobe­

rung 

~ a fetal).a [I. ftlJJ öffnen; erobern 

j.J~ p firüz siegreich, ruhmreich, 

erfolgreich; glücklich 

~.J..ü a ~udUm Ankommen, Ankunft 
J:!..;l a ~arTr erfrischt, gekühlt; er­

heiten; hier: Freude, Glück 

.. .! • .! h' h ,,'i gla IS:ostantTnTye Kon­

stantinopel, Istanbul 

~ a ~~lr, ~~r (Lust-) Schloß 

~I,l gla ~vänln Pi. zu ü,:all ~ä:" 
nUn: Gesetz 
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o~~ lla ~y~ire Pl. zu ~ gend (Instrument) 
~ay~er: Kaiser, Cäsar, Imperator, 
Herrscher 
~ lla ~y~er Kaiser, Cäsar, Impe­

rator, Herrscher 
.,.,J LS a käfir Ungläubiger, ungläubig 
oLS p gäh, käh Ort; Zeit; als; manch­

mal 

J.u 'J'.u p gü~r, gü~r passierend, 
vorübergehend 

~.u p gü~§ten passieren, vorüber­
gehen, ver-gehen, -fließen, -laufen 

(präs. JaU 'J'.u gü~r, gü~är) 
W ~..,.s p kerden tun, machen (präs. wS 

kün) 

WJ~..,.s p gerdün Rad, Himmelsrad; 
Schicksal(srad); Welt 
~ p güster aus-, ver-breitend 
~ a kesir, kesr (Zer-) Brechen; 

(med. u. math.) Bruch 
~ p ge§ten sich wenden; herum­

wandern; sich verwandeln, werden 
(zu) = §üden (präs. ~..,.s gerd) 

J,.J& p ki§ver Land, Region 
~ I~ P küni§t, küni§ Kirche 

W' ~ P keyvän der Planet Saturn; 
der siebente Himmel; eyvän-l - der 
Palast des siebenten Himmels 

ft j ~ a läzlm nötig, notwendig, erfor­
derlich; anhaftend, inhärent 

ft J jJ a lüzüm Untrennbarkeit, natür­
liche Verbundenheit,· Notwendigkeit, 
Bedürfnis 

u=a4-0 a mebänI Pl. zu 40 I~ 
mebnä: (Auf-) Bau; Gebäude; Form; 

Basis 
~ a mübe§§ir Überbringer e-r gu­

ten Nachricht, Gutes ankündigend 
tt=a~ a müterennim singend, erklin-

~ a mütefennin sich auf viele 
Wissenschaften, Künste etc. verste­
hend; versiert (in) 
~ a mütekellim sprechend, Spre­

cher 
~ a mecid, mecd Ruhm, Ehre, 

Herrlichkeit 
yiI .... ,,)..o a medhü§ erstaunt; betroffen 
",,)..0 a medde {I. mdd] aus-dehnen, 

-strecken, verlängern (0 etw.); hel­

fen, unterstützen (~ 0 j-n durch), 
versorgen (~ 0 j-n mit) 

~'Jo-f a merätib Pl. zu ~Jo-f merte­

be: Grad, Rang 

~J:!4~' ~ ~ ~'Jo-f alt Muräd 

bin MeQemmed ibn-i Bäyezld Mu­
röd 11. (reg. 1421-1451) 

~..;... a mezld Vermehrung, Steige­
rung; Überschreitung; Übermaß; ho­
hes Maß (an), viel, reichlich 

~1.Ma.o a mesämiC Pl. zu ~ mis­

maC: Ohr 

~~ a meserret Freude 
~ a meslek Weg, (Lauf-) Bahn; 

(Ein-) Richtung, Lehre, Doktrin; Re­
gel, Prinzip; Handlungsweise, Ma­
nier; Beruf 

~~ a meslüb weggenommen, ent­
zogen, geraubt 

yiI,.Jw a mü§evve§ verwirrt, gestört, 
aufgeregt, unpäßlich; wirr, unklar 

~ a m~lr Wohnort, Heim 
~ ~ a matlüb gewünscht, begehrt, 

ersehnt; Ziel, Wunsch; erforderlich, 
gefordert; Erfordernis; Schuldforde­
rung, (Gut-) Haben 

~l.a.o a mecäd Ort, zu dem man zu­
rückkehrt; Rückkehr; Jenseits; cen-



Vokabeln 197 

net- - selig, verstorben 
,JL...a.. a micmär Architekt, Baumeister 

~ a muc ayyin fest-legend, -set­

zend, bestimmend; wer etw. festlegt 

LfjW a magäzI Pl., zu 'J,.j.o ILfJ,.j.o 

magzä: Kriegszug (bes. geg. die Un­

gläubigen), Krieg(sschauplatz); Ab­

sicht (e-r Rede); Pl.: Kriegszüge, 

kriegerische Tugenden und Taten 

&..:-a~ a magrib Ort od. Zeit des Son­

nenuntergangs; Westen; spez. Nord­

afrika (ohne Agypten) 

~,Ju.. a mu~enet Sich-Nähern, 

Annäherung; enge Berührung; Ver­

bindung, Umgang; astr. Konjunktion; 

Entsprechen 

4.o..u.. a m~addeme, muI.atddime Ein­

leitung, -führung, V01Wort; Anfang, 

Auftakt; erster Schritt; Grundlage,· 

Präzedenzfall; hier: Vorbote 

~ a minber (Moschee-) Kanzel 

~ a müntee hervorgebracht; ver­

ursacht, bewirkt; das, worauf etw. 

hinausläuft; Resultat 

~ ... a mü'ebbed immerwährend, 
ewig 

~.t1 ,.. a mevliid geboren; Neugebore­

nes; Kind, Geburt; Gedicht auf die 

Geburt des Propheten Muljammed 

von Süleymfm gelebi (1351 [?J-1422) 

,J~ a meheür fern, getrennt; auf­

gegeben, außer Gebrauch gekommen 

~ p mihir, mihr Sonne; Liebe; 

Mithra (altiran. Sonnengott) 

~ b a n~lb errichtend, aufrich­

tend; einsetzend, ernennend (in ein 

Amt) 

~ b a nätlJ.ca Sprechfähigkeit; Red­

ner-gabe, -talent, Beredsamkeit 

~ a nesIm Lüftchen, Lufthauch, 

Zephir, angenehmer Wind 

~ p ni§esten sitzen, sich setzen, 

thronen (präs. ~ ni§In) 
~ p ni§In wer sitzt, sitzend; woh­

nend, lebend 

~ a nagme Melodie, Lied; Ton, 

Klang 

,J' ~,..:. p nümüdär Muster, Kopie, 

Beispiel 

~.s:a p nevld gute Zeitung, gute Neu­

igkeit 

~'.J a vähib schenkend, Spender, 

Geber, Gewährer (Gott) 

~.J a vesIc weit, geräumig 

~~ a hieret Aus-, Ein-wanderung; 

spez. die des Propheten 622 n. Chr. 

von Mekka nach Medina 

~ a himmet Gunst, Wohlwollen; 

Schutz; Anstrengung, Mühe 

~ l:! p yäften finden, erlangen (präs. 

&..:-al:! yäb) 

~ I~ t y*maJ.c niederreißen, 
umstünen 

~ a yemln glücklich 
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ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie das Lesestück. 

2. Übersetzen Sie einzeln die 'Worte und zusammengehörigen Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie den Text ins Deutsche. 

4. Transkribieren Sie, und übersetzen Sie die folgenden Sequenzen ins Deutsche; schlagen 

Sie Ihnen unbekannte Wörter im Wörterbuch nach: 

~) c..>,J..; 'b~ c.s "j~ ,ülb.L ~ ,~ .j~ ,l..a...t c.s1..,H 'bi..; ..)-'-LI ,cGG.. I-I '';'.J 

5. Schreiben Sie in arabischer Schrift und in Umschrift: a) fünf Nomina loei et temporis 
oder instrumenti; b) fünf persische Partizipien der Vergangenheit und c) fünf der 

Gegenwart. Geben Sie jeweils eine Übersetzung an. 



20. Lektion 

20.1 Das Imperfekt im Arabischen 

Mit dem Imperfekt wird eine unvollendete, meistens gegenwärtige oder zukünftige Handlung 

ausgedrückt. Von der Grundform des Imperfekts können drei Modi abgeleitet werden: der 

Indikativ, der Konjunktiv und der Jussiv bzw. Apokopat. In der folgenden Tabelle werden 

die Formen des Indikativs angegeben. 

Das Imperfekt im I. Stamm am Beispiel von ~ ketebe (schreiben) 

~ tektübü ü~ tektübüoe 

~ tektübine ~ tektübne 

~ yektübü ü~ yektübüoe 

~ tektübü ~ yektübne 

Der Imperfektvokal, der zwischen dem zweiten und dritten Radikal steht, wechselt je 

nach Verb, z.B.: J.>~ yedlJulü (u) Er tritt ein; y~ yet.ribü (i) Er schlägt; ~ yeja­
lü (a) Er macht. Verben, die das Perfekt nach der Form '~facile bilden oder die ein 13, 

t, t: oder ~ als mittleren Radikal aufweisen, haben meist den Imperfektvokal "e/a", z.B.: 

y~ ~eribe Er trank:::} y~ ye~rebü Er trinkt; JL se'ele Er fragte:::} J~ yes'elü Er 
fragt. 

20.1.1 Das Imperfekt Indikativ bei "schwachen" Verben im I. Stamm 

• Bei den Verba primae väv fällt der erste Radikal aus, z.B.: ~J va~ale Er kam an:::} 

~ ya,rilü Er kommt an. 

• Die Verba mediae väv und ye bilden je nach Imperfektvokal Formen auf "ü", "ä" oder 
"T", z.B.: 'Jll /f:äle (lf:-v-l) Er sagte:::} ,I J~ ya/f:ülü (u) Er sagt; '~L> lJäfe (lJ-v-j) Er 

fürchtete sich:::} ,11...."9~ yabäfü (a) Er fürchtet sich; 'e4 bäca Er verkaufte:::} ,I ~ yebru 
(i) Er verkauft; , JI j zäle Er hörte auf:::} ,I JI J.:! yezälü (a) Er hört auf (JI j zäle in der 

Bedeutung "aufhören" immer mit Negation, z.B.: ~ll 'Jlj Lo mä zäle /f:ä'imen Er hat 
nicht aufgehört zu stehen = Er steht immer noch). 

• Die Verba tertiae väv verkürzen bei den auf ,I (ü) auslautenden Singularformen die Laut­

folge "J,I (uvü/üvü) zu J,I (ü), z.B.: yedCuvü:::} Ä~ yedCü er ruft. Im Plural und Feminin 

Singular der 2. Person fällt vor den mit langem Vokal anlautenden Endungen der letzte 

Radikal samt dem vorhergehenden Vokal aus, z. B.: yedC uvüne :::} ü ~ ~ yedC üne Sie rufen. 
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Bei den Verba tertiae ye ist zwischen denen mit Imperfektvokal "i" und jenen mit "a" 

zu unterscheiden. Bei solchen mit Imperfektvokal "i" wird in den auf" (ü) endenden Singu­

larformen des Indikativs die Lautfolge " I.S, (iyü) zu I.S (I) gekürzt; bei denen mit Imperfekt­

vokal "e/a" wird in den selben· Fällen die Lautfolge "I.S' (eyü/ayü) zu I.S (a), z.B.: yekftyü ~ 
~ yekjf es genügt, er schützt; ye~ayü ~ u.i.4 yel~ä er trifft. In den auf langen Vokal 

anlautenden Pluralformen und bei der 2. Person Feminin Singular fällt der letzte Radikal 

aus. Während der Imperfektvokal "i" schwindet, bleibt das "a" erhalten, z.B.: yenniyüne ~ 
ü,..~ yennüne sie werfen; yel~ayüne ~ ü~ yel~avne sie treffen . 

• Bei den Verba mediae geminatae fallen zweiter und dritter Radikal zusammen und erhalten 

ein te~d[d, wenn ein Vokal - egal ob kurz oder lang - nach dem dritten Radikal folgt. Der 

Imperfektvokal des zweiten Radikals wird vorgezogen und steht nach dem ersten Radikal, 

z.B.: yemrürü =* .. ~ yemürrü er geht vorbei; temrürü ~ .. ~ temürrü du gehst vorbei 

(mask.) etc. Einzig in der 2. und 3. Person Feminin Plural ist dies nicht der Fall, da die 

Endung konsonantisch anlautet, z.B.: Ü.)~ yemrüme sie (fern.) gehen vorbei. 

20.1.2 Das Imperfekt Indikativ in den Stämmen ll-VIll und X 

Das Grundmuster der "starken" Verben am Beispiel von J.al facale (machen) in der 3. 

Pers. Mask. Sing.: 

11. ~ yüfaCCilü VI. ~~ yetefäCalü 

111. ~~ yüfäCilü VII. ~ yenfaCilü 

IV. ~ yüfCilü VIII. ~ yeftaCilü 

V. ~ yetefaCcalü X. ~ yestefCilü 

Bei den Verba primae väv wird im VIII. Stamm das infigierte ~ (te) an das .9 (väv) 
assimiliert, was zu der Imperfektform ~ yett~llu (statt yevt~llu) führt. 

Übersicht über die Abweichungen der Verba mediae väv und ye im Imperfekt anband 

der Beispiele ~~ (Cäde F-v-dJ) VIII sich gewöhnen, gewöhnt sein (an) und ~w. (täfe [i.­
y-fjj IV hinzufügen, VII hinzugefügt werden, X zu Gast bitten (3. Pers. Mask. Sing.): 

IV. ~ yuzlfü VIII. ~~ yactädü 

VII. i..l~ yenZäfü X. f '_' ,4i "1 yestez"lfü 

Die Formen des Imperfekts der Verba tertiae väv und ye in der Übersicht anband von 

Beispielen in der 3. Pers. Mask. Sing. mit den Verben ~ (lalfiye [1-~-yJ) 111 begegnen, IV 

werfen, VI zusammentreffen, ~.) (ra~ye [r-~-yJ) 11 aufsteigen lassen, V emporsteigen, 

~ (~ai.ä ~-i.-yJ) VII vollendet werden, zu Ende gehen, verstreichen (Zeit), VIII fordern, 

verlangen und ~~ (daCä [d-c-vJ) X herbeirufen, vorladen: 

11. ~ ~ yüra~l VI. ul ~ yetel~ay 
111. vl~ yül~I VII. ~ ye~aZl 

IV. ~ yül~l VIII. ~ y~taZI 

V. ~ ßl:! yetera~ay X. ~ ~ yested CI 
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Die Verba mediae geminatae sind im Imperfekt ebenso wie im Perfekt in den Stämmen 

11 und V völlig regelmäßig. In den Stämmen 111, IV, VI, VII, VIII und X fallen der zweite 

und dritte Radikal zusammen. Hierzu einige Beispiele in der 3. Pers. Mask. Sing. anband 

der Verben ~~ (iarre fi-r-rJ) III und IV j-m Schaden zufügen, VII geschädigt werden, 

VIII zwingen, nötigen und ~~ (eelle fe-I-I]) VI sich erhaben dünken, X groß, erhaben 

sein: 
~ 

VII. ~ yeni:arrü 111. '" J~ yuZärrü 
~ 

IV. ~ yuzlrrü VIII. ~ ~ yeztarrü 

VI. ~J~ yetecallü x. ~~ yestecillü 

20.1.3 Die Verneinung des Imperfekts 

Das Imperfekt wird durch vorangestelltes 'i lä (nein, nicht) verneint, z.B.: "~ 'i lä 
yaClemÜ er weiß nicht; ~~ 'i lä yemufl er stirbt nicht (unsterblich); J'J:! 'i lä yezäF es 

hört nicht auf (immerwährend, ewig); J'" ~ 'i lä yetebeddef es verändert sich nicht / wird 

nicht vertauscht (unvertauschbar, unveränderbar); ~ 'i lä yenkesifl es wird nicht zer­

brochen (unzerbrechlich); u-A~ 'i lä yetenlihi es geht nicht zu Ende (unendlich); ~ 'i 
lä yenbagies geziemt sich nicht (unziemlich, ungehörig); ~ 'i lä yejhemQ er versteht nicht 

(begriffsstutzig, ohne Verständnis); ~ 'i lä yen~atiCU es wird nicht abgeschnitten / 

unterbrochen (ununterbrochen); j~ 'i lä yeeüt es ist nicht erlaubt (unerlaubt). Im 

Osmanischen wird auch hier stets Pausa gelesen, also das -ü nicht mitgesprochen. 

20.1.4 Konjunktiv und Jussiv (Apokopat) 

Von den Imperfektformen des Indikativs lassen sich die Modi Konjunktiv und Jussiv (Apo­

kopat) ableiten. Der Konjunktiv wird von der Imperfektform eines Verbs dadurch deriviert, 

daß bei den auf ,I (ü/u) auslautenden Formen an deren Stelle ein' (e/a) tritt, z.B.: ,I ~ 
yejalü"" '~ yejale. Beim Jussiv tritt an die Stelle des ,I (ü/u) ein' (sükün) , z.B.: ,I J..a.i.:! 
yejalü"" .~ yejal. Die Imperfektformen 'ü.t- (-üne) und '~ (-Ine) verlieren sowohl 

im Konjunktiv als auch im Jussiv das 'ü (-ne), und es entstehen daraus die Formen '''::'' 

(-ü [das elif bleibt stumm]) und &.r;- (-I), z.B.: 'ü~ yejalune ",. ,~ yejalu; 
'~ tejalfne"" ~ tejalf. Die 2. und 3. Person Feminin Plural lauten in allen Modi 

gleich: '~ yejalne. 

Bei der Bildung des Konjunktivs ergeben sich nur ganz leichte Abweichungen zum 

Imperfekt, und zwar bei den Verba tertiae väv und ye. Die Vokalfolgen '~,1 und '~ bleiben 

erhalten, '~ wird wie im Indikativ zu u-:- (a), z.B.: ~~ yedCu er ruft ~ '~~ 
yedCuve; ~ yelrlJfer geht",. '~ ye~iye; ~ yel~ä (er trifft) bleibt unverändert. 

Im Jussiv (Apokopat) werden die Vokale bei den Verba mediae väv und ye sowie 

tertiae väv und ye gekürzt, z. B.: ,I,. ~ ya~umü Er steht (auf) ",. '",I ;1 y~um; ,I ~ yebr u 
er verkauft",. '~yebiC; ,I J'J:! yezälü er hört auf / schwindet",. 'J'J:! yezel; ~~ yedCu 
er ruft",. ,I t~ yedCu; ~ ye~r er geht ",. ,~ yelrlJi; ~ yel~ä er trifft ",. '~ 
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ye,,*a. Im Jussiv sind also bei diesen Verben der zweite bzw. dritte Radikal aus dem 

Schriftbild nicht mehr zu erkennen. 

Bei den Stämmen II-X verhält es sich entsprechend dem oben Gesagten, d.h. das" des 

Indikativs wird zu I im Konjunktiv und zu · im Jussiv. Bei den Verba mediae väv und ye 
sowie tertiae väv und ye wird im Jussiv der lange Vokal gekürzt, z.B.: ".)~ yaCtädü Er ist 

gewohnt (an) => .~ yaCted; ~~ yestedCfEr ruft herbei => ,t~ yestedci. 
Der Konjunktiv wird verwendet, 

1. nach den Konjunktionen en u' (daß), ellä 'ltl (daß nicht), lJattä ~ (bis, so daß), 

li- I J , key ~, likey vSJ, li'en uir, (damit) und ihren Verneinungen likeylä ~, li'ellä 
~ (damit nicht). Hierzu einige Beispiele: 

".)~ 4.4101 '~ ul Li.:,J' J:!jj-ll ~ talebe l-vezfrü ileynä en nalJiure emämehufevren 
Der Wesir verlangte von uns, daß wir sofort vor ihm erscheinen. 

'~~I '..!J..;u 'ltJ J-41 emere ellä netrüke l-medfnee Er befahl (uns), daß wir die Stadt nicht 

verlassen (, die Stadt nicht zu verlassen). 

I~ ~ -Wu.~." UM~ yairibüne i-iucafä'e lJattä yehlikü Sie schlagen die 

Schwachen, so daß (bis) sie umkommen. 

;; . .=.:.~ ~ t.~ u-o ~..9 ;;;'"J1 ~ clLA u-o ~ liyehlike men heleke can beyyinetin ve 
yalJyä men lJayye can beyyine"n Damit diejenigen, die umkamen, auf Grund eines klaren 

Beweises umkämen, und diejenigen, die am Leben blieben, auf Grund eines klaren Beweises 

am Leben bleiben würden. (Koran 8;42) 

2. zur Bildung der verneinten Zukunft mit Hilfe der Verneinungspartikel uJ len, z.B.: 

~ uJ len yalrtülehu Er wird ihn nicht töten. 

3. nachfe- und ve- in der Bedeutung "so daß", "um zu", z.B.: ~ uJI JlUJI ~.) 
~j ~ daljale l-~ätilü ilä bey ti cÖmere ve-yalrJülehu Der Mörder drang ins Haus von 

cOmar ein, um ihn zu töten. 

Der Jussiv wird verwendet, 

1. um einen Wunsch auszudrücken, z.B.: ~ yektüb Er soll schreiben; ~I ektüb 
Ich will schreiben. Oft wird er noch durch li- J verstärkt, z.B.: 'J ,fI ;"J linagsil Wir 

I I I 

wollen (ab-) waschen, laßt uns (ab-) waschen. 

2. um mit 'lt lä den verneinten Imperativ zu bilden, z.B.: '-:d~ 'lt lä te~reb Trink 

nicht! 

3. nach den Verneinungspartikeln lern pJ (nicht) und lernmä t:..J (noch nicht), die in der 

Regel mit folgendem Jussiv als verneintes Präteritum übersetzt werden, z.B.: pJ j .~ pJ 
..l..>' (~ "" .~ pJj '~,H lem yelid ve lem yüled ve lern yekün lehü küfüven alj,.ad Er 

hat keine Kinder gezeugt und wurde (selber) nicht gezeugt; und keiner ist ihm gleich. (Koran 

112;3/4) .. ~~ t:..J lemmä ye&heb Er ist noch nicht gegangen. 
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20.2 Der Imperativ im Arabischen 

Bei der Bildung des Imperativs geht man am besten von der 2. Person des Jussivs aus und 

streicht die Vorsilbe te- weg, z.B.: te~reb du (mask.) sollst trinken => ~reb. Die so 

entstehende Doppelkonsonanz wird durch einen Vorschlagvokal aufgehoben: ~~, i~reb 

Trink (mask.)! Wenn der Imperfektvokal "e/a" oder "i" ist, so wird ein "i" zur Aufhebung 

der Doppelkonsonanz vorangestellt, ist dagegen der Imperfektvokal ein "ü/u", dann wird als 

Vorschlagvokal ebenfalls ein "ü/u" verwendet, z.B.: J.L!' ijal Mach (mask.)! ~, iclis 
Sitz, setz dich (mask.)! ~'uskut Schweig (mask.)! 

Der arabische Imperativ am Beispiel von ketebe (schreiben) 

üktübI üktübne 

Was für die regelmäßigeI.1 Verben des I. Stammes gesagt wurde, gilt ebenso für die 

unregelmäßigen Verben. Auch hier wird das Präfix te- abgestreift und zur Aufhebung von 

Doppelkonsonanz ein Vorschlagvokal davorgesetzt, z.B. (2. Pers. Mask. Sing.): ,..::..s ~um 
Steh (aut)! ~ Verkaufe! J'J zel Schwinde! "t~1 udcu Ruf! ,~I i~i Geh! '~I i~a Triff! 

Ebenso werden auch die Stämme li-VIII und X behandelt. 
11. J:.,t.S faccil VI. ~w tefliCal 

III. ~ü flicil VII. ~I infacil 

IV. J.L! , efC il VIII. J...t;U, ifta C il 

V. ~ tefacCal X. ~'istefCil 

20.3 Das Futur im Arabischen 

Durch Voranstellen der Partikel ~..9-W' sevfe oder verkürzt ....",(,JJ se- vor das Imperfekt 

Indikativ bildet man das Futur, z.B.: "~L se'ektübü ich werde schreiben; ~ 
seyallp,- er wird treffen; JJ, f' j S:J ;. <J I! 9 feseyekftkehümu llähu Gott wird dir (als Helfer) 

gegen sie genügen. (Koran 2; 137) Im modernen Arabisch wird es kaum gebraucht. 

20.4 Das Passiv arabischer Verben 

Zur Bildung des Passivs werden die Formen des Imperfekts und des Perfekts lediglich 
anders vokalisiert. Die Schreibweise ohne Vokalisationszeichen bleibt überwiegend dieselbe. 

Die Modi werden ebenfalls genauso gebildet wie im Aktiv, also im Imperfekt " -ü/-u am 

Wortende für den Indikativ, -e/-a für den Konjunktiv und • - für den Jussiv (Apokopat). 

Die Endungen des Perfekts treten ebenfalls unverändert an die Passivform an. 

In der folgenden Tabelle sind die Formen des Imperfekt Indikativ Passiv sowie des 
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Perfekt Passiv der Stämme I-VIII und X dargestellt (IX bildet kein Passiv). 

Die Formen des Passivs 

'~ yüfaccalü ~~ 

'~~ yüfäcalü ~~~ 

'~1 yüfCalü ~~ 

'~ yütefaccalü 
~ , J" ,I;,I;.J! 

'~ ~.~ .. 
,~ yütefäCalü ~~';'I"~j 

, ~f 

~ yünfaCalü ~ J' ,'?';~. 

'~1 yüftaCalü ..J J" I"~ • ..J .. , A.! 

'J , ,,' ;'~i' rj/J yüstefCalü ..J J/ ."1 /;" ~ 

" j 

20.5 Funktionen des arabischen Akkusativs 

Der Akkusativ kann im Arabischen verwendet werden 

1. als direktes Objekt, z.B.: (,~ 4.1 ~ cacalnä lehü nüren Wir haben ihm ein 

Licht gemacht (gegeben) ... (vgl. Koran 6; 122); 
2. als adverbielle Bestimmung von Ort, Zeit sowie der Art und Weise, z.B.: 14..;-& 

1 1 1 

garben im Westen; L"..~ ~abälJ,an am Morgen; 4.!~ ta/[,noen annähernd, in etwa; ~ 

nisbeten im Verhältnis, verhältnismäßig; 

3. als Zustands-Akkusativ (lJ,äl-Akkusativ) , der meistens von einem Partizip Aktiv 

abgeleitet wird, z.B.: ~.)L.:. ~I~ I~ /[,atalü cidähum iäribfne Sie töteten ihre Feinde, 

indem sie sie (er)schlugen; 

4. als innerer oder absoluter Akkusativ, bei dem das Verb des Satzes meistens wieder 

aufgegriffen wird, z.B.: '~I.9 '~.) JJI 4+>.) ralJ,imahu llähu ralJ,meten väsiCaten Gott 

erbarme sich seiner allumfassend; 

5. als Spezifikationsakkusativ (temyfz-Akkusativ) , z.B.: 'b Lw.u.9 '~ ~ u..J ~I 
el-lJ,amdü li-men C a?+ame seyfen ve sinänen Gelobt sei der, der groß macht (hervorragend 

sein läßt) in Bezug auf Schwert und Lanze; 
1 1 1 

6. bei Ausrufen, z.B.: I ~~ükren Danke! ~.9 ~I ahlen ve sahlen Willkommen! 

~.jA merlJ,abä(n) Willkommenl 
7. bei der generellen Verneinung, z.B.: '~ ~ lä ~ekke kein Zweifel, JJI ~I '4.11 ~ lä 

ilähe illä lläh kein Gott außer Gott; 
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Darüber hinaus steht der Akkusativ im Arabischen bei Prädikatsnomen nach dem Verb 

uLS käne (sein) und dessen "Schwestern" (~ leyse nicht sein, ~I ~balJ,a werden, ..)L.o 
~äre werden, ... Jj:. '{.alle werden, bleiben, ~ balPye bleiben J' J 1.0 / 't lii / mä zäle nicht 

I ~ 

aufhören), z.B.: 't ~l.c.. ~I uLS käne l-balifetü cädilen Der Kalif war gerecht; nach u! 
-inne und ~ul enne, z.B.: ,~, ~, u-ULwJ1 ~JlJ ~ul inne ~alle s-säldnf l-cenneti n­
nisä'" Wahrlich die wenigsten der Bewohner des Paradieses sind Frauen; nach einigen 

I 

Zahlen (11-99, vgl. 17.1) und dem Fragewort ,..s kem (wieviele), z.B.: ~,..s kem 
I _ ,j, 

~aMen wieviele Personen; nach 't, illii (außer), z.B.: 't, ;01.0 , 4-u , u~ .J ~ 4LJ 
I 

I..~.'>'.J lillähi tisCatün ve tisCüne smen, mi'etün illä välJ,iden Gott hat 99 Namen, hundert 

außer (weniger) einem; bei vielen Präpositionen, die eigentlich Nomen sind, z.B.: ~ bacde 
(nach), ~ cinde (bei), ~.J veffi.a (entsprechend, in Übereinstimmung mit). 

20.6 Die Steigerung im Persischen 

Der Komparativ wird mit Hilfe der Endung ~ -ter gebildet, z.B.: -4 bed schlecht =* ~-4 

bedter schlechter; u'~ cevän jung =* ~,~ cevänter jünger; ~ beh gut, besser =* ..AA 

behter besser; ~ mih groß =* ~ mihter größer. Er kann adverbial, attributiv, prädikativ 

und vergleichend gebraucht werden und eine Pluralendung annehmen, z.B.: u' ~ mih­
terän die Größeren. Bei attributivem Gebrauch wird er mit Izafet angeschlossen, verglei­

chend folgt die Präposition J' ez (von). Einige Beispiele für seine Verwendung: 

adverbial: (uiJ~) uS ..)LS ...AA behter kär kün (falz~) Arbeite besserl 

attributiv: (1S..üS')..)..oT r~ ..)~'J-:' biräder-i mihterem ämed (geldi) Mein älterer 
Bruder ist gekommen. 

prädikativ: (..)~~,~) ~, ~,~ .J' Ü cevänter est (-dir) Er ist jünger. 

vergleichend: (..)~) ~, ~ J' ...AA ~ ~ullJ, behter ez ceng est (-dir) Friede ist 
besser als Krieg. 

Der Superlativ hat die Endung ~~ -ten-n, z.B.: 1o!J..)~ büzürg groß =* ~ß..)~ 

buzürgtenn am größten, Größter. Attributiv gebraucht, steht er ohne Izafet vor dem Bezugs­

wort, z.B.: J+4~ ~ß..)~ büzürgten-n peygämber Der größte Prophet. Wird er als 

eigenständiges Nomen verwendet, so kann eine Izafet folgen, z.B.: l.J.o u'..)~'J-:' ~~,~ 

ceväntenn-i biräderän-l men Der jüngste meiner Brüder. Prädikativ und adverbial wird der 

Superlativ durch die Komparativform und ~ J' ez heme (von allen, als alle) ausgedrückt, 

z.B.: ~, ~~ ~ J' 1.0 e.~ ö~ m'eyve-i bäg-l mä ez heme ~frfnter est Das Obst aus 

unserem Garten ist am süßesten (süßer als alle); IS..)..oT 4.A JI ~~.JJ .jl tü züdter ez heme 
ämedf Du bist am frühesten (früher als alle) gekommen. 
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TExT 

Das Beyan-z menäzil-i sefer-i C IräJr.eyn (Darlegung der Stationen auf dem Feldzug in die 

beiden Iraks), dessen Anfang im folgenden Lesestück geboten wird, wurde im Jahre 1537 

von dem "Ritter", Historiker, Mathematiker, Maler und Kalligraphen N~üI). bin ~aragöz 

bin C Abdalläh el-Bosnev"i, genannt N~ül). as-Siläl)."i el-Matr~"i oder türkisch Matr~~l N~ijl). 
(st. 1564), verfaßt. Es enthält eine Beschreibung der Stationen des Bagdad-Feldzuges (1533-

1536) unter Sultan Süleymän dem Prächtigen (reg. 1520-1566), mit zahlreichen miniatur­

artigen Abbildungen der Städte und Ortschaften, durch die das osmanische Heer seinerzeit 

gewgen ist. Der Stil dieses Werkes ist z.T. sehr prunkvoll und weitschweifig, mehr noch als 

der des Täcü t-tevän1J von ijoca Sacdedd"in. Die folgende Textpassage ist entnommen aus: 

Beyän-l menäzil-i sefer-i clräJr.eyn-i Sul(än Süleyman lJän, hrsg. von Hüseyin G. Yurtaydm, 

TIK, Ankara, 1976, S. 1b ff., Transkription S. 211 ff. 

Das Lesestück folgt der Transkription, die die Hss. Rund N berücksichtigt und somit 

einen vollständigeren Text bietet. Die Orthographie richtet sich nach dem Faksimile. 

Verschreibungen im Faksimile oder der Transkription wurden stillschweigend berichtigt. 

Ferner wurden - aus Gründen der besseren Übersetzbarkeit - die folgenden Änderungen 

gegenüber der Edition vorgenommen: seyfi ~ärim für näsili ~ärim und ricäli l-casäkir für 

ricäli lJalä 1-C asäkir; C auame für C a?ume und falJlJame für falJume; mu~addem für ma~dem 

und mükerrem für mekrem. 

Darlegung der Stationen des Irak-Feldzugs 

Sultan Süleymän Chans 

~I.J-L ~ J.J~ <.J~ 

üG. ü~ üLhL 

~IJ b-Ü.jJJ b.jI~J b):~ tS.,b~ üG. ü~ <.JLhL ü~ JI ~)y y~ 

c,~ ~J ~) ~ b.u.1JltS~ b~ ~4 ~ tll.,J1 J~I ü~ tS..rU.J~ ül'JI 

~UoJ 4lJJ-Ü 4 * JI~ l' t".".;iJ * J~ J J.jÜ JJI (.)-'JL;i t.r. (.)-'J~ J ~ 

tSJJ ü~~): ~ ~.l..Ll ~b J ~.JI tS~ tS~1 ~ Ü~JI <Lü~ ~ 
,.,', In \ " ü~1 ';.j~ tSJ~J ~J J~.j ~ ü.j,1 b~ ~~ ~J b~ ~.J 

tS.jJ~ ~~J ~ ~ljA ~I~J * b~J~ bU..j~ .j~J * b~ 4G4-:?­
~.jJ J~J ~ .jljA ~ ~ ü~ cLl.ou. ÜJ-Ü J~J cLl.ol.5: ~~ J~JJ 

tS ill d.i~ Jla..Lo t.r.~ ~..G .u~ Jl.:üJ1 ~ '~ JI~ J .jL.u..Ä .;pl.j e:JJJ 

r,,(.)-'J~ ~ ~~I L:Jyl J (.)-'J~I ~I..LA u.::ü J~ J (.)-'J~l'1 t;-Ü t"~" J.iJ 

JI.j~ <.F~ ~ ~~ ~~...>-A Ü.j~ t"~ (.)-'J~ ~~J ~.Lt 
. 't':l~ "~ . ~ . _I < .. 11 "b~ "~A~t:.." • _I ~I o.1.Lll!J lLo 
~ J. ~ y---- lJ-A-I ~ J J. r-- lJ-A-I tS. J 

JJI ü~b ül~J "b4 "lL~ b~~ ~ Ü-O.j~ y~l' ~;A ~ 
~I tSl~ ~~ J~J üÜ~ ';4.J J ül.j~~ ~ ül:wl.5: JJy.u 
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IJ~ 4lJ ~ <.YJt..;ALr.' ü~4~ c.s~J..) ~ b~ b~ Ü~J bpl..) ~ 

Ü~ b~ i:~ ü~ 'j ~Ü c.s~ ü~f ut~ c.sl..a..A <.YJL.:JI ~ ~ ~ 

rßJIJ rWl ü.u...o ~IJ '7'~1 ~I r.ü bLS:).-:, ü~~ ÜJ~ c.s1,J--A j~ 

- ,.:.'! ..).J---7'-~ .. )-~f.l ~ li.u...L.u ~~ Ü W LS: ..)-A.J---7'- b..))Li a..b....u I J r-k J J.+.b '-:a b ~ 

Ü~ I~ ~ ~ ~ Ü J..)-A bJ..)-A ü~1 ~I ül,..,...wl J...ö..il ~ 

~I,.HI ü ~~J ~~ ~I~ ü ~~ . ~ ~JI cGJjJI u;;, In 0 ° ~ 

J..)u;--O~ 

~~I ~ JI c.s..)~'jl F 
~I~I ~ J~ ~ b 'j..,JJ 

rJ~~~I;;~~ 

\"'.1°7' JbJ ~J'jl ihJl J 

* wJl...1.L. <.YJ~I Ü~'-:a wJ~J ÜI,.H1 ü'-:aI~J-:' J ~I..u '7''-:a) '7'~1 J Jf ~..)J 
ü~LS: ü~~ )~I ül)..)j\JJ * ü~~ i:'-:a üG~'-:a üJ4 bJ~ ülJl-..s...oJ 

c.s~I~...rIo ÜI~GJ c.s~ ~~ üw~ ~jL w..J..o Ü~~ J ~~..) 

~~ Ü~JIJJ ~.ü r~ Ü~~ ~~ j~ Ül)..) ~~J ~~,; J~J Ü~I 

.ß...jJ ÜWI ..) J Ü~I r~1 ÜWIJ ~ ~1..:aL Ü~..)LA ~..) J~f ül.;-.!.G ~~ 

ü~ ~~ c.!lJl..a...oü~~J üü.;J j~J ü)lo~J üf~ )~I ÜÜJ~ ü~ 

~I )j ~ i:IJ ü~."JoJ <.YJ..ü )ß i:'-:a ü~ ÜJ~ cill~ üyl~J 
~ ~ 

..)~ ~ ~JI oGJjJI u;;. In 0 ° t~ ..)-AI~ üül ~J ~ c.s~J..) ü~1 ~ 
• - • ..) I_Lt.....o J~I ,-,.1 I 1,- -I~' ..)1 ·--1 1,- AoLS: ~. ,'< 
~ ~ LJ-'"" • ~J c.s~ J J,J-OJ ~ J c.s~ J~ 

~~ J ~I üLS:) ..)I.;JI ~1J.:lJ ~~I ~ ~.;-.!. Ls-AI~J ..)-AIJI c.s1~IJ 

,-,',L\ " ~I~ ~J üJa~ ~f ~~J w.lo ~I~ ~J.:lJ ~ ü~I..)I...1.L.1 
'..LU ~ L~ ..)1.- 'LS: I' I ~ Al:..·. lJ:ü ~ - J _,J-O ~ <.J J <.J~ r-- r J 

.;JlLaJl <.YJj,; ~ ~~ ~ ~~ t: 'j La ~I r~ ~ 

~L.u..,J1 J~J c.s~'-:a ~~ <.YJ~ ~ J~ )..) LaJ 
1 

1...1.L. JG.:i Ü~ ~I~ ü......öülJ Ij..C.J ..)~ üLa ~ ~I..)A ü..oül ~JI cll:1 

r~ ~ ~ J..)~~J ~J c.J"~.!o' "0 ~..u~ J ~l...tJ ~~ ~~ '7'~1 
~ Ü~~ ~lJl ~~ ~I :<Ü l ~f J~ Ü~ ~~ ~ ÜÜ.;JJ ~~J~.ü 
IJ..u~J 4°.1°,;' Ü~J ~~ 4.:IJ rJ~~: rJÜ~ ~~ .~ ~ 

r~J c.s~ rlJ:ü ~ r~ ~..) J ~ ~ ~~ ~IJ ~I~'-:a 
'iI 

Ü~ ~ J ~..) ~~ Ü~JIJ clS: r~IJ ;;,..,...wl ~ c.s...>+A' '.1'; ~J -;..".1" 0 

l.oJ ~..JI ~ rJ~ ~I ~ ~ "'~JJ JI "';;J.ll J..)~ Ü~ ~ <.YJ)..1.A 

4:J 
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VOKABELN 

~~, a ictihäd Sich-Bemühen; An­
strengung, Mühe, Eifer, Fleiß; selb­
ständiges Entscheiden e-r Rechtsfrage 
auf Grund der Interpretation der 
Quellen (Koran, Hadis) 

,~, a icrä in Fluß od. in Gang brin­
gen, ins Werk setzen, Durch-, Aus­
führung, Vollziehung 

.. ~, a aI,abbe [IV. IJbb) lieben 

~4J' a erbäb Pi. zu rabb: Herr, Be­
sitzer, Gott; PI.: wer mit e-r Sache 
zu tun hat, damit beschäftigt ist 

Jj' a ezel (Ur-) Ewigkeit (in der Ver­
gangenheit) (auch mit Nisbe-Endung) 

~~, a istInäs Gewöhnung, Ver­
trautheit 

u~r p äsmän, äsümän, äsumän Him­
mel(skugel) 

J~' a i§ticä} Auflodern, Glut; 
(fig.) Feuer, Eifer 

~~~, a aCädI Pi. zu .. J~ Caduv: 

Feind 
~,~, a aCdäd Pi. zu ~~ caded: 

Zahl; im Türk. auch: Stück 
~~, a aCläm PI. zu ~ Calem: 

(Feld-) Zeichen, Banner, Fahne 
~ ü' a ifäZet = ifäZa; hier: aus­

führlich Berichten, Schildern,· Be­
kanntmachung 

~'..".;' a efräd PI. zu ~..".; ferd: Einzel­
person, Individuum, einzelne exem­
plare (e-r Gattung); Pi.: (mit.) 
Mannschaften, Leute; Einzelfälle; 
Angehörige 

~, a ef~aI, sehr beredt, sehr elo­
quent 

~, a efc;lal, efi:al sehr gut, vorzüg­
lich, besser, best-

J..S' a ekmel ganz und gar vollkom­
men, überaus vortrefflich 

J' .... ' a emväl PI. zu JL. mäl: Ver­
mögen, Gut, Geld; Ware; Eigentum; 
Großvieh 

Jj:a' a enzele [IV. nzl] herabbringen, 
(her)absteigen lassen, herabsenden; 
offenbaren, verleihen, eingeben 
(Gott); lagern, wohnen lassen; ab-, 
aus-laden 

~, a üns Gewöhnung, Geselligkeit, 
Freundschaft, Vertrautheit 

~, a enfüs PI. zu ~ nefs: 

Selbst; Seele; Kern; körperliche 
Gelüste, Begierde; selbst 

J' a ev oder 
~~, a eydI Pi. zu ~ yed: Hand 
uL.:!' a Iman Glaube, Rechtgläubig-

keit; Anvertrauung; Beschützung 
olS J4 p bargäh Ort, für den man eine 

Erlaubnis zum Eintritt braucht; (kö­
niglicher) Hof, Palast; Vorhof,· - -I 

h~~ Privatzimmer, Kabinett; - -1 

C ämm öffentlicher Hof, Audienzhalle; 
- -I Kibriya Gegenwart des Allmäch­
tigen 

~4 a be's Stärke, Mut; Schaden, Be­
einträchtigung 

u 4.' 4 p bägbän Gärtner, Garten­
hüter; Winzer 

~ 4 a banI Erbauer, Baumeister; 
Gründer, Urheber, Erfinder 

,,~ a bedi', bed' Beginn, Anfang 
J~ a bedr Vollmond; (fig.) schönes 

Gesicht; Vollmondnacht 
U:! ~ P berln sehr hoch, erhaben, der 

höchste 
~ p bülbül Nachtigall 
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ü~ a bünyän Bau, Errichtung, Ge-
bäude; Körperbau 

~," ~ a bavväb Pförtner, TOlWächter 
Ü 4 ~ p päyän Ende 
-o~ p penäh Zuflucht(sort); Schutz; 

Schatten; saCädet- - Glückszuflucht, 
d.i. der Hochbeglückte; cälem-­

Weltzuflucht, d.i. der, bei dem die 
Welt Zuflucht nimmt (Ehrentitel für 
Herrscher) 

ft ~ p peyäm Nachricht 
, ~ p pT~vä Führer, Befehlshaber; 

Lehrer; Muster, Modell 
~ ~ p peygämber Prophet; - T 

prophetisch; Prophetentum 
~b a te'yTd (Be-) Festigen, Stützen; 

Bekräftigung, Bestätigung 
~ ~ p TebrTz n.pr. Täbriz 
Ü ~ .jl alp tercümän Übersetzer, 

Dolmetscher, Dragoman 
~.jl a türs (der) Schild 
o.4'Jl a tezäyüd Vennehrung, Anwach­

sen, Zunahme 

~ Jl a tezyTn (Aus-) Schmückung, 
Verzierung, Verschönerung 

~L.w:ü a tezäCuf zwei- od. mehifach 
größer sein, Verdoppelung, Venneh­
rung, Vergrößerung 

Jo:!..ul a ~dTr Schätzung, Würdigung, 
Hochachtung, Anerkennung; Schät­
zen, Bewerten; (jur.) Ennessen; Rat­
schluß, Fügung, Vorsehung (Gottes); 
Meinung, Annahme; (im Lok.) Fall 
~ a temhTd Glättung, Ebnung; Er­

leichterung; Vorbereitung; im Türk.: 
Ausbreiten (auf dem Boden); Anord­
nung; Vorbringen (e-r Behauptung, 
Entschuldigung) 

~J',jl a tevärlb Pi. zu ~Jll tärTg: 
Chronik, Geschichte, Historie; 

Datum, Chronogramm 
o~ p Ure dunkel, finster; betrübt, 

traurig 
\ J.il a ~al5:al was schwer zu tragen ist, 

Last, Gewicht, Gepäck; Kleinod; im 
Dual: die Menschheit und die Gei­
stelWelt 

o ~ a ~emere Frucht; Ertrag, Ge­
winn, Nutzen, Eifolg, Ergebnis 

~~ a cämic sammelnd, Sammler; 
Freitagsmoschee 

.u ~ a cähede [IIl. chd] sich bemü­
hen; kämpfen, den cihäd gegen die 
Ungläubigen führen 

Ü ~ a cebbän, cebän feige 
~.J~ a ceberüt (Sphäre der) All­

macht (Gottes), Reich (Gottes) 

J'~ a cidäl Kampf, Schlacht, Streit, 
Auseinandersetzung 
~ a cacale [cCl] machen; setzen, 

legen; (er-) schaffen 
.. ~ a celle [eil] gewaltig, groß, er­

haben sein 
~ ~ a celälet Größe (von Men­

schen); Erhabenheit, Majestät 
(Ehrentitel von Herrschern) 

~ a cemic, cemc Sammeln, Samm­
lung, Anhäufung; Verbindung, Ver­
einigung 

.JoA'~ a cevähir Pl. zu .JoA~ cev­
her: Juwel, Edelstein, Perle, Wesen; 
Substanz 

.JoA ~ a cevher Juwel, Edelstein, 
Perle; Wesen, Substanz 

~ l..> a }:läfl~ bewahrend, bewa­
chend; Bewahrer, Bewacher; wer den 
Koran auswendig weiß 
~ a }:labm geliebt; Geliebter, 

Freund; - ulläh der Prophet Moham­
med 
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I.!..:! ~ a l).adI~ Überlieferung von Aus­

sprüchen und Taten des Propheten 

Mohammed, Hadis 

'-4 ~ a l).adId Eisen, Schmiedearbei­

ten; schaif 

~ ~ a l).arb Krieg; - I den Krieg be­

treffend, Kriegs-, kriegerisch 

~ a l).ikmet Weisheit; eigentlicher 

(verborgener) Sinn; Geheimnis, 

Grund; Ratschluß (Gottes) 

J'~ ~J.> alp gazinedär Schatzmei­

ster 

uo " '&> a g~~~a [II.!M# speziali­
sieren, bestimmen, ausersehen, spezi­

ell widmen, zuweisen, reservieren (J 
o etw. für I j-m) 

~ ~ a gul~a Extrakt, bester Teil 

(e-r Sache), beste Qualität,' (Quint-) 

Essenz, Auszug, Zusammenfassung 

(des Inhalts); kurz gesagt 

~ ~ a giläfet Kalifat, d. h. Amt, 

Würde od. Regierungszeit e-s Kalifen 

~ a gal~a fJJIl[,] (er-) schaffen 

~ a gal~ hier: (Er-) Schaffung, 

Schöpfung; Geschöpf(e), Mensch(en); 

Volk 
o~ p gire starr, steif, betäubt,' ge­

blendet; erstaunt, betrübt, bestürzt; 

trübe, dunkel; leer, eitel, nichtig; 

leichtsinnig, ungezogen, widerspen­

stig, boshaft,' tapfer 

J'~ a däre [dvr] sich drehen, im Kreis 

bewegen; zirkulieren, umlaufen 

~,~ a däfiC ab-, zurück-stoßend; ab­

wehrend, vertreibend 

4J~ p deryä (Welt-) Meer, Ozean; 

(fig.) Person mit reichem Wissen 

~~ a defic
, defC Abwehr(en); Ver­

treiben; Aus-, Zurück-stoßen; (jur.) 

Einwendung 

u-6.:t~ a dIll auf die Religion (den Is­

lam) bezogen, religiös 

~'~ a ~liküm jener (-e, -es) da 

JbjlJ p räzdär wer ins Vertrauen ge­

zogen ist, eingeweiht; Vertrauter; 

treu, zuverlässig 

~IJ a räfi c empor-, erhebend; weg­

nehmend, haltend, (fort-) bringend; 

Träger, Überbringer; Gott 

~ I:.:t J a rabbäni Gott betreffend, gött­

lich 

~~J a risälet, resälet Propheten­

tum, Mission e-s Propheten 

J~J a resiil Gesandter (Gottes) 

j,.eJ a rumüz, rümüz PI. zu j.oJ 

remz: Symbol; Abkürzung, Initiale; 

Chiffre, Zeichen 

4.>JJ a revl).al1ln (Gemüts-) Ruhe; Ver­

gnügen; Abend(zeit); hier: Kommen, 

s. öJ~ 
IJoIIJJ llJoIIJJJ a rü'us, rü'üs Pl. zu 

IJoIIJ J re's: (Ober-) Haupt, Kopf; 

Landspitze, Kap; oberes Ende, Spit­

ze, Gipfel 

t.u. J P rehnümä Wegzeiger, Führer; 

Kompaß 

Jlj a zäle [zvl] sich entfernen, wei­

chen, schwinden; sich legen, zu Ende 

gehen, untergehen 

o--4j a zübde Rahm, Creme; das Erle­

senste, Beste; Quintessenz, Hauptge­

danke 

J'j'~ 'J'j o~ P sebzezär Gemü­

se-beet, -garten 

1JoII~ p sipäs Dank(barkeit); Lob, 

Preis; Wohltat 

o~ p sipäh Armee, Heer; Soldaten, 

Reiter 

~ a silsile Kette, Reihe(nfolge) 

(von Herrschern, Würdenträgern, 
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Hadis-Überlieferem etc.); Dynastie, 

Hierarchie, Geschlecht; - ile in un­

unterbrochener Reihenfolge 

w L:...w, a sinän Speer-, Lanzen-spitze 

~ a sünnet gewohnte Handlungs­

weise, Brauch; Gesetz, Satzung; Sun­

na (des Propheten, d.h. seine durch 

die sunnitisch-islamischen Rechts­

schulen verbindlich gemachten Aussa­

gen und Handlungen), der sunniti­

sche Islam; im Türk. auch: Beschnei­

dung 

t~ p sImurg mythischer großer 

Vogel, der im Kaukasus leben soll, 

Greif 

u~ a süyüf PI. zu ~ seyf: 

Schwert 

J,.. w, a ~ämil umfassend, sich weit 

erstreckend, in sich einschließend 

e.~ a ~ücäC tapfer, mutig 

,,~ a ~ecere Baum; Stammbaum, 

Ahnentafel 

~..u a ~edId stark, heftig, mächtig, 

kräftig, intensiv, hart; schlimm, un­

heilvoll 

~ a ~ükür, ~ükr Dank (-barkeit, 

-sagung); Lob, Preis 

~ p ~im~Ir Schwert, Säbel, De­
gen 

J~ p ~ür, ~ör salzig, bitter, trübe, 

brackig, schlecht; Trübung, VelWir­

rung, Unheil, Unruhe, Unglück, Auf­

ruhr, Streit 

j~ 'j4-ew, p ~ehbäz, ~ä.hbäz Kö­

nigsfalke; Geier; kühn, velWegen; 

(fig.) Teufelskerl 

,,~ ,,,u.....w, p ~ehin~ä.h, ~ä.hin­

~äh König der Könige, oberster 

Herrscher, Schah, Sultan 

(tJL. a ~ärim schaif, hart, streng 

~ a ~a~Tl:l wahr, richtig, echt, 

authentisch; exakt; gesund; vollstän­

dig 

ul'" Jt-ItIO a sarräf (Geld-) Wechsler; 

wer sich auf den Wert und Preis e-r 

Sache versteht 

~ ~ a ~aff (Schlacht-) Reihe, Ord­

nung 

~ a ~afii, ~afii Reinheit, Klarheit, 

Lauterkeit, Aufrichtigkeit, aufrichtige 

Freundschaft; Lust, Vergnügen, Un­

terhaltung, Erholung, Genuß; n.pr. 

Ort bei Mekka 

ö~ ,ö"L. a ~alät (Pflicht-) Gebet; 

Segen (Gottes) 

~~ a Qarb, zarb Schlag(en); Münz­

prägung; (math.) Multiplikation 

J~ a c;laläl, Zaläl (rel.) Irren, 

Irrtum, Verirrung, VelWirrung 

~ a Zamim hinzugezogen, hinzu­

tretend, ein-, zugefügt 

~U» a tabe [tybJ gut, angenehm sein; 

köstlich sein; gefallen; reif sein; ge­

nesen 

~ a tlb~ was zu e-m anderen genau 

paßt od. dazu gehört; --I (mit 

Izafet) od. -I / -ISI (Poss.Sfx.) 

gemäß, entsprechend, in Überein­

stimmung (mit), genau gleich (eines 

dem anderen) 

~ a tabli, tab I Pauke, Trommel 

(daraus heute: davul) 

~ ~ a tar~at Weg, Pfad; Der­

wischorden; Sekte 

wla.b 'w~ a tlCän, tlcmnän sich 

gegenseitig mit der Lanze bekämpfen 

w ~ a tugyän Überschreitung des 

Maßes, Ausschreitung, Übertretung, 

Ausschweifung; maßlose Ungerechtig­

keit, Bosheit, Gottlosigkeit; Empö-
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rung; Sünde; Überschwemmung, 
Überflutung (Fluß) 

joA I,J=. a ?Avähir, ~vähir Pi. zu 
(o)joAu:. ?-ähir(e): erscheinend, sich 
zeigend, sichtbar (werdend); außen, 
ersichtlich; offenbar, klar; nur 
scheinbar; was sichtbar ist; äußere 
Form, Außerlichkeit; Erscheinung; -
ül-vücüd Erscheinungswelt, die Dinge 
außer Gott, durch die Er sich manife­
stiert 

üJ~ a cärif wissend, kennend, kun­
dig; Kenner, (myst.) wer die höchste 
Erkenntnis erlangt hat 

J,..~ a cämil handelnd, wirkend, ar­
beitend, anwendend; Statthalter, 
Steuereintreiber 

ü~ a cO§.män n.pr. Osman, Grün­
der und Namensgeber des Osmani­
schen Reiches; Osmanen 

I~ a c1dä, udä Pi. zu ".j~ cadliv: 

Feind 
~I~ a cadälet Gerechtigkeit, Recht 
JI.Joo' a clrä~ n.pr. Irak 
~.Joo' a C Arab Arabien, Araber, ara­

bisch 
JiJ.Joo' a c ar§ Thron Gottes; neunter 

Himmel; Gitter, Spalier 
~ a ca~?Ame [1/. c?,m] groß, ge­

waltig, mächtig machen; erhöhen, 
ehren 

~~ a c~ä'id Pi. zu o~ c~ide: 
Grundlehren der Religion (des Is­
lam), Dogma, religiöse Überzeugung 

& a C illet Krankheit, Gebrechen; 
Mangel (ha[tigkeit) , Fehler, Defekt; 
Grund, Anlaß, Ursache 

~ a calem (Feld-) Zeichen, Banner, 
Fahne 

"""'" a cilm Wissen (schaft), Kenntnis 

",J..L a culüvv, culliv Erhabenheit, 
Höhe, Größe; hoher Rang, Vorrang 
~ a cammeme [ll. C mm] verallge­

meinern, allgemein verbreiten, zu­
gänglich machen od. einführen 

u....c. a ca,*ä großer Vogel der Legen­
den und Mythen, der im Kaukasus 
wohnen soll; Greif, Roch, Phoenix 

ttl'~ a cavälim Pi. zu ,,",LL cälem: 

Welt 
~ a cayn Auge 
ö.j~ a gadvetün Gang am Morgen; 

Mittagessen; gadvetün '1e revl)atün 

Kommen und Gehen, alle Gänge 
~~ a ganä'im Pi. zu ~ gani-

met: (Kriegs-) Beute 
~,.. ~ a gavv~ Taucher 
~ MI ~ a fütüvvet Jugend; edle Mann­

hajtigkeit (des jungen Mannes); Rit­
terlichkeit, Hochherzigkeit, Freige­
bigkeit; Futuwwa (Bezeichnung ver­
schiedenster - meist mystisch-islami­
scher - Bewegungen und Organisa­
tionen) 

~ a fahhame [ll. ft.Jm] stattlich, 
prächtig, großartig machen; achten, 
ehren 

Ü Li ~ a für~än, furl5:än was das Rich­
tige vom Falschen unterscheidet, der 
Koran 

Jl Ü a l5:ätele [llI. ~l] (be-) kämpfen 
J.lÜ a l5:ädir könnend, fähig, mächtig 

(Attribut Gottes) 
üÜ a ~äf Name des Gebirges, das 

nach alter Vorstellung die Erde um­
schließt; Kaukasus 

Jt:..i a ~ltäl Bekämpfung, Kampf, 
Schlacht 

~ Jo.Ü a ~udret Allmacht Gottes; Stär­
ke, Kraft, Macht, Vermögen; Energie 
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~..ü a ~düs, l5:uds Heiligkeit, Rein­
heit; heiliger On; n.pr. Jerusalem 

,...ü a l5:1dern anjangslose Ewigkeit 

(Attribut Gottes); das Früher-, Vor­

her-, Alter-sein; Vorangehen, Vonritt 

y ~ a l5:urb Nähe, Nachbarschaft; In­

timität 

~ a ~atIC, ~atC (Ab-, Durch-, Zer-) 

Schneiden; Abbruch, Unterbrechung; 

Entscheiden 

O~~ a l5:1läde Hals-band, -kette, 

-schmuck 

~ a ~arnc UntelWeifung, Bändi­

gung; Unterdrückung 

~~ a l5:tyäs Vergleich(en); Analogie 

(-bildung, -schluß) 

,. ~ a ~ayyürn unwandelbar (Gott) 

~LS a kä.§if entdeckend, enthüllend, 

ans Licht bringend 

~l.taLS a kä'inät (PI.) Universum, 

Welt (all); jedermann, alle Leute, die 

ganze Welt 

r~ a kerern Gnade, Güte, Großher­

zigkeit, Edelmut, Freigebigkeit 

~~ a kerlrn edel, verehrungswürdig, 

großmütig 

~jS p güzln (aus-) wählend, (aus-) 

gewählt; Präs. v. güzIden auswählen; 

C;ihär-l yär-l güzln die vier ausge­

wählten Freunde (des Propheten, d.h. 

die ersten vier Kalifen) 

~ a kacbe Wüifel, wüifelförmiges 

Gebäude; n.pr. die Kaabe (in Mekka) 

..;.4S a küfür, küfr Unglaube, Gottlo-

sigkeit, Ketzerei; Schimpfen; Fluch, 

Gotteslästerung 

r ~ a kelärn Won, Ausspruch, Rede, 

Außerung, Redensan, Satz; cilrn-i -
(isl.) scholastische Theologie; --I 

l5:adlrn der Koran 

J'j.lS p gülzär R?sen-beet, -ganen 

j...s a künüz PI. zu j.iS kenz: Schatz 

~1,,5 a kevakib Pl. zu ~,,5 kev-
keb: Stern, Gestirn, Sternbild; glän­

zender od. schimmernder Gegenstand 

~,s a kevkeb Stern; Gestirn, Stern­

bild; glänzender od. schimmernder 

Gegenstand 
0,,5 p küh Berg, Gebirge 

cl. J~ t giderrnek beseitigen, behe­

ben, entfernen, fonschaffen, aus dem 

Wege räumen; stillen (Durst) 

'i a lä nein; nicht; kein (mit Jussiv für 

den verneinten Imperativ; zur gene­

rellen Verneinung mit AIde) 

t. 'i a lal)a [lvI!] (er-) scheinen, glän­

zen, schimmern, funkeln; anbrechen 

(Morgenröte); dörren, sengen, bräu­

nen (Sonne) 

wts... 'i a lä rnekän kein(en) On (ha­

bend), an keinen On gebunden; Gott 

JI~ 'i a lä yezäl unvergänglich, ewig 

(Gott) 

..;UJ P le§ker Heer, Armee, Truppe; 

Soldat (en) 

~ a lernaca [lmC
] blinken, blitzen, 

funkeln, glänzen, leuchten; - bi-sey­
fihi das Schwen schwingen 

J~"" a lern yezel ewig, unvergäng­
lich (Gott; auch mit Nisbe-Endung) 

,J a lev wenn (bei irrealen Bedin-

gungssätzen) 

o'i ,J a lev-Iahu wenn er nicht wäre 

t.. a rnä Negation des Peifekts, nicht 

(~)Jt.a:... a rnüteCäl(I) hoch erhaben, 

der Allerhöchste (Attribut Gottes) 

...L.4I ~ a rnücahid Glaubenskämpfer , 
I.!" ~ a rnul).addi~ erzählend; Erzäh-
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ler von Überlieferungen des Prophe­
ten Mohammed (Hadisen) , Verfasser 
e-r Hadis-Sammlung, Traditionarier 

u ;. b «. ~ a Mul).ammed Mu~tafä 
n.pr. der Prophet Mohammed 

~ll~ a mablül5:ät (Pl.) Geschöp­
fe, Schöpfung 

~J'"u a medäris Pi. zu AowIJ"u 

medrese: isl. Hochschule 
~,~ a me~ähib Pi. zu ~~ 

me~heb: Weg; Rechtsschule; Ritus; 
Doktrin; Konfession, Religion 

~ ~ a mü~hheb vergoldet 
~'J-O a meräsim (Pl.) Gebräuche; 

Zeremonien, Feierlichkeiten; Ord-
nung, Regelungen 

J.u J-O a mürsel geschickt, gesandt; 
Gesandter (Gottes) 

"""'.jA a mersüm gezeichnet, be­
schrieben, bezeichnet; obenerwähnt, 
genannt; saCädet- - durch Glück(se­
ligkeit) ausgezeichnet, Glück ver­
heißend 

~~.jA a mer~ü~ fest(gefügt) , 
stark, solide 

~ .. J.jA a mürüvvet Männlichkeit (des 
reifen Mannes); edle Gesinnung, 
Freigebigkeit; Höflichkeit, feine Sitte 

O.JJ-O a Merve n.pr. Berg bei Mekka 
(zw. Merve und $afä laufen die Pil­
ger sieben Male hin und her) 

~L.i&... a mesälik Pi. zu ~ mes­
lek: Weg, (Lauf-) Bahn; (Ein-) Rich­
tung, Lehre; Prinzip,· Manier; Beruf 

~ a müslim Muslim 
~u... a me§äcil Pl. zu (o)J,a.Jw 

me§Cal(e): Leuchte, Straßenlaterne; 
Fackel 
~ a me§ä {~J (zu Fuß) gehen, 

einher-gehen, -schreiten, marschieren 

~ a mü§eyyed (solide) errichtet, 
erbaut; hoch, stattlich (Bauwerk) 

u ;. b «. a m~tafä erwählt; auser­
koren (von Gott) 

~JLM a macärik Pl. zu ..s'..jooU maC-
reke: Schlachtfeld, Schlacht 

u:al.a.t a maCänT Pl. zu ~ maCnä: 
Bedeutung, Sinn, Geist oder Wesen 
einer Sache 
~ a mucciz was e-n machtlos 

macht, die menschlichen Kräfte und 
Fähigkeiten übersteigend, übernatür­
lich, wunderbar 

ü~ a macden Mineral; Erz, Metall; 
Ort wo dieses häufig vorkommt, Mi­
ne, Bergwerk, Grube; (fig.) reiche 
Fundgrube, unerschöpflicher Born 

~u.. a magäfir Pi. zu ~ migfer: 
Helm 
~ a mefbar Ruhm, Gegenstand 

des Stolzes 
,..HJu a mefhüm verstanden; Begriff; 

Sinn, Bedeutung 
~ a mul5:teza verlangt, gefordert, 

erforderlich; Erfordernis; - smca 
demgemäß, demzufolge, dementspre­
chend 

,...u.. a mul5:addem vorangestellt; Vor­
steher, Anführer, Oberster; (Yurtay­
dm: mal5:dem Kommen, Ankunft; Ort, 
von dem etwas herkommt) 

oJ~ a m~üre gesonderte Ge­
betsloge in e-r Moschee (für höchste 
Persönlichkeiten); geheimster Winkel 
e-s Hauses 

,. ~ a mükerrem geehrt, verehrt, 
ehrwürdig, heilig; (Yurtaydm: mek­
rem Ort od. Person, an dem bzw. 
der sich Gnade od. Güte manifestiert) 

~,llo a meleküt Reich (Gottes), 
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Himmel; (höchste) Macht, Autorität; 

C älem-i-das Himmelreich 

Jju... a me näz il PI. zu Jj.:I.omenzil: 

(Reise-) Station, Rastplatz, Etappe; 

Ziel, Bestimmungsort; Entfernung 

zwischen zwei Etappen 

~I.i.o a menäfic Pi. zu ~ men­

facat: Nutzen, Vorteil, Gewinn; Inter­

esse 

~~ ,4.lj.:I.o a menzile(t) hohe Posi­

tion, Stellung, Rang 

~I .... a meväkib PI. zu~ .... mev­

kib: Aufzug von Personen zu Pferde; 

bewaffnete Begleitung, Leibgarde, 

Gefolge hoher Würdenträger; Trup­

pe, Heer(schar); (Heer-) Lager 

~I~~ .... a mevcüdät (Pl.) alles Exi­

stierende; Wesen, Geschöpfe, Schöp­

fung; (Kassen-) Bestand 

~ J..o a mü 'eyyed bestätigt, bekräf­

tigt; gefestigt, sanktioniert 

~t:. a näs (koll.) Menschen, Leute 

~t:. a nä§ir verbreitend, zerstreuend; 

(wieder-) belebend 

~ t:. a nämI wachsend, groß werdend, 

zunehmend, gedeihend, Gewinn brin­

gend 

~ .. ~ a nübüvvet Prophetentum 

I.J~ a nebevI auf e-n Propheten 

(spez. Mohammed) bezüglich, pro­

phetisch 

ÜBUNGEN 

1. Transkribieren Sie das Lesestück. 

~ a nebIy Prophet 
-t..,..:. a nacmä' Gunst, Gnade, Wohl­

tat 

u-al,,:a a nevähI PI. zu ~t:. nähiye: 

Verbot (Gegenteil von emr), verbote­

ne Sache 

~I.J a väsita Mittel; (Ver-) Mittler; 

Vermittlung 

~I.J a v~lf beschreibend, lobend; 

erzählend 

~~.J a vaJ:tdet Einheit, Einigkeit, 

Geschlossenheit; Einsamkeit, Abge­

schlossenheit, Isolierung 

J.J.J a vef1,c Passen, Übereinstimmung, 

Konformität 

J,.;t.J a vüfür Pi. zu ~.J vefr: Hülle 

und Fülle, Überjluß; reichlich; um­

fassend; Ersparnis 

I.J~LA a hädI führend, leitend; Führer 

auf dem Weg zum Heil; Gott 

~I.u a hidäyet (göttl.) Rechtleitung, 

Führung; rechter Weg, der Islam 

t.a p/a hümä, humä mythischer Vo­

gel, Paradies-, Glücksvogel; - -Yl 

beyZä-Yl dIn und - -Yl lä mekän der 

Prophet Mohammed 

I .... a havä Luft(raum); Wind, Wetter; 

Klima 

~ a yalpn sicheres Wissen, die 

wahre Religion (der Islam); - I auf 

den Islam bezüglich 

2. Übersetzen Sie einzeln die Worte und zusammengehörigen Wortfolgen. 

3. Übersetzen Sie den Text ins Deutsche. 

4. Bestimmen Sie die KoransteIlen, die in diesem Text vorkommen. 





Eine Auswahl persischer Wortbildungselemente 

1. Präsensstämme von Verben 

- (LI)I .• l-ärä (-äräy) schmückend, z.B. 'JT J,) dil-ärä (Herz schmückend) allerliebst, Geliebte 

~IJT -äräm (aus-)ruhend, beruhigend, z.B. ~'JT J,) dil-äräm (Herz beruhigend) schöne Frau, 

Geliebte 
jl,.;.!1 -efräz erhebend, z.B. jl';'1~ ser-efräz den Kopf erhebend, stolz, erhaben 

j.J,.;.!I -efruz erleuchtend, brennend, z.B. j.J';'I ~ meclis-efrüz wer die Versammlung, 

in der er sich befindet, mit (seinem) Glanz versieht od. schmückt 

Ij.!1 -efzä vermehrend, z.B. Ij.!1 ~ behcet-efzä Freude od. Schönheit mehrend 

,).J j.J I -efzüd vermehrend 

J~I -ef~är drückend JUa.!I ~,) Jj zer-i dest-ef§är Gold, das (so rein ist, daß es) in der 

Hand zerdrückt werden kann 

üUa.JI -ef~än verstreuend, z.B. üUa..JI JS gül-ef~än Rosen streuend 

~I -efgen fort-, nieder-werfend, z.B. ~I ~I esb-efgen (Pferd fort-, umwerfend) 

tapfer, heldenhaft 

,),JT -älüd verschmutzt, vermischt, z.B. ,),JT ü~ hün-älüd blutverschmiert, ,),JT ~,~ 
h väbälüd schlaftrunken 

~T -ämIz vermischend, z.B. ~r ~~ tehdId-ämIz drohend, bedrohlich 

jl~' -endäz werfend, z.B. jl~I~ Hr-endäz Pfeile verschießend 

uL:!~I -endI§ denkend, z.B. uL:!~IJ.J,) dür-endi§ vorausdenkend, weitsichtig 

~, -engiz erregend, hervorbringend, z.B. ~I 4.UJ fitne-engIz Aufruhr erregend, 

aufrührerisch 

J.JT -äver bringend, verursachend, besitzend, z.B. J.JT ~,) deh§et-äver furchtbar, 

grauenvoll 

J4 -bär regnend, z.B. J4JJ') ~ suhen-I dürerbär perlen regnende Rede 

j4 -bäz spielend, z.B. j4a~ cänbäz wer mit (seinem) Leben spielt, Artist, Arkobat 

~ -bag~ gebend, vergebend, z.B. ~J~ nürbag§ lichtspendend 

~ -ber tragend, bringend, z.B. ~ 4.01:. nämeber Überbringer e-s Schreibens, ~~ 
peygämber Überbringer e-r (götti.) Botschaft 

~ -bür schneidend, z.B. J+a~1:. näl!ünbür Fingernagelschere 

JI,)~ -berdär aufhebend, auf sich nehmend, z.B. Jb~ l)ükmberdär wer den Befehl auf 

sich nimmt, d.h. gehor~ht 

~ -bend gebunden, z.B. ~ 4.S.Ü ~alcebend Festungshäftling, Staatsgefangener 

(LI)~ -bü(y) duftend, z.B. (LI)~~ canberbü(y) nach Amber duftend 

U-U~ -büs küssend, z.B. U"~I,) dämenbüs den Saum (des Gewands) küssend 

IJ:H -bIn sehend, z.B. IJ:HJ.J') dürbIn (dürbün) weitsichtig, vorausschauend, Fernglas 

.>l~ -pe~Ir erlaubend, zulassend, annehmend, z.B. ~~ J.1> halel-pezIr verletzt, 
beschädigt 
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j',)~ -perdäz glättend, vervollkommnend, z.B. j',)~ ~ suhen-perdäz sich um guten 
Ausdruck bemühend, eloquent 
(ül)V"~ -pürs(a) (-an) fragend, z.B. V"~ ~l..> hattr-pürs wer nach dem Befinden fragt 
~~ -perest anbetend, z.B. ~~ ~ put-perest Götzenanbeter 
j'.J~ perväzfliegend, z.B. j'.J~..u.4 bülend-perväz hochfliegend 
").J~ -perver ernährend, sich sorgend um, sorgend für, z.B. ").J~.J vatanperver Patriot 
.J.4 -pu laufend, rennend, z.B . .J.4 ~ tek-pu schnell laufend 
~.J.4 -pu§ bedeckend, z.B. ~.J.4lt papu§ (Pabu9) Schuh, Pantoffel 
~~ -peyvest verbunden, vereinigt, z.B. ~~ ~, ebed-peyvest ewig 
..t,;,~ -peyvend erreichend, berührend, gehörend zu, z.B . ..t,;,~ üt.-uT äsman-peyvend 

himmlisch 
yU -täb scheinend, erleuchtend, z.B. yb~ cihantäb die Welt erleuchtend 
~'..;l -tirä§ rasierend, schneidend, z.B. ~'..;l ~ seng-tirä§ Steinschneider, Steinmetz 
(I.S)~ -cü(y) suchend, z.B. ~,,) dani§cu Student 
~ -9In sammelnd, z.B. ~-.J-L carai5:9ln (Schweißsammler) Kappe aus Leinen, die unter 
dem Turban getragen wird 

.;l..> -här s . .;'~ -bvär 

ül..> -ban s. ü'~ -bvan 
al..> -bäh s. o,~ -hVäh 

~'''';-> -blrä§ kratzend, reißend, verwundend, beschädigend, z.B. ~'''';-> ~l..> bat1r-blra§ 
(fig.) verletzend, quälend, sehr enttäuschend 
.;'~ -bvär essend, z.B . .;'~.,.s gu§tbvär Fleischessend, Fleischesser 
ü'~ -bvan lesend, rezitierend, z.B. ü'.J.>~,) duCagVan ein Gebet rezitierend 
a'.J.> -hväh wollend, z.B. a'.J.>~ bedhäh übelwollend, wer einem übel will 
.;'') -dar habend, haltend, z.B . .;'..u~ tarafdär Anhänger, Parteigänger 
ü'') -dan wissend, kennend, z.B. ü'') .aS:a nükte-dan witzig 
4.; -rüba raubend, z.B. 4~,) dilrüba betörend, verführerisch 
.J'; -rev gehend, z.B . .J..,;->..;J feragrev schnell gehend, mit weiten Schritten gehend 
J.:!.; -rlz (ver-)gießend, (ver-) schüttend, z.B. J.:!.; ~, e§k-rlz Tränen vergießend, weinend 
~.; -rI§ verwundet, z.B. ~ ~,) dilrI§ traurig, bekümmert 
'j -za gebärend, hervorbringend, z.B. 'j ~ fitne-zä Aufruhr-, Unruhestifter 
.;' j -zar klagend, weinend, z.B . .;' j.;' j zär-zar äußerst traurig 
üj -zen schlagend, (Instrument) spielend, z.B. üj~ ney-zen Flötenspieler 
ü~ -sitän nehmend, erhaltend, z.B. üt:.....J,) dilsitän entzückend 
.;'~ -süvär reitend, fahrend, z.B. .;'~ ~, esb-süvar ein Pferd reitend 
j~ -suz verbrennend, z.B. j,joMl.h dilsuz herzzerreißend, tragisch 
.;t.U -§ikär jagend, z.B . .;1.1..la.h dil§ikär verlockend 
~t.U -§ikäf zerschneidend, z.B. ~LS..lJ,) dil§ikaf herzzerreißend 
V"U -§inäs wissend, kennend, z.B. V"U ~.;U tärlb-§inäs Historiker 
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(~),g.Ji -§ü(y) waschend, z.B. ~~ a...~ cärne-§üy Wäscher (von Kleidung) 

~ü -rarnfarbig, z.B. ~ü JS gül-rarn rosenfarbig 

jl";' -feräz s. jl..;il -efräz 

L.,";' -fersä (auf-, zer-) reibend, z.B. L.,..;i ü~ cän-fersä unheilvoll, tödlich 

(~)L.";' -ferrnä(y) befehlend, z.B. L.~ l}.ükürnferrnä Befehle erlassend 

j J";' -fürüz s. j J";' I -efrüz 
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utJ..;.! -fürü§ verkaufend, z.B. utJ";' ~L.,.La.o rnaClürnät-fürü§ wer sich gelehrt gibt, 

pedantisch, Pedant 

~..;. -firm täuschend, veiführend, z.B. ~..;. tt.l~ cälern-firm die Welt täuschend, d.h. 

blendend, bezaubernd (von e-r Schönen) 

I JÄ -fiza s. I JÄ I -efzä 

lJÄ -fezä s. lJÄI -efzä; z.B. Ij..Ä..>I~ feral}.fezä die Freude mehrend 

ü~ -fe§än s. ü~I -ef§än 

~ -fehrn verstehend, z.B. ~~ tizfehm von schneller Auffassung 

JLS -gär machend, z.B. JLS~l:! yäd(i)gär Andenken 

jl.l.S' -güdäz schmelzend, z.B. jl~~ tobgüdäz Kannonengießer 

J'.u- -g~är über-, voll-bringend, passierend, z.B. )~~ cangü?;är ins Herze gehend, 

herzergreifend, J'.u-~ Ip~~a-gü~är Geschichtenerzähler, J'.u- Gv>I.o. m~lru,at-g~ 

Geschäftsführer 

~-,;S -gerd drehend, herumwandernd, z.B. ~-,;S JüT ä~-gerd von Horizont zu Horizont 
wandernd 

J.:!-,;S -girTzfliehend, z.B. J.:!~~J-O merdürngirlz Misanthrop 

(I)jS -gez(ä) (ü'jS -gezän, ",IjS -gezäy) beißend, stechend, z.B. jS ü4j zebän-gez (die 
Zunge beißend) schaif 

J'jS -güzär s. J'.u- -gÜ?;är 

~jS -güzTn (aus-) wählend, gewählt, z.B. ~jS ~..a..> balvet-güzTn wer die Einsamkeit 
wählt 

~ -güster verbreitend, z.B. ~~ ziyä-güster Glanz verbreitend 

~ -güsil brechend, z.B. ~~ cängüsil herzbrechend, herzzerreißend 

(üL)uU -ke§(än) ziehend, erduldend, trinkend, rauchend, z.B. uUJ'Jo-'o'I' esrärke§ 

Haschischraucher 

uU -kü§ tötend, z.B. uU-e~..J-4 rnerdümkü§ Mörder 

t...U -kü§ä öffnend, z.B. U .. S.h dilkü§ä (Herz öffnend), angenehm 

JllÄS -güftar sprechend, z.B. JllÄS ~ §eker-güftär süßsprechend 

~ -ken grabend, z.B. wS 0,.5 küh-ken e-n Berg untergrabend, e-n Tunnel grabend, 

Beiname des Ferhäd, des Geliebten der $frfn 

üL..S -künän tuend üU' o..u> bande-künän lachend 

,.s -gü sagend, z.B. ~I J rästgü die Wahrheit sagend, aufrichtig 

~ -gIr nehmend, ergreifend, erobernd, z.B. ~~ cihänglr welterobernd, Welteroberer 
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Jt:a -ni~är (urs pr. arab.) verstreuend, z.B. Jb:.Jj zerni~är goldverstreuend 

üUu -ni~än (ein-)setzend, (auf-)pflanzend, bezeichnend, ausgezeichnet durch 

~ -ni~ln sitzend, z.B. ÜJ j"j "~ postni~ln (auf dem Fell sitzend), Vorsitzender e-r 

ran~a (e-s Derwischordens), Scheich 

JlS:a -nigär ausmalend, z.B. JlS:a~ ~fer-nigär siegreich 

~ -nümä zeigend, z.B. 4.6:a~ cihännümä weltzeigend, Weltenschau 

Ü~ -nümun zeigend, z.B. Ü~'J rähnümun (auch t..:..A'J rahnümä) wer den Weg zeigt, 

Führer 

J~ -nihäd gesetzt, plaziert, z.B. ~~ pl~nihäd was vor- od. vorausgesetzt ist, Regel, 

Grundsatz, Muster 

j'~ -nevaz (-nüvaz) liebkosend, z.B. j',....~~ merdümnüvaz höflich, freundlich 

U"':!~ -nÜVlS (-nevls) schreibend, z.B. U"':!~ AUl.J v~ca-nüvls (offizieller) Reichs­

historiograph 

~~ -yäbfindend, z.B. ~~ kemyäb wenig zu finden, selten 

2. Endungen verschiedener Herkunft (SuffIXe, eigenständige Worte) 

~T -äsä ähnelnd, gleichend, z.B. L...uT ~ cennet-äsä wie das Paradies; beruhigend, z.B. 

~T J~ diläsä ruhigen Herzens 

.:aL -äne in der Weise, wie, z.B . .:aLAU, ~ähäne königlich 

ü4 -bän Hüter, Beschützer, Herr, z.B. ü4.'4 bägbän Gärtner 

G~ -penäh Zujlucht, z.B. G~'-' calempenäh Weltzujlucht (Titel des Sultans) 

.:aL> -häne Haus, z.B . .:aL> ~,~ hVästa-häne Krankenhaus 

ü'~ -dän Behälter, z.B. ü'~~ güläbdän Rosenwassergefäß 

G~'j -zäde geboren, z.B. G~'j..i.JI ~ehzäde Prinz J' j -zär Platz, an dem viel von etw. (meist Pflanzen) vorkommt, z.B. J' j 4J~ läle-zär 

Tulpen-beet, -garten 
ü~ -istän Land, Provinz, z.B. Ül; "s· " sengistän steiniges Land 

JLS -kär tuend, z.B. JLS ~ lJ.TIe-kär betrügerisch, Betrüger; s. auch Präsensstämrrie JLS -

gär 

GLS -gäh Ort, z.B. Gts:....ü, i~metgäh Aufenthaltsort; Zeit, z.B. GLSI:. nägäh plötzlich 

..u.. -mend besitzend, ausgestattet (mit), z.B . ..w....tub däni~mend gelehrt 

l.!J1:. -nak viel haben (von etw.), beladen sein '(mit), z.B. l.!J~ gamnak kummergebeugt, 

sorgenvoll 
... 1:. -näme Schreiben, Schriftstück, Brief, Buch, z.B . ... Lu.u, ~ähnäme Königsbuch, Titel 

des Werkes von Firdausi mit alt persischen Sagen und Legenden (um 1000 n.Chr.) 

J'.J -vär besitzend, z.B. J'.J~J' ümIdvär hoffnungsvoll; ähnelnd, z.B. J'J 12" J~ ~erre-vär 
so viel wie ein Atom; passend, z.B. J''''' Ui ~ähvär e-s Königs würdig 

'-IJ'J -värI gleich, ähnlich, z.B. '-IJ'.J-f"L> hä9värI kreuz;{örmig 

JJ -ver besitzend, z.B. J~ll täcver gekrönt 
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3. PräfIXe 

j4 bäz- (jl.j -väz) zurück-, z.B. ~j4 bäz-ge~t Rückkehr; Disput (daraus: ~jl.j 

vazge9mek verzichten) 

-~ ber- (J.j ver-) auf-, empor-, z.B. o~ j.S ~ ber-güzlde auserkoren 

J~ der- ein-, hinein-, hinaus-, hinab- u. v.m., z.B. ü~T J~ der-ämeden heraus-, herein­

kommen; u~J.jTJ~ der-äverden heraus-nehmen, -ziehen, -führen; ~I~IJ.) der-endäbten 

hinab-, um-weifen; ü~~ J~ der-kerden schießen, abdrücken; einführen; abziehen, subtra­
hieren 

.J-*II ser- haupt-, z.B. ~..J-*II serge~me (Haupt-) Quelle 
b nä- un-, z.B. ol~b näbväh unwillig, unfreiwillig 

l.j vä- zurück-, z.B. ci~'.j vägirifte weg-, zurück-genommen 

~ hem- zusammen, z.B. 01 j+A hemräh Wegbegleiter 

4. Inf'IXe 

L -ä- z.B. ~I~ beräber gemeinsam; ü,tSb,tS günägün verschiedenartig 

~ -be- z.B. ~~ cäbecä hie und da, überall; J~J~ derbe der (von Tür zu Tür) 
Landstreicher; obdachlos 





Schlüssel zu den Übungen 

1. Lektion 

-la, 2a, 3a, 4a, Sa und 6a sind Schreibübungen; daher nicht als "Lösung" darstellbar. 

1b. 1. ~ binä, 2. ~lJ ~äbit, 3. O~' ebyat, 4. ~lJ ~anI 

2b. 1. t lJ täc, 2. ~ baht, 3. ~ QIn, 4. ~ bIO 

3b. 1. ~~ tedbIr, 2. ~ baber, 3. o~...,J derecat, 4. &j ~ebiQ I ~ebQ 

4b. 1. ~ §ahIS/§ahS, 2. Ji.'~ §era'it, 3. ~ ~aQIQ, 4. ~ nabli: 
I nabi: 

. 
2. J ~ QU~u~, 3. ~~§erIf, 4. ~"" cä§l~ Sb. 1. '-r*/~ garTh, 

6b. 1. (~, islam, 2. 4/" ~ikaye, 3. " ..,...t.. melcun, 4. 4.!..J J1.&) heläk 

2. Lektion 

1. Nur zu lesen; daher nicht als "Lösung" darstellbar. 

2. 1. ba mit (p); 2. yä 0 (a); 3. §u jener (t); 4. bI ohne (p); 5. at Pferd (t); 
6. i9 das Innere (t) / trink (t); 7. ~I Besitzer (a [Genitiv}); 8. ~u Wasser (t); 9. 90~ 
viel (t); 10. gel komm (t) I kel kahl(köpfig infolge von Grind) (t); 11. ben ich (t); 
12. ~IZ Mädchen, Tochter (t); 13. bir eins (t); 14. ü9 drei (t); 15. nur Licht (a); 
16. kar Arbeit, Gewinn (p); 17. be§ fünf (t); 18. p3§a Pascha (t); 19. degil nicht (t); 
20. gitmek gehen (t); 21. tavu~ Huhn (t); 22. mektüb Brief (a); 23. f~at aber (a); 
24. memnun zufrieden (a); 25. öfi Vorderseite (t); 26. ~ofira danach, nachher (t); 
27. to~z neun (t); 28. defter Heft (P); 29. gül Rose (p) / lach (t); 30. göl See (t); 
31. mürd tot (p); 32. merd Mann (p); 33. dust (dost) Freund (p); 34. bö§ (bo§) 
gut, angenehm, schön (p); 35. m~där Betrag (a); 36. var es gibt (t); 37. kitäb Buch 
(a); 38. cevab Antwort (a); 39. evvel (zu)erst (a); 40. 01 jener (t) I öl stirb (t); 
41. can Seele (p); 42. pIr alt, Alter (p); 43. bägge Garten (p); 44. när Feuer (a); 
45. vermek geben (t); 46. ev ,Haus (t); 47. i~bät Beweis (a); 48. Quruf Buchstaben 
(a); 49. o~um~ lesen, studieren (t); 50. ilk erst- (t). 

3. 1. bir, 2. on, 3. dü§, 4. gece, 5. ~ge/~9a, 6. vermi§ler, 7. boca/bvaca, 
8. hele, 9. dedifi/dedik, 10. ba~ar, 11. getür/götür, 12. ba~, 13. el, 14. ki (ke), 
15. l5:apa, 16. bärI, 17. gavga, 18. to~uz, 19. latTfe, 20. tav§an. 



224 Schlüssel zu den Übungen 

4. 1. )~, 2.~, 3. ~I~, 4.~, 5. ~..l, 6. ~J, 7.~, 8. JY, 9. 0w, 

10.~, 11. ~J, 12. J.,J:, 13. ~..l, 14·0J I, 15. J~I, 16. ul)JI, 17. Ü~JI, 

18. ~..)~, 19. r..l f, 20. G.Ä...A, 21. b~, 22. G.ü, 23.~, 24. ~~, 
25. ~I, 26.~, 27. ~JI, 28. 0~1, 29. b..l~), 30. ~ 

5. 1. cÖmer, 2. l5:ur'an, 3. su'al, 4. cämic, 5. !abicI, 6. micmar, 7. macna, 
8. nefe, 9. e'imme, 10. cibadet, 11. carab, 12. cacem, 13. mü'ellif, 14. re'Is, 
15. iClan, 16. fä'ide, 17. ~acide, 18. tamaC, 19. ~ac, 20. da'ir. 

6. =t., = \- = \" = "'-
= \'" = VV = \ = oV 

= \" = 01 = \\'" = o· 
= ",t.,A = ~\ = "'\. = \ \ 

7. 14, 38, 78, 25, 26, 38, 
59, 74, 155, 309, 476, 329, 
371, 527, 1199, 1439, 1285, 1527, 
1600, 1930, 1584, 2046, 4019, 6782, 
13.655, 58.247, 763.600, 956.315, 216.835, 725.430 

3. Lektion 

1. Bir gece hocaya dü~ünde to~uz ~~e vermi~ler. ijoca hele on ~~e edifi deyü gavga 
ederken uyanub b~ ki elinde bir nesne yol5:. Heman gözlerini ~payub elini uzatara~ 
getürüfi barI to~z ~~e olsun verirr, demi~. 

3. ''-:-'J'')~' J..) ~~ '~..)~ ''-:-'-H~ ,J..) ü~ '~..)ü~ ''-:-'~~ 
<!1J b..)~ '~")J~ 

4.~ b.La..11 !~ ~.))~ !~J ~f 0 J I ili .~ b~J ~f)~ ,ul)JI ~I 
.J.,J: ~ 

5"~~J ~f )..,.;Jo ~ ~I~ ,-:-,~I)JI ~I .~~ ~.))~ ~I~ ~ 
.J-H ~f ~ b..LJ1 ~ ..)ü~ '-:-'Y~JI ~..).1.:1 U:.~ -H..l ü~JI ~f Lu l 

4. Lektion 

1. Tav~amfi ~uymlfi ~uyl. Bir gün köyden bir köyli hocaya bir tav~an getürür. ijoca köyliyi 
aglrlayub ~orba yedirir. Bir hafta ~ofira yine gelür, hoca yine aglrlar. Bir ~a~ gün ~ofira bir 
az adamlar gelüb ~onu~ olm~ isterler, hoca siz kimlersifiiz dedikde onlar biz tav§an getüren 
adamlfi ~o~ularlYlz derler. ijoca bunlara da aglrh~ eder. Bir ~a~ gün ~ofira yine bir l5:a~ 
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ädam gelir. ijoca kimlersifiiz dedikde onlar !av~am getüren ädamlfi ~om~ularmlfi ~om~ularl­
YIZ demi§ler. ijoca ho§ geldifiiz deyüb bunlarlfi öfilerine bir b$a~ ~u götürür. Bu nedir 
dediklerinde hoca bu ~v~amfi ~uymlfi ~uYldlr demi§. 

_2. Tav§an+lfi (Gen.) ~u+y+l+n+lfi (Bk. +Poss. +pr.n+Gen.) ~U+y+l (Bk. +Poss.). Bir gün köy+ 
den (Abi.) bir köy+li (Formans+li, Nom.) hoca+ya (Dat.) bir ~v~an (unbest. Akk.) getür-ür 
(Aor.3.Pers.Sg.). ijoca (Nom.) köyli+y+i (Bk. +Akk.) aglrla-y-ub (Bk.-Konv.) ~orba (unbest. 
Akk.) ye-dir-ir (Kaus.-Aor.). Bir hafta ~ofira yine gel-ür (Aor.) , hoca (Nom.) yine aglrla-r 
(Aor.). Bir l}a~ gün ~ofira bir az ädam+lar (PI., Nom.) gel-üb (Konv.) l}onuI.c (Nom.) ol-mal} 
(Inf) iste-r+ler (Aor. +Pl.), hoca (Nom.) siz (Nom.) kim+ler+sifiiz (PI. +2. Pers. PI.) de-dik+de 
(Sfx.grp.: VN+Lok.) onlar (Nom.) biz (Nom.) ~v§an (unbest. Akk.) getür-en (Part.) ädam+lfi 
(Gen.) ~om~u+lar+l+y+IZ (PI. +Poss. +Bk. +PE.l.Pers.PI.) de-r+ler (Aor. +Pl.). ijoca (Nom.) 
bunlar +a (Dat.) da aglrh~ (unbest. Akk.) ed-er (Aor.). Bir ~a~ gün ~ofira yine bir I.ca~ ädam 
(Nom.) gel-ir (Aor.). ijoca (Nom.) kim+ler+sifiiz (PI.+PE.2.Pers.PI.) de-dik+de (Sjx.grp.: 
VN+Lok.) onlar (Nom.) !av§an+l (Akk.) getür-en (Part.) ädam+lfi (Gen.) ~oß1§u+lar+l+n+lfi 
(PI. +Poss. +Bk. +Gen.) ~om§u+lar +1+y+IZ (PI. +Poss. +Bk. +PE.l.Pers.PI.) de-mi§+ler (mi~­
Verg. +Pl.). ijoca (Nom.) ho§ geldifiiz de-yüb (Konv.) bunlar+lfi (Gen.) öfi+ler+i+n+e (PI. + 
Poss. +pr.n+Dat.) bir b$a~ ~u (unbest. Akk.) götür-ür (Aor.). Bu ne+dir (PE.3.Pers.Sg.) 
de-dik+ler+i+n+de (VN+PI. +Poss. +pr.n+Lok.) hoca (Nom.) bu ~v§an+lfi (Gen.) ~u+y+l+n+lfi 
(Bk. +Poss. +pr.n+Gen.) ~u+y+l+dlr (Bk. +Poss. + PE. 3. Pers.) de-mi~ (mi~-Verg.3.Pers.Sg.). 

3. Die Brühe von der Brühe des Hasen. Eines Tages brachte (im Osm. hier und im folgen­
den meist Aor.) ein Bauer aus dem Dorf dem Hodscha einen Hasen. Der Hodscha bewirtete 
den Bauern gastlich und setzte ihm (ließ ihn) eine Suppe vor (essen). Eine Woche darauf 
kam er wieder, und der Hodscha bewirtete ihn aufs neue. Einige Tage danach kamen einige 
Leute und wollten zu Gast bleiben (Gast sein). Als der Hodscha fragte (sagte): "Wer seid 
ihr?" sagten jene: "Wir sind die Nachbarn des Mannes, der den Hasen gebracht hat." (Die 
wörtl. Rede als wörtl. Rede übersetzt.) Auch diese bewirtete der Hodscha gastlich. Einige 
Tage später kamen wieder ein paar Leute. Als der Hodscha sie fragte, wer sie seien, sagten 
sie, daß sie die Nachbarn von den Nachbarn des Mannes, der den Hasen gebracht hat, seien. 
(Die wörtl. Rede hier als indirekte Rede übersetzt.) Der Hodscha hieß sie herzlich will­
kommen und setzte ihnen einen Topf mit Wasser vor. Als sie fragten, was das sei, sagte der 
Hodscha: "Das ist die Brühe von der Brühe des Hasen." 

4. <.F~ ~ ~\."..:...; ~L!,.JL.b~; ~~..,.:A I!I~.J\; ~ ~f cl.C.~..,.:A; 
~\~..If 

5. 1. ~..If LU~ ~L!,.JL.b, 2. ~\..p- ü4-1~f tS..rÜ~..,.:A, 3. ü~\ ~J~ 
~~, 4.~;i ü.1.:\ LL~ 

6. 

. < . ili .. . ~ I .. ~ d:w I .. "Q ~..If· --< . L!, L.b ~ \. " ~ (jL'~ _y~v- _y~v- uJ~ lS"'"'.J . ~ 

.~..1 
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5. Lektion 

1. }$:adm ile tavu~. Bir ~dlmfi bir tavUgl vardl. Bu tavu~ her gün bir yumurta yumurtlardl. 
An~ ~adm bu-~adar yumu$ ile memnün olmayub daha ziyade yumurta istiyordl, ~ünki 
yumurtalar bahah idi. Daha ziyade yumurta alabilmek ümldiyle ~adm tavugma faZla yem 
vererek iyice besledi. F$t tavu~ ziyädece semizlendiginden yumuqlamasml büsbütün kesdi. 
Co~ tama C war getirir. 

2. }$:adm ile (Pp. Instr., hier: und) tavu~. Bir ~adm+lfi (Gen.) bir tavUg+l (Poss.) var-dl 
(Peif.3.Sg.). Bu tavu~ (Nom.) her gün bir yumurta (unbest. Ald,,) yumuqla-rdl (- °rdz­
Verg.3.Pers.Sg.). Anc~ ~adm (Nom.) bu-~adar yumurta ile (Pp.) memnün ol-ma-y-ub 
(Neg.-Bk.-Konv.) daha ziyade yumurta (unbest. Akk.) isti-yordl (yordz-Verg.3.Pers.Sg.), 
~ünki yumurta+lar (Nom.PI.) bahah idi (Perj.3.Pers.Sg. v. sein). Daha ziyäde yumurta 
(unbest. Akk.) al-a-bil-mek (Konv.-können-Inj.) ümld+i+yle (Poss. +Instr.) ~dm (Nom.) 
tavug+l+n+a (Poss. +pr.n+Dat.) faZla yem (unbest. Akk.) ver-erek (Konv.) iyi+ce (Adv. -ce) 
besle-di (Peif.). F~at tavu~ (Nom.) ziyade+ce (Adv. -ce) semizlen+dig+i+n+den (VN+Poss. + 
pr.n+Abl.) yumurtla+ma+sl+n+l (verk.lnf. +Poss. +pr.n+Akk.) büs+bürun (Verdop.) kes-di 
(Peif.). Co~ tamaC (Nom.) war (unbest. Akk.) getir-ir (Aor.). 

3. Die Frau und das Huhn. Eine Frau hatte ein Huhn. Dieses Huhn legte jeden Tag ein Ei. 
Nun war die Frau aber mit dieser Menge an Eiern nicht zufrieden und wollte noch mehr 
Eier, denn Eier waren teuer (wertvoll). In der Hoffnung, noch mehr Eier zu bekommen, gab 
die Frau dem Huhn Futter im Übermaß und mästete es ordentlich. Doch dadurch, daß das' 
Huhn so übermäßig fett wurde, hörte es gänzlich auf, Eier zu legen. Zuviel Gier bringt 
Schaden. 

4. ,~~I ,~~ ,~~ ''-;-l~y '~.1..o.J~ ,j..A..IJI '.J~I)JI 
,~yüJ~ ,1!l)A.: 0\ CI!, ,~~WI 'lS~.J~">:~ '~~.J-o~1 ,~..LcJ.S 

0~ cL.a....o)Uo.J,J-A: 
Er streckt aus; Es wird (ist gut); Ich habe gebracht; schließend; Sie sagten; Er schaut; sein 
Tun; Ihr seid gekommen; Ich wollte; Er fütterte (gab) gerade (zu essen); sein Genommen­
haben / das, was er genommen hat; ernährend / indem ... ernährt; während ... fett wird; 
von seinem Eierlegen / wegen seines Eigerlegens. 

5. '.J~ cÜ~ ,~~~ ''-;-l~ ~Y ,~4 b.)~ '.J~ 4JJ I '.J~ <GI)JI 

~ ,~4 4JI 'lS~.J~ b~~~ ,~~~ ~I ,~4 ili ,~~ b~1 
• ~~ ~)Uo.J,J-A: ,~..r4 ~~ ,1!l.J~ 

6. 
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~I I!I.) b..>:J r-= ~ ~JJL.lo ü~1 ~.ul 4l...1o.)~ bo.l~) Uo.l r 
·tS~ 

6. Lektion 

1. Arslan, tilki ve merkeb. Ava gitmek üzere arslan, tilki ve merkeb ittifäI.c etmi~lerdi. Kafi 
av urdlI.cdan-~ofira arslan merkebe ta1.csTmini emr etmi~di. Merkeb üg müsavT pay ederek 
arslandan bir paymlfi intihablm rica etmi~di. AncaI.c diger iki arI.cad~dan daha ziyade Q.i~~e 
alacagml ümTd eden arslan l).iddetlenerek merkebi öldirüb tilkiye ikinci taI.csTmini emr etdi. 
Tilki bu deFa efi goI.c aVI arslamfi 1}.i~~esine I.coyaraI.c kendüsine pek cüz'T miI.cdär ahI.comu~dl. 
Arslamfi bu ~üretde ta1.csTmini safia kim ögretdi diye su'ali üzerine tilki cevaben: öldirdigifiiz 
merkeb ögretdi demi~di. Ba§I.casmlfi dügar oldlgl feläket bize ders olmahdlr. 

2. Arslan, tilki ve merkeb. Av+a (Dat.) git-mek (lnf.) üzere arslan (Nom.), tilki (Nom.) ve 
merkeb (Nom.) ittifä.1.c et-mi~+ler+di (-mi~-Verg. +3.Pers.P!. +Peif. von "sein" [Vorverg.]). 
Kafi av (unbest. Akk.) ur-dlI.c+dan -~ofira (VN-dik+Ab!.) arslan (Nom.) merkeb+e (Dat.) 
taI.csTm+i+n+i (Poss. +pr.n+Akk.) emr et-mi~di (Vorverg.3.Pers.Sg.). Merkeb (Nom.) üg 
müsavT pay (unbest. Akk.) ed-erek (Konv.) arslan+dan (Ab!.) bir paY+l+n+lfi (Poss. +pr.n. + 
Gen.) intibab+l+n+l (Poss. +pr.n+Akk.) rica et-mi~di (Vorverg.3.Pers.Sg.). AncaI.c diger iki 
arI.cad~+dan (Ab!.) daha ziyade 1}.i~~e (unbest. Akk.) al-acag+l+n+1 (VN+Poss. +pr.n+ Akk.) 
ümTd ed-en (Part.) arslan (Nom.) 1}.iddetlen-erek (Konv.) merkeb+i (Akk.) öl-dir-üb (Kaus. + 
Konv.) tilki+y+e (Bk. +Dat.) iki+nci (Ordnungszahl) taI.csTm+i+n+i (Poss. +pr.n+Akk.) emr et­
di (Peif.3.Pers.Sg.). Tilki (Nom.) bu deFa efi (Superlativ partikel) goI.c aV+1 (Akk.) arslan+lfi 
(Gen.) 1}.i~~e+s+i+n+e (Bk. + Poss. +pr.n+Dat.) I.co-y-araI.c (Bk.-Konv.) kendü+si+n+e (Poss. + 
pr.n. +Dat.) pek cüz'T miI.cdär (unbest. Akk.) al-I-I.co-mu~dl (Konv.- deskriptives Verb - Vor­
verg.). Arslan+lfi (Gen.) bu ~üret+de (Lok.) taI.csTm+i+n+i (Poss.+pr.n+Akk.) safia (Pers. 
Pron.2.Sg.Dat.) kim (Nom.) ögre-t-di (Kaus.+Peif.3.Pers.Sg.) di-ye (Konv.) su'al+i (Poss. 
t arslamft) üzer+i+n+e (Poss. +pr.n+Dat.) tilki (Nom.) cevab+en (arab. Akk., Adv.): öl-dir­
dig+ifiiz (Kaus.- VN-dik+Poss.2.P!.) merkeb (Nom.) ögre-t-di (Kaus. +Peif.) de-mi~di (Vor­
verg.). B~I.ca+sl+n+lfi (Poss.+pr.n+Gen.) dügär ol-dlg+l (VN-dik+Poss.) feläket (Nom.) bize 
(Pers.Pron.l.Pl.Dat.) ders ol-mahdlr (Nezessit.3.Pers.Sg.). 

3. Der Löwe, der Fuchs und der Esel. Als sie auf die Jagd gingen, taten sich Löwe, Fuchs 
und Esel zusammen. Nachdem sie genügend Wild erlegt hatten, befahl der Löwe dem Esel, 
es zu teilen. Der Esel teilte es in drei gleichgroße Stücke und bat den Löwen, sich einen Teil 
auszuwählen. Doch der Löwe, der gehofft hatte, einen viel größeren Anteil als die anderen 
beiden Gefährten zu erhalten, geriet in Zorn, tötete den Esel und befahl dem Fuchs, zum 
zweiten Mal zu teilen. Der Fuchs legte diesmal das meiste Wild zum Anteil des Löwen und 
nahm sich selber nur einen recht winzigen Teil. Auf die Frage des Löwen: "Wer hat dich 
denn gelehrt, auf diese Weise zu teilen?" gab der Fuchs zur Antwort: "Der Esel, den ihr 
getötet habt!" Das Unglück, das einen anderen getroffen hat, sollte uns eine Lehre sein. 
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4. ~.) resmen ~ffiziell; ~.J~ mütemädiyen ständig, unu!1terbrochen; ~ nis~eten 
verhältnismäßig; ~ aynen genauso, ,in gleicher Weise; GI~ ~äten sowieso; I ~ 
cehren gewaltsam: gezwungenermaßen; uß kerhen. widerwillig; ~ cümleten gänz­
lich, sämtlich~ ~~ säb*an ehemals, früher; I)I~ I il],tiräzen verkürzend, zur 
Verkürzung; Uo~ I il],tiyä(en vorsichtshalber; ~ talJmfnen schätzungsweise . 

5. . ,~~_I ~, \ .~~I ~~ '-.i '..Li~ f ~ ~ ..... J~. _ ... ~U.),~ 

~~ u~.)f ü.1.:1 ~I ~ cLJf ~ b.J~.J u.J ü.J~I..ü.)f ~.J " 

·tS.J....t...o~..JJI ~.>A ~.) ~~.b.. ÜJ-T-:I ~..G.:I ~ tS~ tSJL.u..o G-JI 

,,,~~I ~I "0' "öi -'·<·1 4l." <I."': ')l..uJ '" ..... - ~ LS - ~ -~ U J 

~.J~ ~ ~J.L..S J.) ~~ ~ ~ ~)l..u.)f tSJf J.,H"- ~I ~ t 
. tS ~f ).J...Ä.A 

. 
tS..GßJI ~.>A ~.J~..JJI :41,p. ~,).JJI ~I~ ~)l..u.)f ~ 0 

·tS~.J 

7. Lektion 

1. I:Iikaye-i C All Cengiz (I). Ravlyan-I ahbar ve na~ilan-l ~ar §öyle riväyet ederler-ki 
zaman-l evä'ilde bir hatumfi bir evladl olub gayetle l)üsne mälik olub cihända mi§li yo~ idi 
ve pür hüner idi. Bu hatun bu oglam tutub saraya verdi. Bir gün padi§ählfi cam ~l~llub ' 
hitäben i~ifiizden C All Cengiz oyum bilen varml dedikde bu ~ocu~ dahi: "Pädi§ählm, i~nifiiz 
olur ise taQ~n edüb geleyim" dedi. Pädi§äh dahi 01 saCat ruh~at verüb bu yigidi gönderdi. 
Oglan dahi C All Cengizifi hänesine gelür iken yolda bir dervI§e rast gelüb, "oglum nereye 
gidiyorsufi" dedikde, "c All Cengiz oyumm ögrenmege gidiyorum" der. Hemän dervI§: "Gel 
oglum, ben safia ögredeyim!" deyüb oglam alub tag1ara dü§diler. Bir müddetden-~ofira bir 
magäraya gelüb i~erüye girüb bir d~~a dahi gitdikden ~ofira dervI§ifi iskän etdigi otaya 
gelüb bir mi~dar oturub bir az vakitden ~ofira oglamfi cäm ~llp.lub otadan ta§ra ~I~b 
gezerken itti~älinde bulunan bir otaya gelüb i~erüye girdi birde b~ar-ki aYlfi on dördi gibi 
bir ~IZ iki gözi plfiar oturmu§ n~ i§ler. Oglan eydir: "inmisifi cinnmisifi" dedikde ~IZ dahi: 
"Ne inim ve ne cinnim, senifi gibi adam1m. " "Ya sen buraya nereden geldifi" dedikde ~IZ 
dahi: ,,<;ocu~ iken mektebe devam ederdim bir gün bu dervI§ beni tutub buraya getürdi. Her 
ne-~adar o~tmaga cehd eyledi ise bir dürlü amfi dedigini demedim. ~ofira beni bu otaya 
mal)büs eyledi." Oradan oglana bir ~uyu gösterdi agzma beraber adam le§i ile toludur. 
Hemän oglamfi c~h ba§mdan gidüb yere dü§üb baylldl. Bir zamandan ~ofira c~h b~ma 
gelüb ~IZ eydir-ki: "Ey yigidim, bu dervI§ sen i togn o~udur iken sen terse o~uya gelübde 
togn o~mayaslfi!" deyüb haylice n~IQat eyledi. Nihayet oglan oradan ~al~b togn dervI§ifi 
oldlgl mal)alle geld i. "Gel oglum sen i o~utaYlm" deyüb oglam öfiine alub oglanda iki dizi 
üstine gelüb o~umaga mübä§eret eyledi. DervI§ elif dese 01 yigid direk der idi bä' der ise 
tekne der l)a~ll-i kelam ilä agirihi bu minväl üzere o~umaga ba§laymca dervI§ifi cam ~l~Ilub 
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oglam yatlrara~ istedigi gibi dögdi. Oradan C AlT Cengiz kitäbml ol5:utdl ise am dahi tersine 
o~dl. 0 ise oglan tekmTl ögrendi. Bu dervl~ dahi bum ol5:umayacal5: deyü döge döge ~al­
dlrub bir taga atdl. 

_2. l:Iikäye-i (IzaJet) C AlT Cengiz. Rävl+yän-I (pers. Pi. +Izafet) ahbär (Nom.) ve näl5:il+än-1 
(pers. Pi. +IzaJet) ~är (Nom.) ~öyle riväyet ed-er+ler-ki (Aor. +Pi.-Konj.) zamän-I (Izafet) 
evä'il+de (Lok.) bir batun+lfi (Gen.) bir evläd+1 (Poss.) ol-ub (Konv.) gäyet+le (Instr.) 
~üsn+e (Dat.) mälik ol-ub (Konv.) cihän+da (Lok.) mi~l+i (Poss.) yo~ i-di (Peif. v. sein) ve 
pür hüner i-di (Peif. v. sein). Bu batun (Nom.) bu oglan+1 (Akk.) tut-ub (Konv.) saräy+a 
(Dat.) ver-di (Peif.). Bir gün pädi§äh+lfi (Gen.) cän+1 (Poss.) ~l~-tl-ub (Pass.-Konv.) 
bitäb+en (arab. Akk.) i9+ifiiz+den (Poss.2.Pl. + Abl.) C AlT Cengiz oyun+1 (Poss., unbest. 
Akk.) bil-en (Part.) var-ml (Fragepartikel) de-dik+de (VN+Lok.) bu 90CU~ (Nom.) dahi: 
"Pädi§äh+lm (Poss.1.Sg.), i~n+ifiiz (Poss.2.Pl.) ol-ur (Aor.) i-se (Kond.) tal:t~n ed-üb 
(Konv.) gel-eyim (Opt.1.Sg.)" de-di (Perf.). Pädi~äh (Nom.) dahi 01 säCat rub~at (unbest. 
Akk.) ver-üb (Konv.) bu yigid+i (Akk.) gönder-di (Peif.). Oglan (Nom.) dahi C AlT Cengiz+ifi 
(Gen.) bäne+si+n+e (Poss. +pr.n+Dat.) gel-ür (Aor.) iken (Konv.) yol+da (Lok.) bir dervT§+e 
(Dat.) räst gel-üb (Konv.) , "ogl+um (Poss.1.Sg.) nere+y+e (Bk.+Dat.) gid-i-yorsufi (Bv.­
Präs.2.Sg.)" de-dik+de (VN+Lok.) , "c AlT Cengiz oyun+l+n+1 (Poss. +Akk.) ögren+meg+e 
(Inf. +Dat.) gid-i-yorum (Bv.-Präs.1.Sg.)" de-r (Aor.3.Sg.). Hemän dervl~ (Nom.): "Gel 
(Imp.) ogl+um (Poss. 1. Sg.) , ben (Nom.) safia (Pers.Pron.2.Sg.Dat.) ögre-d-eyim (Kaus.­
Opt.1.Sg.)!" de-y-üb (Bk.-Konv.) oglan+1 (Akk.) al-ub (Konv.) tag+lar+a (Pl.+Dat.) dü§­
di+ler (Peif. 3.Pl.). 

3. Die Geschichte von Ali Dschingis. Die Erzähler der Nachrichten und Überlieferer der 
Werke berichten, daß einst (in früherer Zeit) eine Frau ein Kind hatte, das über alle Maßen 
schön war, in der Welt nicht seinesgleichen hatte und voller Talent war. Diese Frau nahm 
(nun) diesen ihren Sohn und gab ihn in den Palast (des Königs). Eines Tages langweilte sich 
der König und sagte, sich an (seinen Hof) wendend: "Ist jemand unter euch, der das Ali­
Dschingis-Spiel kennt?" Da sagte dieses Kind: "Mein König, wenn Ihr erlaubt, so will ich 
es erlernen und wiederkommen!" Der König gab ihm daraufhin noch in jenem Augenblick 
Uener Stunde) Urlaub und schickte den Jüngling los. Als der Junge dann zum Haus des Ali 
Dschingis kam, begegnete er auf dem Weg einem Derwisch. Als dieser sagte: "Mein Sohn, 
wohin gehst du?", antwortet(e) dieser: "Ich bin ausgezogen (gehe), das Ali-Dschingis-Spiel 
zu lernen!" Darauf (sagte) sogleich der Derwisch: "Komm mit, mein Sohn, ich will es dich 
lehren! ", nahm den Jungen, und sie machten sich auf in die Berge. 

4. tutsal5: Wenn wir hielten 1. Pers. PI. Konditional; cämfi ~1l5:llmaya Möge deine Seele nicht 
gedrückt werden / sich langweilen Poss. 2. Sg. - 3. Pers. Sg. verneinter Optativ Passiv 
(Mögest du dich nicht langweilen 2. Pers. Sg. verneinter Optativ); biliyordl Er hat gewußt 
3. Pers. Sg. des yor-Präsens und Perfekt (der Suffixgruppe -yordl); olur iken Als ... war 
/ Während ... ist Aorist und Konverb auf - ken; tal:t~Tl edince Wenn/Als ... lernt/studiert 
Konverb auf -ince; gele Er komme 3. Pers. Sg. Optativ; vermeyüb ... gibt nicht und ... 
verneintes Konverb auf -ub; gönderdifiiz Ihr habt geschickt 2. Pers. PI. Perfekt; räst 
gelürler ise Wenn sie ... treffen/begegnen 3. Pers. PI. realer Konditional durch Aorist und 
Konditional; gideriz Wir gehen 1. Pers. PI. Aorist; . diye sagend Konverb auf -e; ögren­
memizi Unser Lernen (Akk.) verkürzter Infinitiv mit Poss. 1. Pers. PI. im Akkusativ; dü§­
meyesifi Du sollst nicht fallen / Daß du nicht fällst 2. Pers. Sg. verneinter Optativ; girse 
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idim Wäre ich eingetreten 1. Pers. Sg. irrealer Konditional (Perfekt); iskan etdigi otadan 
~tlpnaml§dl Er war nicht aus dem Zimmer, in dem er wohnte, herausgegangen a) iskän etdigi 
Verbalnomen auf -dik mit Poss. 3. Sg., b) otadan Ablativ, c) ~ll9naml§dl 3. Pers. Sg. der 
verneinten Vorvergangenheit; o~umaga cehd eylerdik (-difi) Wir würden uns (Du würdest 
dich) anstrengen, zu lernen/lesen a) o~umaga Infinitiv im Dativ, b) cehd eylerdik 1. Pers. 
PI. (2. Pers. Sg.) Aorist mit Perfekt; o~umagl ögrene idik (idifi) eyü olurdl Es wäre gut, 
wenn wir (du) lesen gelernt hätten (hättest) a) o~umagl Infinitiv im Akkusativ, b) ögrene 
idik (idifi) 1. Pers. PI. (2. Pers. Sg.) irrealer Konditional durch Optativ und Perfekt. 

5. ~~~,s gösterdim; ~JUJü ~al~arsafilz; ~ ~J~ dögmeyeler; ~I ~~4.0 
(~I) ~ mübä§eret eylesin; u S •• "S kesmemefii; ~ 414 b~acaglz; o~..;.bJ"'JI 
oturanlarda; 4i!J ~ I ~ ~ demese idifi; ~ I istemege; ~ J~ geliyorlar; 
ü~~,lJI o~umadlgmdan; ~ o~ ~ oJJI oraya gidecegine; !cllS oj~ bize gelifi; 
~~I 4 bile idim. 

8. Lektion 

1. I:Iikäye-i C An Cengiz (11). Oradan oglan togn ganesine gelüb validesine eydir: "Ey 
valide yarm ben bir esb olacaglm beni alub padi§äha para ile fürügt edesifi ammä ~~m 
dizginimi vermeyesifi" dedi. Birde ~abäl:l oldl~da välidesi ~I~ar b~ar-kim fi I-v~ic ogh 
äbürda bir güzel esb olml§. Oradan yulanndan tutub padi§äha götürüb yüz bin guru§a fürügt 
eyledi ve dizgini alub eve geldi. Gece oldl~da ogh gelüb validesine eydir: "Ey valide yarm 
ben bir ~o~ olacaglm yine evvelki minväl üzere beni alub padi§äha ~ataslfi!" Ferdäsl gün 
mer~üm oglan ~09 olub välidesi tutub togn pädi§äha götürür iken me~kür dervI§e maclüm 
olur. "Vay gmzlr oglan efi ~ofira benim hünerimi aldl" deyüb bir ate§ olub gatumfi yohn 
kesüb durdl. "Välide al §u paraYl da bu ~091 bafia ~at" dedi. ijatun dabi dervI§e teslIm 
edecegi v~it oglandan bir ~u§ olub U9dl hemän dervI§ ardmdan bir gügercin olub pe§ine 
dü§di tutmaga. Bi9äre gatun orada b~a ~aldl. Bunlar gide gide padi§ählfi saräyma gelüb 
pädi§äh dabi kö§kde oturub n~ar ederken ~u§ bir elma olub padi§ählfi dizine dü§di. 
Gügercin dabi yine dervi§ olub kö§~den igerüye girdi: "Pädi§ählm 01 elma benimdir" dedi. 
Pädi§äh dagi taCaccübde ~alub eydir: "ijaYlr, benimdir" dedi. Nihayet padi§äh me~kür 
elmaYl verecegi v~it elinden elma darl olub yere ~a9Ildl. Dervi§ dabi bir tavu~ olub 
toplamaga ba§larken darl dahi caYn-1 säCatde ~an~ar olub me~kür tavuglfi üzerine ~l~b 
bogdl. Heman oradan silkinüb evvelki gibi yigit oldl. "Vay senmisifi oglum" dedikde "evet 
padi§ählm i§te C Ali Cengiz oyum dabi bufia derler. 01 dervI§ ben im ustam idi beni heläk 
etmege 9abaladI. Ben dabi andan üste 91~ub om telef eyledim" dedi. Bu i§ pädi§ählfi 
ziyadesiyle ~v~ine gelüb yüz bin guru§ ile der c~ab 91rag eyleyüb ve bir ca~Im ~on~ dahi 
il:lsan eyledi. Bu ~l~~a dahi burada tamäm oldl ve s-selam. 

2. Vay sen+mi+sifi (Fragepartikel+2.Sg.) ogl+um (Poss.l.Sg.) de-dik+de (VN+Lok.) evet 
padi§äh+lm (Poss.l.Sg.) i§te cAII Cengiz oyun+l (Poss.3.Sg.) dagi bufia (Demo.Pron. 
3.Sg.Dat.) de-r+ler (Aorist.3.PI.). 01 dervI§ benim (Poss.Pron.l.Sg.) usta+m (Poss.l.Sg.) 
i-di (Perf.3.Sg.) beni (Pers.Pron. 1. Sg.Akk.) heläk et-meg+e (In[ +Dat.) 9aba+la-dl (Formans­
Perf.3.Sg.). Ben dahi andan (Pers.Pron.3.Sg.Abl.) üst+e (Dat.) 91~-ub (Konv.) om 
(Pers.Pron.3.Sg.Akk.) telef eyle-dim (Perf.l.Sg.) de-di (Perf.3.Sg.). Bu i§ padi§äh+lfi (Gen.) 
ziyade+s+i+yle (Bk. +Poss.3.Sg. +Instr.) ~v~+i+n+e (Poss.3.Sg. +pr.n+Dat.) gel-üb (Konv.) 
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yüz bifi guru~ ile (Pp. [nstr.) der c~ab ~lrag (unbest. Akk.) eyle-y-üb (Bk.-Konv.) ve bir 
c~im i5:on~ (unbest. Akk.) dahi iJ:lsän eyle-di (Perj.3.Sg.). Bu i5:1~~a (Nom.) dahi bura+da 
(Lok.) tamäm ol-dl (Perj.3.Sg.) ve s-seläm (arab. Artikel (assimiliert)). 

~. Als er sagte: "Ach du bist es, mein Sohn!" , antwortete dieser: "Ja mein König, und eben 
das (, was Ihr gerade gesehen,) nennt man das Ali-Dschingis-Spiel! Jener Derwisch war 
mein Meister, aber er versuchte mich umzubringen. Ich aber war ihm überlegen und habe 
ihm den Garaus gemacht." Dies gefiel dem König außerordentlich, und er machte ihn (den 
Jungen) sogleich zum Palastdiener mit (einem Anspruch auf) 100.000 Piaster (bei Ausschei­
den aus dem Dienst) und verlieh ihm obendrein ein großes, prächtiges Haus. Damit ist diese 
Geschichte hier zu Ende und das war's. 

4. U:,wlüT sein Feuer; ~~ sein Schlößchen, seinen Pavillon; ~1.:a,J sein prächtiges 
Gebäude; ü '_' ,,;; sein Teilen; ~ .:w.uJI seinen Meister; ü~ sein Talent; ~ 
seinen Verstand; ~JtJ 'ON sein Sammeln/Lernen/Studium; Ü:!,JuT seine Werke; ~~ 
sein Umkommen; ü...;-&.:a seinen Blick; ~ seine Vollendung/Vervollständigung. (Alle 
Formen sind sowohl mit w- als auch mit ~ möglich; die hier gewählte Form ist beliebig.) 

5. el-emr ~~I der Befehl; el-merkeb t..:-S~I der Esel; el-ceväb ~I~I die Antwort; 
es-su'äl JIj...&J1 die Frage; a~-tamaC ~I die Gier; el-J:li~~e ~I der Anteil; el­
intihäb ~~~I die Wahl; et-taJ:l~il JJ ,o'>llJl das Sammeln/Lernen/Studium; el-cüz' 
, ~I der Teil; ed-ders 1.JIoI,J.l.J1 der Unterricht; er-rica ~ -.rJ1 die Bitte; el-m~där ,J1..u.J1 
die Menge/Anzahl/das Maß; en-nihäyet ~~I das Ende; el-i5:1~~ä ~I die Geschichte; 
et-teslim ~I das Übergeben/ Ausliefern/Anvertrauen. 

6. ~ ~ ungeduldig; ~jJ,J ~ wer sein täglich Brot nicht hat; ül:!~ ~ endlos, im­
mens; üÜ&:a ~ ohne Kennzeichen; ~ ungewürzt, ohne Salz; ~ unvergleichlich; 
~~ namenlos, anonym; I.JIoIIJ ;J! unvergleichlich, enorm; ~ ohne irgendjemand, mut­
terseelenallein; ü~ ohne Leben, leblos. 

9. Lektion 

1. Yefii~eri ocagmIii ilgäsl. Ferdäsl cumCa ertesi güni Calä ~-~abäJ:l yine maJ:lfil-i hümäyünde 
c~d-i meclis ohndl esäs mes'elenifi m~äkeresine b~landl yefii~eri ocagl pek eski bir ocai5: 
oldlgmdan re'yler amfi ~1äJ:llyle ibi5:äsl ~afma mä'il göründi hemän re'is ül-küttäb Seydä 
Efendi nuti5:a ägaz ile bu zümre-i ~emime ~imdiye ~adar bi-d-defaCät 'i15:äc etdikleri fitneler 
c~ibinde devlet-i Caliyenifi umür-l külliye ve cüz'iyesine müdagele etmemek üzere etdikleri 
tacahhüdätI ne v~it lfä etdiler sicillät ve defätir ~OlUSl yazllan sened ü l)üccetlerifi mazmün­
larlyle ne-v~it iQticäc ohndl hele bu defca ~kinci tal}.riri mäddesinde tal:trir etdikleri l)üc­
cetifi henüz mürekkebi ~unmadari bilä mücib iClän-l bagy u Ci~yän eylediler ~imdi ise 
i~Ierinden bu i5:adar ~err-pi~eler iCdäm olundl lä§eIeri meydända sürükIendi anlar bum 
unudur-ml bundan ~oIaYI devlet-i-Caliye J:la~mda cadävetleri müzdäd olmaz-ml bunlarlfi 
näm u ni§änlarl ~aJ:llfe-i rüzgardan l)akk u imJ:lä edilmedikce fesäd ü fitneleri ber ~af 
edilemez her v~it böyIe fIr~at eIe giremez ~ofira nedämet fä'ide ver mez yefii~eri ocagml 
külliyen ilgä vü imJ:lädan b~~a ~äre yoi5:dlr deyüb sä'irieri dahi am ta~d'i15: etmekle hemän 
yefii~eri ocagmlfi ilgäsma i5:arär verildi. Vai5:t-i ~uhurdan evvel maJ:lfilde c~d ohnan meclise 
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vezirler ve ~udür ve meväli ve gocalar ve ricäl-i devlet ve me~äyig-l cevämic daCvet olunub 
yefii~eri ocagmlfi ilgäsma dä'ir Beklikci Pertev Efendiye ~aleme aldlnlml~ olan fermän-l cäli 
müsveddesini re'is efendi O~Udl cümle Quz.zär am tal)sin ile kimi ~aYQa-i mübärekbädI ve 
kimi gözlerinden a~an e~k-i ~ädi ile al~l~ladllar. 

2. Yefii~ri ocagmlfi ilgäsl [Die Beseitigung des Janitscharenkorps]. Ferdäsl [am nächsten 
Tag] cumca ertesi güni [einem Sonnabend] calä ~-~abäQ [gegen Morgen] yine mal)fil-i hümä­
yünde [wieder in der kaiserlichen Galerie (der Sultan Ahmet Moschee)] c~d-i mec1is olundl 
[wurde eine Versammlung abgehalten] esäs mes'elenifi [des Grundproblems] mü~eresine 
[zu seiner Beratung] b3.§landl [begann man] yefii~eri ocagl [das Janitscharenkorps] pek eski 
bir oc~ [ein recht altes Korps] oldlgmdan [von seinem Sein / wegen seines Seins] re'yler 
[die Meinungen] amfi i~läl).lyle ib~SI [seine Beibehaltung mit Rejormierung] !Mafma [zu der 
Seite] mä'il göründi [sich neigend wurde gesehen / zeigte sich geneigt] hemän re'ls ül-küttäb 
Seydä Efendi [sogleich der Außenminister Seydä Efendi] nul~a ägäz ile [mit Anfang zur 
Rede] bu zümre-i ~mime [dieses verderbte Korps] ~imdiye ~adar [bis jetzt] bi-d-defaCät [zu 
wiederholten Malen] l~äc etdikleri [ihre verursacht habenden] fitneler [Unruhen/Unfrieden] 
c~ibinde [in ihrem Gejolge, d.h. gleich danach] devlet-i Caliyenifi [des erhabenen Reiches] 
umür-l külITye ve cüz'lyesine [in die bedeutenden und (winzigen) unbedeutenden Angelegen­
heiten] müdägele etmemek üzere [über das Sich-Nicht-Einmischen] etdikleri [ihre gemacht 
habenden] tacahhüdätl [die Verpflichtungen] ne v~it [wann] ifä etdiler [haben sie sie aus­
gejührt/eifüllt] sicillät ve defätir loluSl [Register und Bücher voll] yazllan [geschrieben 
wordene] sened ü Qüccetlerifi {(der) Dokumente und Urkunden] matmünlarlyle [mit ihrem 
Inhalt] ne-v~it [wann] iQticäc olundl [wurden Gründe vorgelegt / wurde argumentiert (mit)] 
hele bu defca [und dieses Mal nun] e~kinci tal)riri [die Konskription der E~kinci] mäddesinde 
[in ihrem Artikel] ta!:trir etdikleri [ihre niedergeschrieben habende] Qüccetifi ((der) Urkunde! 
Beurkundung] henüz mürekkebi [noch ihre Tinte] ~nmadan [bevor sie getrocknet war] bilä 
mücib [ohne Grund] iClän-l bagy u Ci~yän [Ausrufung von Ungerechtigkeit und Aufstand] 
eylediler [haben sie getan] §imdi ise [nun jedoch] i~lerinden [aus ihrem Inneren / aus ihren 
Reihen / von ihnen] bu ~adar §err-pi§eler [so viele Übeltäter] jCdäm olundl [wurden hinge­
richtet] l~eleri meydända sürüklendi [ihre Leichname auf dem Platz umhergeschleift] anlar 
bum unudur-ml [werden sie das vergessen?] bundan to1aYl [auf Grund dessen] devlet-i­
Caliye Q~mda [hinsichtlich .des erhabenen Reiches] cadävetIeri [ihre Feindseligkeiten] 
müzdäd olmaz-ml [werden sie nicht vermehrt?] bunlanfi näm u n~änlan [ihr Name und ihre 
Zeichen] ~aQife-i rüzgärdan [aus den Blättern der Zeitläufte] ~akk u im~ä edilmedikce 
[solange sie nicht ausradiert und vernichtet sind] fesäd ü fitneleri [ihre Revolten und 
Aufruhre] ber taraf edilemez [können nicht beseitigt werden] her v~it ljederzeit] böyle 
flr~at [eine solche Gelegenheit] eIe giremez [kann nicht in die Hand eintreten, d.h. ergibt 
sich nicht] ~ofira nedämet fä'ide ver mez [nachher gibt/bringt Reue keinen Nutzen, d.h. später 
nützt Reue nichts mehr] yefii~eri ocagml [das Janitscharenkorps] külliyen [vollständig] ilgä 
vü i~ädan ba§~a [von Beseitigung und Vernichtung anders, d.h. außer es zu beseitigen und 
zu vernichten] ~äre yo~dlr [einen Ausweg gibt es nicht] deyüb [sagte er und] sä'irleri dagi 
[auch die Übrigen] am ta~d~ etmekle [mit dem dieses bestätigt haben, d.h weil sie dies 
bestätigt haben] hemän yefii~eri ocagmlfi [sogleich des Janitscharenkorps] ilgäsma [zu seiner 
Beseitigung] ~arär verildi [wurde Beschluß gegeben, d.h. wurde der Beschluß gejaßt). V~t­
i ~uhurdan evvel [vor dem Mittag] mal)filde [in der Galerie] c~d olunan [abgehalten worden 
seiende] meclise [zu der Versammlung] vezirler ve ~udür ve meväli ve gocalar ve ricäl-i 
devlet ve me§äyig-l cevämic [Wesire, führende Minister, hohe Richter, Geistliche, 
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Staatsmänner und Prediger der Freitagsmoscheen] daCvet ohnub [waren eingeladen worden] 
yefiic;eri ocagmlfi [des Janitscharenkorps] ilgäsma dä'ir [seine Beseitigung betreffend] 
Beklikci Pertev Efendiye [dem Beklikci Pertev Efendi] ~aleme aldlnlml~ [abzufassen 
veranlaßt worden] olan [seiender] fermän-l Cäli [erhabener Erlaß] müsveddesini [sein 
/(onzept] re'ls efendi O~Udl [las der He" Außenminister vor] cümle Quzzär [alle 
Anwesenden] am [dieses1 taQsln ile [mit Beifall] kimi ~aYQa-i mübärekbädl [die einen (mit) 
dem Ausruf der Beglückwünschung, d.h. mit dem Ausruf» es sei gesegnet"] ve kimi [und die 
anderen] gözlerinden [aus ihren Augen] a~an [fließenden] e~k-i §ädI He [mit Tränen der 
Freude] al~l~ladllar [applaudierten sie]. 

3. Die Beseitigung des Janitscharenkorps. Am nächsten Tag, einem Sonnabend, wurde am 
Morgen wieder in der kaiserlichen Galerie (der Sultan Ahmet Moschee) eine Versammlung 
abgehalten. Man begann das eigentliche Problem zu beraten. Weil das Janitscharenkorps ein 
recht altes Korps war, zeigten sich die Meinungen dahingehend geneigt, es (mit einer Refor­
mierung) in reformierter Form beizubehalten. Sogleich hub. der Außenminister Seydä Efendi 
an zur Rede: "Wann hat dieses verderbte Korps bis jetzt die Verpflichtungen, die es direkt 
nach den von ihm zu wiederholten Malen verursachten Unruhen eingegangen war, (nämlich) 
sich nicht in die bedeutenden und weniger bedeutenden Angelegenheiten des erhabenden 
Reiches einzumischen, eingehalten? Wann wurde Oe) mit dem Inhalt der Dokumente und 
Urkunden, von denen (ganze) Register und Bücher voll geschrieben worden sind, argumen­
tiert (um den Aufruhr zu rechtfertigen)? Und dieses Mal nun haben sie, noch ehe die Tinte 
der Urkunde, die sie in der Angelegenheit der E§kinci-Konskription niedergeschrieben 
(unterschrieben) hatten, trocken war, ohne Grund den Aufstand ausgerufen. Nun sind jedoch 
so viele Übeltäter aus ihren Reihen hingerichtet worden; ihre Leichname sind über den Platz 
geschleift worden; werden sie das wohl vergessen? Wird nicht ihre Feindseligkeit gegen das 
erhabene Reich auf Grund dessen noch vermehrt werden? Solange ihr Name und ihre Zei­
chen aus den Blättern der Zeitläufte nicht ausradiert und vernichtet sind, kann ihren Revolten 
und Aufruhren kein Ende gesetzt werden. Eine solche Gelegenheit ergibt sich nicht jeder­
zeit. Später nützt Reue nichts mehr. Es gibt keinen anderen Ausweg als das Janitscharen­
korps vollständig zu beseitigen und zu vernichten." (Dieses) sagte er, und weil auch die 
Übrigen dieses bestätigten, wurde sogleich der Beschluß zur Beseitigung des Janitscharen­
korps gefaßt. Zu der Versammlung, die vor dem Mittag in der Galerie abgehalten wurde, 
waren Wesire, führende Minister, hohe Richter, Geistliche, Staatsmänner und Prediger der 
Freitagsmoscheen geladen worden. Der Herr Außenminister verlas das Konzept des erhabe­
nen Erlasses zur Beseitigung des Janitscharenkorps, das man Beklikci Pertev Efendi abzufas­
sen veranlaßt hatte. Alle Anwesenden spendeten dazu Beifall, die einen mit dem Ausruf "es 
sei gesegnet" und die anderen unter Freudentränen, die aus ihren Augen hervortraten. 

4. 1. ümid-i re'fsü l-küttäb die Hoffnung des Außenministers, 2. ramac-l yefii(:eriyan die 
Gier der Janitscharen, 3. mi~ar-l cüz'f ein winziger (kleiner, unbedeutender) Betrag, 
4. ~üret-i sened-i ittif~ die Abschrift des Dokuments der Ein(hell)igkeit, 5. iC län-l 
!ermiin-l pädi§iih die Bekanntmachung des Erlasses des Herrschers, 6. heliik-i dervf§-i §e"­
pf§e der Tod (das Umkommen) des unheilstiftenden Derwischs. 

5 • .::...l t$JI J riivf-yi ~l~~a der Erzähler der (lehrreichen) Geschichte; ~ &..;SI~ 
mÜ!.ciikere-i mes'ele die Beratung des Problems; '-fcil ~J '-f~J ricii-yi re'is ejendi die 
Bitte des Außenministers; oJ~ ~JJ~ 1:.1..> lJiine-i dervl~-i bf(:iire das Haus des armen 
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Derwischs; ~~ '~j C~I i~lä~-z zümre-i &emfme die Reformierung des verderbten 
Korps; ~.J~ J~J ~ meclis-i ricäl-i devletdie Versammlung.der Männer des Staates 
(Staatsmänner) . 

10. Lektion 

1. Avrupada bir cevelän (I). Avrupa seyäl:tatlerinde böyle gece v*ti vanlan yerlerde ota 
tedärikince dügär-l mü~kilät olmam* isteyenler üg dört gün ~ofira va~Hl olac*lan memleket­
lerde hangi hoteli intibäb edecekler ise am evvelden ~arärl~dlrara~ telgrafla hoteie haber 
verirler. Me~elä «birer ya~h iki ota. Ügünci ~atda» derecesinde bir i~äret kirayet eyler-ki 
hotelciler bu mi~illü evämire ~ten ah~~m bulundu15:1arl cihetle ~öyle bir emir aldl~dan iki 
nihayet üg gün ~ofira yolcmlfi gelecegini bilüb afia göre i~tiyäth tavranurlar. J:lattä hotel­
lerden aglabmlfi omnibus carabalarl [var] ve misafirleri isti~bäl igün bu caraba ile giden 
me'mÜflarl ~imendüfer istasyomnda vagonlardan gl~an yolcIlara «falänca hotel! filanca 
hotel!» diye nidä ederek YOlCI dahi telgraf gekmi~ oldlgl hotelifi ismini i~idince 0 hotelifi 
me'mÜfma bir i~äret verir-ki me'mür e~yäYI filanI toplayub ve mu~äf~ahäneye tevdTc ~Ilm­
ml~ olan büyük ~andu~larl-da alub YOlcl hTg bir ~ey ile me~gü1 olm*slzm räQat räQat i~ämet­
gähma gelür. 
Bir memlekete vu~ü1 bulm*slzm hotel intibäbmda yolclya hidmet eyleyecek olan ~ey yalfilz 
rehber-i seyäl:tat kitäbmdan cibäret degildir. Vapurlarda süsli süsli bir go~ lev~alar mucal­
l~dlr-ki her biri bir hotelifi iCläm demek olub hotelifi resmini ve planml-da ~ävIdirier. Birde 
säkin bulundlglfilz hoteide diger memleketlerifi bu mi~illü hotel iClännämelerini müzeyyeii 
lev~alar ~üretinde ~uraya buraya a~Ilml~ görürsüfiüz. J:lattä ~imendüferde gelür iken bacz-l 
kere pencereden igerüye bir ~lm evrä~-l matbüCa atlh verir-ki bunlar ta~arrüb edilen 
memleketde ecnebT yolcIlarma delälet eyleyecek gazete nevcinden ne~rTyät olub meccänen 
tevzTc ~hndlgl cihetle m~ärif-i tabTCTyeleri de hotelciler tarafmdan tesvIye edilürler-ki 
bunlarlfi hotelleri vara~-i me~kürede verdikleri paralar nisbetinde med~ ü ~enä edilürler. 

2. A vrupada bir cevelän [Eine Reise in Europa] . A vrupa seyä~at1erinde [bei Europareisen] 
böyle gece v*ti varIlan yerlerde {an Orten, an denen man so zur Nachtzeit ankommt] ota 
tedärikince {die Besorgung eines Zimmers betreffend] dügär-l mü~kilät olmam~ {von Schwie­
rigkeiten nicht betroffen werden] isteyenler [Wollende] üg dört gün ~ofira {drei, vier Tage 
später] vä~Il olac~larl memleketlerde {in dem Land (den Ländern), in das (die) sie fahren 
(ankommen) werden] hangi hoteli {welches Hotel] intibäb edecekler ise {sie auch wählen 
werden] am evvelden ~arärla~dlrara~ {dieses beschließen sie vorher und] telgräfla {per 
Telegraph] hoteie {dem Hotel] haber verirler {geben sie Nachricht]. Me~elä {zum Beispiel] 
«birer ya~h iki ota {zwei Einbettzimmer]. Ügünci ~atda {im dritten Stock]» derecesinde {in 
dem Umfang] bir i~äret kirayet eyler-ki {ein Zeichen genügt, daß] hotelciler {die Hoteliers] 
bu mi~illü evämire {an solche Ordres] ~ten ah~~m bulundu~larl cihetle {da sie ohnehin 
gewöhnt sind] ~öyle bir emir aldl~dan {nach dem Erhaltenhaben einer solchen Order] iki 
nihäyet üg gün ~ofira {zwei spätestens drei Tage danach] yolcmlfi gelecegini {des Reisenden 
Kommenwerden] bilüb {wissen sie und] afia göre {dem entsprechend] i~tiyäth tavranurlar 
{vorsorglich,verhalten sie sich]. l:Iattä hotellerden {sogar von den Hotels] aglabmlfi omnibus 
carabalarl [var] {die meisten von ihnen haben Omnibusse] ve misäfirleri isti~bäl igün {und 
um die Gäste abzuholen] bu caraba ile giden me'mürlarl {ihre Angestellten, die mit diesen 
Bussen fahren] ~imendüfer istasyonmda {an der Eisenbahnstation] vagonlardan gl~an YOlcl-
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lara [zu den aus den Wagons steigenden Reisenden] «falänca hotel! filänca hotel!» diye nidä 
ederek [rufen sie "sowieso Hotel", so daß] YOlcl dahi [der Reisende dann] tel graf <;:ekmi~ 
oldlgl hotelifi ismini i~idince [sobald er den Namen des Hotels, dem er telegraphiert hat, 
vernimmt] 0 hotelifi me'münna [dem Angestellten jenes Hotels] bir i~äret verir-ki [ein 
Zeichen gibt, damit] me'mür e~yäYI filäm toplayub [der Angestellte das Gepäck etc. auf­
nimmt] ve mu~äf~ahäneye tevdTC l,ohnml§ olan büyük ~andu1.dan-da alub [und auch die bei 
der Gepäckabgabe aufgegebenen großen Koffer nimmt und] YOlcl hI<;: bir ~ey ile me~gül 
olm~slzm [der Reisende, ohne mit irgen4 etwas beschäftigt zu sein} räJ?at rä~at ~amet­
gähma gelür [in aller Ruhe zu seinem Aufenthaltsort gelangt). 
Bir memlekete vu~ül bulm~slzm [bevor man in ein Land fährt} hotel intiQäbmda [bei der 
Hotelwahl] yolclya hidmet eyleyecek olan ~ey [(die Sache, die) das, was dem Reisenden 
dienen soll] yaliüz rehber-i seyaJ:lat kitäbmdan cibäret degildir [besteht nicht nur aus 
Reiseführerbüchern). Vapurlarda [auf den Dampfern] süsli süsli bir <;:o~ lev~alar [etliche 
bunte Plakate} mucall~dlr-ki [sind aufgehängt, von denen] her biri [ein jedes} bir hotelifi 
iClam [die Anzeige eines Hotels] demek olub [bedeutet und} hotelifi resmini ve planml-da [ein 
Bild und auch einen Plan des Hotels} ~ävTdirler [enthält). Birde [ferner] sakin bulundlglfilz 
hoteIde [in dem Hotel, in dem Sie wohnen] diger memleketlerifi [anderer Länder] bu mi§.i11ü 
hotel iClännämelerini [ihre derartigen Hotelreklamen] müzeyyen lev~alar ~üretinde [in Form 
von geschmückten Plakaten] ~uraya buraya ~llml~ [hie und da aufgehängt] görürsüfiüz 
[sehen Sie). l:!attä §imendüferde gelür iken [selbst wenn man mit (in) der Eisenbahn kommt] 
baCi;-1 kere [manchmal] pencereden i<;:erüye [zum Fenster herein] bir ~lm evrä~-l matbüCa 
[einige bedruckte Zettel] atIh verir-ki [werden schnell gewoifen, wobei} bunlar [diese] 
~arrüb edilen memleketde [in dem Land, dem man sich nähert] ecnebT yolcIlarma [den 
fremden Reisenden] delälet eyleyecek gazete [als Führer dienen sollende Zeitung] nevcinden 
[von seiner Art} ne§rTyät olub [Publikationen sind es, und} meccänen tevzTC lphndlgl cihetle 
[da sie kostenlos verteilt werden,] ma~ärif-i ~bTCTyeleri de [ihre Druckkosten auch] hotelciler 
~afmdan [von seiten der Hoteliers] tesvTye edilürler-ki [werden sie beglichen, wobei] 
bunlanfi hotelIer i [ihre Hotels} vara~a-i me~kürede [auf den erwähnten Zetteln] verdikleri 
paralar nisbetinde [in dem Verhältnis ihres Geldgegebenhabens] med~ ü sena edilürler 
[gelobt und gepriesen werden}. 

3. Eine Reise in Europa. Wer auf seiner Europareise an Orten, an denen man zu nächtlicher 
Zeit eintrifft, bei der Besorgung eines Zimmers keine Schwierigkeiten bekommen möchte, 
entscheidet zuvor, welches Hotel er in dem Land wählt, in das er drei oder vier Tage später 
zu reisen gedenkt (in dem er .. , ankommen wird), und gibt dem Hotel telegraphisch Nach­
richt. Es genügt beispielsweie ein Hinweis in dem Umfang: «Zwei Einbettzimmer. Im dritten 
Stock», und da die Hoteliers ohnehin an derartige Ordres gewöhnt sind, wissen sie nach dem 
Erhalt einer solchen Order, daß der Reisende zwei, spätestens drei Tage darauf eintreffen 
wird, und treffen dementsprechend die nötigen Vorkehrungen. Die meisten Hotels haben 
sogar (eigene) Omnibusse, und.ihre Angestellten, die mit diesen Bussen (von den Hotels) 
losfahren, um die Gäste abzuholen, rufen am Bahnhof den aus den Wagons steigenden Rei­
senden zu: "sowieso Hotel" , so daß der Reisende, sobald er den Namen des Hotels, dem er 
telegraphiert hat, vernimmt, dem Angestellten jenes Hotels ein Zeichen gibt, damit dieser 
das Gepäck et cetera sowie die bei der Gepäckabgabe aufgegebenen großen Koffer auf­
nimmt, und der Reisende, ohne sich um irgend etwas kümmern zu müssen, in aller Ruhe zu 
seinem Aufenthaltsort gelangt. 
Das, was dem Reisenden bei der Hotelwahl dienen kann, noch bevor er in ein (anderes) 
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Land fährt, sind nicht nur (besteht nicht nur aus) Reiseführer(n). Auf den Dampfern sind 
etliche bunte Plakate aufgehängt, von denen ein jedes die Anzeige eines Hotels darstellt, und 
sowohl ein Bild als auch einen [Lage-] Plan des Hotels enthält. Darüber hinaus sehen Sie in 
dem Hotel, in dem Sie wohnen, derartige Hotelreklamen aus anderen Ländern in Form von 
geschmückten Plakaten hie und da aufgehängt. Selbst wenn man mit der Eisenbahn kommt, 
werden manchmal einige bedruckte Zettel schnell zum Fenster herein geworfen, bei denen 
es sich um Publikationen in Zeitungsform handelt, die fremden Reisenden in dem Land, dem 
man sich nähert, als Führer dienen sollen; und da diese kostenlos verteilt werden, werden 
ihre Druckkosten von seiten der Hoteliers beglichen, wobei ihre Hotels auf den erwähnten 
Zetteln in dem Verhältnis gelobt und angepriesen werden, wie sie Geld (für die Druck­
kosten) beigesteuert haben. 

4. gasta ~ krank ~ gastagane .:tu.. ~ Krankenhaus; kär JLS Arbeit, Verdienst ~ 
kärgane / kergane ~u..JLS Manufaktur, Fabrik, Bordell; seyaJ:lat ~~ Reise => 
seyä~atnäme Lo~~ Reisebericht, Fahrtenbuch; I,cänün ü,:all Gesetz => I,cänünnäme 
4.ol.6:a,:all Gesetzbuch; I,carär J'..;i Entschluß, Anor~nung, Ruhe, fester AufenthaltsoEt => 
I,carärgäh ~LSJ'..;i Lager, Stab(squartier); teferrüc ~ ..;Al Ausflug => teferrücgäh ~~ ..;Al 
Ausflugsort, Promenade. 

5. lev~a-Yl mucallal,cada ~~ ~ b,J auf den angehängten Tafeln; evräk-l 
müzeyyenede ~~ A.6.:!J..- ~'J.t' auf den verzierten Blättern; me'mUr-i me~gülde J.J-Ot. 
~..u~ bei dem beschäftigten Beamten/Angestellten; evämir-i me?;kürede J-01.t1 
~~ ~J.t-S.l.o in den erwähnten Anordnungen/Befehlen;' ne~riyät-l matbüCada ~~~ 
~~ ~~ auf den gedruckten Publikationen. 

6. 1. nidä-Yl me'mUr J.J-Ot.. lS'~ der (Aus-) Ruf des Angestellten; 2. istil,cbal-i misafir 
~L".a.. J~' die Begrüßung des Reisenden/Gastes; 3. e~ya-Yl dervT~ ~.tJ~ lS~1 die 
Sachen des Derwischs; 4. m~äf~a-Yl memleket ~ ~6... der Schutz des Landes; 
5. tesvTye-i mID?arif i..lJ~ 1:!~ die Begleichung der Kosten. 

7. 1. mil,cdär-l cüz'I ~~ J'..u.. eine winzige Menge; 2. tal,cslm-i müsävT lS.tL".a.. ~ 
gleich(mäßig)e Aufteilung; 3. saraY-I ca~Tm ~ ts'Jo-IoII ein großes Serail / großer Palast; 
4. välide-i bI9äre ~J~ A..u,.t die arme Mutter; 5. cadävet-i müzdäde ~~bj.4 ~.t'~ 
vermehrte Feindschaft. 

8. ~Ju" ~äret; ..::...oll' il,camet; 4:!~ tesvTye; ~ cihet; ~~ hidmet; ~ J~ 
derece; ~'l~ delälet; ~~ sey~at; ~J~ cibaret; ~~ caraba; ~~ kere; 
~ü.S kifäyet; 4>~ lev~a; ~~ m~äf~a; ~~ matbüCa; ~ memleket; 
~ nisbet; AlJ.t varal,ca. 

9. 6,~ ?;aten; ~ m~elä; b~ meccanen. 

11. Lektion 

1. Avrupada bir cevelan (11). EI-~a~ll bu gece buldlglmlz ~u iki [yatal,ch] otaya l,canaCat 
ederek bu mi§.il1ü vu~ül aI,c~amlarmda ictiyad eyledigimiz gece taCamml da sipari~le ota­
larlmlza yerle~mege ve elimizi yüzümüzi ve ayal,clanmlzl Yll,camaga I,coyuldl~ ki bundan 
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mu~ddem Götenborgda refi~imizifi y~ca kendimize müsavi bir do~tor olmasma mu~abil 
burada ibtiyar profesör ile o!a arl5:ada§hgl etmek pek de tamamile go§a gidebilecek al,lvalden 
degil idiyse de zarüret-i välpcaya ~atlanmal5: mecbüriyetinde bulundll~. 

Gerek !acamda ve gerek bacde t-!acam mükäleme ve mübäl:Ie~ede nefemiz pek yohnda 
jdi. Ben daha ~ristiyaniyadan beri val5:it buldu~ca rehberlerden Berlin §ehrini tetebbuc 

eylemekde bulundlglm gibi bu al5:§am §imendüferdeki m~eremize zamimeten cümlemiz 
birlikde bir tetebbuca daha ~oyuldu~. Sehrifi büyücek mil,cyasdeki plam gözümüzüfi öfiinde 
bulunaral5: säkin oldlglmlz hotelifi mevl5:icini bacde t-taCyin §ehirde §ayan-l ziyäret ve temä§a 
olan nol5:ta1arlfi semt ve taraflarml ve oralara hangi yollardan gidilecegini muCayene ve 
i§aretle l5:ararnamemizi ikmal eyliyor idik. Nihayet m~f-l leyle togn yerli yerimize crekilüb 
uyl,cuya yatdll,c. 

Bizim cadet l,cäri'lerimize maclüm oldl ya? ~abäJ:lleyin erken ~all,cub kendi kendimize bir 
Hk ceveIan yapmal5: bizce efi muCtena cadetlerdendir. Fal5:at ~openhag ~al,cl,cmda yapml§ 
oldlglmlz gibi Berlini dabi ilk cevelammlzdan evvel l,cari'lerimizde bir fikr-i mab~ü~ ~a~ll 
etmek isteriz. Zira bu §ehir on be§ yigirmi sene mul5:addem A vrupamfi ücrünci ve belki 
dördünci derecede cadd ohnabilecek büyük beldelerinden iken 0 zamandan beri ill§a'atce 0-

~adar tebeddülate ugraml§ ve 0 derecelerde vüsCat bulmu§dur-ki yigirmi sene m~addem 
Berlini görmü§ ve mükemmelen !amml§ olanlar bugün oraya gitseler cadetä büsbütün yaban­
CISI olacal5:1arl yefii bir §ehir görecekler ve yefiiden tetebbuCat ile ögrenmek mecbüriyetini 
I)iss edeceklerdir. 

2. EI-~a~ll [kurz gesagt1 bu gece [(in) diese(r) Nacht1 buldlglmlz [unser Gejundenhabendes1 
§U iki [yatal,ch] otaya [zu/mit jenem Zwei(bett)zimmer] l5:anaCat ederek [begnügten wir uns 
und] bu m~illü vu~ül al,c§amlarmda [an solchen Ankunjtsabenden] iCtiyad eyledigimiz [unser 
zur Gewohnheit gemachthabendes] gece taCamml da [Nachtmahl wiederum] sipari§le [mit 
einer Bestellung] ota1arlmlza yerle§mege [uns in unserem Zimmer niederzulassen] ve elimizi 
yüzümüzi ve ayal5:larlmlzl YIl,camaga [und unsere Hände, Gesicht und Füße zu waschen] 
l,coyuldtl,c [begannen wir] ki bundan mu~addem Öötenborgda [indes vor dem in Göteborg] 
refil5:imizifi [unseres Zimmergenossen] ya§ca kendimize müsavI [altersmäßig mit uns selber 
gleich (-altrig)] bir do~tor [ein Doktor] olmasma mul5:abil [im Gegensatz zu seinem Sein] 
burada ibtiyär profesör ile [hier mit einem alten Professor] ota arI.cada§hgl etmek 
[Zimmerkameradschajt zu· machen] pek de tamamile [sehr und vollständig] go§a gidebilecek 
al,lvalden [von den als angenehm zu empfindenden Zuständen] degil idiyse de [wenn es auch 
nicht war] zarüret-i välpcaya [in den / mit dem Zwang der Realität] l5:atlanmal5: [sich 
abzufinden] mecbüriyetinde bulundlI.c [in der Notwendigkeit befanden wir uns]. 

Gerek taCamda [sei es beim Essen] ve gerek bacde t-taCam [und sei es nach dem Essen] 
mükaleme ve müba~e~ede [bei der Konversation und Unterhaltung] ne§' emiz pek yohnda idi 
[war unsere Laune recht gut (auf ihrem Weg)]. Ben [ich] daha ~ristiyaniyadan beri [schon 
seit Kristiana] va~it buldu~ca [immer wenn ich Zeit fand] rehberlerden [aus den Führern] 
Berlin §ehrini [die Stadt Berlin] tetebbuc eylemekde [beim Erkunden] bulundlglm gibi [wie 
mein Sich-Befundenhaben; d.h. sä wie ich mich befunden habe] bu al5:§am [an diesem Abend] 
§imendüferdeki mü~äkeremize zamimeten [im Anschluß an unsere Unterhaltung in der Eisen­
bahn] cümlemiz birlikde [wir alle zusammen] bir tetebbuca daha ~oyuldul5: [unternahmen 
eine weitere Erkundung]. Sehrifi büyücek mi~yasdeki plam [einen Plan der Stadt in recht 
großem Maßstab] gözümüzüfi öfiinde bulunar~ [befand sich vor unseren Augen und] sakin 
oldlglmlz hotelifi mev~icini [die Lage des Hotels, in dem wir wohnten] baCde t-taCyin [nach 
der Feststellung] §ehirde §äyan-l ziyaret ve tema§a olan [in der Stadt besuchs- und sehens-
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wert seiende] nol5:~lanfi [der Punkte] semt ve taraflaflm [ihre Richtung und Lage] ve oral ara 
hang i yollardan gidilecegini [und wie man dort hin auf welchen Wegen gehen kann] 
muCäyene [untersuchten wir] ve i~äret1e ~arärnämemizi ikmäl eyliyor idik [und 
vervollständigten mit Markierungen unseren Beschluß). Nihäyet m~f-Ileyle togn [schließlich 
gegen Mitternacht] yerli yerirriize [an unsere hiesigen Orte] ~ekilüb uy~uya yatdl~ [zogen 
wir uns zurück und legten uns schlafen). 

Bizim Cädet ~äri'lerimize maClüm oldl ya [unsere Gewohnheit ist unseren Lesern ja 
wohl bekannt geworden]? ~abäl:tleyin erken ~al~ub [morgens früh aufzustehen und] kendi 
kendimize [für uns alleine] bir ilk cevelän yapm~ [einen ersten Rundgang zu machen] bizce 
efi muCtenä cädetlerdendir [gehört unserer Meinung nach zu den wichtigsten/besten Gewohn­
heiten]. F~at ~openhag ~a.199nda yapml~ oldlglmlz gibi [aber wie wir bezüglich 
Kopenhagen velj'ahren sind (getan haben)] Berlini dabi ilk cevelammlzdan evvel [(wollen 
wir) auch (von) Berlin vor unserem ersten Spaziergang] l5:äri' lerimizde [bei unseren Lesern] 
bir fikr-i mab~ü~ [eine eigene Vorstellung] ~ä~ll etmek [erzeugen] isteriz [wollen wir]. ZIrä 
bu ~ehir on be~ yigirmi sene m~ddem [denn diese Stadt 15 - 20 Jahre zuvor] Avrupamfi 
ü~ünci ve belki dördünci derecede Cadd ohnabilecek büyük beldelerinden iken [während sie 
zur dritten oder vierten Kategorie der größeren Städte Europas gezählt werden konnte] 0 

zamändan beri [seit jener Zeit] in~ä'ätce o-l5:adar tebeddüläte ugraml~ [hat sie durch 
Bautätigkeit so sehr Veränderungen elj'ahren] ve 0 derecelerde vüsCat bulmu~dur-ki [und 
dermaßen (an) Ausdehnung zugenommen (gefunden), daß] yigirmi sene m~addem Berlini 
görmü~ ve mükemmelen ~mml~ olanlar [diejenigen, die 20 Jahre zuvor Berlin gesehen und 
vollständig kennengelernt haben] bugün oraya gitseler [wenn sie heute dort hin gehen] Cädeta 
büsbütün yabanclsl olac~larl [fast gänzlich ihr dort Fremdsein] yefii bir ~ehir görecekler [ihr 
eine neue Stadt Sehen] ve yefiiden tetebbuCät ile ögrenmek mecbürlyetini [und die 
Notwendigkeit sie erneut durch Erkundungen kennenzulernen] l}iss edeceklerdir [werden sie 
spüren]. 

3. Kurz gesagt, in dieser Nacht begnügten wir uns mit jenem Zwei(bett)zimmer, das wir 
gefunden hatten, und begannen, uns mit der Bestellung eines Nachtmahls, das wir uns an 
solchen Ankunftsabenden zur Gewohnheit gemacht hatten, in unserem Zimmer einzurichten, 
sowie unsere Hände, Gesicht und Füße zu waschen. Indes, im Gegensatz dazu, daß unser 
Zimmergenosse zuvor in Göteborg ein Doktor in unserem Alter war, war es hier zwar nicht 
der aller angenehmste Umstand, das Zimmer mit einem alten Professor zu teilen, doch 
mußten wir uns mit dem Zwang der Gegebenheiten abfinden. 

Sowohl beim als auch nach dem Essen waren wir bei der Konversation und U nterhal­
tung recht guter Laune. So wie ich schon seit Kristiana immer wenn ich Zeit fand aus den 
Führern die Stadt Berlin zu erkunden pflegte, haben wir auch an diesem Abend im Anschluß 
an unsere Unterhaltung in der Eisenbahn alle zusammen eine weitere Erkundung unternom­
men. Einen Plan der Stadt in recht großem Maßstab breiteten wir vor uns aus, und nachdem 
wir die Lage des Hotels, in dem wir wohnten, festgestellt hatten, untersuchten wir, in 
welchen Richtungen die besuchens- und sehenswerten Punkte in der Stadt lagen, wie und auf 
welchem Wege man dorthin gelangen konnte, und vervollständigten mit einer Markierung 
(auf der Karte) unseren Beschluß. Gegen Mitternacht schließlich zogen wir uns an unsere 
jeweiligen Plätze zurück und legten uns schlafen. 

Unsere Gewohnheit ist unseren Lesern ja wohl bekannt? Morgens früh aufzustehen und 
für uns alleine einen ersten Rundgang zu machen gehört unserer Meinung nach zu den 
besten Gewohnheiten. Aber wie wir es im Fall von Kopenhagen getan haben, wollen wir 
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auch von Berlin vor unserem ersten Spaziergang unseren Lesern eine eigene Vorstellung 
vermitteln. Denn während diese Stadt vor 15 - 20 Jahren noch zur dritten oder vierten 
Kategorie der größeren Städte Europas gezählt werden konnte, hat sie seit jener Zeit durch 
Bautätigkeit so große Veränderungen erfahren und dermaßen an Ausdehnung zugenommen, 
_daß jemand, der vor 20 Jahren Berlin gesehen und vollständig kennengelernt hat, wenn er 
heute dort hin ginge, fast gänzlich fremd wäre und es ihm vorkäme, als sähe er eine neue 
Stadt. Er hätte das Gefühl, als müsse er sie von neuem (durch Erkunden) kennenlernen. 

4. EI-l).a~ll (arab.Artikel+Part.Akt.l) bu gece bul-dlg+lmlz (VN+Poss.I.Pi.) §u iki [ya~+ h] 
(Formans) 0ta+y+a (Bk. +Dat.) ~anaCat ed-erek (Konv.) bu mi.~il+lü (Formans) vu~ül ~§am+ 
lar +l+n+da (Pi. +Poss.3.Sg. +pr.n+Lok.) ictiyad (Inf. VIII) eyle-dig+imiz (VN+Poss.I.PI.) gece 
tp.cam+l+n+l (Poss.3.Sg. +pr.n+Akk.) da sipari§+le (Instr.) ota+1ar +lmlz+a (Pi. +Poss.I.PI. + 
Dat.) yerle§+meg+e (Inf. +Dat.) ve el+imiz+i (Poss.I.Pi. +Akk.) yüz+ümüz+i (Poss.I.Pi. + 
Akk) ve ay~+lar+lmlz+l (PI. +Poss.I.Pl. +Akk.) Yl~a+mag+a (Inf. +Dat.) ~oy-ul-d~ (Pass.­
Perf.I.PI.) ki (Konj.) bundan (Demo.Pron.3.Sg.Abl.) mu~ddem (Part.Pass.lI) Götenborg+ 
da (Lok.) re~+imiz+ifi (Poss.I.Pi. +Gen.) ya§+ca (Aquat.) kendi+miz+e (Poss.I.Pi. +Dat) 
müsavI (Part.Akt.lIl) bir do~tor ol-rna+S+l+n+a (VN+Bk. +Poss.3.Sg. +pr.n+Dat.) mu~abil 
(Part.Akt.lIl) bura+da (Lok.) ihtiyar (Inf. VIII) profesör ile (Pp. Instr.) ota ar~ada§+hg+l 
(Formans+Poss.3.Sg.) et+mek (Inf.) pek de tarnam+ile (Instr.) ho§+a (Dat.) gid-e-bil-ecek 
(Konv.-können-Part.Futur) ~val+den (AbI.) degil i-di-yse (Perf.3.Sg. +Kond.) de zariiret-i 
(Iza/et) va~lca+y+a (Bk. +Dat.) ~atlan+m~ (Inf) mecbiirIyet+i+n+de ([Part. Pass. I+/em. 
Nisbe+J Poss.3.Sg. +pr.n+Lok.) bul+un+d~ (Pass./Medium+Perf.I.PI.). 

5. zariiret-i v~lca 4.al1~ ~J~~ Sachzwang, Zwang der Realität; §ayan-l ziyaret w~w, 
~-.J~j wert des Besuches, d.h. einen Besuch wert, besuchenswert; m~f-l leyl ~ ~ 
die Hälfte der Nacht, Mitternacht; fikr-i rnah~ii~ ~ ~ ~ ein besonderer Gedanke, 
eine eigene Vorstellung. 

6. 1).a~Il ~6. 1).-~-1 Part.Akt.I, (iCtiyad ~~I c-v-d Inf. VIII,) mu~ddem r.u.. ~-d-m 
Part. Pass. 11, (müsavI ~~l.wa.o s-v-y Part.Akt.lII,) mu~äbil J:al.l.o ~-b-l Part. Akt.llI, 
ihtiyar -.J~I h-y-r Inf. VIII, mecbiir(Iyet) (~)-.J~ c-b-r Part.Pass.l (+feminine 
Nisbe-Endung), mükäleme ~l.1.o k-I-m Inf.llI, müba1).e§.e ~4-0 b-l).-§. Inf.llI, tetebbuc 

~ t-b-c Inf. V, mü?;akere o..;Sl~ ?;-k-r Inf.lIl, sakin wSl..u s-k-n Part.Akt.l, taCyTn 
~ c_y_n Inf.II, muCayene ~u... c_y_n Inf.III, ikmal JL.SI k-m-l Inf.lV, ~ari' tsJü 
~-r-' Part. Akt.I, macliim r~ Part.Pass.l, (muCtena l.6:...a.. c_n_y Part.Pass.VIII,) 
rnah~ii~ ~~ h-~-~ Part.Pass.l, ifi§ä'(ät) (~T)UuI n-§-' Inf.IV (tFeminin Plural), 
tebeddül(ät) (~L)J~ b-d-l Inf. V (+ Feminin Plural), mükemmel(en) ~ k-rn-l Part. 
Pass.II (+arab. Akk.). 

7. el-~i41l Artikel, Radikale: 1).-~-I; ~anliCat Femininendung -at, Radikale: ~_n_c; mi~illü 

mit türk. Endung -li, Radikale: m-~-l; vu~ül Radikale: v-~-l; !aclim Radikale: t-C-m; 
refiTr- Radikale: r-f-~; tamlim Radikale: t-rn-rn; a~vlil PI. zu ~lil, Radikale: l).-v-l; iararet 
Femininendung -et, Radikale: z-r-r; vä~ca Part.Akk. mit Femininendung -a, Radikale: 
v_~_c; bacd Präposition; a!-!acäm Artikel, Radikale: t_C-m; ne~ 'e Femininendung -e, 
Radikale: n-§-'; va~t Radikale: v-~-t; iamfmeten Akk. -en, Femininendung -et, Radi­
kale: z-m-m; cümle Femininendung -e, Radikale: c-m-l; milryäs (Nomen instrumenti) 
Radikale: ~-y-s; mev~c (Nomen loci) Radikale: v_~_c; bacde t-taCyfn Präposition, Arti-
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kel, Radikale: c_y_n; ziyäret Femininendung -et, Radikale: z-v-r; nolf;ta Femininendung 
-a, Radikale: n-~-t; semt Radikale: s-m-t; raraf Radikale: t-r-f; i~äret Femininenedung 
-et, Radikale: ~-v-r; ~arär Radikale: ~-r-r; nihl1yet Femininendung -et, Radikale: n-h-y; 
mifRadikale: n-~-f; Cädet Femininendung -et, Radikale: c-v-d; ~abälJleyin türk. Endung 
-leyin, Radikale: ~-b-Q.; cevelän (Augmentation -an), Radikale: c-v-l; f~at Konjunk­
tion; lJalPf;znda türk. Poss.- und Lokativendungen (-mda), Radikale: l:t-l,c-~; evvel erst-, 
im Osm. Pp.: vor, Radikale: '-v-I; fildr Radikale: f-k-r; sene Femininendung -e, 
Radikale: s-n (nur zweiradikalig); derece Femininendung -e, Radikale: d-r-c; cadd 
Radikale: c-d-d; belde Femininendung -e, Radikale: b-I-d; zamän Radikale: z-m-n; 
i~ä'ät Feminin Plural -at an Inf.IV., Radikale: n-~-'; vüsCat Femininendung -at, 
Radikale: v-s_c; Cädetä Akk. -30 « -en/-an) und Femininendung -et, Radikale: c-v-d; 
lJiss Radikale: l:t-s-s. 

8.WJ~t."...,~~t."...; w~~,~~; WJ~'~~; WJ~'~~ 
w.jol.!l.i..o ,~l.i..o; w..s~ I~~; WJ-WlJM I~JM 

9. ~~ mü§kilat Schwierigkeiten; ~l:!~ ne§riyat Veröffentlichungen; ~ru..:al 
ifi§ä'ät Gebäude; ~~ ~ tebeddülät Veränderungen; ~~ tetebbuCät (Er-) Forschun­
gen; ~~l> l:tälät Zustände; ~~La.. mucämelät Veifahren, Vorgehen; ~~ mü­
himmät wichtige Dinge. 

12. Lektion 

1. V~f-l Be9 (I). Be9 l,calcesi bir feZä-Yl müstevTde Tuna nehrinifi bir ~ll,clp kenännda süri 
tahmTnen on altl ~iräc l,cutr-1 dä'iresi me§y-i muCtedil ile yigirmi d~T~a, hende~i Carlz u 
cam~ bir mütevesslt ~alcediL Derüm dörder be§er ~at kärgTr binälar ve büyük kenIsälar ile 
tobtoludlr. ijäneleri ek§.enyä kirä ile Tcär ü istTcär ohna gelüb bir häne i9inde be§ altl ädam 
evläd ü c1yälile olurlar. ~alce i9inde §ädlrvän mi§.illü ~ularl ve bacz-I mühimmät i9ün mey­
dänlarl vardlr. Eger9i ~alce büyük ve pek metIn diyecek mertebede degildir. Ammä eträfmda 
bägh ve bägge1i mükellef häneleri vardlL Varo§larmlfi eträfI yekpäre hendel,c kesilmi§ ve 
taraf taraf derväzeler ile tutulml§dlr. Cänib-i garbIsinde ~alceden bir säCat mesäfe ile Ala­
man tagl nämma l,caddl yarlm säCat cenübden §imäle mümtedd olml~ bir cebel vardlr. Tuna 
nehri bu taglfi cänib-i §imälIsinden ~uhür ve Be9 ~alcesinifi cänib-i §imälTsine togn mürüri 
l:täletinde ~äbic-i hamse ~üretinde be~ §l~a mü~asim olub bir §I~l Be9 ~alcesine mümäss 
olara~ cereyän etmegin ~alcenifi §imäl tarafmda olan ~apusma büyük köpri ile girilür ve 
§imäle togn gidildikde TunaYl dört yerde cisr ile ge9mege mul:ttäc olub bu ~üretde Tunamfi 
cedävili meyäninde büyük ata1ar l:tädi§. ve ek§.erIsi ormanlar ile toludlr. ~alcenifi cänib-i 
cenübIsinde (Vln) nämma bir nehr-i muhta~ar vardlr. 0 tarafda olan varo§lar ile finä-YI 
~alce meyänini fä~tldlr. Ve bu nehir l,calcenifi cänib-i §ar~Isinde olan hendel,clere ugrayub 
Tunaya mun~abb olur. ~alce ve varo§larmlfi sükkäni ke§.ret üzere olub beyC ü ~irälarl devlet­
lerine dä'ir ticäret l:tIlelerine menüt olmagm her §eyleri bahähdlr. 

2. V~f-l Be9 [Beschreibung von Wien]. Be9 ~alcesi [die Wiener Burg] bir feZä-Yl müstevlde 
[auf einem ebenen Feld] Tuna nehrinifi bir §l~l kenärmda [am Rand/Ufer eines Donauarms] 
süri tahmlnen on altl ~iräc [ihre (Stadt-) Mauer ungefähr 16 Ellen] ~utr-I dä'iresi me§y-i 
muCtedil ile yigirmi d~I~a [ihr Durchmesser bei gemäßigtem Gang 20 Minuten], hende~i 
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Carlz u camI~ [ihr Graben breit und tieß bir mütevesslt ~alcedir [eine mittlere Festung ist 
es}. Derüm [ihr Inneres] dörder bt!§er t.<:at kärgIr binälar [je vier bis /ünjstöcldge Steinhäuser} 
ve büyük kenIsalar ile tobtoludlr [und mit großen Kirchen gänzlich angefüllt ist). ijaneleri 
[ihre Häuser] ek~erlyä kirä ile [meist gegen einen Mietzins} Icär ü istlcär ohna gelüb [sie 
pflegen ver- bzw. gemietet zu werden und] bir gäne ic;inde be~ altl ädam evläd ü c1yälile 
olurlar [in einem Hause sind/wohnen fünf bis sechs Männer mit ihren Kindern und Familien). 
~alce ic;inde ~adlrvän mi~illü ~ularl [in der Burg gibt es springbrunnenartige Wasserstellen] 
ve bacz-l mühimmät ic;ün meydanlarl vardlr [und Plätze für einige wichtige Angelegenheiten 
/ Ereignisse). Egerc;i ~lce büyük ve pek n'letln diyecek mertebede degildir [zwar ist die 
Burg nicht gerade als groß und besonders stark zu bezeichnen}. Amma eträfmda bagh ve 
bägc;eli mükellef gäneleri vardlr [doch in ihrer Umgebung stehen prächtige Häuser mit 
Wein- und Obstgärten]. Varo~larmlfi eträfI [um die Vorstädte herum] yekpäre gende~ kesil­
mi~ [ist ein durchgehender Graben gezogen} ve taraf taraf derväzeler ile tutulml~dlr [und hie 
und da mit Toren versehen). Cänib-i garbIsinde [an der westlichen Seite} t.<:alceden bir säCat 
mesäfe ile [mit der Entfernung von einer Stunde von der Burg} Alaman tag1 nämma [Alman 
ragl genannter} I.<:addl [seine Ausdehnung} yarlm säCat [eine halbe Stunde] cenübden ~imäle 
[von Süden nach Norden} mümtedd olml~ bir cebel vardlr [sich erstreckendes Gebirge gibt 
es}. Tuna nehri [die Donau] bu tag1fi [dieses Gebirges] cänib-i ~imälIsinden [von seiner nörd­
lichen Seite] ~uhür [erscheint] ve Bec; I.<:alcesinifi [und der Wiener Burg] cänib-i ~imalIsine 
togn [zur nördlichen Seite hin] mürüri [sein Verlaufen] Qäletinde [in dem Zustand] ~äbic-i 
gamse ~üretinde [in der Form von 5 Fingern} b~ ~l~ münI.<:asim olub [in fünf Flußarme 
geteilt} bir ~l~l Bec; I.<:alcesine mümass olaraI.<: [einer seiner Flußarme die Wien er Burg be­
rührend] cereyän etmegin [mit dem Fließen, d.h. weil er so fließt] I.<:alcenifi ~imal tarafmda 
olan I.<:apusma [zum an der Nordseite der Burg seienden Tor] büyük köpri ile girilür [über 
eine große Brücke geht man hinein] ve ~imale togn gidildikde [und geht man nach Norden} 
TunaYl dört yerde [die Donau an vier Stellen] cisr ile [mit einer Brücke} gec;mege [zu über­
queren} mUQtäc olub [ist man genötigt] bu ~iiretde [auf diese Weise] Tunamfi cedavili meyä­
ninde [in der Mitte der Seitenarme der Donau} büyük atalar Qädi~ [entstehen große Inseln} 
ve e~erIsi ormanlar ile toludlr [und die meisten davon sind mit Wäldern bedeckt). ~alcenifi 
cänib-i cenübIsinde [an der südlichen Seite der Burg] (Vin) nämma bir nehr-i mugta~ar 
vardlr [gibt es einen kleinen Fluß mit dem Namen Wien]. 0 tarafda olan varo~lar [die an 
jener Seite befindlichen Vorstädte] ile finä-Yl I.<:alce [und das Voifeld der Burg] meyänini 
[ihre Mitte} ~lldlr [durchteilt er]. Ve bu nehir [und dieser Fluß] ~alcenifi canib-i ~ar~Isinde 
olan gendeI.<:lere [an den an der östlichen Seite der Burg gelegenen Gräben] ugrayub [kommt 
er vorbei und} Tunaya mun~abb olur [mündet in die Donau). ~alce ve varo~larmlfi sükkäni 
[die Bevölkerung der Burg und Vorstädte] ke~ret üzere olub [ist zahlreich und] beyC ü ~irä­
larl [ihr Handel und ihre Geschäfte] devletlerine dä'ir [ihren Staat betreffende / staatliche} 
ticäret QIlelerine [an die / auf den Handelskniffe/n} meniit olmagm [weil sie gebunden sind 
/ beruhen} her ~eyleri bahähdlr [sind alle ihre Waren teuer}. 

3. Die Beschreibung Wiens. Die Wiener Burg liegt auf einem ebenen Feld am Ufer eines 
Donauarms. Es ist eine mittlere Festung, deren (Stadt-) Mauer ungefähr 16 Ellen (hoch) ist, 
deren Durchmesser bei gemäßigtem Schritt 20 Minuten beträgt und deren Graben breit und 
tief ist. Im Inneren ist sie voller je vier- bis fünfstöckiger Steinhäuser und großer Kirchen. 
Ihre Häuser pflegen meist gegen einen Mietzins ver- bzw. gemietet zu werden. In einem 
Hause wohnen fünf bis sechs Männer mit ihren Kindern und Familien. In der Burg gibt es 
springbrunnenartige Wasserstellen und Plätze für einige wichtige Angelegenheiten (Ereignis-
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se). Zwar ist die Burg nicht gerade als groß und besonders stark zu bezeichnen, doch in 
ihrer Umgebung stehen prächtige Häuser mit Wein- und Obstgärten. Um die Vorstädte 
herum ist ein durchgehender Graben gezogen und hie und da mit Toren (Durch-/Übergän­
gen) versehen. An der westlichen Seite, eine Stunde von der Burg entfernt, liegt das Alman­
tagl-Gebirge (der Kahlenberg)" dessen Ausdehnung von Süden nach Norden eine halbe 
Stunde beträgt. Die Donau kommt von der nördlichen Seite dieses Gebirges hervor und fließt 
zur nördlichen Seite der Wiener Burg weiter, wobei sie sich in der Form von fünf Fingern 
in fünf Flußarme teilt. Weil einer dieser Flußarme so verläuft, daß er an der Wiener Burg 
vorbeifließt, geht man zum Tor an der Nordseite der Burg über eine große Brücke hinein. 
Wendet man sich nach Norden, muß man die Donau an vier Stellen (vier Mal) mit Hilfe 
einer Brücke überqueren. Auf diese Weise entstehen in der Mitte des Donaustroms große 
Inseln, von denen die meisten mit Wald bedeckt sind. An der südlichen Seite der Burg Wien 
gibt es einen kleinen Fluß mit Namen Wien, der die Mitte zwischen den an jener Seite 
befindlichen Vorstädten und dem Vorfeld der Burg durchteilt. Dieser Fluß fließt an Gräben, 
die an der östlichen Seite der Burg liegen, vorbei und mündet in die Donau. Die Bevölke­
rung der Burg und der Vorstädte ist zahlreich, und weil ihr Handel und ihre Geschäfte auf 
den staatlichen Handelskniffen beruhen, sind alle ihre Waren teuer. 

4. 1. &~I ~äbic Pt. zu ~I u~buc Finger; 2. ul...r-61 e~räf Pl. zu u...r-6 taraf Seite; 
3. J.1I~ cedävil Pl. zu J.1~ cedvel Lineal; 4. C,:..t fütü~ Pt. zu ~ fet~ Öffnung, 
Eroberung; 5. "~I.J-O mevädd Pt. zu 0 ........ madd~ Stoff, Materie; 6. ~4-ul esbäb Pt. zu 
~ sebeb Grund, Mittel; 7. uuL.ul esäs Pl. zu uul üss Grund (lage) , Basis; 8. JuT ä~är 
Pt. zu ~I e~er Werk; 9. J~I ahbär Pt. zu ~ baber Nachricht; 10. ~I e~yä Pt. zu 
u-JI ~ey Sache, Ding; 11. Sal.11 evä'il Pt. zu J".11 evvel erster; 12 . ..)-01.11 evämir Pl. zu 
..)-01 emr Befehl; 13. JIJ.1I evr~ Pl. zu JJ.1 vara~ Blatt; 14. uJL.wa..o ma~ärif Pt. zu 
u~ m~raf Kosten; 15. JI,t.>I a~väl Pt. zu Jl> ~äl Fall, Lage; 16. J~I eb~är Pt. 
zu ~ ba~ar Sehen, Einsicht; 17. "~' eczä' Pl. zu , ~ cüz' Teil, Droge, Arznei; 18. 
~'-'~ dacä'im Pl. zu ~'-'~ dicäm Stütze; 19. ~I.J-WI seväb~ Pl. zu ~L.u säbi~afrühere 
Ereignisse; 20. ~I~ §erä'it Pl. zu ...b~ §art Bedingung; 21. ~I~ Zaväblt Pl. zu 
~w. zäblta Regel, Vorschrift; 22. ~~ fezä'il). Pl. zu d",.:'o' i faZTQ.a Niedrigkeit; 23. 
~~ mecälis Pl. zu ~ meclis Versammlung; 24. ~t.... memälik Pl. zu ~ 
memleketLand; 25. ü-o~ meyämin Pl. zu ~ meymene rechte Seite, Glück; 26. '~.1 
vükelä' Pt. zu ~.1 vekII (Stell-) Vertreter. 

5. 1. b-m-n Inf. 11 + Akk.-Endung; 2. c-d-l, Part. Akt. VIII; 3. v-s-t, Part. Akt. V; 4. 
~-s-m, Part. Akt. VII; 5. b-~-r, Part. Pass. VIII; 6. f-~-l, Part. Akt. I; 7. m-n-n, Part. 
Pass. I; 8. n-b-b, Inf. VIII; 9. ~-s-m, Inf. 11; 10. k-f-y, Part. Akt. I 

6. ~l.wa.lll iktisäd Wirtschaft 
... ~ lJ,ür~ f~ei 
~~I edeb Manieren, Erziehung 
~ macnii Bedeutung 
~.J-O Mevlii Herr 

.. ~ J rabb Herr, Herrgott 
C.1 J rülJ, Geist, Seele 
~ macnii Bedeutung, Sinn 

'I~l.wa.lll i~i~iidr wirtschafts-
4:! ~ lJ,ürnyet Freiheit 
~~~I edebfylit Literatur 
1S,jol.M macnevr geistig, moralisch 
~,J.J-O Mevlevrye Derwischorden des 
Mevlänä Celäleddln-i RümI 
~4J rabblinr göttlich 
~l>.1J rülJ,iinfyet Spiritualität 
~~,jol.M macnevzyät geistige Kräfte, 
Welt des Ideellen, Stimmung, Moral 
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13. Lektion 

1. V~f-l Be9 (II). ~alcenifi cänib-i ~ar~Tsinde ~alceden yarlm säCat bucd ile (~asen belde) 
macnäsma (istat ~ut) nämma eträfl Tuna ile ~ä~e ohnml~ tul u CarZI birer säCat bir mesTre­
leri Vardlf. Ek~er-i mevazici güdäyT nebät-i e~cär ve bacz-I m~allerinde ~~de m~ärin 
feza-YI gälTyesi vardlr. MTrT ~orularmdan olmagm bahär eyyäml ~apularl acllub agniyäsl 
cenüb cänibine ve sü~asl ~imäl tarafma me'~ün olub beynierinde ~äciz yo~ iken biri birlerine 
igtilä~ ü müz~eme etmezler. Bundan gayri ~imäl ve cenüb tarafmda mükellef ~lral saräylarl 
ve bägceieri Vardlf. Kibär ü agniyäsl mevsimlerile bu bägcelere teferrüce me'~ünlardlf. 
EhälTsinifi aCyän u agniyäsl ~u~luga dek uyurlar. Zuhur v~ti taCäma oturub ikindüye yalpn 
yemekden färig oldl~larl gibi hin~olara binüb ücer b~er ~ikr olman mesTrelere giderler. 
Ag~ama dek ~o)anub v~t-i gurübda derün-l ~alcede vä~ic (opara ve ~omediya) taCblr ohnan 
gayälgäneye ~azlr olurlar. SäCat ÜCde gayälgäneden CI~ub ~apularl öfiinde fänüslar ve 
herkesifi yedinde bai mumlarl fürüzän olara~ birbirlerine müsämeret ü mu~äJ:tabete giderler 
ve gece taCämma oturub ~ab~a dek birbirlerinifi gänesinde ve zü~ä19arda gezerler. Mänic 

u müzäJ:tim ve nizäc ve gavgaya dä'ir i~leri YO~dlf. Mut~ll pT~e vü endT~eleri bu m~üle 
lehv ü lacbe m~~ür olmagm Brandebur~ ve sä'ir mucänzlarl müdäfacasmdan ne-mertebe 
müs~lrr idükleri Väzl~dlr. 

2. V~f-l Be9 (11) [Die Beschreibung Wiens (1/)]. ~alcenifi cänib-i ~ar~Tsinde [an der öst­
lichen Seite der Burg] ~alceden yarlm säCat bucd ile [mit einer Entfernung von einer halben 
Stunde von der Burg] (~asen belde) maCnäsma [in der Bedeutung (schöne Ortschaft)] (istat 
~ut) nämma [(istat ~ut) genannter] eträft Tuna ile ~äte olmml~ [seine Seiten mit dem Donau­
fluß umgebener] tül u carz1 birer säCat [seine Länge und Breite je eine Stunde (seiender)] bir 
mesTreleri vardlr [ihr Ausflugsort ist vorhanden]. Ek~er-i mevazici [die meisten seiner Stel­
len] güdäyT nebät-i e~cär [natürliche Baumpflanzen] ve bacz-l m~allerinde [und an einigen 
Stellen] ~~de mu~ärin [der Absicht gemäß] feza-Yl gälTyesi vardlr [leere freie Felder sind 
vorhanden]. MIri ~orularmdan olmagm [weil er (der Ausflugsort) von den staatlichen Parks 
ist] bahär eyyäml ~apularl actlub [werden seine Tore in den Frühlingstagen geöffnet und] 
agniyäsl cenüb cänibine [die Reichen zur Südseite] ve sü~asl ~imäl tarafma [und die gewöhn­
lichen Untertanen zur Nordseite] me'~ün olub [sie erhalten Erlaubnis] beynierinde ~äciz yo~ 
iken [während zwischen ihnen keine Trennwand ist] biri birlerine ibtilät u mü~eme etmez­
ler [vermischen und vermengen sie sich nicht]. Bundan gayri [davon abgesehen] ~imäl ve 
cenüb tarafmda [an der Nord- und Südseite] mükellef ~lral saräylarl ve bägce1eri vardlr {gibt 
es prächtige Königspaläste und Gärten]. Kibär ü agniyäsl [die Vornehmen und Reichen] 
mevsimlerile [mit den Jahreszeiten, d.h. gemäß den / zu bestimmten Jahreszeiten] bu bägCe­
Iere teferrüce me'~ünlardlr [sie werden in diese Gärten zum Ausflug zugelassen]. EhälTsinifi 
aCyän u agniyäsl ~u~luga dek uyurlar [die Notabeln und Reichen der Bevölkerung schlafen 
bis zum späten Vormittag]. Zuhur v~ti taCäma oturub {zur Mittagszeit setzen sie sich zum 
Essen und] ikindüye y~m yemekden färig oIdl~arl gibi [so wie sie gegen Nachmittag mit 
dem Essen fertig sind] hintolara binüb [steigen sie in die Kutschen und] ücer b~er ~ikr 
ohnan mesTreiere giderier Uahren zu dritt oder fünft zu den elWähnten Ausflugsorten]. 
Ag~ama dek tolanub [bis zum Abend schlendern sie umher und] v~t -i gurübda [bei Sonnen­
untergang] derün-l ~alcede v~ic [im Inneren der Burg gelegenen] (opara ve ~omediya) 
taCbIr ohnan [als Oper und Komödie bezeichneten] gayälgäneye [ins Theater] ~azlr olurlar 
[finden sie sich ein]. SäCat Ü9de gayäIgäneden Cl~ub [um drei Uhr verlassen sie das Theater] 
~apularl öfiinde fänüslar [vor den Toren Laternen] ve herkesifi yedinde baI mumlarl [und in 
der Hand eines jeden Wachskerzen] fürüzän olar~ [als Leuchter] birbirlerine !Düsämeret ü 
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mu~äl).abete giderler [gehen sie zueinander, sich zu unterhalten und gesellig zu sein] ve gece 
taCämma oturub [und sie setzen sich zum Nachtmahl] ~abä1).a dek [bis zum Morgen] birbir­
lerinin bänesinde [in ihren wechselseitigen Häusern] ve z~äl,darda [und in den Gassen] 
gezerler [spazieren sie]. Mänic u müzä.Q.im ve nizäc ve gavgaya dä'ir [Hindernisse und Ge­
dränge, Streit und Zank betreffend] i~leri yo~dlr [sind nicht ihre Sachen). Mut~11 [unaus­
gesetzt] pI~e vü endI§eleri [ihre Tätigkeiten und Gedanken] bu m~üle lehv Ü laCbe [auf diese 
Art Spielerei und Zeitvertreib] m~~iir olmagm [weil sie beschränkt sind] Brandebur~ ve sä'ir 
mucänzlarl müdäfacasmdan [von der Verteidigung gegen Brandenburg und ihre übrigen 
Gegner] ne-mertebe müstalprr idükleri [in welchem Grade beständig sie sind] väzl1).dlr [ist 
klar). 

3. Die Beschreibung Wiens (11). An der östlichen Seite der Burg haben sie in einer Entfer­
nung von einer halben Stunde einen Ausflugsort mit Namen "istat 1.rut", was soviel heißt wie 
"schöne Ortschaft". An den Seiten von der Donau umflossen, hat er in der Länge und Breite 
eine Ausdehnung von je einer Stunde. Der größte Teil davon weist natürlichen Baumbestand 
auf, einige Stellen sind absichlich als offene freie Flächen belassen. Weil es sich um einen 
staatlichen Park handelt, werden seine Tore in den Frühlingstagen geöffnet, und die Reichen 
erhalten Erlaubnis zur Südseite zu gehen, während die gewöhnlichen Untertanen zur Nord­
seite (hinein) dürfen. Obwohl sich zwischen ihnen keine Trennwand befindet, vermischen 
und vermengen sie sich nicht. Abgesehen davon gibt es an der Nord- und Südseite prächtige 
Königspaläste und Gärten. Die Vornehmen und Reichen werden zu bestimmten Jahreszeiten 
in diese Gärten zum Ausflug zugelassen. Die Notabeln und Reichen der Bevölkerung schla­
fen bis zum späten Vormittag. Zur Mittagszeit setzen sie sich zum Essen, und sobald sie 
gegen Nachmittag mit dem Essen fertig sind, steigen sie in die Kutschen und fahren zu dritt 
oder fünft zu den erwähnten Ausflugsorten. Bis zum Abend schlendern sie umher und bei 
Sonnenuntergang finden sie sich in dem im Inneren der Burg gelegenen, als Oper und Ko­
mödie bezeichneten Theater ein. Um drei Uhr verlassen sie das Theater. Vor den Toren sind 
Laternen und jeder hält eine Wachskerze als Leuchte in der Hand. So besuchen sie einander, 
um sich zu unterhalten und gesellig zu sein. Sie setzen sich zum Nachtmahl, sind bis zum 
Morgen in ihren Häuser beisammen und spazieren durch die Gassen. Was Hindernisse und 
Gedränge, Streit und Zank anbetrifft, so ist dies ihre Sache nicht. Da ihre Tätigkeiten und 
Gedanken unausgesetzt auf diese Art von Spielerei und Zeitvertreib beschränkt sind, ist klar, 
in welchem Maße sie in ihrer Verteidigung gegen Brandenburg und ihre übrigen Gegner 
beständig sind. 

4. 1. ~~I il}.äta; 2. ~.JoÄl teferrüc; 3. ~~ 1).äciz; 4. ~I.> bälI; 5. ü.J~t. me'~iin; 
6. ~ mut~11; 7 . .u:.I..u müdäfaca; 8. UOÖJw mucänz; 9. ~~ 1).ä2:1r; 10. 
~ müstalprr; 11. J~ ma~iil; 12. ~Ij..o müzäl).im; 13. ~ taCblr; 14. l.:t.:u..o 
~ / muCtenä; 15. r.u.. m~addem; 16. ~ taCyln; 17. ~ tetebbiic; 18 . .)~I 
ictiyäd; 19. ,WI ilgä; 20. SaLo mä'il; 21. .)bj..o müzdäd; 22. ~.J-f miicib; 23. 
4Ai tacahhüd; 24. J.la.o mucall~; 25 . ..b~I il}.tiyät; 26. ü~I iClän; 27. I.S.J~ 
müsävI; 28. JWI itti~; 29. ~JU,I i§äret; 30. ~~ müsäfir; 31.~.J-'o'Ü tesvlye; 
32 . ..:..ollI i~ämet; 33 . .,;aL...u sä'ir; 34. J~ mubtär; 35. ~L.:.I i Zäfet; 36. ~I.;.....ul 
istiräl).at; 37.LS.J~ 1).ävI; 38. ~ tal).Iye; 39. , lA:! I lfä'; 40. e.~,.. mevziic; 41. 
~ müttefi!5:; 42. LS.Jj.6.0 münzevI; 43. ~ütS... mükäfät; 44. Sau. cä'il; 45 . .)~ 
mücedded; 46. '~I istIlä'; 47 . .,;ab dä'ir; 48 . .)IJo-O muräd; 49. ~ meblc; 50. 
u.~ / ~~ müstedCä; 51. U"t... mümäss; 52. ~ münI:tall; 53. ~ mü­
himm; 54. y~ müstecäb; 55. ~4 bä'ic . 
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5. 1. c_y_n, Inf. 11; 2. s-k-n, Part.Akt. I; 3. ~-d-m, Part. Pass. 11; 4. l)-~-I, Part.Akt. I; 
5. c-v-d, Inf. VIII; 6. b-d-', Inf. I; 7. n-§-', Inf. IV; 8. s-f-r, Part.Akt. 111; 9. v-d-c, Inf. 
11; 10. ~-v-m, Inf. IV; 11. ~-b-I, Inf. X; 12. v_~_c, Part.Akt. I; 13. s-v-y, Part. Akt. 
VIII; 14. v_~_c, Inf. I; 15. c_y_n, Inf. 111; 16. d-r-k, Inf. VI; 17. b-l)-~, Inf. 111; 18. ~-b­
I, Part.Akt. 111; 19. k-m-I, Inf. IV; 20. t-b- c, Inf. V; 21. h-y-r, Inf. VIII; 22. ~-r-', Part. 
Akt. I; 23. c-I-m, Part. Pass. I; 24. d-r-c, Part.Akt. VII; 25. '-s-s, Inf. 11; 26. b-I-g, Part. 
Akt. I; 27. m-h-r, Part.Akt. I; 28. b-n-y, Part.Akt. I; 29. k-m-I, Part. Pass. 11,; 30. C_n_ 
y, Part. Pass. VIII; 31. l)-v-t, Inf. VIII; 32. n-h-b, Inf. VIII; 33. '-m-r, Part. Pass. I; 34. 
l)-f-~, Inf. 111; 35. §-g-I, Part. Pass. I; 36. ct_~, Part.Pass. 11; 37. c-I-n, Inf. IV; 38. l)-v­
y, Part.Akt. I; 39. z-y-n, Part.Pass. 11; 40. t-b-c, Part. Pass. I; 41. ~-r-b, Inf. V; 42. v-z­
C, Inf. 11; 43. s-v-y, Inf. 11; 44. ~-k-r, Part. Pass. I; 45. s-v-y, Part.Akt. 111; 46. k-I-m, 
Inf. 111; 47. ~-k-r, Inf. 111; 48. h-~-~, Part. Pass. I; 49. b-d-I, Inf. V; 50. l).-c-c, Inf. VIII; 
51. c-d-m, Inf. IV; 52. I-c-', Inf. VIII; 53. l)-v-z, Part.Akt. I; 54. l)-v-I, Inf. 11; 55. r-~­
y, Inf. V; 56. b-r-z, Inf. IV; 57. §-h-r, Part. Pass. I; 58. k-b-r, Inf. 11; 59. l)-r-b, Inf. 111; 
60. g-z-v, Part.Akt. I; 61. d-v-y, Inf. VI; 62. d-v-r, Inf. IV; 63. k-f-y, Inf. 111; 64. z-v­
y, Part.Akt. VII; 65. v-I-y, Inf. X; 66. c-n-n, Part. Pass. I; 67. h-I-I, Inf. VIII; 68. z-r-b, 
Inf. VIII; 69. d-c-v, Inf. VIII; 70. z-r-r, Part.Akt. IV; 71. m-s-s, Part. Akt.lPass. 111; 72. 
'-c-r, Inf. IV; 73. ~-b-b Part. Pass. VII; 74. l)-y-y Inf. IV. 

14. Lektion 

1. Siiret-i sened-i ittir~. . .. (ama baCd) sebeb-i ta.Q.rTr-i kitäb-l meyämin-ni~äb oIdlr-ki 
cümlenifi velT-niCmeti olan devIet-i calTye-i co~mänTye saI~nat-l muI:tammedTye olub bä-cavn­
i l)airet-i hüdä ibtidä-Yl ~uhiirinden ilä yevminä h~ä m~har oIdlgl fütiiQ u gäIibTyet ve §än 
ü §evket ittil)äd ü ittita~ ve refc-l nefsänTyet ü §il5:~ ile l)~ll oldlgl väreste-i ~ayd-l i§äret 
iken bir müddetden-berü il5:tizä-Yl gerdi§-i ~arh-l gerdänla §Träze-i eczä' -i ni~äm perT§än ve 
vükeIä-Yl deviet beyninde ve ~§ra memälik hänedänlarl meyäninde esbäb-l §ettädan nä§T 
nefsänTyet ü §~~ l)äIäti nümäyän oIm~ müIäbesesiyIe saltanat-i senIyenifi ~vveti ~iiret-i 
te§ettüte mübeddel ve dähilen ve häricen nÜ~1 muhteIl ve bu l)äIet bay ü gedä ve aCIä vü 
ednä l)~ma yacnI cumiimen millet-i bayzä-YI al)medTyeye miiri~-i vehn ü halei olmagla 
refte refte ne ~iiret-i kerlheyi müntic oIdlgl ve bi-gayr-i l).~ vä~ic olan faZäyil)-1 macliime 
~Tbiyle esäS-l saltanat münderis oIm~ rütbesine vardlgl iCtiräf-kerde-i ~lgär ü kibär olub 
(faCteberii ya iilT I-eb~är) na~~-l celTlü §-§äm üzere seväblI.c-1 mucämeIätdan ah~-l cibret ve 
daCäyim-i n~äm-l dTn ü devieti iI.cäme ve il)yä' -i kelimetu llähi I-CuIyä niyet-i hayrTyesiyIe 
bu te§ettütifi ittifiil,ca tebdTline ve oI-vecihie devIet-i calTyenifi ~vvet-i kämilesi esbäbml 
istil)~äl ü i~häre be~l-i mal,cderet eylemek cuhde-i diyänet ve ~immet-i ~ad~ate mütel)attim 
ü väcib oIdlglm cümiemiz derk ü i~cän birle mecälis-i müteCaddide cal,cd olunar~ cümiemiz 
yek-vüciid ü ittil)äd ü itti~Ia il)yä-YI dTn ü devlete ~ärif-i vüsc u mechiid olub ikmäl-i 
I.cuvvet-i ~tTye ve mevädd-l sä'ire-i mülkTyeyi mü~kere ve zaväb1t-1 hasenesini §Träze-bend-i 
isti§äre etdigimize mebnI i§bu ittir~ §erä'itini dahi ber vech-i ätI senede rabt u tev~TI.c 
etmi§izdir. 

(Die Zeichen 11 1 I· trennen größere und kleinere zusammengehörige Textabschnitte. ) 
2. ~iiret-i sened-i ittifiil,c [Abschnft des Dokuments der Einigkeit). ... (ama baCd) [aber 
dann] sebeb-i tal}.rTr-i kitäb-l meyämin-n~äb [der Grund für die Niederschrift des Buches, 
das eine Grundlage des Glückes ist / ausgezeichnet ist durch das rechte Maß an Segnung / 
Glück] oIdlr-ki [ist dieser, daß] 1 cümlenifi velI-niCmeti olan [das aller Wohltäter seiende] 



246 Schlüssel zu den Übungen 

devlet-i caIIye-i co§.mäIÜye [erhabene Osmanische Reich] saltanat-l mul).ammedTye olub [ist 
ein nwhammedanisches Sultanat] 11 bä-cavn-i ~aZret-i hüdä [mit Hilfe seiner Majestät 
Gottes] ibtidä-Yl ~uhürinden [von den Anfängen seines Erscheinens] ilä yevminä h~ [bis zu 
diesem unserem heutigen Tage] m~har oldlgl [seine Gegenstand der Erscheinung seienden] 
fü~ u gälibTyet [Eroberungen und Triumphe] . ve ~än ü ~evket [sowie Ruhm und Macht] I 
itt~äd ü itti~ . ve refc-l nefsänTyet ü ~ii5:~ . ile [durch Einheit und Eintracht sowie durch 
die Aufhebung von Gehässigkeit und Zwietracht] ~~ll oldlgl [ihr Erzieltwordensein] I 
väreste-i i5:ayd-i i~äret iken [während es frei von der Fessel des Zeichens / Zeigens ist] 11 bir 
müddetden-berü [seit einiger Zeit] ii5:tiZä-Yl gerdi§-i <;arh-l gerdänla [durch die Notwendigkeit 
der Wandlung des sich drehenden Rades] §Träze-i eczä'-i ni~äm [die Heftung der Teile der 
Ordnung] perT~än [sind durcheinander geraten] I ve vükelä-Yl devlet beyninde [und zwischen 
den Vertretern des Staates] . ve ta~ra memälik hänedänlarl meyäninde [sowie zwischen den 
draußen (außerhalb der Hauptstadt liegenden) Länder-/Regionaldynastien] . esbäb-l ~ettädan 
nä§T [aus verschiedenen Ursachen hervorgehend] nefsänTyet ü ~il5:~ ~äläti [Zustände von 
Gehässigkeit und Zwietracht] nümäyän I olmai5: [Sich-Zeigen] müläbesesiyle [in Verbindung 
mit seinem Sich-Zeigen und Durcheinandergeratensein] 1 saltanat-i senTyenifi i5:uvveti [die 
Stärke des erlauchten Sultanats] ~üret-i t~ettüte mübeddel [wurde in eine Form der 
Zersplitterung umgewandelt] . ve dähilen ve häricen nÜ~l muhtell [und im Inneren wie 
nach außen hin wurde sein Einfluß beeinträchtigt] . ve bu ~älet bay ü gedä ve aClä vü ednä 
~~ma [und (weil) dieser Zustand für reich und arm, hoch und niedrig] yaCnT cumümen 
millet-i bayzä-Yl a~medTyeye [also ganz allgemein für die glänzende islamische 
Religionsgemeinschaft (lobenswerte Nation)] müri§.-i vehn ü halel olmagla [weil es ein Verur­
sacher von Schwäche und Schaden ist] 1 refte refte ne ~üret-i kermeyi müntic oldlgl [sein 
allmählich was für eine abscheuliche Form Zur-Folge-haben] I ve bi-gayr-i ~~ [durch 
Unrecht] v~ic olan [entstandene] faZäyi~-l maclüme [bekannte Schandtaten] tai5:rThiyle [mit 
ihrem Annähern] esäs-l saltanat [die Grundlagen des Sultanats] münderis olmai5: rütbesine [in 
den Rang von Untergang] vardlgl [sein Gekommensein] I ictiräf-kerde-i ~lgär ü kibär olub 
[es ist das Eingeständnis von Kleinen und Großen und] 11 (faCteberü ya üll l-eb~är) n~~-l 
cemü ~-~älll üzere [gemäß der an Ruhm großen klaren Darlegung (d.h. dem Koranvers): 
"Dann laßt euch belehren, 0 Besitzer von Einsicht!'1 seväbli5:-1 mucämelätdan [von früheren 
Ereignissen des Veifahrens] aO?;-l cibret [das Nehmen eines Beispiels/ ziehen einer Lehre] 
. ve daCäyim-i ni~m-l dIn ü devleti il5:äme [und das Aufstellen der Stützen der Ordnung von 
Religion und Staat] . ve i~yä' -i kelimetu llähi l-culyä [und die Belebung des erhabenen 
Wortes Gottes] niyet-i hayrIyesiyle [mit diesem guten Vorsatz] 1 bu te~ettütifi ittifäi5:a 
tebÖlline [zur Umwandlung dieser Zersplitterung in Einigkeit] . ve ol-vecihle [und auf diese 
Weise] devlet-i callyenifi i5:uvvet-i kämilesi [die vollkommene Stärke des erhabenen Reiches] 
esbäbllll [seine Mittel] istil).~äl ü i~häre [für das Erlangen und Zeigen] . be?;l-i mai5:deret 
eylemek [die Kraft (das Vermögen) aufzuwenden] Cuhde-i diyänet [Verpflichtung gegenüber 
der Religion] ve ~immet-i ~ad~ate [zur Pflicht zur Loyalität] . müte~attim ü vacib oldlgllll 
[das unbedingt Verpflichtetsein] I cümlemiz derk ü ~cän birle [mit unser aller Einsicht und 
Vernunft] 1 mecälis-i müteCaddide [verschiedene Versammlungen] cai5:d olunara.i5: [wurden 
abgehalten und] cümlemiz yek-vücüd ü ittil).äd ü ittifä.i5:la [wir alle mit einem Körper und 
Einheit und Einigkeit] iI:tyä-Yl dIn ü devlete ~ärif-i vüsc u mechüd olub [für die Belebung der 
Religion und des Reiches Macht und Anstrengung (haben wir) aufgewendet und] 11 ikmäl-i 
i5:uvvet-i ~tlye [die Vollendung der inneren Kraft] . ve mevädd-l sä' ire-i mülkTyeyi [und die 
weiteren administrativen Angelegenheiten] . mü~ere [Verhandlung] I ve zaväblH hasenesi­
ni [und die schönen Vorschriften] §Träze-bend isti~äre [eine fest bindende Beratung] I etdigi-
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mize mebnI [darauf beruhend, daß wir dieses getan haben] I i§bu itti~ §erä'itini dahi 
[eben diese Voraussetzungen der Einigkeit] ber vech-i ätI [auf die kommende Weise] senede 
[dem Dokument] rabt u tev~I~ etmi§izdir [haben wir beigefügt und beurkundet]. 

3 __ Abschrift des Dokuments der Einigkeit. ... Nun aber der Grund für die Niederschrift des 
Schriftstücks, das eine Grundlage des Glückes bildet. (Der Grund ist) folgender: Es braucht 
nicht extra darauf hingewiesen zu werden (vareste-i ~ayd-i i§aret iken) , daß das erhabene 
Osmanische Reich, das der Wohltäter aller ist, ein mohammedanisches Sultanat ist, und die 
Eroberungen und Triumphe sowie der Ruhm und die Macht, die es von den Anfängen seines 
Erscheinens bis zu unserem heutigen Tage mit Gottes Hilfe erlangt hat, durch Einheit und 
Eintracht sowie durch die Aufhebung von Gehässigkeit und Zwietracht erzielt worden sind. 
Seit einiger Zeit ist durch den zwangsläufigen Wandel der Zeit der Zusammenhalt der Ord­
nung durcheinander geraten, und zwischen den Vertretern des Staates, sowie zwischen den 
Dynastien der äußeren Regionen (gemeint sind die aCyän-Dynastien in den Provinzen) hat 
sich wegen verschiedener Ursachen ein Zustand von Gehässigkeit und Zwietracht eingestellt. 
Auf Grund dessen wandelte sich die Stärke des erlauchten Sultanats in Zersplitterung, im 
Inneren wie nach außen hin wurde sein Einfluß beeinträchtigt, und dieser Zustand verursacht 
bei reich und arm, hoch und niedrig, also ganz allgemein für die glänzende islamische 
Religionsgemeinschaft (lobenswerte Nation) Schwäche und Schaden. Daher gesteht jeder 
(Groß und Klein) ein, was für abscheuliche Formen es bereits angenommen hat, und daß die 
Grundlagen des Sultanats durch die bekannten Schandtaten, die zu Unrecht geschehen sind, 
an den Rand des Untergangs geraten sind. Mit dem guten Vorsatz, gemäß der an Ruhm 
großen klaren Darlegung (d.h. dem Koranvers): "Dann laßt euch belehren, 0 Besitzer von 
Einsicht!" aus früheren Vorgängen Lehren zu ziehen, die Stützen der Ordnung von Religion 
und Staat aufzustellen und Gottes erhabenes Wort wiederzubeleben, und mit der Einsicht, 
daß die Verpflichtung gegenüber der Religion und die Pflicht zur Loyalität es unbedingt 
gebieten, unsere ganze Kraft dafür einzusetzen, diese Zersplitterung in Einigkeit umzuwan­
deln, und dadurch die Mittel für die vollkommene Stärke des erhabenen Reiches zu erlan­
gen, wurden verschiedene Versammlungen abgehalten, und wir alle haben wie ein Mann in 
Eintracht und Einigkeit für die Belebung der Religion und des Reiches Macht und Anstren­
gungen aufgewendet. Darauf beruhend, daß wir die Vollendung der inneren Kraft sowie die 
weiteren administrativen Angelegenheiten verhandelt und die schönen Vorschriften fest 
bindend beraten haben, haben wir eben diese Voraussetzungen der Einigkeit auf die folgende 
Weise dem Dokument beigefügt und es beurkundet. 

4. ~,J~ f ,MI' 61 dI f ~6.:a'm ..l..i...um 
~m ~f Ü~m 4.oül f 
~J f ~m .:u...lm ~,J m 
~f ~m ~.l f J~m 
uJ~m ~.J<+Lf ~Jm Q~I~f 
~..u:l.o m Q~f ~m ~.t-if 

5. 1. taI:trlrü l-kitäb die Niederschrift des Buches/ des Schriftstücks 2. fütiiQu l-memälik die 
Eroberung der Länder 3. bacdehü danach, nach diesem 4. cindeküm bei euch 5. kelimetu 
Hah Won Gottes 6. lekefür dich, zu dir gehörig 7. ni~ämu d-dln Ordnung der Religion 8. 
min ibtidä'i ~uhürihä von Anfang ihres Erscheinens (an) 
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6. ~~, ,M' h l "H, ~W-aJ' ~J~', o.;a~' ~''''''', ~'~', 
d.W'~~' 

7. 1. ~~, J'~ där ül-lJarb das Gebiet des Krieges, d.i. nicht unter islamischer Herrschaft 
stehendes Territorium~ 2. '.Hof' ü'~ mfzänü l-havä Waage der Luft, d.h. Barometer; 3. 
JW' ~ beytü l-mäl Haus des Gutes (Vermögens), d.h. Staatsschatz, e-e Behörde, die 
Erbschaftsangelegenheiten nach dem isl. Gesetz zu behandeln hatte; 4. J" .. J,.L:. :pllu lliih 
Schatten Gottes, Titel des Kalifen~ 5. ~,",..;J' ~'J väcibü r-ricäye verpflichtet zur 
Berücksichtigung, d.h. der Berücksichtigung wert, was in Betracht gezogen werden muß, 
was geehrt oder wem gehorcht werden muß; 6. ,~, .. ~, ümmü s-semä' Mutter des 
Himmels, d.i. die Milchstraße; 7.~';Ls~ raifetü l-Cayn Das Blinzeln des Auges, im 
Nu; 8. ~~~, ~ ~eytJü l-isläm Scheich des Islam, d.i. der Scheichülislam, oberster 
Mufti (Rechtsgelehrter); 9. ~...;+I' ~ seyyidü l-mürselfn Herr der Gesandten, d.i. der 
Prophet Mu~ammed; 10. ~~, ~ seyfü d-dfn das Schwert der Religion. 

8. 1. ~, J+l Ir-able !.-!.uhr vor (dem) Mittag; 2. ~,.L.h..J' ~J ~ calii vaftl 1-
ma(liib auf die Übereinstimmung des Gewünschten; d.h. wie gewünscht; 3. 4..b..u'J ~ bilä 
Väsl(a ohne Mittel, d.h. direkt; 4. ~4 bil-cakis im Gegenteil; 5. 4.S Lo t!:O maca mä 
fihi mit dem, was darin ist, d.h. trotzdem; 6. o~' ~''';-> ~ bacde tJaräbi l-B~ra 
nach der Zerstörung Basras, d.h. nachdem das Kind in den Brunnen gefallen ist, nachdem 
es zu spät ist; 7. o~.,J' .. JS u-o min külli l-vüciih von allen Seiten, ringsherum, in jeder 
Weise; 8. J~' ~ talJte ~-~uciir unterbewußt; 9. üLojJ' ~,~, ~, ilä in/r.iräii 
z-zamän bis zum Untergang der (Ende aller) Zeit; 10. ~W, ~ cinde n-näs bei den 
Menschen, d.h. nach Meinung oder Ansicht der Leute. 

15. Lektion 

1. V~äyiC-i äsitäne. ~adr-I Rüm-ili Ebü s-Sucüd-zäde Celebi Diyärbekirde velat etmekle 
~aferde Anatohdan cIsä Efendi ~adr-I Rüma ge~üb Civi-zädeye Anatoh ~adn verildi vezlr-i 
aC~am tarafmdan on iki günde Receb Aga gelüb ~äh ile gälibäne c~d_1 ~ul~ olmdlgl haberi­
ni getürdi nitekim ~ikr ohnsa gerekdir ve dördünci günde iltifät-näme ve mura~~ac seyf ü 
hllCat ile gönderildi Reblcü l-evvelde tekrär ul~lar gelüb Bagdäd eyäletine na.l9 ohnan 
DervI§ Me~emmed Pa§aya vezäret Cariam getürdi muräd üzere ceväblar ile gerü gönderildi 
Reblcü l-agirde serdär-i ekrem §äh-l Cacem ile nzä-Yl hümäyün üzere gälibäne c~d-l ~uli). 
etdikden-~ofira cacem el~isi Me~emmed ~uh Begi äsitäne-i sacädete göndermi§ idi gelüb 
m~har-l neväzi~ ü il).sän oldl Cumädä l-iilämfi yigirmi birinci güni mvän-l hümäyünde 
m~ar culüfesi verilüb ve dört el~i gel üb bir yerde tertTh üzere oturdtlar. 

intil5:äl-i Sultän Muräd ijän. C Aleyhi r-ra~metü ve l-gufrän. Pädi~äh-l magfür Bagdäd 
seferinden münkesirü l-mizäc gelüb clr~u n-nesä ve vecac-l mefä~ll sebebi ile teferru~-l 
itti~äl z~metinden näho§ oldl~larma binä'en üc dört ay mi~därl sägar-l ~ahbä n~ar-l 
iltifätden tebCld olmu~idi RamaZän-l ~erlfde mizäc1arl ziyäde mü~arif olub cld-i §erIfde bir 
mi~där ~l~~at bulmagla bayräm destbusine taht-l CälIye ~l~b hal~-l cälem mesrür olmu§lar 
idi . . . . Bi-~aZä'i llähi teCälä ertesi mizäc-l §erlfleri mütegayyir olub ve §iddet-i 
maraZdan vücüdlarl günden güne müte'e§.§.ir olub zacf u blmärI galebe eyledi I:Iazret-i 
Mevlänä ~uddise slrruhu l-cazlz Me§.nevI-yi §erIfde buyurdl~arl "ez ~azä sirkencübln ~afrä 
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füzüd - rügan-l bädäm hu~kI minemüd" maZmüm üzere l).uzzäl5:-1 etlbbämfi l5:ä'ide-i pbb 
üzere etdikleri tedäbir ü mucälece fä'ide vermeyüb gitdik~e marailarl mü~tedd oldl mäh-l 
Sevvälifi on altmcl güni yevmü I-hamis idi gurübdan-~ofira tesllm-i rül). edüb 01 fiitilJ-i 
Bagdäd pädi§äh-l cihäd-muctäd Vä~ll-l ral).met-i rabbü l-cibäd oldl .... ral).metu lläh 
c_aleyhi ral).meten väsiCaten 
"Än MI~r-l macdelet ki tü didi haräb ~üd - Än Nil-i mekremet ki ~enidi seräb ~üd" 

2. Val5:äyiC-i äsitäne [Ereignisse (in) der Hauptstadt]. $adr-l Rum-ili Ebii s-Suciid-zäde 
Celebi Diyärbekirde vefät etmekle [mit dem Ableben des Heeresrichters von Rumelien, Ebü 
Sucüd-zäde Efendi, in Diyärbeldr] $aferde Anatohdan cIsä Efendi ~adr-l Riima ge~üb [ist im 
Safer C lsä Efendi von (dem Amt des Heeresrichters von) Anatolien zum Heeresrichteramt von 
Rum(elien) übergewechselt] Civi-zädeye Anatoh ~adn verildi [dem 9ivi-zäde wurde das 
Heeresrichteramt von Anatolien gegeben] vezlr-i aC~am tarafmdan [von seiten des Groß­
wesirs] on iki günde [in zwölf Tagen] Receb Aga gelüb [kam Receb Aga] ~äh ile gälibäne 
cal5:d-1 ~ull). [mit dem Schah ein siegreicher Friedensvertrag] ohndlgl [das Gewordensein] 
haberini [seine Nachricht] getürdi [brachte er] nitekim ~ikr olmsa gerekdir [was ja auch 
envähnt werden muß] ve dördünci günde [und am vierten Tage] iltifät-näme ve mur~~ac 
seyf ü htlcat ile gönderildi [wurde er mit einemjreundlichen Handschreiben und einem mit 
Edelsteinen besetzten Schwert (wieder) losgeschickt] Reblcü l-evvelde tekrär u1al5:1ar gelüb 
[im Rebz-< ü l-ewel kamen wieder Eilboten] Bagdäd eyäletine nal5:1 ohnan Dervl§ Mel).emmed 
Pa~aya [dem in die Provinz Bagdad versetzten Dervz~ MelJmed Pascha] vezäret CarZml 
getürdi [brachten sie die Offerte der Wesirswürde] muräd üzere ceväblar ile [mit wunsch­
gemäßen Antworten] gerü gönderildi [wurden sie zurückgesandt] Reblcü l-ägirde [im Rebz-< ü 
l-äbJr] serdär-i ekrem [der Oberbefehlshaber] ~äh-l Cacem ile [mit dem Schah von Persien] 
nzä-YI hümäyün üzere [gemäß der großherrlichen Zustimmung (des Sultans)] gälibäne cal5:d-1 
~ull). etdikden-~ofira [nachdem er einen siegreichen Friedensvertrag geschlossen hatte] Cacem 
el~isi Mel).emmed ~uh Begi [den persischen Botschafter MelJmed I{.ulz Beg] äsitäne-i 
sacädete [an die Schwelle der Glückseligkeit] göndermi§ idi [sandte er] gelüb m~har-l 
neväzi~ ü il).sän oldl [er kam und wurde ein durch Gunst und Wohltaten Ausgezeichneter] 
Cumädä l-ülämfi yigirmi birinci güni [den 21. Cumädä l-ülä] divän-l hümäyiinde [im groß­
herrlichen Staatsrat (Diwan)] ma~ar culiifesi verilüb [wurde der Wehrsold des ersten Quar­
tals vergeben] ve dört el~i gelüb [und vier Gesandte kamen] bir yerde tertib üzere oturdllar 
[sie ließen sich ordnungsgemäß an einem Orte nieder]. 

intil5:äl-i Sultän Muräd ijän [Der Tod Sultan Muräd Chans]. CAleyhi r-ral).metü ve l-gufrän 
[mit ihm sei das Erbarmen und die Vergebung (Gottes)]. Pädi§äh-l magrur [der selige Padi­
schah] Bagdäd seferinden [vom Bagdad-Feldzug] münkesirü I-mizäc gelüb [er kam mit ange­
schlagener Gesundheit] clr~u n-nesä ve veca7-1 mefii~tl sebebi ile [auf Grund von Ischias 
und Gelenkschmerzen] teferrul5:-1 itti~äl zal).metinden [wegen Pein der Trennung der Verbin­
dung, d.h. wegen der Pein des Aufreißens der Haut] näho§ oldl~larma binä'en [auf Grund 
seines Unpäßlichwerdens] üc dört ay mi~därl [das Maß von drei, vier Monaten] sägar-l 
~ahbä n~-l iltifiitden tebCid olmu§idi [wurde der Becher des Weines aus dem Blick der 
freundlichen Zuwendung entfernt] Ramazän-l ~erifde mizäclarl ziyäde münl).arif olub [im 
ehrenvollen Ramaiän verschlechterte sich sein Gesundheitszustand erheblich] cId-i §erIfde bir 
mi~där ~ll).l).at bulmagla [mit dem Finden von einem (gewissen) Maß an Gesundheit am ehren­
vollen Festtag] bayräm destbiisine tagt-l Cäliye ~l~ub [bestieg er zum (zur Entgegennahme 
des) festtäglichen Handkuß(-sses) den Thron und] hall,c-t Cälem mesrür olmu~lar idi [das Volk 
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der Welt ward erfreut] . Bi-l5:aiä'i llähi teCälä [durch die Fügung Gottes, des Erha­
benen] ertesi mizac-l §erlfleri mütegayyir olub [verschlechterte sich sein Gesundheitszustand 
am nächsten Tag] ve §iddet-i maraZdan [und durch die Heftigkeit der Krankheit] vücüdlarl 
günden güne müte'essir olub [wurde sein Körper von Tag zu Tag stärker in Mitleidenschaft 
gezogen und] zacf u blmärI galebe eyledi [die Schwäche und Krankheit obsiegten] I:Iairet-i 
Mevlänä l5:uddise sIrruhu l-cazlz fl!airet-i Mevlänä - geheiligt werde sein erhabenes Grab -] 
Me~nevI-yi §erlfde buyurdI1.clan [(wie) sein im ehrenwerten Me~nevf Gesagthaben] "ez ~aiä 
sirkencübIn ~afrä füzüd [durch (göttliche) Fügung regt Honigmet die Galle an] - rugan-l 
bädäm hu§kI minemüd" [und Mandelöl verursacht Verstopfung] maimüm üzere [diesem 
Inhalt gemäß] QU?!~~-l etlbbämfi ~ä'ide-i t1bb üzere etdi~leri tedäbIr ü mucälece [die Maß­
nahmen und Behandlungen, die die geschicktesten der Arzte nach den Regeln der Medizin 
vorgenommen haben] fä'ide vermeyüb [haben keinen Nutzen gebracht] gitdikc;e marai:larl 
mü§tedd oldl [seine Krankheit wurde zunehmend heftiger und] mäh-l Sevvälifi on altmcI güni 
[am 16. des Monats Sevväl] yev;mü l-bamIs idi [es war ein Donnerstag] gurübdan-~ofira 
tesllm-i rü~ edüb [nach Sonnenuntergang übergab er seinen Geist] 01 fii.ti~-i Bagdäd [jener 
Eroberer von Bagdad] pädi§äh-l cihäd-muctäd [der Padischah, der kamp/gewohnt war (gegen 
die Ungläubigen zu kämpfen pflegte)] Vä~ll-l raQmet-i rabbü l-cibäd oldl [erlangte die Gnade 
des Herrn der Menschen] .... raQmetu lläh caleyhi raQmeten väsiCaten [Gottes Erbarmen 
(komme) über ihn als ein weites Erbarmen). 
"Än MI~r-1 macdelet [je~es Ägypten (als Ort) der Gerechtigkeit] ki tü dldI [das du gesehen] 
haräb §üd [ist dahin] - An NII-i mekremet [jener Nil mit dem wohltätigen Wesen (seiner 
jährlichen fruchtbaren Überschwemmung)] ki §enIdI [von dem du gehört] seräb §üd" [wurde 

zur Fatamorgana] 

3. Ereignisse (in) der Hauptstadt. Da der Heeresrichter von Rumelien, Ebü Sucüd-zäde 
Efendi, in Diyärbekir gestorben war, wurde im ~afer cIsä Efendi vom anatolischen zum 
rumelischen Heeresrichter (befördert). Dem Civi-zäde wurde das Heeresrichteramt von 
Anatolien anvertraut. Von seiten des Großwesirs kam innerhalb von zwölf Tagen Receb Aga 
und brachte die Nachricht, daß er mit dem Schah einen siegreichen Friedensvertrag ge­
schlossen habe, was schließlich erwähnt werden muß. Und am vierten Tag wurde er mit 
einem freundlichen Handschreiben und einem mit Edelsteinen besetzten Schwert (wieder) 
losgeschickt. Im RebIcü l-evvel kamen wieder Eilboten und brachten dem in die Provinz 
Bagdad versetzten DervI§ MeQmed Pascha die Offerte der Wesirswürde. Mit einer wunsch­
gemäßen Antwort wurden sie zurückgesandt. Nachdem der Oberbefehlshaber mit dem 
Schah von Persien im RebIcü l-agir gemäß der großherrlichen Zustimmung (des Sultans) 
einen siegreichen Friedensvertrag geschlossen hatte, sandte der Schah den persischen Bot­
schafter Mehmed Kuh Beg an die Schwelle der Glückseligkeit. Dieser kam und wurde durch 
Gunst und Wohltaten ausgezeichnet. Den 21. Cumädä l-ülä wurde im großherrlichen Staats­
rat (Diwan) der (die Auszahlung des) Wehrsold(s) des ersten Quartals vergeben (beschlos­
sen), und vier Gesandte kamen. Sie ließen sich ordnungsgemäß an einem Orte nieder. 

Der Tod Sultan Muräd Chans. Mit ihm sei das Erbarmen und die Vergebung (Gottes). Der 
selige Padischah kam vom Bagdad-Feldzug mit angeschlagener Gesundheit zurück. Wegen 
seiner Unpäßlichkeit, hervorgerufen durch Ischias und Gelenkschmerzen sowie wegen 
schmerzhaften Aufreißens der Haut, enthielt er sich für drei vier Monate des Weingenusses. 
Im ehrenvollen Ramazän verschlechterte sich sein Gesundheitszustand erheblich, doch da es 
ihm am ehrenvollen Festtag wieder etwas besser ging, bestieg er zum (zur Entgegennahme 
des) festtäglichen Handkuß(-sses) den Thron, und das Volk der Welt ward erfreut. . . . 
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Durch die Fügung Gottes, des Erhabenen, verschlechterte sich sein Gesundheitszustand am 
nächsten Tag (erneut). Von Tag zu Tag wurde sein Körper durch die Heftigkeit der Krank­
heit stärker in Mitleidenschaft gezogen und die Schwäche und Krankheit obsiegten. Wie 
J:la.zret-i Mevlänä - geheiligt werde sein erhabenes Grab - im ehrenwerten Me§.nevI gesagt 
hatte: "Durch (göttliche) Fügung regt Honigmet die Galle an - und Mandelöl verursacht 
Verstopfung" . Die Maßnahmen und Behandlungen, die die geschicktesten der Ärzte nach 
den Regeln der Medizin gemäß diesen Worten vorgenommen haben, brachten keinen 
Nutzen. Seine Krankheit wurde zunehmend heftiger und am 16. des Monats Sevväl, es war 
ein Donnerstag, gab er nach Sonnenuntergang seinen' Geist auf. Jener Eroberer von Bagdad, 
der kriegserprobte Padischah, erlangte die Gnade des Herrn der Menschen. . . .. Gottes 
Erbarmen (komme) über ihn als ein weites Erbarmen! 

"Jenes Ägypten (als Ort) der Gerechtigkeit, das du gesehen, ist dahin 
Jener Nil mit dem wohltätigen Wesen, von dem du gehört, wurde zur Fatamorgana" 

4. r .) .j j.S ~ .) .j j.S .) .j j.S ~ .) .j j.S ~ .) .j j.S .,~:u .j j.S 
r.)~ ~.)~ .),..:. ~.)~ ~.)~ ~~,..:. 

r~.) ~~.) ~.) ~~.) ~~.) ~~.) 

r~ ~~ ~ ~~ ~~ ~~ 
r~ ~~ ~ ~~ ~~ ~~ 

5. 1. uJ~ J,,; 2:..~.j *' 41I1~; 3. r~l"'~'''M~; 4. ~ J" ~~; . 
5. Oj-ItIJ 411' ~ ..u; 6. 4.JL.wil.j ~.) ~ J" ~.); 7. dLo 4JJ' ~ 
(4:a~); 8. ~W, "'~.) J, ~'; 9. J" ~ u-Ä '.j..\.A~ 

16. Lektion 

1. EI-Enfäl, die Beute, Koran 8;42; el-B~are, die Kuh, Koran 2; 137; el-Mä'ide, der 
Tisch, Koran 5; 45. 

2. Menä1pb-l C AbdI Dede. ijal~dan münzevI künc-i mil},net-bänesinde genc-i dIdäre v~Il 
olmu§ bir er olub meyvedär dirabt olmaglyla gaddär ball~ C AbdI §erICatdan ta§ l5:opardl deyü 
dirabt vücüdma ta§ atmagile mütesellI olmayub ~avmacasmda ~ai;ret-i ~ur'ändan süre [-tü 1-
Enfäl] liyehlike men heleke can beyyinetin ve ya~ya men ~ayye Can beyyinetin ayetin tilavet 
ederken C AbdI Dedeyi l,Glyd übend ile l},uzür-l l},äkime götürüb 01 an aman vermeyüb araste 
ba§mda ~alb edüb muballefät ve terekesini zabt i9ün ~avmacasma vardll5:1armda görseler-kim 
süre [-tü I-Bal5:are] l:Ia.zret-i cO§.man-l ~I n-nüreyn tilävet ederken §ehld etdikleri feseyekfike­
hümu lläh ayetin l5:lfä'at eder heman bire ~alb etdigimiz yerden balä~ olmu§ deyü yine ~ayd 
übend ile l},uzür-l l},akime getirüb der an yine aräste ba§ma götürüb görseler-kim evvel ~alb 
etdikleri C AbdI m~lüb durur hemän C AbdI Dede ma~lüb vücüda es-selamü Caleyküm yä 
C Abd-l l:Ia~ der hemän m~lüb cesedden ve caleyküm es-seläm yä C Abd-l Slff-l J:I~ de­
dügin bu-~adar bin ädam istimäc etdikden-~ofira calä l-itti~ C AbdI-yi §.änlyi dabi C Abd-i 
evvelin yamna ~alb edüb yine bänesinde esbäbm zabt etmege vardl~larmda yine ~avt-l aClä 
ile süre-i [Mä'ide] ve ketebnä caleyhim fihä enne n-nefse bin-nefsi ilä äbirihi bu äyet-i na~~-l 
~ätiCi tilävet ederken yine ~ayd übend ile götürüb äräste ba§mda mul5:addem iki Caded 
ma~lüb C AbÖl Dedeleri görünce es-selämü caleyküm ya C Abdeyn-i ümmet-i seyyidi l-kev­
neyn deyince hemän ma~lübeyn-i mu~addemeyn ve caleyküm es-seläm yä C Abdarral},män 
hüve, hüve (hü, hü) deyü caleyke alub yine amän vermeyüb ~alb edüb ü9 C AbdI Dede nac§-l 
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§erlfi bir günde ~alb ohndlgl nice bin C ibädu lläh görünce taht-t selef-i selä~In ü mülük olan 
~ay~ärlye §ehrinifi cemlc-i muvaJ:ll:tid ü muCte~id ädamlan calä l-itti~ gulüvv-i Cämm edüb 
C AbdI Dedenin 1.catline fetvä veren §eYhü l.:.islämt ve caleyhinde olan culemä-YI ~ähirleri ve 
1-~ä~II yedi nefer kimesneyi ü9 caded C AbÖl Dede yamna calä s-sevlye yedi nefer kimesneyi 
~alb edüb C AbdIleri indirüb 01 maJ:lallde gusl edüb ...... ma1:tallde ü9ini bir mer~ad-l pür 
enväre defn edüb ~älä ü9inin dabi seng-i mezärlanyle maclüm bir ziyäretgäh-I h~~ u cämm­
dIr 1.caddesa llähu esrärehüm dä'imä. 

3. Menälpb-I cAbdI Dede [Die Legende von cAbdr Dede]. ijal1.cdan münzevI [vom Volke 
zurückgezogen] künc-i mi~net-hänesinde [im Winkel seines Hauses der Leiden] genc-i dIdäre 
[zu dem Schatz des Anblicks] Vä~II olmu§ [erreicht habend] bir er olub [ein Mann war er 
und] meyvedär dirabt Uruchttragender Baum] olmaglyla [mit seinem Sein / d.h. weil er ... 
war] gaddär hal1.c [das gemeine Volk] C AbÖl §erICatdan ta§ 1.copardl deyü r Abdr hat von der 
Scharia einen Stein herausgerissen sagend / d.h. hat gegen die Scharia verstoßen sagend] 
dirabt vücudma [auf seinen Baum-(gleichen)-Körper] ta§ atmagile [mit Steineweifen] 
mütesem olmayub [trösteten sie sich nicht] ~avmacasmda [in seiner Klause] ~aZret-i 
~r'ändan [aus dem heiligen Koran] sure (-tü I-Bnrat) [(aus der) Sure (el-Enfäl)]liyehlike 
[damit umkomme] men heleke [wer umkam] can beyyinetin [auf Grund eines klaren Bewei­
ses] ve yaJ:lyä [und damit lebe] men l:layye [wer lebte] Can beyyinetin [auf Grund eines klaren 
Beweises] äyetin [den Koranvers] tilävet ederken [als er rezitierte] C AbdT Dedeyi 1.cayd ü 
bend ile [haben sie den C Abdr Dede in Fesseln] ~uzur-I ~äkime götürüb [vor den Richter 
gebracht] 01 än amän vermeyüb [in jenem Augenblick keine Gnade walten lassen und] äräste 
ba§mda ~alb edüb [ihn am Anfang der Marktgasse gekreuzigt] muballefät ve terekesini zab~ 
i9ün [um seine Hinterlassenschaften zu beschlagnahmen] ~avmacasma vardII.clarmda [als sie 
zu seiner Klause kamen] görseler-kim [da sahen sie doch, daß] süre (-tü I-BaI.care) [(aus der) 
Sure (el-B~are)] I:Iazret-i cO~män-I ~I n-nÜfeyn [der Kalif Osman, der Besitzer der beiden 
Lichter] tilävet ederken [als er rezitierte] §ehId etdikleri [ihr zum Märtyrer gemachthabenden 
/ d.h. der, den sie zum Märtyrer gemacht hatten] feseyekfikehümu lläh [doch Gott wird dir 
(als Helfer) gegen sie genügen] äyetin [den Koranvers] I.cIrä'at eder [reziterte er] hemän 
[sogleich] bire [Mensch] ~alb etdigimiz [unser gekreuzigthabenden / d.h. der, den wir 
gekreuzigt haben] yerden [von dem Ort] halä~ olmu§ [ward er errettet] deyü [sagend] yine 
1.cayd übend ile [wieder in Fesseln] ~uzür-l ~äkime [vor den Richter] getirüb [brachten sie 
ihn und] der än yine äräste ba§ma götürüb [sofort brachten sie ihn wieder an den Anfang der 
Marktgasse und] görseler-kim [sahen nun, daß] evvel ~alb etdikleri C AbdI [der cAbdf, den 
sie zuvor gekreuzigt hatten] m~lüb durur [gekreuzigt dastand] hemän C AbdI Dede [sogleich 
hat cAbdr Dede] ma~lüb vücüda [zum gekreuzigten Körper] es-selämü caleyküm [Heil über 
dich] yä C Abd-I I:I~ roh Diener der Wahrheit] der [gesagt] heman ma~lüb cesedden 
[sogleich vom gekreuzigten Körper] ve caleyküm es-selam [und Heil auch über dich] ya 
C Abd-I SIIT-l l:I~ roh Diener des Geheimnisses der Wahrheit] dedügin [sein (so) Gespro­
chenhaben] bu-~adar bin adam istimäc etdikden-~ofira [nachdem es so viele Tausend Leute 
gehört hatten] Calä l-itti~ [in einhelliger Weise] C AbdI-yi ~anTyi dabi [haben sie auch den 
zweiten cAbdz7 CAbd-i evvelifi yamna [neben den ersten cAbdlj ~alb edüb [gekreuzigt / ge­
hängt] yine hänesinde [wieder in seinem Haus] esbäbm zab~ etmege [um seine Sachen zu 
beschlagnahmen] vardl~larmda [als sie dort ankamen] yine ~avt-l aClä ile [wiederum mit 
lauter Stimme] süre-i (Ma'ide) [(aus der) Sure (Mä'ide)] ve ketebnä caleyhim fihä [und wir 
haben ihnen darin (in der Thora) vorgeschrieben:] enne n-nefse bin-nefsi [daß Leben um 
Leben] ilä ähirihi [und so weiter] bu äyet-i n~~-I 1.cätiC i [diesen Koranvers des unanfecht­
baren klaren Textes] tilävet ederken [als er ihn rezitierte] yine 1.cayd übend ile [wiederum in 
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Fesseln] götürüb [brachten sie ihn fort und] äräste ba~mda [am Anfang der Marktgasse] 
mu~addem iki caded m~lüb C Abdl Dedeleri görünce [als er die zwei zuvor gekreuzigten 
cAbdr Dedes sah] es-selämü caleyküm yä C Abdeyn-i ümmet-i seyyidi I-kevneyn deyince [und 
als er Heil über euch, oh ihr beiden Diener der Religionsgemeinschaft des Herrn der beiden 
Welten sagte] hemän ma~lübeyn-i mu~addemeyn [sogleich die beiden zuvor gekreuzigten] ve 
caleyküm es-seläm yä C Abdarra~män hüve, hüve (hü, hü) deyü [und Heil auch über dich, 
oh Diener des Allbarmherzigen, Der ist, Der Er ist, sagend] caleyke alub [nahm die Erwide­
rung des Grußes entgegen] yine amän vermeyüb [wieder gaben sie keine Gnade und] ~alb 
edüb [kreuzigten ihn] ü~ C AbdI Dede nac~-l ~erIfi [die edlen Leichname der drei cAbdr 
Dedes] bir günde ~alb ohndlgl [ihr an einem Tage Gekreuzigtwordensein] nice bifi cibädu 1-
läh görünce [als es viele Tausend Diener Gottes gesehen hatten] taht-l selef-i selät1n ü mülük 
olan [der Thron der Voifahren der Herrscher und Könige seiende] J$:ay~ärlye ~ehrinifi [Stadt 
Kayseri (Gen.)] cemIC-i muv~~id ü muCte~id ädamlarl [alle ihre Bekenner der Einzigkeit 
Gottes und ihre Gläubigen] calä I-ittir-~ gulüvv-i cämm edüb [haben gemeinsam einen allge­
meinen Aufstand gemacht] C Abm Dedenifi ~tline [zur Tötung des cAbdr Dede] fetvä veren 
§eyhü I-isläml [den Scheichulislam, der das Rechtsgutachten abgegeben hatte] ve caleyhinde 
olan culemä-Yl ~ähirleri [und die gegen ihn seienden Gelehrten des äußeren Scheins] ve 1-
~ä~ll yedi nefer kimesneyi [also kurz gesagt, sieben Personen] ü~ caded C Abdl Dede yamna 
[neben den drei cAbdr Dedes] calä s-sevlye [auf gleiche Weise] yedi nefer kimesneyi ~alb 
edüb [kreuzigten/hängten sie die sieben Personen und] C Abdlleri indirüb [nahmen die C Abdrs 
herunter und] 01 m~allde gusl edüb [und wuschen sie an jenem Ort] ..... m~allde [an 
dem Ort .. .] ü~ini bir mer~ad-l pür enväre [die drei in ein Grab voller Licht] defn edüb 
[bestatteten sie] ~älä [immer noch] ü~inifi dahi seng-i mezärlarlyle maclüm [sogar mit dem 
Grabstein der drei bekannte] bir ziyäretgäh-l h~~ u Cämmdlr [Wall!ahrtsstätte für Arm und 
Reich ist es] ~addesa Ilähu esrärehüm dä'imä [Gott heilige ihre Gräber immerdar). 

4. Die Legende von C Abdl Dede. Er war ein vom Volke zurückgezogen im Winkel seines 
Hauses der Leiden lebender Mann, der den Schatz des Anblicks (der Göttlichkeit) erreicht 
hatte. Weil er ein fruchttragender Baum war, hat das gemeine Volk, vorgebend, C AbdI habe 
gegen die Scharia verstoßen, sich nicht damit zufrieden gegeben, auf seinen baumgleichen 
Körper Steine zu werfen. Als er in seiner Klause gerade aus dem heiligen Koran den Vers 
der Sure (die Beute): "Damit diejenigen, die dabei umkamen, auf Grund eines klaren Bewei­
ses umkämen, und diejenigen, die am Leben blieben, auf Grund eines klaren Beweises am 
Leben bleiben würden" rezitierte, haben sie den C AbdI Dede gefesselt vor den Richter 
gebracht. In jenem Augenblick haben sie keine Gnade walten lassen und ihn am Anfang der 
Marktgasse gekreuzigt. Als sie zu seiner Klause kamen, um seine Hinterlassenschaften zu 
beschlagnahmen, sahen sie jedoch, daß er den Koranvers aus der Sure (die Kuh) rezitierte, 
den der Kalif cOsman, der Besitzer der beiden Lichter, rezitert hatte, als man ihn zum 
Märtyrer machte (ermordete), (nämlich den Vers): "Doch Gott wird dir (als Helfer) gegen 
sie genügen". Sogleich sagten sie: "Mensch, er wurde von dort, wo wir ihn gekreuzigt 
haben, gerettet" und brachten ihn wieder gefesselt vor den Richter. Sofort brachten sie ihn 
wieder an den Anfang der Marktgasse und sahen nun, daß der cAbdl, den sie zuvor gekreu­
zigt hatten, noch gekreuzigt dahing. Dann sagte C Abm Dede sogleich zum gekreuzigten 
Körper "Heil über dich, oh Diener der Wahrheit". Sogleich (kam) vom gekreuzigten Körper 
(die Antwort) "und Heil auch über dich, oh Diener des Geheimnisses der Wahrheit". 
Nachdem (Obwohl) so viele Tausend Leute gehört hatten, was er gesagt hatte, haben sie 
auch den zweiten C AbdI einhelligerweise neben dem ersten C Abm gekreuzigt. Als sie wieder 
ankamen, um in seinem Haus seine Sachen zu beschlagnahmen, rezitierte er wiederum mit 
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lauter Stimme aus der Sure (der Tisch) den Koranvers des unanfechtbaren klaren Textes: 
"Wir haben ihnen darin (in der Thora) vorgeschrieben: Leben um Leben ... " und so weiter. 
Und wieder brachten sie ihn gefesselt fort. Als er die zwei zuvor gekreuzigten cAbdI Dedes 
am Anfang der Marktgasse sah, und "Heil über euch, oh ihr beiden Diener der Religions­
gemeinschaft des Herrn der beiden Welten" sagte, erhielt er sogleich von diesen beiden 
zuvor gekreuzigten eine Erwiderung des Grußes mit den Worten: "und Heil auch über dich, 
oh Diener des Allbarmherzigen, Der ist, Der Er ist". Erneut ließen sie keine Gnade walten 
und kreuzigten ihn. Als viele Tausend Diener Gottes gesehen hatten, daß die edlen Leich­
name der drei C AbdT Dedes an einem Tage gekreuzigt worden waren, haben alle Bekenner 
der Einzigkeit Gottes und die Gläubigen der Stadt Kayseri, die der Thron der Vorfahren der 
Herrscher und Könige ist, gemeinsam einen allgemeinen Aufstand gemacht. Den Scheichul­
islam, der zur Tötung des C AbdI Dede das Rechtsgutachten abgegeben hatte, und die dem 
äußeren Schein verhafteten Gelehrten, die gegen ihn waren, kurz gesagt, sieben Personen 
haben sie neben den drei C AbdT Dedes auf die gleiche Weise gekreuzigt. Die C AbdTs nahmen 
sie herunter und wuschen sie dort. An dem Ort ..... setzten sie die drei in einem Grab voller 
Licht bei. Immer noch ist es eine Wallfahrtsstätte für arm und reich, die sogar mit dem 
Grabstein der drei bekannt ist. Gott heilige ihre Gräber immerdar. 

5. 1. maca mä fihi mit was in ihm ist = mit dem, was darin ist, trotzdem; 2. binä 'en 
Caleyh(i) bauend auf ihm = darauf bauend = auf Grund dessen; 3. ilä älJirihi (umg. älJire) 
zu seinem Letzten = bis zu seinem Ende, und so weiter; 4. mü~är ileyh(i) angezeigt zu ihm 
= hingewiesen auf ihn, oben genannt; 5. Caleyhi s-seläm über ihn das Heil = Heil über ihn 
(Eulogie nach der Erwähnung von Propheten); 6. maca l-esef mit dem Bedauern = leider; 
7. Caleyh+i+ne (mit türk. Poss.Sfx. 3.Sg. + pron. "n" und Dativ) gegen ihn, zu seinen 
Ungunsten; 8. leh+i+ne (wie 7.) für ihn, zu seinen Gunsten; 9. Jevlf.a l-cäde über dem 
Gewöhnlichen = außerordentlich gut, hervorragend; 10. mä-beyn+i+nde (mit türk. Poss. 
Sfx. 3.Sg. + pron. "n" und Lokativ) was zwischen ihnen ist = zwischen ihnen (seiend); 
11. JetlJ-i lf.alCet Ermenäk biyeddi ~araman Eroberung der Burg Ermenäk durch (die Hand 
des) ~araman; 12. lJikäyet-i binä'i 1-lJaväleteynfi cänibeyn-i Brusa Die Geschichte von der 
Erbauung zweier Festungen an den beiden Seiten von Bursa; 13. ibtidä 'ü 1-lJarb mine 1-
rämfyfn = Anfang des Krieges von den Werfenden = Die Eröffnung der Schlacht durch die 
Bogenschützen; 14. lJikäyet-i nüzül-i Timur ilä Sivas ve talJrfbihi ve ?t.ihäbihi ilä ~-Säm ve 
lfaleb Die Geschichte von dem Herabsteigen Timurs nach Sivas und seines Zerstörens sowie 
seines Gehens nach Syrien (Damaskus) und Aleppo. 

17. Lektion 

1. Dästän-l vüzerä-Yl sultan. Eyyäm-l fergunde-fercäm-l Sultan BäyezTd ijäm'da muta~arnf-
1 mühimmät-i mülk ü mäl olan vüzerä-Yl guceste-re(y) ki vezäret-i päy-tagt ile ser-firäz 
olml§lardlr ve memälik-i ma4rüsede n~m-l m~äliQ.-l casäkir-i nu~ret-me'~ir eden begler­
begiler ki sä'ir ümerädan rifCat-i ~adr ile imtiyäz bulml§lardu ve bu äsitäne-i devlet a§iyäne­
nifi ~adTmI emekdärlarl ve ~ldl~ ile cän-sipärleri olub her birinden ni~e ä~är-l gayr ~alml§dlr 
?;ikr-i icmälTleri ile bu lp~~a-Yl dilkü§äYl te?;yTI CarZ-1 kitäbl tekmIl 1.cabTlinden olmagm ve 
Cahd-l §erTflerinde vüzera vü ümerä meyaninde tebeddülät-l man~lbTye ke~ret üzere olmagm 
icmäl üzere V~f-l q.älleri münäsib görüldi .... iskender P3§a: Sultan Meq.emmed ijän GäzT 
q.aZretlerinifi gll~ guddämmdandlr hengäm-l riq.letlerinde Bosna viläyetinde välT idi sene 
~emän ve ~emänTn ve ~emäni-mi'ede ijlzlr Beg ogh MeQ.emmed P3§a vezlr ohcaI.c amfi yeri-
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ne Rum-ili beglerbegisi oldl sene tisClnde munflli?ll olub yeri C AlT Pa~aya tevcTh ohndl sene 
erbaca ve tisCln ve §.emäni-mi'ede vezäret mesnedine ~ucud edüb on yll m~därl 01 mesned-i 
reffcde tem~Iyet-i ma~äli}:l-i reffc u vai:lc eyledi ve sene erbaca ve tisCu-mi'ede hllCat-l 
vezäreti halc ohnub inebahtl seferi häpr-l ha~Ir-i sultänlde mu~ammem olmagm sedd-i 

_ §.ugür-l islämlye ic;ün gerü Bosna viläyeti eyäleti tevclh buyunldl ägir-i Cömrine-dek cihäd 
u gazä rüsümml vech-iseza üzere ~ämet edüb mesäCI-yi cemIlesi yümnä ile ~ymet-i eslr 
~ey' -i yeslr oldl sene i§.nä ca~er ve tiscu-mi'ede viläyet-i mezburede libäs-i müstecär-ll)ayätl­
m müte~äZI-yi äcäl-i mevcude yedine teslIm ile tefrIg-l ?;immet eyledi. 

2. Dästän-l vüzerä-Yl sultän [Erzählung über die Wesire des Sultans]. Eyyäm-l ferhunde­
fercäm-l Sultän Bäyezid ijäm' da [in den durch glückliches Ende ausgezeichneten Tagen des 
Sultans Bäyezfd Chan] mu~arnf-l mühimmät-i mülk ü mäl olan [die die Veljügungsgewalt 
über die wichtigen Angelegenheiten von Grundbesitz und Vermögen innehabenden] vüzerä-Yl 
huceste-re(y) ki [Wesire voller glückbehafteter Gedanken, die] vezäret-i päy-tagt ile ser-firäz 
olml~lardlr [mit dem Wesiramt (in) der Hauptstadt geehrt waren] ve memälik-i ma}:lrusede 
na.'?m-l ma~älil:t-l casäkir-i nu~ret-me'ä§.ir eden [und die in den geschützten Ländern die 
Ordnung der Angelegenheiten des durch Sieg ausgezeichneten Heeres besorgenden] begler­
begiler ki [Beglerbegis, die] sä'ir ümerädan rifCat-i ~adr ile imtiyäz bulml~lardlr [von/vor 
den übrigen Befehlshabern durch die hohe Stellung des Ranges eine Privilegierung eljahren 
haben] ve bu äsitäne-i devlet a~iyänenifi [und die dieser Schwelle des Glückshauses] ~adlmI 
emekdärlarl [seine alten verdienten Veteranen] ve ~ldl~ ile cän-sipärleri olub [und seine in 
Treue sich Aufopfernden waren und] her birinden nic;e ä§.är-l hayr ~alml~dlr [von einem 
jeden von ihnen sind viele wohltätige Werke zurückgeblieben] ~ikr-i icmälIleri ile [mit ihrer 
kurzgefaßten ElWähnung] bu ~l~~a-Yl dilkü~äYl te?;yIl [diese angenehme Geschichte Abrun­
dung] CarZ-l kitäbl tekmIl [das Vorlegen des Buches Vervollständigung] ~abIlinden [von der 
Art] olmagm [weil es ist] ve cahd-l ~erlflerinde [und in seiner Amtszeit] vüzerä vü ümerä 
meyäninde [unter den Wesiren und Befehlshabern] tebeddülät-l man~lblye [Wechsel der 
hohen Posten] ke§.ret üzere olmagm [weil sie zahlreich waren] icmäl üzere [übersichtartige] 
va~f-l }:lälleri [Beschreibung ihrer Viten] münäsib görüldi [wurde für passend erachtet] ... 
iskender Pa§a: Sultän Mel)emmed ijän GäzI l)ai:retlerinifi hll~ huddämmdandlr [lskender 
Pascha: Er ist von den (mit diesem) aufrichtig befreundeten Dienern seiner Exzellenz, des 
Sultan MelJmed Chan Gazi] hengäm-l ril)letIerinde [zum Zeitpunkt seines Hinscheidens] 
Bosna viläyetinde välT idi [war er Gouverneur in der Provinz Bosnien] sene §.emän ve 
§.emänln ve §.emäni-mi'ede ijlzlr Beg ogh MeJ:lemmed Pa§a vezlr ohc~ [als im Jahre 888 
ljzzzr-Beg-oglz MelJmed Pascha Wesir wurde,] amfi yerine Rum-ili beglerbegisi oldl [wurde 
er an seiner Statt Beglerbegi von Rumelien] sene tisClnde munf~ll olub [im Jahre 90 wurde 
er abberufen und] yeri C AlT Pa~aya tevcTh ohndl [sein Platz/Posten wurde dem C AIr Pascha 
verliehen] sene erbaca ve tisCln ve §.emäni-mi'ede vezäret mesnedine ~ucud edüb [im Jahre 
894 stieg er in das hohe Amt eines Wesirs auf und] on Yll m~dän 01 mesned-i refiCde [zehn 
Jahre lang hat er injenem hohen Amte] te~Iyet-i ma~älil)-i reffc u vai:IC eyledi [das Voran­
bringen der hohen und geringen Angelegenheiten besorgt] ve sene erbaca ve tisCu-mi'ede 
hllCat-l vezäreti halc olmub [und im Jahre 904 wurde ihm sein Ehrengewand des Wesirats 
abgenommen] inebahtl seferi hätlr-l hatlr-i sultänlde mu~ammem olmagm [weil der Lepanto­
Feldzug in den bedeutsamen herrscherlichen Gedanken fest beschlossen ward] sedd-i §.ugur-l 
islämlye ic;ün Uür das Dämmen der islamischen Grenze (gegen feindliche Angriffe)] gerü 
Bosna viläyeti eyäleti [wieder die Provinz, das Eyälet, Bosnien] tevclh buyunldl [geruhte 
man ihm zu übertragen] ägir-i cömrine-dek [bis zum Ende seines Lebens] cihäd u gazä 
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rüsllmini [den Brauch des religiös verdienstvollen Kampfes und der Beutezüge] vech-i seza 
üzere [auf würdige Weise] ~ämet edüb [übte er ausdauernd] mesäCI-yi cemiiesi [seine 
schönen Anstrengungen] yümnä ile [mit Eifolg] lpymet-i eslr [der PreisIWert der Kriegs­
gefangenen] ~ey'-i yeslr [eine geringfügige Sache] oldl [wurde] sene i~nä ca~er ve tisCu­
mi'ede [im Jahre 911J viläyet'-i mezbiirede [in der genannten Provinz] libäs-i müsteCär-1 
4ayätIm [das entliehene Kleid seines Lebens] müte~äZI-yi äcäl-i mevcllde yedine [in die 
Hand dessen, der die festgesetzte Todesstunde einfordert] teslIm ile [mit dem Übergeben] 
tefrTg-1 ~immet eyledi [entledigte er sich der Verpflichtung]. 

3. Erzählung über die Wesire des Sultans. In den durch glückliches Ende ausgezeichneten 
Tagen des Sultans BäyezTd Chan waren die weisen Wesire, die Verfügungsgewalt über die 
wichtigen Angelegenheiten von Grundbesitz und Vermögen innehatten, mit dem Wesiramt 
(in) der Hauptstadt geehrt, und Beglerbegis, die in den geschützten Ländern die Ordnung der 
Angelegenheiten des durch Sieg ausgezeichneten Heeres besorgten, haben vor den übrigen 
Befehlshabern durch die hohe Stellung des Ranges eine Privilegierung erfahren. Und sie 
waren die alten verdienten Veteranen und die in Treue sich aufopfernden Gefolgsleute dieser 
Schwelle des Glückshauses. Von einem jeden von ihnen sind viele wohltätige Werke zurück­
geblieben. Um mit ihrer kurzen Erwähnung diese angenehme Geschichte abzurunden und die 
Darlegung des Buches zu vervollständigen, und weil in seiner Regierungszeit unter den 
Wesiren und Befehlshabern die Wechsel der hohen Posten zahlreich waren, wurde es für 
passend erachtet, ihre Viten in Kurzform zu beschreiben ..... Iskender Pascha: Er gehört 
zu den Dienern seiner Exzellenz, des Sultans Mel).med Chan Gazi, die (mit diesem) auf­
richtig befreundet waren. Zum Zeitpunkt seines (des Sultans) Hinscheidens war er Gouver­
neur in der Provinz Bosnien. Als im Jahre 888 ijlzlr-Beg-ogh Mel).med Pascha Wesir wurde, 
wurde er an seiner Statt Beglerbegi von Rumelien. Im Jahre 90 wurde er abberufen und sein 
Posten wurde dem C AlT Pascha verliehen. Im Jahre 894 stieg er in das hohe Amt eines 
Wesirs auf und zehn Jahre lang hat er in jenem hohen Amte das Voranbringen der hohen 
und geringen Angelegenheiten besorgt. Im Jahre 904 wurde er abgesetzt. Weil der Lepanto­
Feldzug in den bedeutsamen herrscherlichen Gedanken fest beschlossen war, geruhte man 
ihm, damit er die islamische Grenze (gegen feindliche Angriffe) schütze, wieder die Provinz, 
das Eyälet, Bosnien zu übertragen. Bis zum Ende seines Lebens betrieb er auf würdige 
Weise den Brauch des religiös verdienstvollen Kampfes und der Beutezüge. Seine verdienst­
vollen Anstrengungen wurden mit Erfolg gekrönt, und der Preis der Kriegsgefangenen wur­
de gering (, da - Dank seiner Beutezüge - so viele von ihnen auf dem Markt zu kaufen 
waren). Im Jahre 911 übergab er in der genannten Provinz das entliehene Kleid seines 
Lebens in die Hand dessen, der die festgesetzte Todesstunde einfordert, und entledigte sich 
damit der Verpflichtung. 

4. erbaca ve tisCTn ve sittü-mi'e 694 
hamse ve ci~rln ve mi'e ve elf 1125 
i~neteyn ve sittln ve sebcu-mi'e 762 
~el~ ca§ere ve erbacu-mi'e 413 
hamse ve ~elä~In ve hamsü-mi'e 535 

i4dä ca~er ve mi'eteyn 211 
sitte ve ~emänIn ve ~elä~ü-mi'e ve elf 1386 
tisCa ve sebcln ve ~emäni-mi'e 879 
vä4id ve hamsln ve elf 1051 
sebca ve erbacln ve tisCu-mi'e 947 

5. 1. 1rll1lMüldär ertragreich, fruchtbar (wörtl. Ertrag habend/haltend); 2. calemdär 
Fahnenträger; 3. tarafdär (taraftar) Anhänger, Parteigänger (wörtl. Seite haltend); 
4. ätede~än feuersprühend « ef~änden/fe~änden verstreuen, versprühen); 5. va~canüvis 
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Chronist, (Hof-)Historiograph, Annalist (wörtl. Ereignis schreibend); 6. cihängfr 
Welteroberer « gzr nehmend); 7. dilber schön, liebreizend, Schöne (Herz tragend); 
8. dilsaz herzzerreißend, tragisch, tief betrüblich (Herz verbrennend); 9. cänbäz Akrobat, 
Seiltänzer (wörtl. mit dem Leben spielend); 10. nüktedän wer witzige Pointen oder 

- geistreiche Bemerkungen zu sagen weiß. 

18. Lektion 

1. Ä~af-näme-i vezTr Lutfi P~a. Bi-smi llähi r-ral).mäni r-ral).Im. l:Iamd ü ~enä 01 perverde­
gär-l bI-hemtaya olsun ki mu~ddes cane ~-~ebIh ve n-n~Irdir ve bir sul!än-l bI-vezIrdir, ve 
~alavät u tal).Iyät 01 server-i enbiyä ve serdär-l ~fiyäya olsun ki be~Ir ü ne~Trdir ve dahi äl 
u e~~äbma olsun ki her biri ~yä-Yl dIn i<;ün ~~ib-l tedbTrdir, ~allä llähu caleyhi ve älihi ve 
e~~äbihi mä dämet es-semävät ve l-arün. Bacde ~älik bu risälenifi mü'ellifi azcaf-l cibädu 
lläh Lutfi Pa~a ibn-i C AbdülmucIn v~tä-ki ~arem-i bä~~-l sultanide bu ~~Ir mer~üm-l 
cennet-mekän Sultan BäyezTd ijän zamämndan berü perverde-i niCmet-i sultan olub bu 
äsitäne-i co~mänTyeye bayr-bVäh olub ve ~arem-i b~~da iken ni<;e gün t:al:t~Tl-i macärif edüb 
ve cülüs-i ~ai:ret-i Sultan SelTm ijända <;ü~adärh~dan elli ~<;e müteferri~ah~ ile ta~ra <;l~ub 
bacdehu <;ä~nIgTr ba~lh~ bacdehu ~apucl ba~tll~ bacdehu mIr-i calemlik bacdehu ~astamoni 
sancagl andan ~ofira ~araman beglerbegiln~i andan ~ofira vezäret cinäyet ohndl bu ~a19r-i 
ke~Trü t-~~Ir ta§ra <;l~dl~dan ~ofira ni<;e culemä ve ~ucarä ve ~urefä ile mu~äl).ebet edüb calä 
~adri t-~a(t) tal).~Tl-i culüm etmekle taltIf-l ahl~ etmi~dim. l:Iälä pädi~ählmlz olan aC~amu 
s-selätIn ve ekremü I-hav~Tn nä~lr-l cibädu lläh ve ~ämI-yi bilädu llah el-gäzI fi sebIli llah 
bädlmü l-~aremeyni ~-~erTfeyn mälikü I-berreyn ve I-ba~reyn Sultan Süleymän ijän edäma 
llähu teCälä cizzetehü va~tä-ki bu ~~Tre vezäret-i cu~mä ma~abm fermän etdigi zamända 
baCZ-l ädäb u erkän u ~nün-l dTvän-l hümäyüm evvel gördiklerime mubälif ü perI~än gör­
digim i<;ün vezäret-i cu~mä bidmetine gelen ~armda~larlma yädigär olm~ i<;ün vezäret-i 
cu~mä ädäbllll ve leväzlm-l ~adäret-i kübrä mühimmätml derc edüb bu risäleyi te'lTf edüb 
ismini Ä~af-näme ~odum. Tä-ki vezäret ile riCäyet ohnan ibvämm n~ar etdikde bu ~~Tre 
ducä edel er. Ve bu risäleyi dört bäb üzere etdim. Bäb-l evvel etyär-l ahl~-l vezTr-l aC~am 
ne resim gerekdir ve pädi~äh ile nice mucämele gerekdir, ve reCäyä ile nice mucämele 
gerekdir am bildirür. Bäb-l ~änI tedbTr-i sefer beyänindedir. Bäb-I ~äli~ tedbIr-i bazIne 
beyänindedir. Bäb-I räbiC tedbTr-i reCäyä beyänindedir. Bu ~~Ir man~ab-l vezärete geldikde 
al).väl-i dIvän-1 cälT-~äm bayli peri~än bulml~dlm. Mümkün olan mertebe yedi Yll tedbTr ile 
int~äm verdim. Bacdehu sacädetlü pädi~ahlmlza bacz-I münäfl~lar ve ehl-i garai: elle~Ine fi 
~ulübihim marai: ni~ edüb bacz-I bu~ü~la ~aremimize müteCalli~ maglüb-I nisä olmayub 
anlarlfi mekrinden emIn olm~ i<;ün ~adäret-i cu~mädan färig olub Edirneye <;iftligime gidüb 
kö~e-i inziväda feräg-I bäl ile cenäb-I cizzete ~arIn olml~dlm. Devlet-i dünyä-YI fänT serIcü 
z-zeväl ve ke~Trü l-irti~äldir. C Ä~1 gayr-i gäfil istiräl).atI kö~e-i ferägat ve seyr-i bäg u rägda 
bulm~ yegdir. Va-llahu I-müsteCän ve caleyhi t-tüklän ~a~ süb~änehu ve teCälä äyIn ü 
erkän-I äl-i co~mäm rüzgärifi bavf u batannda ve a cdämfi bed-n~armdan emIn ede amTn. 

2. Ä~af-näme-i vezTr Lutfi P~a [Das Ä~afnäme des Wesirs Lutfi Pascha}. Bi-smi llähi r­
ra~mäni r-ra~Tm [im Namen Gottes, des Allerbarmers, des Barmherzigen}. l:Iamd ü ~ena 01 
perverdegär-I bT-hemtäya olsun ki [Lob und Preis sei jenem Beschützer ohnegleichen, der} 
mu~addes Cane ~-~ebTh ve n-n~Trdir [geheiligt ist vor dem Ahnlichen und dem Gleichen} ve 
bir sultan-I bT-vezTrdir [und der ein Herrscher ohne Wesir ist}, ve ~alavät u tal).Iyät 01 server-i 
enbiyä ve serdär-l a~fiyäya olsun ki [und Gebete und Segenswünsche seien jenem Führer der 
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Propheten und Befehlshaber der Reinen, der} be~Ir ü ne~Irdir [ein Freudenbote und ein 
Mahner ist} ve dahi äl u e~Q.äbma olsun ki [und auch seiner Familie und seinen Gefährten 
seien (Gebete und Segenswünsche), die} her biri il}.yä-YI dIn i«ün ~äQ.ib-1 tedblrdir [ein jeder 
für das Beleben der Religion ein Besitzer von Maßnahmen ist}, ~allä Ilähu caleyhi [Gott 
segne ihn} ve älihi [und seine. Familie} ve e~l)äbihi [und seine Gefährten} mä dämet es­
semävät ve l-arzIn [solange die Himmel und Erden dauern). Bacde ~älik [Nach jenem] bu 
risälenifi mü'ellifi [der Veifasser dieser Abhandlung] azcaf-l cibädu lläh [der schwächste der 
Diener Gottes,] Lutfi P~a [Lutjf Pascha} ibn-i C Abdülmucin [Sohn des cAbdülmuCin} v~tä­
ki l)arem-i h~~-l sultanide [als im kaiserlichen Privat-Harem} bu Q.~Ir [dieser Nichtswürdi­
ge} merl)üm-l cennet-mekän Sultän Bäyezid ijän zamämndan berü [seit der Zeit des verstor­
benen hochseligen Sultan Bayezfd Chan] perverde-i niCmet-i su1tän olub [aufgezogen wurde 
durch die Wohltat des Sultans und] bu äsitäne-i Co~mäniyeye hayr-hVäh olub [zu einem 
dieser osmanischen Schwelle Gutgesinnten wurde] ve l)arem-i hä~~da iken [und als ich im 
Privat-Harem war] nic;e gün tal).~il-i macärif edüb [tat ich viele Tage das Sammeln von 
Kenntnisen und] ve cülüs-i l)aZret-i Sultan SelIm ijända [bei der Thronbesteigung seiner 
Majestät Sultan Selfm Chans}c;ü1.cadärh~dan elli ~ge müteferri1.cah1.c ile !a~ra 91~b [ging ich 
aus dem Amt des Mäntel-und-Pelze-Halters (d.h. Kämmerers) mit einer Gehaltszulage von 
50 Silberlingen heraus} bacdehu c;ä§niglr ba§lh~ [danach wurde das Amt des Ober-Küchen­
meisters} bacdehu ~apuci ba~lh~ [darauf das Amt des Ober-Pförtners} bacdehu mir-i Calem-
lik [danach das Amt des kaiserlichen Fahnenträgers] bacdehu JS:astamoni sancagl [danach 
das Sandschak Kastamonu} andan ~ofira JS:araman beglerbegiligi [darauf das Amt des Begler­
begi von Karaman] andan ~ofira vezäret cinäyet ohndl [und dann schließlich das Wesirat 
gnädigelWeise (mir) verliehen] bu l)~Ir-i ke~irü t-~ir ta§ra 91~dl~dan ~ofira [nachdem 
dieser Nichtswürdige, mit vielen Verfehlungen behaftete nach draußen (d.h. aus dem Dienst) 
herausgegangen war,] nic;e culemä ve ~ucarä ve ~urefä ile mu~äQ.ebet edüb [unterhielt ich 
mich mit vielen Gelehrten, Dichtem und geistvollen Menschen} calä ~adri t-~a(t) [gemäß 
dem Grad der Kraft] taQ~il-i culüm etmekle [mit dem Sammeln von Wissen] ta1tif-1 ahlä1.c 
etmi§dim [habe ich dem sittlichen Verhalten Ehre elWiesen). l:Iälä pädi§ählmlz olan [der jetzt 
unser Padischah seiende] aC~mu s-selätin [größte der Sultane] ve ekremü I-havä1.cin [und 
edelste der Chane] nä~lr-l C ibädu lläh [Helfer der Diener Gottes] ve l}.ämi-yi bilädu lläh [und 
Beschützer der Länder Gottes} el-gäzI fi sebili lläh [der Glaubenskämpfer auf dem Wege 
Gottes} hädlmü l-l}.aremeyni ~-~erlfeyn [Diener der beiden edlen heiligen Stätten} mälikü 1-
berreyn ve I-bal}.reyn [Besitzer der beiden Kontinente und der beiden Meere} Sultan Süley­
män ijän [Sultan Süleymiin Chan] edäma llähu teCälä cizzetehü [Gott der Erhabene lasse 
seine Macht fortdauern] va~tä-ki bu l}.~ire vezäret-i cu~mä ma~abIn fermän etdigi zamända 
[als (der Sultan) diesem Nichtswürdigen den Posten des Großwesirs befohlen hatte,} baCZ-l 
ädäb u erkän u I.cänün-l divän-l hümäyüm [einige der Regeln, Grundlagen und Gesetze des 
großherrlichen Staatsrates} evvel gördiklerime muhälif ü perI§än [dem zuvor von mir Gese­
henen entgegengesetzt und in Unordnung] gördigim ic;ün [weil ich gesehen habe,] vezäret-i 
cu~mä hidmetine gelen [zum Dienst (zum Amt) des Großwesirs kommende (aufsteigende)] 
~armda§larlma [meinen Brüdern} yädigär olm~ ic;ün [damit es ihnen ein Andenken sei] 
vezäret-i c~mä ädäbml [die Regeln des Großwesirats} ve leväzlm-I ~adäret-i kübrä mühim­
mätInl [und die wichtigsten Angelegenheiten der Eifordernisse des erhabenen Großwesirats} 
derc edüb [habe ich dargelegt und} bu risäleyi te'lIf edüb [diese Abhandlung veifaßt und] 
ismini Ä~af-näme 1.codum [ihr den Namen Ä~af-name gegeben). Tä-ki [auf daß} vezäret ile 
riCäyet ohnan [die mit dem Wesirat beehrt werdenden] ihvämm [meine Brüder] n~r etdikde 
[wenn sie es sich ansehen} bu l)a1.cire duCä edeler Uür diesen Nichtswürdigen ein Bittgebet 
sprechen mögen). Ve bu risaleyi [und diese Abhandlung] dört bab üzere etdim [habe ich in 
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vier Kapitel eingeteilt). Bab-l evvel etyär-l ahl~-l vezIr-1 aC~m ne resim gerekdir [das erste 
Kapitel (handelt darüber) aufweiche Weise die Art des Charakters des Großwesirs sein muß] 
ve padi~äh ile nice muCämele gerekdir [und wie mit dem Padischah verkehrt werden muß], 
ve reCäyä ile nice muCämele gerekdir [und wie mit den Untertanen umzugehen ist] am bil­
dirür [das teilt es mit]. Bäb-l §.äni tedbIr-i sefer beyanindedir [das zweite Kapitel handelt von 
der Vorbereitung eines Feldzugs). Bab-l §.äli§. tedbIr-i hazine beyänindedir [das dritte Kapitel 
handelt von den Maßnahmen (zur Verwaltung) der Staatskasse]. Bab-l rabi c tedbIr-i reCäyä 
beyänindedir [das vierte Kapitel handelt von der Ergreifung der Maßnahmen bezüglich der 
Untertanen). Bu ~~Ir man~ab-l vezärete geldikde [als dieser Nichtswürdige auf den Posten 
des Wesirs gelangte] ~väl-i dIvän-1 cälI-§am [den Zustand des hochrühmlichen Staatsrates] 
hayli peri§än [ziemlich in Unordnung] bulml~dlm [fand ich). Mümkün olan mertebe [der 
möglich seiende Grad] yedi yll [sieben Jahre] tedbir ile [mit Maßnahmen] inti?;äm verdim 
[habe ich Ordnung gegeben). BaCdehu saCadetlü pädi~ählmlza [danach (haben) bei unserem 
glückseligen Padischah] baCi-1 münäfl~lar ve ehl-i garai: [einige Heuchler und hinterhältige 
Leute] elle~Ine fi ~ulübihim marai [die, in ihren Herzen ist Krankheit] nifli15.: edüb [sie haben 
intrigiert und] baci-l [einige] hu~ü~la [insbesondere] ~aremimize müteCaII~ [zu unserem 
Harem gehörige] maglüb-l nisä [ein Besiegter der Weiber] olmayub [um nicht zu werden 
und] anlanfi mekrinden emIn olm~ i~ün [und um vor ihrer List sicher zu sein] ~adäret-i 
cu~mädan färig olub [habe ich das Großwesirat niedergelegt und] Edirneye ~iftligime gidüb 
[bin nach Edirne auf mein Landgut gegangen] kö~e-i inzivada [im Winkel der Zurück­
gezogenheit] feräg-l bäl ile [in Ruhe] cenäb-l cizzete [dem Herrgott] ~arin olml~dlm [wurde 
ich nah). Devlet-i dünyä-YI fäni [das Glück der vergänglichen Welt] serIcü z-zeväl [ist ein 
schnell untergehendes] ve ke§.Irü l-irti~äldir [und viel an Sterben ist (in ihr)). C Ä~ll gayr-i 
gäfil istiräQatl [das verständige, nicht das gedankenlose Ruhen] kö~e-i ferägat ve seyr-i bäg 
u rägda bulma~ [im Winkel der Verzichtleistung und beim Spaziergang durch Gärten und 
über Wiesen zu finden] yegdir [ist besser]. Va-Ilähu l-müsteCän [und Gott ist der, der um 
Hilfe ersucht wird] ve caleyhi t-tüklan [und in ihn setzt man Gottvertrauen] l:t~ sübl:tanehu 
ve teCälä [Gott - er sei gepriesen und er ist erhaben] ayIn ü erkän-l äl-i co§.mäm [die Ein­
richtungen und Grundlagen des Hauses Osman] rüzgärifi havf u hatannda [in der Angst und 
der Gefahr der Zeitläufte] ve aCdämfi bed-na~armdan [und vor den bösen Blicken der Feinde] 
emIn ede [mache er sie sicher] ämin [Amen]. 

3. Das Ä~afnäme des Wesirs Lu~fi Pascha. Im Namen Gottes, des Allerbarmers, des Barm­
herzigen. Lob und Preis sei jenem unvergleichlichen Beschützer, der geheiligt ist vor dem 
Ähnlichen und dem Gleichen und der ein Herrscher ohne Wesir ist. Und Gebete und Segens­
wünsche seien (gesprochen) für jenen Führer der Propheten und Befehlshaber der Reinen, 
der ein Freudenbote und ein Mahner ist. Und auch für seine Familie und seine Gefährten 
seien (Gebete und Segenswünsche gesprochen), von denen ein jeder sich für das Beleben der 
Religion eingesetzt hat. Gott segne ihn und seine Familie sowie seine Gefährten, solange die 
Himmel und Erden bestehen. Hiernach (nun) der Verfasser dieser Abhandlung, der schwäch­
ste der Diener Gottes, Lu~fi Pascha, Sohn des C Abdülmucin. Als dieser Nichtswürdige (ich) 
im kaiserlichen Privat-Harem, seit der Zeit des verstorbenen hochseligen Sultan Bäyezid 
Chan, durch die Wohltat des Sultans aufgezogen wurde, ist er (bin ich) diesem osmanischen 
Hofe/Herrscherhause gut gesinnt. Während ich im Privat-Harem war, habe ich viele Tage 
studiert, und bei der Thronbesteigung seiner Majestät Sultan SelTm Chans schied ich aus dem 
Amt des Kämmerers mit einer Gehaltszulage von 50 Silberlingen aus. Danach wurde mir 
gnädigerweise das Amt des Ober-Küchenmeisters, dann das des Ober-Pförtners, danach das 
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des kaiserlichen Fahnenträgers, dann das Sandschak Kastamonu, daraufhin das Amt des 
Beglerbegi von Karaman und schließlich das Wesirat verliehen. Nachdem dieser Nichtswür­
dige (ich), mit vielen Fehlern Behaftete aus dem Dienst ausgesch ieden war, verkehrte ich 
mit vielen Gelehrten, Dichtern und geistvollen Menschen. Weil (Dadurch, daß) ich nach 
Kräften die (humanistischen) Wissenschaften studiert habe, habe ich dem sittlichen Verhalten 
Ehre erwiesen. Zu der Zeit, da unser jetziger Padischah, der größte der Sultane und edelste 
der Chane, der Helfer der Diener Gottes und Beschützer der Länder Gottes, der Glaubens­
kämpfer auf dem Wege Gottes, der Diener der beiden edlen heiligen Stätten, der Herrscher 
der beiden Kontinente und der beiden Meere, Sultan Süleyman Chan - Gott der Erhabene 
lasse seine Macht fortdauern - diesem Nichtswürdigen (mir) den Posten des Großwesirs 
anbefohlen hatte, und weil ich einige der (Anstands-) Regeln, Grundlagen und das Gesetz 
des großherrlichen Staatsrates in Unordnung und im Widerspruch zu dem fand, was ich 
zuvor gesehen hatte, habe ich, damit es meinen Brüdern, die zum Amt des Großwesirs 
aufsteigen, ein Andenken sei, die (Anstands-) Regeln des Großwesirats und die wichtigsten 
Angelegenheiten der Erfordernisse dieses erhabenen Amtes dargelegt, diese Abhandlung 
verfaßt, und ihr den Titel "Ä~af-näme" gegeben. Auf daß meine Brüder, denen das Wesirat 
verliehen wird, wenn sie es sich ansehen, für diesen Nichtswürdigen (mich) ein Bittgebet 
sprechen mögen. Diese Abhandlung habe ich in vier Kapitel eingeteilt. Das erste Kapitel 
handelt darüber, wie der Charakter des Großwesirs beschaffen sein muß, wie mit dem 
Padischah zu verkehren und wie mit den Untertanen umzugehen ist. Das zweite Kapitel 
handelt von der Vorbereitung eines Feldzugs. Das dritte Kapitel handelt von den Maßnah­
men (zur Verwaltung) der Staatskasse. Das vierte Kapitel handelt davon, wie die Untertanen 
zu regieren sind. Als dieser Nichtswürdige (ich) auf den Posten des Wesirs gelangte, habe 
ich die Angelegenheiten des hochrühmlichen Staatsrates in ziemlicher Unordnung vorgefun­
den. Ich habe ihn so weit es möglich war innerhalb von sieben Jahren durch (geeignete) 
Maßnahmen (wieder) in Ordnung gebracht. Dann haben einige Heuchler und hinterhältige 
Leute, in deren Herzen Krankheit war, bei unserem glückseligen Padischah intrigiert, und 
um nicht ein Opfer (dieser Ränkespiele) der Weiber, insbesondere einiger zu unserem Harem 
gehöriger, zu werden, und um vor ihrer List sicher zu sein, habe ich das Großwesirat 
niedergelegt und mich nach Edirne auf mein Landgut begeben. Im Winkel der Zurück­
gezogenheit, in aller Ruhe kam ich dem Herrgott nah. Das Glück der vergänglichen Welt 
geht schnell unter, und in ihr ist viel Sterben. Es ist besser, die verständige, nicht die ge­
dankenlose Ruhe im Winkel des Verzichtens und beim Spaziergang durch Gärten und über 
Wiesen zu finden. Gott ist der, der um Hilfe ersucht wird, und in ihn setzt man Gottver­
trauen. Gott - er sei gepriesen und er ist erhaben - möge die Einrichtungen und Grundlagen 
des Hauses Osman in den Widrigkeiten und Fährnissen der Zeitläufte und vor den bösen 
Blicken der Feinde sicher machen! Amen. 

4. Ä~af-näme-i veilr Lutfi Pa§a. Bi-smi llähi [Präp. bi-, Gen. an isrn und alläh} r-ra~mani 
[Art., Gen.} r-raJ:tTm [Art., Pausaj. l:lamd ü ~ena 01 perverdegar-l bT-hemtäya olsun ki 
mu~addes [lI.Part.Pass.] C ane [Präp.] ~-~ebTh [Art.} ve n-n~Trdir [Art.} ve bir sultän-l m­
vezTrdir, ve ~alavat [Fern.PI.] u taJ:tIyat [Fern.PI.] 01 server-i enbiya [gebr.PI.] ve serdär-l 
~fiyaya [gebr.PI.] olsun ki b~Tr ü ne~Trdir ve dahi al u e~~abma [gebr.PI.] olsun ki her biri 
i~ya-Yl [IV.lnf.} din i<;ün ~a~ib-l [1.Part.Akt.} tedbTrdir [lI.lnf.}, ~alla [1I.Peif.3.Sg.mask.} 
llähu [Art., Norn.} caleyhi [Präp., Pers.Sfx.3.Sg.mask.] ve alihi [Gen. (wg. Präp. Calä), 
Pers.Sfx.3.Sg.mask.] ve e~~abihi [gerb.PI., Gen., Pers.Sfx.3.Sg.mask.] mä [was] damet 
[peif.3.Sg.fern.] es-semavat [Art., Fern.PI.] ve I-arfin [Art., (unreg.) PI. ,art f.)]. Bacde 
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[präp.] ~alik [Demo.] bu risalenifi [Fem.] mü'ellifi [1I.Part.Akt.] ai:caf-l [Elat.] cibadu I1äh 
[gebr.Pl., Art., Gen. Verb.] Lutfi Pa§a ibn-i C Abdülmucin [Art., Gen. Verb.] vaI,ctä-ki [Adv. 
Akk.] ~arem-i ha~~-l suitanide [Nisbe] bu ~~Ir mer~um-l [I. Part. Pass.] cennet-mekan [Nom. 
Verb.] Sultan Bayezid ijan zamarundan berü perverde-i niCmet-i [Fem.] sultan olub bu 
äsitäne-i co~manlyeye [überjl. Fem., da äsüiine p] hayr-hVäh olub ve ~arem-i h~~da iken 
nige gün tal).~T1-i [1I.Inf.]mac ärif [gebr.Pl.] edüb ve cülüs-i ~ai:ret-i [Fem.] Sultan SelTm 
ijanda ciikadärh~dan elli a~ge müteferril,Glh~ [V.Part.Akt., Fem.] ile ta§ra 9~ub bacdehu 
[präp., Pers.Sfx.3.Sg.mask.] CMnigTr ba§lh~ bacdehu [s.o.] ~apucl ba§lh~ bacdehu [s.o.] 
mlr-i calemlik bacdehu [s.o.] ~astamoni sancagl andan ~ofira ~araman beglerbegiligi andan 
~ofira vezäret [Fem.] Cinayet [Fem.] ohndl bu ~~Ir-i ke~Irü t-~~Ir [uneigentl. Gen. Verb.] 
~ra 91~dl~dan ~ofira nige culema [gebr.PI.] ve §ucara [gebr. Pl.] ve ~ureta [gebr.PI.] He 
mu~äl:tebet [111. In!] edüb cala [Präp.] ~adri [Gen.] t-tal,Gl(t) [Art., Gen. Verb., Fem.] ta~~n-i 
[s.o.] Culüm [gebr.Pl.] etmekle taltIf-1 [1I.Inf.] abl~ [gebr.Pl.] etmi§dim. I:Iala [Adv.Akk.] 
padi§ählmlz olan aC~amu [Elat.] s-selätin [Art., Gen. Verb., gebr.Pl.] ve ekremü [Elat.] 1-
haväl9n [Art., Gen. Verb., gebr.PI.] na~lr-l [I.Part.Akt.] cibadu lläh [s.o.] ve ~amI-yi [I. 
Part.Akt.] biladu lläh [Art., Gen. Verb.] el-gäzi [Art., I.Part.Akt.] ff [präp.] sebTli lläh 
[Gen., Art., Gen. Verb.] hadlmü [I. Part. Akt.] l-~aremeyni [Art., Gen. Verb., Dual] §-§erTfeyn 
[Art., Attr., Dual] malikü [I. Part. Akt.] l-berreyn [Art., Gen. Verb., Dual] ve I-ba~eyn [Art., 
Gen~ Verb., Dual] Sultan Süleyman ijan edama [IV.Perj.3. Sg.mask.] llähu [s.o.] teCalä 
[VI.Perf. 3.Sg.mask.] cizzetehü [Fem., Akk., Pers. Sfx.3. Sg.mask.] v~tä-ki [s.o.] bu ~~Ire 
vezäret-i [s.o.] cu~ma [Elat.jem.Sg.] ma~abm [Nomen loci] ferman etdigi zamanda bacz-I 
adab [gebr. PI.] u erkan [gebr.PI.] u ~aniin-l dIvan-l hümayiiru evvel [urspr. Ordn.l., hier 
Adv.] gördiklerime muhalif [III.Part.Akt.] ü perI§an gördigim i9ün vezäret-i [s.o.] cu~ma 
[s.o.] hidmetine [Fem.] gelen ~armda§larlma yadigär olm~ i9ün vezäret-i [s.o.] c~ma 
[s:o.] adabml [s.o.] ve leväzlm-l [gebr.PI.] ~adäret-i [Fem.] kübra [Elat.jem.Sg.] mühim­
matml [IV.Part. Akt, Fem.PI.] derc edüb bu risaleyi [s.o.] te'lTf [II.Inf.] edüb ismini Ä~af­
name ~odum. Ta-ki vezäret [s.o.] ile ricayet [Fem.] olman ihvamm [gebr.PI.] n~ etdikde 
bu ~~Ire duca edeler. Ve bu risaleyi [s.o.] dört bab üzere etdim. Bab-l evvel [Ordn.l.] . 
etyär-l [gebr.Pl.] ahlä~-l [gebr.Pl.] vezTr-l aC~am [Elat.] ne resim gerekdir ve padi§äh He 
nice mucamele [III.Inf.] gerekdir, ve reCaya [gebr.PI.] He nice mucämele [s.o.] gerekdir am 
bildirür. Bäb-l ~ani [Ordn.2.] tedbIr-i [s.o.] sefer beyanindedir. Bab-l §.ali~ [Ordn.3.] tedbIr-i 
[s.o.] hazine [Fem.] beyanindedir. Bab-l rabic [Ordn.4.] tedbIr-i [s.o.] reCaya [s.o.] 
beyanindedir. Bu ~~Ir man~ab-l [s.o.] vezärete [s.o.] geldikde ~val-i [gebr.Pl.] dIvan-1 
calT-§am [Nom. Verb.] hayli peri§an bulml§dlm. Mümkün [IV. Part. Akt.] olan mertebe [Fem.] 
yedi YII tedbir [s.o.] He inti~am [VIII.In!] verdim. Bacdehu [s.o.] sacadetlü [Fem.] padi­
gQlmlza bacz-I münafl~lar [III.Part.Akt.] ve ehl-i garaz eIle~Ine [Relat.Pron.Mask.PI.] ff 
[Präp.] ~ulübihim [gebr. Pl., Gen., Pers.Sfx.3.PI.mask.] marai: nim [III.In!] edüb bacz-l 
hu~ii~la ~aremimize müteCall~ [V.Part.Akt.] maglüb-l [I.Part.Pass.] nisa [PI.} olmayub 
anlarIi'i mekrinden emIn olm~ i9ün ~adäret-i [s.o.} cu~madan [s.o.] rarig [I.Part.Akt.] olub 
Edirneye @ligime gidüb kö§e-i inzivada [VII.Inf.} ferag-l baI ile cenab-l cizzete [Fem.] 
~arTn olml§dlm. Devlet-i [Fem.] dünya-YI [Fem. (s. 10.8.)} tarn [I.Part.Akt.} serIcü [Aftr.] 
z-zeval [Art., uneigentl. Gen. Verb.] ve ke~Irü [Aftr.}I-irtiJ:taldir [Art., uneigentl. Gen. Verb., 
VIII.Inf.]' C Ä~ll [I. Part. Akt.] gayr-i [Neg.] gäfil [I.Part.Akt.] istiräl:tatl [X.In!} köse-i 
feragat [Fem.} ve seyr-i bag u ragda bulm~ yegdir. Va-llähu I-müsteCan [Art. ,X. Part. Pass.] 
ve caleyhi [Präp.,Pers.Sfx. 3.Sg.mask.] t-tüklän [Art.] ~~ süb~anehu [Perf.3.Sg.mask., 
Pers.Sjx.3.Sg.mask.] ve teCalä [s.o.] ayIn ü erkän-l [s.o.] al-i co~mam rüzgärifi havf u 
hatarmda ve aCdamfi [gebr.Pl.} bed-n~armdan emIn ede amIn. 
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19. Lektion 

1. ijätime-i lp~~a-i Sultan Muräd .... ijän Muräd bin Mel).emmed ibn-i Sultan BäyezId, 
he§~ad u ~e~ bud mevlUde~ ~u didem der kitäb, yäft sultänI gü~e~te he~~ad u bIst ü ~ehär, 
ez l).esäb-i hicret-i än ~äfic-i yevmü l-l).esäb, he~~ad u pencäh u pene ez där-l dünyä der 
gü~e~t, ge~t sultän-l serIr-i ki~ver-i därü ~-§.eväb 

Cülus-i l:Iazret-i Su1tän Mel).emmed. Bir rUZ-I firüz-I meserret-endüz ki täyir-i zerrIn­
eenäQ. v~t-i ~abäQ. cemäl-i dilfürüziyle perväz gäh bürüz edüb eihäm rü~en ve ehl-i zamäm 
~ädmän u ~en etmi~idi mihr-i sipihr-i meed u ~bäl serIr-i sacädet-ma~Ir-i eäh u eelälde 
tecellI etmekle deycür-l gammde nur-l sürürden meheür olan ~ikeste diller tesell1 ve däver-i 
muräd-äver Sultän Muräd-i däd-güster ~äh-l häver gibi magrib-i ihtifä ile g~er etmekle 
mü~evve~ ü medhu~ olan siyeh-pu~lar derünine här-l gammden tahallI gelüb fezä-YI ~lUb­
den hä~äk-l gamm meslub ve m~ärenet-i sucüd ~ekil 01 m~addimelerinifi ~tiräm gibi 
müntec-i matlUb oldl yaCnI sene harns ve hamsIn ve .§.emäni-mi'e Mul).arreminifi on altmel 
güni säbiC-i 1.rny~ire-i isläm mesned-ni~In-i cizz u il).ti~äm nä~lb-l räyät-i ser-bülendl ~äl).ib-i 
äyät-i ercümendl ~ehriyär-l däd-güster ve däver-i hüner-perver mütefennin-i l.cavänIn-1 cadl 
u il).sän muCayyin-i merä~ib-i e~räf-l insän l.carIr-i serTr-i ser-firäzi Ebu I-fetQ. ve I-magäzi 
Sultan Mel).emmed ijän Gäzi ekremehu llähu teCälä bi-esläfihi ve medde bi-l-~bäli ~lläle 
ahlafihi l).aZretleri ki ~eref-i eyvan-i ~erefi eilve-gäh-l Keyvandan erfaC ve säQ.a-i eüdi feza-YI 
vüeudden evsaC idi h1tt:a-i zemTn äftäb-l cadli ifäzasiyle nümudär-l bih~t ve taCmIr-i mebanl­
i din i~ün micmär himmetinifi 01 YIl.cdugl deyr u küni~t idi, li-mü'ellifihi: säQt ez ~Ub-l ~al1b­
i käfirl * minber-i isläm ve taht-l serveri ** rayet-i dIn-ra be-gerdun ber firäQt * ~emse-i 
räyet ze cirm-i mihr säht ** ~ubl).-l ~erc ez Hg-I u binümüd ~ihr * ~üd ze caks-i Hg-I U rü~en 
sipihr ** rehber-i fetl). oldl ~lll-i rayeti * nal.c~ldlr inna fetal).na ayeti ** tIg-I ali etdi gerdum 
hlzab * nbl.ca-i l).ükmine girmi~dir ril.cäb ** käfirifi kesr eyledi a~namml * etmedi ibl.ca ~elTpa 
namlm ** re§k-i §ähän-l eihan olan fütiiQ. * cadl1 eyyäminde etmi~dir sünul). ** cümleden 
~ost:antInTye ~ehrini * fetl). edüb verdi gazamfi behrini ** .... imdäd-l vahibü I-murad ile 
serIr-i salt:anata eülUs edüb ecdäd-l däd-istinäd ve äbä-i emcäd-l cennet-mecädlarl meslegine 
sülUk ve mezId-i i~tisär ile istihdäm-l l).ükkäm ü mülük edüb nesIm-i macdeletleri dimag-l 
CälemIyane särI ve fermän-l läzlmü l-i~cänlan a~da eärl oheal.c serIr-i saltanat eknun küned 
ser-efräzI * ki säye ber sere§ efgende husrev gäzI ** nevId-edä-Yl gamzidä-Yl mübe~~iran-l 
Cälem-i gayb ile mesämic-i CälemIyäne vu~ül bulub ruy-i ähen-zemInde olan 9fn-i eebIn ber 
taraf ve l.cudüm-l behcet-lüzüm-l husrev-i Rum ile l.c~r-l l.cay~erI pür ~eref olub tütI-i nätll.ca 
bu edä-Yl dil-kü~ä ile mütekellim oldl ki be-taht-l ~ähI ämed husrev-i Rum * §üde eymen ze 
~ulm-i ~ulmet än bum ** ve candelm-i ho~nevä bu nagme-i sürür-efzä ile müterennim oldl 
ki ni~este §äd bä-baht-l mü'ebbed * be-taht-l l.cay~erI Sultän Mel).emmed. 

2. ijätime-i ~l~~a-i Sultan Muräd [Das Ende der Geschichte von Sultan Muräd] .... ijän 
Muräd bin Mel).emmed ibn-i Sultän Bäyezld [Chan Muräd, Sohn des Mehmed, Sohn Sultan 
Bäyezfds], he~~ad u §e~ bud mevlude~ [806 war seine Geburt] ~u dIdem der kitäb [wie ich 
in Büchern gesehen habe], yäft su1tänT gü~e~te he§~ad u bIst ü ~ehär [er erlangte die 
Sultanswürde - es waren vergangen 824 (Jahre)], ez l).esab-i hicret-i an ~afic-i yevmü l-l).esab 
[seit (von) der Hidschra-Rechnung (d.h. Zeitrechnung ab der Auswanderung) jenes Fürbitters 
am Tag der Abrechnung], he§~ad u pencäh u pene ez där-l dünyä der g~e§t [855 ging er 
fort aus dem Haus der Welt], ge~t su1tän-l serIr-i ki~ver-i därü .§.-~evab [und wurde der Sultan 
des Thrones des Landes des Hauses des jenseitigen Lohns für gute Werke] 

Cülus-i l:Iazret-i Sultän Mel).emmed [Die Thronbesteigung Sultan MelJ,meds). Bir rUZ-I 
firUZ-l meserret-endüz [an einem ruhmreichen, außerordentlich freudigen Tage] ki [an dem] 
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täyir-i zerrTn-cenäQ [der Vogel mit goldenen Flügeln] va15:t-i ~abaQ [zur Morgenstunde] cemal­
i dilfüruziyle [mit seiner herzentjlammenden Schönheit] perväz gab bürüz edüb [als er zu 
fliegen begonnen und] cihäm rü~en [die Welt erleuchtet] ve ehl-i zamäm ~adman u ~en 
etmi~idi [und die Menschen der Zeit froh und heiter gemacht hatte] mihr-i sipihr-i mecd u 
~bäl [die Sonne des Himmels von Ruhm und Glück] serTr-i saCadet-m~Tr-i cah u celälde [am 
Throne des Glücksheimes von Macht und (götti.) Allgewalt] tecellT etmekle [weil sie dort in 
ihrem Glanze erschienen war] deycür-l gammde [im Dunkel des Kummers] nür-l sürürden 
mehcür olan [vom Lichte der Freude getrennt seienden] ~ikeste diller [gebrochenen Herzen] 
tesellT [(sie wurden) getröstet] ve daver-i murad-aver [und der Wünsche erfüllende Herr­
scher] Sultan Murad-i dad-güster [der Gerechtigkeit verbreitende Sultan Murad] ~ah-l haver 
gibi [wie der Schah des Ostens und des Westens (d.h. wie die Sonne)] magrib-i ihtifä ile [mit 
dem Sonnenuntergang des Sich- Verbergens] g~er etmekle [weil er (Sultan Muriid) fortge­
gangen ist] mü~evve~ ü medhü~ olan [die verwirrt und betroffen seienden] siyeh-pü~lar 
[Schwarz-Bedeckten (Trauer-Tragenden)] derünine [in sie hinein] har-l gammden [vom Essen 
des Kummers] tahallT gel üb [kam ein Sich-Zurückziehen und] feZä-Yl ~ulübden [aus dem 
Raum der Herzen] h~äk-l gamm [der Abfall des Kummers] meslüb [er wurde entfernt] ve 
mu~ärenet-i sucüd [und das Sich-Nähern des Aufstiegs (der Thronbesteigung)] ~ekil [(nahm) 
Form (an)] 01 mu~addimelerinifi ~tiram gibi [wie die Annäherung jener Vorboten] müntec-i 
mat!üb oldl [wurde es zu einem ersehnten Resultat/Faktum] yaCnT sene harns ve hamsTn ve 
~emani-mi'e MUQarreminifi on altmcl güni [nämlich am 16. Tag des MulJarrem im Jahre 
855] sabic-i ~ay~ire-i islam [der siebente der Kaiser des Islam] mesned-ni§Tn-i cizz u 
iQti~am [der Besitzer der Position von Macht und Pracht] ~lb-l räyat-i ser-bülendT [der 
Aufrichter der Fahnen der höchsten Erhabenheit] ~äQib-i äyät-i ercümendT [der Besitzer der 
Zeichen des Ansehens] ~ehriyär-l dad-güster [der Gerechtigkeit verbreitende Herrscher] ve 
daver-i hüner-perver [und der die Kunst liebende Herrscher] mütefennin-i ~avanIn-l cadl u 
iQsan [der sich versteht auf die Gesetze von Gerechtigkeit und Wohltaten] muCayyin-i 
merätib-i e~räf-l insan [Festleg er der Ränge unter den Vornehmen der Menschen] ~arIr-i 
serIr-i ser-firäzI [Glück des Thrones der Erhabenheit] Ebü I-fetQ ve I-magäzT [Vater der 
Eroberung und Kriegszüge] Sultän MeQemmed ijän GäzT [der Glaubenskämpfer Sultan 
Me~med Chan] ekremehu Habu teCalä bi-esläfihi ve medde bi-l-~bali :plale ahläfihi [Gott -
er ist erhaben - ehre ihn durch seine Voifahren und verlängere mit Gunst die Schatten seiner 
Nachfahren] QaZretleri [seine Majestät] ki ~eref-i eyvan-i ~erefi [dessen Ehre des Palastes 
der Ehre] cilve-gäh-l Keyvändan erfac [höher war als das Brautgemach des siebenten 
Himmels / Satums] ve säQa-i cüdi [und dessen Bereich der Freigebigkeit] fezä-Yl vücüdden 
evsaC idi [weiträumiger war als der Raum der (körperlichen) Existenz] h1tta-i zemTn [die 
Regionen der Erde] äftäb-l cadli ifäZasiyle [waren durch das Sich-Ergießen / Erleuchten 
seiner Sonne der Gerechtigkeit] nümüdär-l bihi~t [eine Kopie des Paradieses] ve taCmTr-i 
mebanT-i dIn igün micmär [und für das Instandsetzen der Gebäude der Religion war er ein 
Baumeister] himmetinifi 01 Yl~dugl {jenes durch seine Anstrengung Niedergerissene] deyr u 
küni~t idi [waren Klöster und Kirchen (der Ungläubigen)]; li-mü'ellifihi [von seinem (dieses 
Buches) Veifasser]: sant ez güb-l ~aITh-i käfirT [er machte aus dem Holz des Kreuzes des 
Unglaubens] * minber-i islam ve taht-l serverI [eine Kanzel für den Islam und einen Thron 
der Führerschaft] ** räyet-i dTn-ra be-gerdün ber firant [die Fahne der Religion hat er in der 
Welt gehißt] * ~emse-i rayet ze cirm-i mihr sant [die Vignette der Fahne fertigte er aus der 
Scheibe der Sonne] ** ~UbQ-l ~erc ez tIg-l ü binümüd gihr [der Tagesanbruch des islami­
schen Rechts zeigte (Gesicht) sich durch sein Schwert] * ~üd ze caks-i tIg-l Ü rü~en sipihr 
[aus dem Widerschein seines Schwertes wurde der Himmel erleuchtet] ** rehber-i fetQ oldl 
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~lll-i räyeti [der Schatten seiner Fahne wurde zum Führer der Eroberung] * n~~ldlr innä 
fe~nä äyeti [ihr (der Fahne) Ornament ist der Koranvers: Wahrlich, wir haben erobert 
(Koran: 48;1 in na fetalJna leke fetlJ,an mübfnen / Wir haben dir einen offenkundigen Eifolg 
beschieden)] ** tlg-I äli etdi gerdüm glZäb [sein rotes Schwert hat die Welt gefärbt] * nb~a-i 
l}.ükmine girm~dir ri~äb [die Untertanen sind unter das Joch seiner Herrschaft getreten] ** 
käfirifi kesr eyledi a~nämml [die Götzen der Ungläubigen hat er zerbrochen] * etmedi ib~ä 
<;elIpä nämml [er ließ nicht bestehen den Ruhm des Kreuzes] ** re~k-i ~ähän-I cihän olan 
fütiiQ. [die Eroberung(en), die ein Neidobjekt der Herrscher der Welt ist (sind)] * cadlI 
eyyäminde etmi~dir sünüQ. [hat (haben) sich in seinen gerechten (Regierungs-) Tagen (-jah­
ren) ereignet] ** cümleden ~os!an~Inlye ~ehrini [von allen (der Gesamtheit) die Stadt 
Konstantinopel] * fetl}. edüb verdi gazämfi behrini [eroberte er, und (dies) gab den Glanz der 
Kriegszüge] ** . . . . imdäd-I vähibü l-muräd ile [mit Hilfe dessen, der das Gewünschte 
gewährt] serlr-i saltanata cülüs edüb [bestieg er den Thron der Herrschaft] ecdäd-l däd­
istinäd [die Voifahren, die sich auf das Recht gestützt haben] ve äbä-i emcäd-I cennet­
mecädlan [und seine ruhmreichen, seligen Vorväter] meslegine sülük [auf ihrem Weg schritt 
er fort] ve mezTd-i i~isär ile [und mit einem hohen Maße an Gewalt] istigdäm-l Qükkäm ü 
mülük edüb [machte er die selbständig Regierenden und Könige botmäßig und] neslm-i 
macdeletleri [der Lufthauch seiner Gerechtigkeit] dimäg-l CälemTyäne särT [drang in die Nase 
der Weltbewohner] ve fermän-I läzlmü l-~cänlan [und seine Erlasse, die notwendigelWeise 
auf Verständnis stießen] äfäi5:da cärI ohc~ [als (diese) in den Horizonten in Kraft traten] 
serlr-i saltanat eknün küned ser-efräzT [rühmte sich (machte Erhabenheit) jetzt der Thron der 
Herrschaft] * ki säye ber sere§ efgende gusrev gäzT [daß ein Schatten auf ihn gefallen war, 
(nämlich der des) chosraugleichen Glaubenskämpfer(s)] ** nevld-edä-YI gamzidä-Yl mübe~~i­
rän-l c~ilem-i gayb ile [durch den Kummer vertreibenden Gute-Neuigkeiten-Gesang der Über­
bringer von guten Nachrichten aus der Welt der Verborgenheit] mesämic-i CälemTyäne vu~ül 
bulub [gelangte es an die Ohren der Weltbewohner] ruy-i ähen-zemTnde olan [auf der eiser­
nen Erde seiende] <;Tn-i cebln [die Stirn runzeln / finsteren Blicke] ber taraf [wurden beseitigt] 
ve ~düm-l behcet-lüzüm-I gusrev-i Rüm ile [und mit der Ankunft des mit Glanz behafteten 
Herrschers von Rum] ~~r-l ~ay~erT pür ~eref olub [wurde das kaiserliche Schloß überaus 
geehrt und] ~ü~T-i nä~l~a bu edä-YI dil-kü~ä He mütekellim oldl ki [der sprechjähige Papagei 
wurde mit diesem herzeifreuenden Gesang sprechend.} be-tabt-l ~ähI ämed gusrev-i Rüm 
[auf den herrscherlichen Thron kam der Herrscher von Rum] * ~üde eymen ze ~ulm-i ~ulmet 
än büm [und jenes Land wurde sehr glücklich, von der Tyrannei der Finsternis (befreit)] ** 
ve candelIb-i bo~nevä [und die wohlklingende Nachtigall] bu nagme-i sürür-efzä ile [mit 
diesem die Freude mehrenden Lied] müterennim oldl ki [wurde singend.} ni~este ~äd bä­
baht-l mü'ebbed [es setzte sichjroh mit immelWährendem Glück] * be-tagt-I ~y~erI Sul~n 
MeQemmed [auf den kaiserlichen Thron Sultan MelJ,med] 

3. Das Ende der Geschichte von Sultan Muräd .... Chan Muräd, Sohn des MeQmed, 
Sohn Sultan BäyezTds, wurde im Jahre 806 geboren, wie ich in Büchern gesehen habe. Als 
824 Jahre seit der Hidschra (Auswanderung) jenes Fürbitters am Tage der Abrechnung (d.i. 
des Propheten MUQammed) vergangen waren, erlangte er die Sultanswürde. Im Jahre 855 
verließ er das Haus der Welt und wurde der Sultan auf dem Throne des Landes im Jenseits 
(im Hause des jenseitigen Lohns für gute Werke). 

Die Thronbesteigung Sultan MeQmeds. An einem ruhmreichen, außerordentlich freu­
digen Tag, an dem der Vogel mit goldenen Flügeln, als er zur Morgenstund mit seiner 
herzentflammenden Schönheit zu fliegen begonnen, die Welt erleuchtet und die Menschen 
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jener Zeit froh und heiter gemacht hatte, die Sonne des Himmels von Ruhm und Glück am 
Throne des Glücksheimes von Macht und (göttI.) Allgewalt in ihrem Glanze erschienen war, 
sind, auf Grund ihres Erscheinens, die gebrochenen Herzen, die im Dunkel des Kummers 
vom Lichte der Freude getrennt waren, getröstet worden; und in (die Herzen) der Trauer 
Tragenden, die verwirrt und betroffen waren, weil der Wünsche erfüllende Herrscher, der 
Gerechtigkeit verbreitende Sultan Murad wie der Schah des Ostens und des Westens (d.h. 
wie die Sonne) mit dem Sonnenuntergang des Entschwindens fortgegangen (gestorben) war, 
kam eine Linderung des Kummers (Sich-Im-KumPler-Verzehrens), und aus dem Raum der 
Herzen wurde der Abfall des Kummers entfernt. Die Thronbesteigung rückte immer näher 
und näher und schließlich trat das lang ersehnte ein; nämlich am 16. Tag des Mu~arrem im 
Jahre 855 hat der siebente der Kaiser des Islam, der Besitzer der Position von Macht und 
Pracht, der Aufrichter der Fahnen der höchsten Erhabenheit, der Besitzer der Zeichen des 
Ansehens, der Gerechtigkeit verbreitende und die Kunst liebende Herrscher, der sich auf die 
Gesetze von Gerechtigkeit und Wohltaten versteht, der die Ränge unter den Vornehmen der 
Menschen festlegt, der Glück des Thrones der Erhabenheit, der Vater der Eroberung und der 
Kriegszüge, der Glaubenskämpfer Sultan Mel)med Chan, Gott - er ist erhaben - ehre ihn 
durch seine Vorfahren und verlängere mit Gunst die Schatten seiner Nachfahren (d.h. Gott 
sei ihm gnädig ob seiner Vorfahren und lasse die Herrschaft der Osmanendynastie lange 
bestehen), diese seine Majestät, dessen Ehre des Palastes der Ehre höher war als die Gefilde 
des siebenten Himmels (des Saturns), und dessen Bereich der Freigebigkeit weiträumiger 
war als der Raum der (körperlichen) Existenz, durch diese Majestät sind die Regionen der 
Erde durch das Erleuchten seiner Sonne der Gerechtigkeit zu einer Kopie des Paradieses 
geworden, und er war ein Baumeister für die Instandsetzung der Gebäude der Religion. Das, 
was er durch seine Anstrengung niedergerissen hat, waren die Klöster und Kirchen (der 
Ungläubigen). Vom Verfasser (sind die folgenden Verse): Er machte aus dem Holz des 
Kreuzes des Unglaubens - eine Kanzel für den Islam und einen Thron der Führerschaft; die 
Fahne der Religion hat er in der Welt gehißt - die Vignette der Fahne fertigte er aus der 
Scheibe der Sonne; der Tagesanbruch des islamischen Rechts zeigte sich durch sein Schwert 
- aus dem Widerschein seines Schwertes wurde der Himmel erleuchtet; der Schatten seiner 
Fahne wurde zum Führer der Eroberung - ihr (der Fahne) Ornament ist der Koranvers: 
Wahrlich, wir haben erobert; sein rotes Schwert hat die Welt gefärbt - die Untertanen sind 
unter das Joch seiner Herrschaft getreten; die Götzen der Ungläubigen hat er zerbrochen -
und ließ nicht bestehen den Ruhm des Kreuzes; die Eroberung(en), die den Neid der Herr­
scher der Welt erregt (erregen), hat (haben) sich in seinen gerechten Regierungsjahren 
ereignet; vor allem die Stadt Konstantinopel eroberte er, und dies ist der Glanzpunkt der 
Kriegszüge .... Mit Hilfe dessen, der das Gewünschte gewährt (d.i. Gott), bestieg er den 
Thron der Herrschaft. Er schritt auf dem Wege seiner ruhmreichen und seligen Vorväter und 
Vorfahren, die sich auf das Recht gestützt haben, fort. Und mit einem hohen Maße an 
Gewalt unterwarf er die selbständigen Herrscher und Könige. Als der Lufthauch seiner 
Gerechtigkeit in die Nasen der Weltbewohner drang, und seine Erlasse, die notwendiger­
weise auf Verständnis stießen, bis zu den Horizonten in Kraft traten, da rühmte sich der 
Thron der Herrschaft damit, daß ein Schatten auf ihn gefallen war, (nämlich der des) 
chosraugleichen Glaubenskämpfers. Durch den Kummer vertreibenden, gute Neuigkeiten 
verkündenden Gesang der Überbringer von guten Nachrichten aus der Welt der Verborgen­
heit gelangte die Kunde hiervon an die Ohren der Weltbewohner und die finsteren Blicke, 
die auf der eisernen Erde waren, wurden beseitigt. Und mit der Ankunft des mit Glanz 
behafteten Herrschers von Rüm wurde das kaiserliche Schloß überaus geehrt, und der spre­
chende Papagei äußerte sich mit diesem herzerfreuenden Gesang: Auf den herrscherlichen 
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Thron kam der Herrscher von Rüm - und jenes Land wurde sehr glücklich, (befreit) von der 
Tyrannei der Finsternis; und die wohlklingende Nachtigall sang folgendes Lied, das die 
Freude mehrt: Es setzte sich froh mit immerwährendem Glück - auf den kaiserlichen Thron 
Sultan Mel:tmed. 

4. rüy-i an auf der Erde, bälä-yz kah (oben) auf dem Berg, pr~-i sul(än vor dem Sultan, 
nezd-i tü bei dir, berä-YI ~Ümä für euch, ser-i räh auf dem Weg, pÜ§t-i Ijäne hinter dem 
Haus. 

5. a) ~ mt4baca Druckerei; ~ mt4balj Küche; ~ ma(am Restaurant; ~.M 
medljal Eingang; ,;IM medär Punkt, um den sich etw. dreht; Mittel b) o~j zede ge­
schlagen; ci..;S girifte genommen; c...Ji1~ d~te gehalten, gehabt; ~ pullte gar gekocht; 
ci,tS kiifte (heute köfte) geschlagen, zerstoßen; Hackbällchen c) o~~ püyende laufend; 
L..u~pürsä fragend; wUa.S ke~än ziehend; o~4 yäbende wer etw. findet; Entdecker; wb.S1 
üftän fallend; wer fällt. 

20. Lektion 

1. Beyän-I menäzil-i sefer-i Clr~eyn-i Sultän Süleyman ijän. Kitäb-I tevärlb-I äl-i co.~män 
Sultän Süleymän ijän l:tairetleri Tebrlze ve Bagdäda vardl~da v~ic olan menäzilleri beyän 
eder. El-v~ic fi bed' -i mäh-I ~ 1-l5:acde sene erbacIn ve tisca-mi'e. I:Iamd ü sipäs-I bI­
l5:lyäs oll5:ädir ü müteCäl, ve ~ayyüm-I lä yezäl, cellet ~dretuhu ve täbet l:tikmetuhu l:ta.zreti­
ne olsun kim ~tizä-YI ~aZä-YI ezelI ve te'yId-i ~dIr-i lern yezelIsinden rü-yi zemIni Ure ve 
caYn-1 berIni bIre iden ~ulmet-i deycür ve ~err ü ~üri mädde-i äsümän-I sal!anat-i cihäna 
mäh, VÜCÜd-1 pädi~äh-l ki~ver-penäh, ve kevakib-i meväkib-i le~ker ü sipähile giderdi. Ve 
VÜfür-1 Cinäyet-i kämile ve kemäl-i l5:udret-i §amilesinden cihet-i ~atC-1 mevädd-I küfr ü <;Ialäl 
ve defC ü refc-i dä'ire-i fesäd ü cidäl kütibe caleykümü l-~ltäl birle tedblr-i 4arbI micmär-I 
memälik ~ldl. Ve~-I keläm-I ~adImü l-esäs ve tlb~-I na~~-I hidäyet-isnnäs ve-nzelnä 1-I:tadId· 
fihi be'sün ~edIdün ve menäficu li-n-näs mefhüm-I sacädet-mersüml mu~tezäsmca ~im~Ir-i 
«;Iarbl serdär-I macärik eyledi. EI-4amdü li-men c~~ame seyfen ve sinänen ve ~-~ükr li-men 
fabbame <;Iarben ve tlCmnanen men ba~~a~a ~urbähu li-~4äbi cihädin men cammeme naCmä­
'ehu ~ücäcan cebanen. Ve ~alavät-I namIyät 01 server-i ka'inat mefbar-I mevcüdat ve zübde-i 
mablü~at resül-i kevneyn pI~va-YI ~-~a~aleyn nol5:ta-i da'ire-i vaQdet ~emere-i ~ecere-i 4ikmet 
deryä-YI bI-päyän-1 bI-~lyas cacalna lehü nüren yem~I bihi fi n-nas hüma-YI car§_1 ä§yän 
can15:ä-YI ~af-I lä-mekan sImurg-1 küh-I meleküt ~ehbäz-I havä-YI ceberüt tercümän-I bärgäh-l 
~Idem ef~a4ü l-cArab ve l-cAcem macdenü l-cilm ve l-kerem ~ehin~äh-I ba-tabl u calem 
väsi!a-i l5:tläde-i cevher-i kä'inat bul~a-i silsile-i ~avähir-i mevcüdat caleyhi afzalü ~-~alavät 
ekmelü t-tal:tiyät Merve-i mürüvvet Kacbe-i ~afä 4abib-i büda 4a.zret-i Mu4ammed Mu~!afä 
üzerine olsun kim nübüvvet meydämnufi mul5:addemi (m~demi) ve fütüvvet eyvänmufi 
mükerremidür (mekremidür). 

caleyhi ~alätu lläh seyfi ~ärim 
li-l5:amci l-acadI ev li-cemci l-gana'im 
ve 1-C illetü l-ülä li-bal~i cemIc inä 
ve lev-Iähu lern yubl~ cemICu l-cavalim 

ve dabi äl u e~l:täb-I erbäb-I hidäyet ve bevvaban-I eyvän-I risälet bänlyän-I esäs-I cadälet 
micmärän-I ma~~üre-i celälet bagbanän-I bäg-I nübüvvet ve räzdärän-I esrär-I fütüvvet käfi-
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yän-l dln-i nebT ve ~ämTyän-1 millet-i C ArabI ~äf~n-l §erICat-1 mul).ammedT ve nä~lrän-l 
tarTkat-1 ahmedI emTnän-1 resiil-l rabbänT ve hazTnedärän-1 künüz-I macänT cämicän-l keläm-l 
~adim ve ~äviyän-l l)adI~-i kerim nä§irän-l ä~är-l dIniye hädiyän-l ca!5:ä'id-i ya!5:Tniye räficän-l 
aCläm-1 Tmän ve däficän-l le§ker-i tugyän cärifän-l esrär-l ~ur'än ve cämilän-l rumiiz-l 
fur~än rehnümäyän-l memälik-i cälem-i melekiit ve pT~väyän-1 mesälik-i ceberiit bülbülän-l 
bäg-l gülzar-l ~uds ve tiiFyän-1 räg-l sebzezär-l üns gavvä~än-l deryä-YI ~afä ve ~arräfän-l 
cevähir-i §erc-i mu~tafä üzerine olsun kim cihäd küniizinüfi kä§ifleri ve ictihäd rumiizinüfi 
vä~lflan olub i§tiCäl-i me§äcil-i din-i metTn ve icrä-Yl evämir ü nevähT-yi ~erTCat-i seyyidi 1-
mürselTn ve tezayüd-i efräd-l erkän-l ümmet ve teiäCuf-l aCdäd-l aCyän-1 sünnet ve tezyln-i 
me~ib-i millet ve tertTb-i äyln-i hiläfet ve temhTd-i ~avänTn-i saltanat ve ni~äm-l na~m-l 
memleket i~ün erkän-l cihäd mü'eyyed ve mü§eyyed ~lldIlar. 

caleyhim selämu lläh mä läQa kevkebün 

ke-Iemaca süyüfID fi rü'usi I-magäfir 
ve-mä däre bedrün mi~lü türsin mü?;ehhebin 

bi-eydT ricäli l-casäkir 
eyle olsa i~ämet-i rneräsim-i rnu~addimät-l cihäd u gazä ve ilaZat-1 ~avänTn-i mühimmät-l 
~ltäl-l c1dä e~l)äb-l güzlnüfi culüvv ü §älll ve mücähidln-i müslimTnüfi riFat u menziletidir 
nitekim keläm-l ~dTrn-l ra~mänT ve fur~än-l ca~Tm-i sübl)änT beyän ~llur äyet inna Bähe 
yul)ibbu lle~Ine yu~ätiliine fi sebTlihi ~affen ke-innehüm bünyänün rner~ii~un ve äyet-i kerirne 
ve nu~ret-i zarnlme ve cähidii bi-ernväliküm ve enfüsiküm ~äliküm hayrun leküm ve dahi 
keläm-l mucciz-l ni~äm-l nebevT ve peyäm-l ~al)TQterTn peygämberT caleyhi ~-~alät ve s-seläm 
ki rävTyän-1 mecälis-i din ve mUQaddi~än-1 medäris-i Yal9n beyän ~Ilml§lardlr gadvetün ev 
rev~atiln fi sebIli lläh hayrun mine d-dünyä ve-mä fihä. 

2. Beyän-l menäzil-i sefer-i Clr~eyn-i Sultan Süleymän ijän [Darlegung der Stationen der 
beiden Irak-Feldzüge Sultan Süleymän Chans]. Kitäb-l tevärTh-1 äl-i cO~män [das Buch der 
Chroniken / Daten des Hauses Osman] Sultan Süleymän ijän qazretleri [seine Exzellenz 
Sultan Süleymän] TebrTze ve Bagdäda [nach Tebriz und Bagdad] vardl~da [als er gegangen 
war] vä~c olan [sich ereignet habende] menäzilleri [Etappen] beyän eder [legt es dar]. EI­
v~ic fi bed' -i mäh-l ~ l-~acde [das sich Ereignende war am Beginn des Monats 'ff l-~aCde] 
sene erbacTn ve tisCa-mi'e [im Jahre 940). I:Iamd ü sipäs-l bT-~lyäs [Lob und Dank ohne­
gleichen (sei seiner Majestät dargebracht)] 01 ~ädir ü müteCäl [jenem zu allem Fähigen und 
Erhabenen], ve ~ayyiim-l lä yezäl [jenem ewig Unveränderlichen], cellet ~udretuhu [dessen 
Allmacht sich erhebt] ve täbet I)ikmetuhu [und dessen Ratschluß gut ist] qazretine olsun 
[dieser Majestät sei (dies dargebracht)] kim [denn] il5:tizä-YI ~aZä-YI ezelT [durch die Not­
wendigkeit/Bestimmung seiner urewigen Fügung] ve te'yTd-i ~dTr-i lern yezelTsinden [und 
durch die Bestätigung seines ewigen (ewig währenden) Ratschlusses (hat Er)] rii-yi zemlni 
[die Erdobeifläche (Akk.)] tTre [dunkel machende] ve caYn-1 berTni [und das erhabenste Auge 
(Akk.)] hIre [geblendet] iden [machende] ~ulmet-i deycür [die finstere Dunkelheit (Akk.)] ve 
§err ü §üri [und das Übel und Unheil (Akk.)] mädde-i äsümän-l saltanat-i cihäna ffür die 
Materie des Himmels (für den eigentlichen Himmel) der Weltherrschaft] mäh [(mit dem / 
durch den) Mond], vüciid-l pädi§äh-l ki§ver-penäh [(mit der / durch die) Existenz des Herr­
schers, zu dem die Länder Zuflucht nehmen], ve keväkib-i meväkib-i le§ker ü sipähile [und 
mit den Sternen / durch die Sterne der Heerlager der Heere und Armeen] giderdi [hat Er sie 
(die Dunkelheit und das Übel) beseitigt]. Ve vüfür-l Cinäyet-i kämile [(aus der) Fülle seiner 
vollkommenen Gunst] ve kemäl-i ~udret-i §ämilesinden [und aus der Vollkommenheit seiner 
umfassenden Macht (machte Er)] cihet-i ~atC-I mevädd-l küfr ü <;faläl [in Hinsicht auf das 
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Unterbrechen der Materie von (des eigentlichen) Unglaube(ns) und (der) Verirrung] ve defc 

ü refc-i dä'ire-i fesäd ü cidäl [und (in Hinsicht auf) das Abwehren und Aufheben von Kreisen 
des Aufruhrs und Streits] kütibe caleykümü I-lptäl birle [mit (dem Vers) "Euch ist der Kampf 
vorgeschrieben'1 tedblr-i l).arbI [die Kriegsmaßnahmen (unbest. Akk.)] miCmär-l memälik 
[zum Architekten der Länder]lpldl [machte Er]. Ve~-l keläm-l ~adimü l-esäs [(in) Über­
einstimmung mit dem uralten Won (dem Koran)] ve pb~-l na~~-l hidäyet-isttnäs [und ganz 
genau gemäß dem klaren Text der (göttlichen) FührungsgewohnheitJ ve-nzelnä l-l).adld fihi 
be'sün ~edldün ve menäfiCu li-n-näs {" Und wir haben das Eisen herabgesandt, in dem ge­
waltige Stärke ist und Nutzen für die Menschen "J mefhum-l saCädet-mersuml [seinem glück­
verheißenden SinnJ m~teZäsmca [gemäß (hat Er)J ~im~Ir-i Qarbl [das Schwen des Schlagens 
(Akk.)J serdär-l macärik [zum Befehlshaber der Schlachten] eyledi [gemacht]. El-l).amdü li­
men c~~ame seyfen ve sinänen ve ~-~ükr li-men fahhame qarben ve tlCmnänen men ha~~a~a 
~urbähu li-e~l).äbi cihädin men cammeme nacmä'ehu ~ücäcan cebänen [das Lob demjenigen, 
der groß macht was Schwen und Lanze angeht, und Dank demjenigen, der großanig macht 
was das Schlagen und Stechen anbetrifft, der seine beiden Nachbarschaften (Seiten, Nähe) 
für die Leute des Kampfes gegen die Ungläubigen reservien hat, der seine Gnade über die 
Mutigen wie die Feigen verbreitet]. Ve ~alavät-I nämlyät [zunehmende SegnungenJ 01 server-i 
kä'inät {jenem Oberhaupt des Universums] mefbar-l mevcudät [dem Ruhm der SchöpfungJ 
ve zübde-i mahlu~ät [dem erlesensten der GeschöpfeJ resül-i kevneyn [dem Gesandten für 
beide WeltenJ pI~vä-Yl ~-~a~leyn [dem Führer von Menschen- und GeistelWelt] nO~!a-i 
dä'ire-i val).det [dem Punkt des Kreises der Einheit (mit Gott)J ~emere-i ~ecere-i l).ikmet [der 
Frucht des Baumes der Weisheit] deryä-Yl bl-päyän-l bI-lpyäs [dem unendlichen, unvergleich­
lichen OzeanJ cacalnä lehü nuren yem~I bihi fi n':'näs [wir haben für ihn ein Licht gemacht, 
mit dem er unter den Menschen wandelt] hümä-Yl car~-l ä~yän [dem Glücksvogel des Throns 
des Nestes] ca~ä-Yl ~äf-l lä-mekän [dem Phoenix aus dem Kaukasus, von dem, der ohne 
On ist (Gott)J slmurg-l kuh-l melekut [dem Greif des Berges vom Reiche Gottes] ~ehbäz-l 
havä-Yl ceberiit [dem Königsfalken der Sphäre der göttlichen AllmachtJ tercümän-l bärgäh-l 
~ldem [dem Dolmetscher des Vorhofs der anfangslosen EwigkeitJ ef~al).ü 1-C Arab ve 1-C Acem 
[dem beredtsten der Araber und PerserJ maCdenü I-Cilm ve l-kerem [der Fundgrube der 
(göttlichen) Wissenschaft und GnadeJ ~ehin~äh-l bä-!abl u Calem [dem obersten Herrscher, 
der mit Pauke und Feldzeichen (versehen ist)] väsita-i ~Iläde-i cevher-i kä'inät [dem Vermitt­
ler des Halsschmuckes der Edelsteine des UniversumsJ hulä~a-i silsile-i ~avähir-i mevciidät 
[der Essenz der Kette der Erscheinungen der Schöpfung] caleyhi afzalü ~-~alavät [über ihn 
die besten SegenswünscheJ ekmelü t-tal:tiyät [die vollkommensten GrüßeJ Merve-i mürüvvet 
[Merve (Wonspiel zu Kaaba und in Anlehnung an tmürüwet', männliche Tugend, Freigebig­
keit) der MännlichkeitJ Kacbe-i ~afä [Kaaba der ReinheitJ l).abTh-i hüdä [Freund GottesJ 
~azret-i Mu~ammed Mu~tafä [seine Heiligkeit MulJammed MU:f(afäJ üzerine olsun kim [über 
ihn seien (alle Segenswünsche), dennJ nübüvvet meydänmufi mu~ddemi (m~demi) [er ist 
der Oberste des Platzes des ProphetentumsJ ve fütüvvet eyvämnufi mükerremidür [und der 
geehne des Palastes der Hochherzigkeit]. 

caleyhi ~alätu lläh seyfi ~ärim [über ihn Gottes Segen, (ihn,) das scharfe SchwenJ 
li-~amci l-aCädI ev li-cemCi l-ganä'im [für die UntelWerfung der Feinde oder das 

Sammeln von BeuteJ 
ve l-Cilletü l-ülä li-hal~i cemICinä [und (ihn,) den ersten Grund für die Erschaffung von 

uns allenJ 
ve lev-lähu lem yuhla~ cemlcu l-cavälim [und wenn er nicht wäre, wären die ganzen 

Welten nicht erschaffen worden]. 
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ve dahi äl u ~1).äb-l erbäb-l hidäyet [und auch die Familie und die Gefährten, die Besitzer 
von göttlicher Rechtleitung sind] ve bevväbän-l eyvän-l risälet [und die Torwächter des Pala­
stes des Prophetentums] bän'iyän-l esäS-l Cadälet [die Erbauer der Fundamente der Gerechtig­
keit] micmärän-l m~~üre-i celälet [die Architekten der Loge der Erhabenheit] bägbänän-l 

_ bäg-l nübüvvet [die Gärtner des Gartens des Prophetentums] ve räzdärän-l esrär-l fütüvvet 
[die in die Geheimnisse der Futuwwa Eingeweihten] käfiyän-l dIn-i nebl [die Beschützer der 
Religion des Propheten] ve ~ämIyän-1 millet-i C ArabI [und die Beschützer der arabischen 
Nation] ~äf~n-l ~erICat-l m~ammedI [Bewahrer der mohammedanischen Scharia] ve nä~l­
rän-l tarIl5:at-l aQmedI [und Helfer des sehr zu loberiden (islamischen) Pfades] emlnän-l resül-l 
rabbänI [die Vertrauensleute des göttlichen Gesandten] ve hazlnedärän-l künüz-I maCänI [und 
die Schatzmeister der Schätze der Bedeutungen] cämicän-l keläm-l I.rndIm [die Sammler des 
alten Wortes (des Korans)) ve rävIyän-1 ~adI~-i kerlm [und die Überlieferer von edlen Hadi­
sen] nä§irän-l ä§.är-l dInlye [die Verbreiter von religiösen Werken] hädlyän-l c~ä'id-i 
yal9nlye [Führer zu den Grundlehren der wahren Religion (des Islam)] räficän-l aCläm-l 
'imän [Träger der Banner des Glaubens] ve däfiCän-1 le§ker-i tugyän [und die Abwehrer der 
Heere der Gottlosigkeit] cärifiin-l esrär-l ~ur'än [Kenner der Geheimnisse des Koran] ve 
cämilän-l rumüz-I fur~än [und die Anwender der Symbole des Koran] rehnümäyän-l memä­
lik-i cälem-i meleküt [die Wegzeiger der Länder des Himmelreiches] ve pI~väyän-l mesälik-i 
ceberüt [und die Lehrer der Wege der Allmacht Gottes] bülbülän-l bäg-l gÜ1Zär-1 ~uds [die 
Nachtigallen des Rosenbeetgartens der Heiligkeit] ve tütlyän-l räg-l sebzezär-l üns [die 
Papageien der Gemüsebeetfelder der Vertrautheit] gavvä~än-l deryä-Yl ~afä [die Taucher im 
Ozean der Reinheit] ve ~arräfiin-l cevähir-i ~erc-i mu~tafii [und die sich auf den Wert der 
Juwelen der breiten (von Gott) auserkorenen Straße (des isl. Rechts) verstehen] üzerine olsun 
~im [(und auch) über sie sei er (Gottes Segen), denn] cihäd künüzinüfi kä§ifleri ve ictihäd 
rumüzinüfi vä~lflarl olub [sie sind die Entdecker der Schätze des Kampfes gegen die Ungläu­
bigen und die Beschreiber der Symbole des Sich-Bemühens (in religiösen Dingen) und] 
i§tiCäl-i me§äcil-i dln-i metTn [(für) das Auflodern der Fackeln der festen Religion] ve iCrä-YI 
evämir ü nevähI-yi §erFat-i seyyidi I-mürselIn [und (für) die Durchführung der Ge- und 
Verbote des Gesetzes des Herrn der Gesandten (Gottes; der Herr der Gesandten Gottes ist 
der Prophet MulJammed)] ve tezäyüd-i efräd-l erkän-l ümmet [und (für) die Vermehrung der 
Personen unter den Würdenträgern der Religionsgemeinschaft (der Muslime)] ve tezäcuf-l 
aCdäd-1 aCyän-l sünnet [und (für) die Vergrößerung der Zahl der Notabeln der Sunna] ve 
tezyln-i me?;ähib-i millet [und (für) die Schmückung der Rechtsschulen der Religionsgemein­
schaft] ve tertIb-i äyln-i hiläfet [und (für) die Zusammenstellung der Regeln des Kalifats] ve 
temhld-i ~avänln-i sa1tanat [und (für) die Anordnung der Gesetze des Sultanats] ve n~äm-l 
na~m-l memleket i9ün [undfür Anordnung der Linie des Landes] erkän-l cihäd mü'eyyed ve 
mü§eyyed ~lldIlar [haben sie die Säulen (Regeln) des Kampfes gegen die Ungläubigen fest 
und solide errichtet]. 

caleyhim selämu lläh mä l~a kevkebün [über sie das Heil Gottes, nicht leuchtet ein 
Stern] 

ke-lemaca süyüFn fi rü'usi I-magäfir [wie die Schwerter (am oberen Ende ihrer) über 
ihren Helmen funkeln] 

ve-mä däre bedrün mi~lü türsin mü?;ehheb in [und es zog kein Vollmond seine Bahn wie 
die vergoldeten Schilde] 

bi-eydI ricäli l-casäkir [in den Händen der Männer der Heere] 
eyle olsa [wenn es so ist, sind] iI~ämet-i meräsim-i mu~addimät-l cihäd u gazä [das Aufstellen 
der Gebräuche der Grundlagen des Kampfes und Feldzuges gegen die Ungläubigen] ve 
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ilaZat-l ~avänIn-i mühimmät-l ~ltäl-l c1dä [und die Bekanntmachung der Gesetze über die 
wichtige Angelegenheit der Bekämpfung der Feinde] ~~äb-l güzInüfi culüvv ü §äm [Erhaben­
heit und Ruhm der auserwählten Prophetengefährten] ve mücähidIn-i müslimInüfi riFat u 
menziletidir [und der hohe Rang und Stellung der muslimischen Glaubenskämpfer] nitekim 
keläm-l ~adIm-l ra~mänI [wie ja auch das alte Wort des Allerbarmers (der Koran)] ve 
furkän-l cazIm-i sübhänI [und die gewaltige göttliche Unterscheidung zwischen Wahrem und 
Falschem (der Kora~)J beyän Iplur [erklärt] äyet [Vers] inna llähe yu4ibbu lle~Ine yu~ätilüne 
fi sebTlihi ~affen ke-innehüm bünyänÜn mer~ü~un [wahrlich Gott liebt diejenigen, die in 
Schlachtordnung auf seinem Wege kämpfen, wie (wenn) sie ein festgefügter Bau sind (wä­
ren)] ve ayet-i kerlme [und der edle Vers] ve nu~ret-i zamlme [und hinzutretender göttlicher 
Beistand] ve cähidü bi-emväliküm ve enfüsiküm ~äliküm hayrun leküm [und kämpft mit 
eurem Vermögen und selbst, jenes ist das beste für euch] ve dahi keläm-l muCciZ-l n~m-l 
nebevI [und auch noch das wunderbare Wort von prophetischer Ordnung] ve peyäm-l ~a4I4-
terIn peygämberI [und die Kunde des wahrsten Prophetentums] caleyhi ~-~a1ät ve s-seläm ki 
[Segen und Heil über ihn, wie] ravIyän-l mecälis-i dIn [die Erzähler von den Religionsver­
sammlungen] ve mu4addi~än-l medäris-i ya~In [und die Hadis-Kenner der Hochschulen der 
wahren Religion (des Islam)] beyän ~llml~lardlr [dargelegt haben] gadvetün ev rev4atün fi 
sebTli lläh hayrUn mine d-dünyä ve-mä fihä [das Gehen und Kommen auf dem Wege Gottes 
ist besser als die diesseitige Welt und das was auf ihr ist]. 

3. Darlegung der Stationen des Irak-Feldzugs Sultan Süleyman Chans. Das Buch der 
Chroniken des Hauses Osman legt die Etappen, die eingelegt worden sind, als seine 
Exzellenz Sultan Süleymän nach Tebriz und Bagdad marschierte, dar. Es ereignete sich am 
Beginn des Monats ~I l-~acde im Jahre 940 (1534). Lob und Dank ohnegleichen sei 
Seiner Majestät dargebracht, jenem zu allem Fähigen und Erhabenen, jenem ewig Unver­
änderlichen, dessen Allmacht sich erhebt und dessen Ratschluß gut ist. Denn durch die 
Bestimmung Seiner urewigen Fügung und durch die Bestätigung Seines ewigen (ewig 
währenden) Ratschlusses hat Er die finstere Dunkelheit sowie das Übel und das Unheil 
beseitigt, welches die Erdoberfläche verdunkelt und das erhabenste Auge geblendet haben. 
Er tat dies für den eigentlichen Himmel der Weltherrschaft, durch den Mond, die Existenz 
des Herrschers, zu dem die Länder Zuflucht nehmen, und durch die Sterne der Heerlager 
der Heere und Armeen. Aus der Fülle Seiner vollkommenen Gunst und aus der Voll­
kommenheit Seiner umfassenden Macht machte Er, um den Kern des Unglaubens und der 
Verirrung auszulöschen und um die Kreise von Aufruhr und Streit abzuwehren und 
aufzuheben mit dem Vers "Euch ist vorgeschrieben, (gegen die Ungläubigen) zu kämpfen" 
die Kriegsmaßnahmen zum Architekten der Länder. In Übereinstimmung mit dem alten Wort 
(dem Koran) und ganz genau gemäß dem klaren Text der (göttlichen) Führung: "Und wir 
haben das Eisen herabkommen lassen, das (wenn es zu Waffen verarbeitet ist) schreckliche 
Gewalt in sich birgt, für die Menschen aber auch (in mancher Hinsicht) von Nutzen ist", 
dem glückverheißenden Sinn dieses Koranverses gemäß hat Er das Schwert des Schlagens 
zum Befehlshaber der Schlachten gemacht. Gelobt sei der, der (im Gebrauch von) Schwert 
und Lanze (einzelne Menschen) hervorragen läßt, und Dank demjenigen, der (einzelne) was 
das Schlagen und Stechen anbetrifft, berühmt macht, der Seine beiden Seiten für die Leute 
des Kampfes gegen die Ungläubigen reserviert hat, und der Seine Gnade über die Mutigen 
wie die Feigen verbreitet. Zunehmende Segnungen seien mit jenem Oberhaupt des 
Universums, dem Ruhm der Schöpfung, dem erlesensten der Geschöpfe, dem Gesandten für 
beide Welten, dem Führer von Menschen- und Geisterwelt, dem Zentrum des Kreises der 
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Einheit (mit Gott), der Frucht des Baumes der Weisheit, dem unendlichen, unvergleichlichen 
Ozean, " ... und dem wir Licht gegeben (w. gemacht) haben, in dem er unter den Menschen 
umhergeht, ... ", dem Glücksvogel des Throns des Nestes, dem Phoenix aus dem Kaukasus, 
von dem, der ohne Ort ist (Phoenix Gottes, d.i. der Prophet), dem Greif des Berges vom 
Reiche Gottes, dem Königsfalken der Sphäre der göttlichen Allmacht, dem Dolmetscher des 
Vorhofs der anfangs losen Ewigkeit (d.h. Verkünder des Korans), dem beredtsten der Araber 
und Perser, der Fundgrube der (göttlichen) Wissenschaft und Gnade, dem obersten 
Herrscher, der mit Pauke und Feldzeichen (versehen ist), dem Vermittler des Halsschmuckes 
der Edelsteine des Universums, der Essenz der Kette der Erscheinungen der Schöpfung; über 
ihn die besten Segenswünsche, die vollkommensten Grüße. Die Merve der Männlichkeit, die 
Kaaba der Reinheit, der Freund Gottes, seine Heiligkeit MulJammed Mu~taIa, über ihn seien 
alle Segnungen, denn er ist der Oberste auf dem Platze des Prophetenturns und der Geehrte 
im Palaste der Hochherzigkeit. 

Über ihn Gottes Segen, ihn, das scharfe Schwert 
Für die Unterwerfung der Feinde oder das Machen von Beute 
Und (über ihn,) den ersten Grund für die Erschaffung von uns allen 
Und wenn er nic/ht wäre, wären die ganzen Welten nicht erschaffen worden. 

Und auch die Familie und die Gefährten, die Besitzer von göttlicher Rechtleitung sind, und 
die Torwächter des Palastes des Prophetentums, die Erbauer der Fundamente der Gerechtig­
keit, die Architekten der Loge der Erhabenheit, die Gärtner des Gartens des Prophetenturns, 
die in die Geheimnisse der Futuwwa Eingeweihten, die Beschützer der Religion des Prophe­
ten und die Beschützer der arabischen Nation, die Bewahrer der mohammedanischen Scharia 
und die Helfer des sehr zu lobenden (islamischen) Pfades, die Vertrauensleute des göttlichen 
gesandten und die Schatzmeister der geistigen Schätze, die Sammler des alten Wortes (des 
Korans) und die Überlieferer von edlen Hadisen, die Verbreiter von religiösen Werken, die 
Führer zu den Grundlehren der wahren Religion (des Islam), die Träger der Banner des 
Glaubens und die Abwehrer der Heere der Gottlosigkeit, die Kenner der Geheimnisse des 
Koran und die Anwender der Symbole des Koran, die Wegzeiger der Länder des Himmel­
reiches und die Lehrer der Wege der Allmacht Gottes, die Nachtigallen des Rosengartens 
der Heiligkeit, die Papageien der Gemüsefelder der Vertrautheit, die Taucher im Ozean der 
Reinheit und die sich auf den Wert der Juwelen der breiten (von Gott) auserkorenen Straße 
(des isl. Rechts) verstehen, (auch) über sie sei (Gottes Segen), denn sie sind die Entdecker 
der Schätze des Kampfes gegen die Ungläubigen und die Beschreiber der Symbole des Sich­
Bemühens (in religiösen Dingen) und sie haben für das Auflodern der Fackeln der festen 
Religion und die Durchführung der Ge- und Verbote des Gesetzes des Herrn der Gesandten 
(Gottes), sowie für die Vermehrung der Personen unter den Würdenträgern der Religions­
gemeinschaft (der Muslime) und die Vergrößerung der Zahl der Notabeln der Sunna wie 
auch für die Schmückung der Rechtsschulen der Religionsgemeinschaft und die Zusammen­
stellung der Regeln des Kalifats, und darüber hinaus für die Anordnung der Gesetze des 
Sultanats und für die Schaffung der Ordnung des Landes die Säulen (Regeln) des Kampfes 
gegen die Ungläubigen fest und solide errichtet. 

Über sie das Heil Gottes; nicht leuchtet ein Stern 
Wie die Schwerter über ihren Helmen funkeln 
Und es zog kein Vollmond seine Bahn wie die vergoldeten Schilde 
In den Händen der Männer der Heere 

Wenn es so ist, sind das Aufstellen von Gebräuchen für die Grundlagen des Kampfes und 
Feldzuges gegen die Ungläubigen und die Bekanntmachung der Vorschriften über die Wich­
tigkeit der Bekämpfung der Feinde der Grund für die Erhabenheit und den Ruhm der auser-
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wählten Prophetengefährten und für den hohen Rang und die Stellung der muslimischen 
Glaubenskämpfer. Wie ja auch das alte Wort des Allerbarmers (der Koran) und die gewal­
tige göttliche Unterscheidung zwischen Wahrem und Falschem (der Koran) erklärt, (und 
zwar in dem) Vers: "Gott liebt diejenigen, die um seinetwillen in Reih und Glied kämpfen 
(und) fest (stehen) wie eine Mauer (w. wie wenn sie ein festgefügter Bau wären)". Und der 
edle Vers und hinzutretretende göttliche Beistand: " ... und führet mit eurem Vermögen und 
in eigener Person [um Gottes willen Krieg] (w. müht euch ... ab)! Das (zu) tun ist besser für 
euch, ... " Und auch noch das wunderbare Wort von prophetischer Ordnung sowie die Kunde 
des wahrsten Prophetentums - Segen und Heil über ihn - wie die Erzähler von den Religions­
versammlungen und die Hadis-Kenner der Hochschulen der wahren Religion dargelegt 
haben: "Das Schreiten (zum Kampfe) auf dem Wege Gottes ist besser als die diesseitige 
Welt und das was auf ihr ist". 

4. EI-B~ara, die Kuh, Koran 2;216: kütibe Caleykümü l-~tiil; el-l:ladTd, das Eisen, Koran 
57;25: ve-nzelnii l-J:tadfd fthi be'sün $edfdün ve meniificu li-n-näs; el-Encam, Das Vieh, 
Koran 6; 122: cacalnii lehü nüren yenlJf bihi fi n-näs; a~-~aff, Reih und Glied, Koran 61 ;4: 
inna lliihe yuJ:tibbu lle~fne yu~iitilüne fi sebflihi ~affen ke-innehüm bünyiiniln mer~~un; et­
Tauba, die Buße, Koran 9;41: ve ciihidü bi-emviiliküm ve en!üsiküm (fi sebfli lwhi) ~iiliküm 
!Jay~n leküm. 



Literatur 

C Abulb~T, MuQ.ammed Fu'äd: Al-muccam al-mufahras li'alfä?i l-~ur'ani l-karfm. Kairo 

1407 h. (1987) 
Al}.med Cevdet Pa§a: Cevdet Tarifli. Tertib-i cedTd. Dersacädet 1309 h. (Istanbul 1891/92) 

Al}.med Midl:lat Efendi: Avrupada bir cevelan. Istanbul 1307 h. (1889/90) 
Al:lmed ResmI Efendi: Viyana Sejaretnamesi. ~ostal,1tinIye 1304 h. (Istanbul 1886/87) 

Barbier de Meynard: Dictionnaire Turc-Fran~aise. Paris 1881; Nachdruck Amsterdam 1971 
Beken, Süheyl: Osmanlz Paleografyasl 11. Kroniklerden Se~meler. Ankara 1969 

Billur Kö~k lfikayesi, Istanbul 1928 
Bolland, Wely Bey: Erstes türkisches Lesebuch für Deutsche. Konstantinopel 1915 

Bolland, Wely Bey: Praktisches türkisches Lehrbuch. Stuttgart 1916 (mit Schlüssel) 
Deny, Jean: Grammaire de la langue Turque (Dialecte Osmanli). Paris 1921; Neudruck 

Wiesbaden 1971; türk. Übersetzung: Türk Dili Grameri (Osmanlz Leh~esi). istanbul1941 
Devellioglu, Ferit: Osmanlzca-Türk~e Ansiklopedik Lflgat. Ankara 61984 

Emre, Ahmet Cevdet: Osmanlz Edebiyatlmn Hazzrlzk DersIeri. Istanbul 1947 
Ergin, Muharrem: Osmanlzca Dersi. 2 Bde. Istanbul 1958; Bd. II in 2. erweiterter Auflage 

Istanbul 1962 

Evliyä Celebi: SeyalJatname. Hs. Bagdad Kö~kü 305, 67b.26 - 68a.7 
Fischer, W. - Jastrow, 0.: Lehrgang für die arabische Schriftsprache der Gegenwan. Bd. 

i. Wiesbaden 1977. 
Harder, Ernst - Schimmel, Annemarie: Arabische Sprachlehre. Heidelberg 1968 (mit 

Schlüssel) 

Horten, M.: Kleine türkische Sprachlehre. Heidelberg 1916 (mit Schlüssel) 

Jacob, Georg: Türkisches Hilfsbuch. 3 Teile. Diverse Auflagen. Berlin 1911-16 
Jehlitschka, Henry: Türkische Konversations-Grammatik. Heidelberg 1895 (Schlüssel 1897) 

Junker, Heinrich F.J. - Alavi, Bozorg: Lehrbuch der persischen Sprache. Leipzig 1967, 
21972; Nachdruck München 41976 (Lizenzausgabe) 

Junker, Heinrich F.J. - Alavi, Bozorg: Wönerbuch Persisch-Deutsch. Leipzig 1965, 41984 

Kelekian, Diran: Dictionnaire Turc-Fran~aise. Konstantinopel 1911 
Kissling, Hans Joachim: Osmanisch-Türkische Grammatik. Wiesbaden 1960 

Krahl, Günther - Reuschel, Wolfgang: Lehrbuch des modemen Arabisch, Teil I. Leipzig 
71990 

Kreutel, Richard F.: Osmanisch-Türkische Chrestomathie. Wiesbaden 1965 

Matr~91 N~üQ (Na~üQ as-SiläQT el-Maträl.d): Beyan-z menazil-i sejer-i Clr~eyn-i Sul!an 

Süleyman ljan. Hrsg. von Hüseyin G. Yurtaydm. Ankara 1976 
Müller, August: Türkische Grammatik mit Paradigmen, Literatur, Chrestomathie und 

Glossar. Berlin 1889 
Naclmä, Mu~tafä: Raviatu l-lfüseyn ft lJull4ati alJbari l-lJafi~eyn / Nacfmä TarllJi. Istanbul 

1280 h. (1863/64) 



274 Literatur 

Nemeth, J.: Türkische Grammatik. Berlin - Leipzig 1916 

Nemeth, J.: Türkisches Lesebuch mit Glossar. Berlin - Leipzig 1916 

Nemeth, J.: Turkish Grammar, English Adaption by T. Halasi-Kun. s'Gravenhage 1962 

Nemeth, J.: Turkish Reader for Beginners. English Translation by T. Halasi-Kun. Den Haag 

- Paris 1966 

Paret, Rudi: Der Koran. Übersetzung. Stuttgart u.a. 31986 

Peters, Ludwig: Grammatik der türkischen Sprache. Berlin 1947 

Philologiae Turkicae Fundamenta I, herausgegeben von Jean Deny, Kaare Grembech t, 
Helmuth Scheel, Zeki Velidi Togan. Wiesbaden 1959 

Redhouse, Sir James W.: A Turkish and English Lexicon. Konstantinopel 1890; Nachdruck 

Beirut 1987 

Redhouse, Sir James W.: Redhouse Yeni Türk~e-inglizce Sözlük / New Redhouse Turkish­
English Dictionary. istanbul 1968 

Sacdeddln Mel).med Efendi: Täcü t-tevän?J.. Istanbul 1280 h. (1863/64) 

Steingass, F.: A Comprehensive Persian-English Dictionary. Second Indian Edition, Neu 

Delhi 1981 

Steuerwald, Karl: Türkisch-Deutsches Wörterbuch. Wiesbaden 1972 

Tendar, Nahit - Karaorman, Nebahat: Osmanllca Okuma Anahtan. Istanbul 1970 

Timurta§, Faruk K.: Osmanlzca I. Istanbul 1962 

Timurta§, Faruk K.: Osmanlzca Grameri. Istanbul 1962 

Timurta§, Faruk K.: Osmanlz Türk~esine Giri~. Istanbul 9 1987 

Tschudi, Rudolf: Das A~afname des Lutjf Pascha. Leipzig 1910 

Wahrmund, Adolf: Handwörterbuch der neu-arabischen und deutschen Sprache. 2 Bde. 

Beirut 1985 (Neudruck) 

Wehr, Hans: Arabisches Wörterbuch für die Schriftsprache der Gegenwart. Wiesbaden 41968 

Wickerhauser, Moriz: Wegweiser zum Verständnis der türkischen Sprache. Eine deutsch­
türkische Chrestomathie. Wien 1853 

Yazlr, Mahmud: Eski YaZllan Okuma Anahtan. Istanbul 1942; Neudruck Istanbul 1974 

Yegin, A. - Badllh, A. - ismail, H. - Cahm, i.: Osmanlzca Türk~e Ansiklopedik Büyük 
Ltlgat. Istanbul 1992 

Zenker, Julius Theodor: Türkisch-Arabisch-Persisches Handwörterbuch, 2 Bde. Leipzig 

1866; Nachdruck Hildesheim 1967 



Index grammatischer Termini 

Ablativ (-endung, osm.türk.) 21, 27, 39, 45, 47, 
184 

-Adjektiv (türk.) 19,27,30,34, 39, 62, 80 f., 95 
Adjektiv (in der Izafet-Verbindung) 69-73, 106, 

157 
Adjektiv (pers., u.a.) 73, 147, 162-164, 186-188 
Adjektiv (arab.) 103, 106, 119, 124, 126 f., 157, 

168-170 
Adverb(-ialisierung, -bildung, -ieHer Gebrauch) 

27, 34, 48, 80 f., 188, 204 f. 
Akkusativ (osm.türk.) 20 f., 27, 61, 73 
Akkusativ (verkürzter, osm.türk.) 61 
Akkusativ (pers.) 185 f. 
Akkusativ (arab.) 5, 16, 48, 94 f., 105, 123 f., 

128, 148-151, 158 f., 204 f. 
Alphabet (arab.) 1-4, 15, 65 
Aorist 22 f., 36-38, 62 f. 
Apokopat s. Jussiv 
Äquativ (osm.türk.) 34, 74, 80 
Artikel (arab.) 5, 48, 64 f., 94, 123-127, 151, 

160, 169, 173 f. 
Aussprache (der Buchstaben) 5-8 

Bedingungssätze s. Konditional 
-ber (pers. Wortbildungselement) 82 
bf- (pers. Präposition und Wortbildungselement) 

184 
-fe (pers. Deminutivsuffix) 100 
-ci (Berufe anzeigende Endung) 81 
Daß-Sätze (osm.türk.) 45 
Dativ (osm.türk.) 20 f., 28, 43, 55, 184 
-de (angeschlossenes) 55 
Defektivschreibung 5, 12 f. 
Deklination (arab.) 123 (s. Nom., Gen., Akle) 
Demonstrativpronomen (osm.türk.) 27 f., 43, 52 
Demonstrativpronomen (pers.) 141, 184 
Demonstrativpronomen (arab.) 129 
Determination (determiniert) 48, 65, 94 f., 123-

128, 148, 150 f., 157, 160, 168-170, 173, 175 
-digi gibi 54 
-digi ifün 175 
-dik (Verbal nomen) 31, 38 f., 44 f., 54, 62,74 
-dikee (Sfx.grp.) 74 
-dikde (Sfx.grp.) 31 
-dikden ~onra (Sfx.grp.) 45 
Diptota (diptotisch) 105, 123 f., 168 
-dir (Kausativformans) 31, 48, 55, 81 
Doppelt schwache Verben (arab.) 117 
Dual (arab.) 69, 72, 100, 123-125, 147 f., 150, 

157, 159 f., 170, 173 f. 

-e s. Dativ 
-e (Konverb) 38 f., 46 f. 
-eeek (Verbalnomen, Futur) 38, 44 f., 51, 53, 62 

f., 161 
Elativ s. Steigerung (arab.) 
-en s. Partizip (osm.türk), Akkusativ (arab.) 
-erek (Konverb) 23, 37 f., 62,75,81 
Formanzien (osm.türk.) s. -li, -dir, -I, -Ie, _o§, -Ie, 

-fik, -Ieyin 
Formeln und Wendungen (arab.) 138-140 
Fragepartikel (osm.türk.) 55 
Fragepartikel (arab.) 148 
Frageworte ne, kim, nere 29 f. 
Frageworte (einige arab.) 151, 205 
Futur (osm.türk.) 38, 51, 62 f. 
Futur (arab.) 147, 203 
-gäh (pers. Wortbildungselement) 82 
Gegenwart (osm.türk.) s. yor-Präsens und Aorist, 

(pers.) s. Präsens (-stamm), (arab.) s. 
Imperfekt 

Genera (arab.) 69 f., 82, 106 
Genitiv (-endung, -verbindung [lose, feste], 

osm.türk.) 27, 39, 42, 45, 51, 61, 63 
Genitiv (-verbindung, pers.) s. Izafet 
Genitiv (-verbindung, arab.) 64 f., 82, 94 f., 105, 

123-127, 129, 148, 150 f., 157-160, 168, 170 
Genus (-kongruenz, -polarität arab.) 70, 71, 106, 

124, 148, 149, 157, 158, 159, 168, 169, 173, 
175, 

Gerundien s. Konverben 
"haben" (osm.türk. Umschreibung) 34 f. 
-Ijäne (pers. Wortbildungselement) 82 
Hemze (-Regeln) 4 f., 15 f., 24, 69 f., 73, 102, 

108, 113 f., 170, 174, 186 
-i (Konverb) 36, 46 f. 
-i s. Possessivendung (-suffix, osm.türk), 

Akkusativ (türk.) 
-f (pers. Wortbildungssuffix) 73, 188 
-ieek (Konverb) 161 
-in s. Imperativ, Genitiv 
-inee (Konverb) 31,37 f., 54, 62, 161 
-ir (Kausativ) 55 
Imperativ (osm.türk.) 20 f., 23, 38, 62 f. 
Imperativ (pers.) 163 
Imperativ (arab.) 118, 202 f. 
Imperfekt (arab.) 147, 199-204 
Indikativ (arab.) 1199-203 
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Infinitiv (osm.türk.) 27, 35, 37, 39, 45, 47, 55, 
62,74,100 

Infinitiv (verkürzter, osm.türk.) 39, 45 
Infinitiv (mit Dativendung, osm.türk.) 55 
Infinitiv (pers.) 140, 161, 187-190 
Infinitiv (arab.) 24,90,92 f., 113-116, 118 
Instrumental (osm.türk.) 34, 74, 81, 100 
Interrogativpronomen s. Frageworte 
Izafet (-Verbindung, -Konstruktion) 24,69-73, 82, 

100, 106, 141, 183, 185 f., 205 
Jussiv (arab.) 173, 199, 201-203 

Kardinalzahlen s. Zahlen 
Kausalsätze (kausal, osm.türk.) 23, 39, 74, 100, 

175 

Kausativ (osm.türk.) s. -dir, -I, -ir 
-ken (Konverb) 23, 62 

-Id (Suffix) 63 f. 
-Id, -kim (Konjunktion, Partikel) 64 
Komparativ s. Steigerung 
Konditional (osm.türk.) 35, 38, 52-54, 62 f. 
Konjunktiv (arab.) 199, 201-203 

"können" (osm.türk. Umschreibung) 38 
Konsonantenassimilation(Assimilation, pers., osm. 

türk.) 137 
Konsonantenassimilation (arab. , Artikel, VIII. 

stamm) 65, 113, 119, 172, 200 

Konsonantenharmonie 19, 35 

Konverb(en, -e, -erek, -i, -ieek, -inee, -ken, 
-meden, -ü, -üp) 23, 31, 36-39, 46 f., 54 f., 
62, 64, 74 f., 81, 161 

-le (Formans, in Verbindung mit _on, _ol, _°/) 64, 
81 

-leyin (Formans) 95 f. 
-li (Formans) 30 f. 
Ligaturen 8 
-lik (Formans) 95 
Lokativ (osm.türk.) 20 f., 31, 42, 63 

-me s. verkürzter Infinitiv, Vemeinung (osm.türk.) 
-meden (Konverb) 38, 81 

-metin (Infinitiv und Instrumental) 34, 100 

-mek ÜZt!re 47 
-mek s. Infinitiv (Verbalnomen, osm.türk.) 

-mekle (Sfx.grp., Inf. u. Instr.) 74, 100 
-meksizin (Sfx.grp.) 81 

mil-Vergangenheit 21-23,35,37, 45, 62 f. 

-mildi (Vorvergangenheit) 45 f., 63 
Monatsnamen 136 f. 
-näme (pers. Wortbildungselement) 82 
Negations. Vemeinung (osm.türk, arab., pers.) 37 

f., 39, 46, 55,81, 128, 141, 163, 173,201 f., 

204 
Nezessitativ (osm.türk.) 46 
Nisbe (-Endung) 70, 94, 106-109, 124, 170 
nomen actoris (arab.) 151 
Nomen (arab. , fünf Nomina) 150 f. 
Nomina Iod / temporis / instrumenti 103, 188 
Nominalsätze (arab.) 148 f. 
Nominalverbindung 163 
Nominativ (osm.türk.) 19, 28, 30, 42 

Nominativ (arab.) 94 f., 123, 148-151, 159 
Nunation 5, 48, 95, 105, 123, 126 
Optativ (osm.türk.) 38, 53 f., 62 f. 
Ordinalia s. Zahlen 

Partikel (arab. ke-, le-, mä, le-, ~ad, len, lem, 
sevle) 127-129, 147, 173,202 f. 

Partizip (osm.türk., -en) 30, 37 f., 62 
Partizip (pers.) 73, 162 f., 187 f. 
Partizip (arab. aktiv und passiv) 88-90, 92 f., 104, 

113-116, 118, 124, 169 f., 175,204 

Passiv (osm.türk.) 30, 48, 61 f., 81 
Passiv (arab.) 90 f. 93, 138 f., 175,203 f. 
Perfekt (osm.türk.) 35,37,45 f., 54,62 f. 
Perfekt (arab.) 90,92 f., 118, 147, 170-173, 199, 

201,203 f. 
Personalendungen (-formen, -suffixe; osm.türk.) 

22, 28 f., 35 f., 38 f., 46, 51, 54, 62 f. 

Personalendungen (pers.) 140, 163 
Personalpronomen (osm.türk.) 28 f., 42 f., 45, 52 
Personalpronomen (pers.) 141, 184 
Personalpronomen (enklitische, Poss.Sfx.; pers.) 

186 
Personalpronomen (arab.) 149 f. 

Personalsuffix (-endungen, Poss.Sfx.; arab.) 65, 
94,124 f., 149, 151, 157, 173 f. 

Pleneschreibung 12 f. 
Plural (osm.türk.) 19 f., 21, 23, 28, 116 
Plural (pers.) 56, 141, 183, 188, 205 
Plural (arab.) 69, 71 f., 94 f., 100-109, 123-125, 

148-150, 158-160, 170 f., 173 f. 
Possessivendung (-suffix; osm.türk.) 21, 27, 29, 

31, 34, 38 f., 43-45, 51, 54, 61 f., 74, 80, 95, 

185 
Possessivendung (-suffix; pers.) 186 
Possessivendung (arab.) 65, 94, 124-126 s. auch 

Personalsuffix (arab. ) 
Präpositionen (pers.) 183-186, 205 
Präpositionen (arab.) 64, 123-128, 149, 173, 205 
Präsens (osm.türk.) s. yor-Präsens und Aorist 
Präsens (-stamm, pers.) 82, 161-163, 187 f. 

Präsens (arab.) s. Imperfekt; Präsens von "sein" 
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149 
-°rdi (Sfx.grp.) 37 
Reduplikation (Steigerung) 39 f. 
Reflexiv (osm. türk.) 61 f., 81 
Reflexiv (-pronomen, pers.) 186 
-Reflexiv (arab.) 90 f., 93 

Relativpronomen (pers., osm.türk.) 64 
Relativpronomen (-sätze, arab.) 173-175 
Relativsätze (osm.türk.) 30, 44 
Reziprok (osm.türk.) s. _o§ 

- o§ (Formans) 80 f. 
Schreibschrift (arab.) 8 

"sein" (osm.türk.) 28, 62 f.; Umschreibung von 
"sein", osm. türk., pers., arab. s. jeweilige 
Zeit formen 

Stammformen (arab.) 89-93, 116, 147 
Steigerung (osm.türk.) 39, 47 f. 
Steigerung (-sform, pers.) 205 

Steigerung (-sform, Elativ, arab.) 103, 124, 168-
170 

Suffixgruppen (osm.türk.) s. -dilale, -YOrdl, -ordi, 
-dilulen ~olira, -dikee, -mekle, -meksizin 

Superlativ s. Steigerung 

-t (Formans) 48, 55, 81 

Transkription (Umschrift) 2 f., 12-15 
Triptota 123 
Unregelmäßige und schwache Verben (arab.) 113-

119, 170-173, 189, 199-202 

Verba primae, mediae, tertiae väv und ye, mediae 
geminatae; s. unregelmäßige und schwache 

Verben (arab.) und doppelt schwache Verben 

(arab.) 
Verbalnomen (osm.türk.) s. -mek, -me, -dik, -eeek 
Verbalnomen (arab.) s. Infinitiv 
Verbalsätze (arab.) 148 
Verbbildung (durch ttmek / eylemek) 24 
Vergangenheit (pers.) 140 f. 
Vemeinung (osm.türk.) 37 f., 39,46,55,81 
Vemeinung (pers.) 141, 163 
Vemeinung (arab.) 128, 173,201 f., 204 
Vokale (Schreibung, Umschrift) 11-15 

Vokalharmonie (Labial-, Palatal-) 19 f., 35 f., 69 

Vokalzeichen (lJarekät ~LS~) 4 f., 13-15,69 
Vokativ (arab.) 151 
Vorvergangenheit s. -mi§di 
Wochentage 136 f. 
Wortbildungselemente (osm. türk) s. Formanzien 

Wortbildungselemente (-suffix, pers.) s. -f, -gäh, 
-näme, -lJäne, -ber, bf­

Wortstellung (osm.türk.) 19 
Wortwiederholung (osm.türk.) 46, 81 
-ü (Konverb) 23, 46 

-üb (Konverb) 23, 37 f., 55, 62, 75 

yor-Präsens 36 f. 
-YOrdl (Sfx.grp.) 37 
Zahlen (osm.türk.) 21, 42 
Zahlen (pers.) 182 f. 
Zahlen (arab.) 157-160, 168, 205 
Zahlzeichen 16 

Zusammengesetzte Zeitformen (osm. türk.) 63 
Zusatzzeichen 4 f. 





Glossar der in den Lektionen verwendeten Vokabeln 

'4r a aha Pl. zu ~, eb: Vater; Pl.: (Vor-) 
Väter 

J~' a ibtidä Anfangen; Anfang (des 2. 
Halbverses bei e-mbeyt); zu Anfang, 
zunächst 

J~' a eb~är Pl. zu ~ b~ar: Sehen; hier: 
Einsicht 

~, a ib1;cä Aufrechterhaltung, Beibehaltung; 
Belassung (in e-m Amt); Nichtversetzung 
(Schüler) 

~, 'LH a ibn Sohn (im Osm. häufig mit Izafet: 
ibn-i; in Zf.setzungen auch: bin, z.B. C All 
bin Yüsuf) 

~, a ebü bei folgendem Genitiv Form von ~, 

eb: Vater 

Q.l' j.l~'~' alp Ebü s-Sucüdzäde n.pr. Fa­
milie, die auf den berühmten Scheichülislam 
unter Sultan Süleyman dem Prächtigen und 
Selim 11., Eba Sucad Efendi, zurückgeht 
(1545-1574 Scheichülislam) 

~,~, a Ebü I-fet1;l Beiname MelJ,meds (11.) 

des Eroberers 
.l~' a ittil;1ad Vereinigung, Bund, Union; 

Vt!1'bindung; Eintracht, Einigkeit 
~r p äte~ Feuer 
J1.w:ü' a itt~ä.l Verbindung; Vereinigung 
JI.iü' a ittifill:c Übereinstimmung, Eintracht, 

Ein (hell)igkeit; Übereinkommen, Bündnis; 
Zusammentreffen von Umständen; Komplott; 
hier: Sich-Zusammentun 

~r t a~ werfen 
~r a än kommend, folgend; Zukunft 
JUr a ä§.är PI. zu ~, e§.er: Werk 
J~r a äcä.l PI. zu ~, ecel: (vor-) bestimmte 

Stunde, Todesstunde, Tod 
.l~' a ictihäd Sich-Bemühen; Anstrengung, 

Mühe, Eifer, Fleiß; selbständiges Entschei­
den e-r Rechtsfrage auf Grund der Interpre­
tation der Quellen (Koran, Hadis) 

.l'~' a ecdäd PI. zu ~ cedd: Vorfahr, Ahn 
,~, a icrä in Fluß od. in Gang bringen, ins 

Werk setzen, Durch-, Aus-führung, Vollzie­
hung 

".P.' a eczä' Pl. zu '.P. cüz': Teil; Droge, 
Arznei 

J~' a icmäl (kurzer) Überblick, (knappe) 
Zusammenfassung, Darstellung, Abriß 

~'a ecnebI fremd; ausländisch, Ausländer 

~r t acmal:c öffnen, ausweiten; an-, auf­
drehen (Licht, Wasser); anschneiden (Thema) 

A..J:tL.' a il,läta, il,lä~e Umgeben; Einschließen; 
Ein-, Um-, Er-fassen 

w~, a aI,labbe [IV. lJbb} lieben 
t ~, a il;1ticäc Vorlage von Dokumenten; 

Anführen von Gründen 
(' l.J&:l.>' a il;1ti~ Pracht, Prunk, Pomp 
...b~' a il;1tiyä~ Vorsicht,' Umsicht, Bedacht; 

Reserve, Ersatz; Vorsorge 
w~, a iI;lsan Wohltat (en) , Gunst (-erweis) , 

huldvolle Gewährung 

"*~, a a.J;nnedI sehr zu loben 
J'~' a al;1väl Pl. zu JL.l;1ä.l: FaLL, Vorgang, 

Zustand, Lage 
,~, a iI;lyä Beleben, (Wieder-) Belebung 

~r a ä.Wr letzt-; Ende 
('u..l' ,(,u..lr ,(,l.J&.>r t ~am, ab§am (am) 

Abend 
J4>' a agbär PI. zu ~ baber: Nachricht 
~'a igtifä Sich-Verstecken, Sich-Verbergen 

...b~' a igtilä~ Vermischung; Verkehr, Um-
gang; Komplikationen (med.) 

J~' a igtiyar (Aus-) Wahl; Bevorzugung; 
Willensfreiheit; im Osm. -Türk.: alt, betagt, 
bejahrt, Greis 

~'a ~, *- Nehmen, Empfangen 
~~, a abtäf Pt. zu ~ batef: Nach-kom­

men, -fahren,' Nachfolger 

J~' a aWäl:c Pl. zu ~ b~: Charakter(ei­
genschaft), Naturanlage; Pi.: Moral, Sitte(n­
lehre), Ethik 

w'~, a igvän Pl. zu t' ab: Bruder; Näch­
ster; Freund 

J ~ r p äbür, (umg.) awr Stall 
'.l' p edä Schönheit, Eleganz; Stimme, Gesang; 

Eloquenz; Ausdruck; Stil, Art und Weise; 
bo~- - wohltönend, musikalisch 

~'.l' '~'.lr a ädäb Pl. zu ~.l' edeb: feine Bil­
dung; Wohlerzogenheit, Anstand, Manieren, 
Sitte; humanistische Wissenschaft; (schöne) 
Literatur; Pl.: Regeln, Gebräuche, Normen 

(,'.l' a edäme [VI. dvm) (fort-) dauern lassen 
~ J.l' glt Edime n.pr. Edirne, Adrianopel 
('.lr a ädam Mensch, Mann 
~.l' a ednä sehr niedrig, kleinst-, Geringster 
wL..~' a ~cän Vernunft, Verständnis, schnelle 

Auffassung 
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LI~' a ~n, ~n Erlaubnis; Urlaub J' t er Mann; Kämpfer, Soldat 
...:i...wI' JT P ärästa Marktgasse, in der sich die 

Läden einundderselben Zunft befinden; 
Marktlager 

",:-,I.u' a erbäb Pl. zu rabb: Herr, Besitzer, 
Gott; Pl.: wer mit e-r Sache zu tun hat, 

damit beschäftigt ist 

Jt..:..l J' a irtil,läl Abreise (ins Jenseits), Tod 

~ J' P ercÜIDend wertvoll, geachtet, ange­
sehen 

.l JT '~JT ,J:» JT t ard, art, ar~ hinterer Teil, 

Hinterseite; Pp. mit Possessiv- und Kasus­

endung : hinter 

LI ~ JT 'u ~, t arslan, a~Ian Löwe 
uoDJ' a arz, erZ Erde; Land(strich); Erdboden 

tß,..üJT 'tß,..üJ' ,tß.l Al] ,tß'.lüJT t ar~-
da~ Kamerad, Freund, Gefährte, Kollege 

ul.S J' a erkän PI. zu üS J rtikün, rükn: Stütze, 
Säule; Ecke, Winkel; wesentl. Element, 

Grundlage; Stab (mii.); PI.: höhere Beamte, 

Würdenträger; Generäle; Regeln, Normen 

üS J' ,ÜS J:!' t erken früh (zeitig), vorzeitig 
Jjl a ezel (Ur-) Ewigkeit (in der Vergangen­

heit) (auch mit Nisbe-Endung) 

~l....i' a esäs PI. zu ~I üss: Grund (-lage, 
-satz), Basis; eigentlicher Sinn, urspr. Form, 

Wesentliches 

~'p esb Pferd 
",:-,4--u' a esbäb PI. zu ~ sebeb: Grund, 

Veranlassung, Erwägung; (zur Verfügung 

stehende) Mittel 

y~' a esbäb hier: Verschreibung (talJ.rtf)für 
y',l' e§väb: Kleider, Sachen 

~.tl ~ 1:i......J' d istät ~t Stadt gut 
LI ~ l:....,.,' f istasyon Station, Bahnhof 

.:a1:i......J T p äsitäne Schwelle, - -i sa Cädet die 

Schwelle der Glückseligkeit, d.i. Istanbul, 

der Sultanshof 

J~' a istil,1~äl Erzeugen, Produktion; 

Erwerben, Erlangen 

~I~I a istQ!däm In-Dienst-Nehmen; Ver­

wenden; An-, Ein-stellung; Dienst; hier: Bot­

mäßig-Machen 

L:.I.>'~' a istiräl;1at (Aus-) Ruhen, Rast, Er­
holung 

0Jl.J&:i....",I a isti~re Befragung, Erkundigung, 

Berat(schlag)ung 

J~I a ist~bäl Empjang(en), Begrüßung; 

Zukunft 

f.~' a istimäc (An-) Hören, Vernehmen 
.l1..:.J.....,' a istinad Sich-Stützen, -Anlehnen; Beru­

hen (auf); mil. Rückhalt 

J~' 'J~' a isficär, isti'cär Miete, 
Pacht 

~~, a istmas Gewöhnung, Vertrautheit 

J''"''"'"'' a esrär Pl. zu sm: Geheimnis; PI. spez. 
Drogen 

u~' a iskän Beherbergung; Ansiedlung, 
Wohn-

Ui~ J~' a iskender Pa~a n.pr. Iskender 
Pascha, Wesir Sultan Bäyezfds II. (ca. 1489-

1499) 
~, t eski alt 

~ ~ I a esläf PI. zu ~ seIef: Voljahr, 

Ahn; Vorgänger 
~~, a islam Islam 

~I a ism, isim Name; Nomen 

u\....lT p äsmän, äSÜIDän, äsumän Himmel(s­

kugel) 

j:!-IJJ' a esir Kriegsgefangener 

~JUil a i~äret (Erkennungs-) Zeichen, Hin­
weis, Merkmal 

J1.al.J,J a i~ticäl Auflodern, Glut; (fig.) Feuer, 

Eifer 

J~I a e~cär PI. zu ~ ~ecer: Baum 

~'~I a e~räf PI. zu ~~ ~erIf: ehrenwert, 
edel, vornehm; Abkömmling des Propheten 

I!J.,J,' p e~k Träne(n) 

~, t e~kinci berittener Lehnsmann; ir­

regulärer Kavallerist; hier: Angehöriger e-r 

neu zu schaffenden Truppe, E~kinci 

~'a e~yä PI. zU ~ ~ey: Sache, Ding 
.:a~' 'LI~T p ä~yäne, ä~yän, ä~iyän(e) Nest; 

Haus, Wohnung 
~,,~, t i~te (bei Hinweis) hier, das (ist) 

... ; (als Abschluß) nun also, nunja 
~t.-I a a~äbic PI. zu ~I u~buc: Finger, 

Zoll 

",:-,t.--, a e~l.t-äb, a~l;läb PI. zu ~t.- ~ä1;Lib: 

Besitzer; PI.: Schüler und Gefährten des 

Propheten Mohammed 

.:al:. ~I ,401:. ~T alp ä~af-näme !'1~aj­
Buch, A~aj-name 

~, a a~fiyä PI. zu ~ ~afi: rein, klar; 
treu; ausgewählt; PI. : treue Freunde; Heilige 

t.~' a i~lä1;l Reformierung, Neugestaltung, 

Verbesserung 

~T t a~mal;c (an-, auj-) hängen 

~ t..:...-' a a~näm PI. zu ~ ~anem: Götze(n-



bild) 
LbT .I.lT t a~, ada Insel 

4.»1 ,'4.»1 a e~lbbä, e~ibbä' PI. zu ~ 
~bib: Arzt 

ul..,.bl a eträf PI. zu u~ ~af: Seite, Um-
- gebung 

),Jal a e~är, a~är PI. zu J,Ja ~vu: Hal­
tung, Aussehen, Auftreten, Gebaren, Art, 
(Ähnlichkeit des) Wesen(s); Manieren, Be­
nehmen, Verhalten 

Jy..»1 a ~här Zeigen, Äußern, Darlegen, 
Manifestation 

1S.l~ 1 a aCäru PI. zu W J..\..L cadüv: Feind 

'J~' a iCteberu laßt euch belehren, warnen 
ül~I a niräf (Ein-) Geständnis, Bekenntnis 
.)~I a iCtiyäd (An-) Gewohnheit 
I..\..LI a aCdä PI. zu W J..\..L cadüv: Feind 

.)I..\..LI a aCdäd PI. zu .l..\..L caded: Zahl; im 

Türk. auch: Stück 
~I..\..LI a iCdäm Hinrichtung, Vernichtung 
~I a aC~am höher, größer, sehr hoch, 

höchste 
~~I a aCläm PI. zu ~ calern: (Feld-) 

Zeichen, Banner, Fahne 
w~I a iClän öffentl. Bekanntmachung, Aus­

rufung; Anzeige, allgemeiner Anschlag, Inse­
rat, Reklamezettel 

Lo I.:ü ~ lai clännäme öffentliche Bekannt­

machung; Inserat, Reklamezettel 
~ I • ~ I a a Clä sehr hoch, höher, besser, 

Höchster 
w~I a aCyän Notabeln, angesehene Bürger 

(urspr. PI. zu cayn Auge) 
jU:.T p ägaz Anfang; Absicht; Stimme 

~ ~ T t aglrl~ Bewirtung 
~ ~ T t agulamal,c gastlich bewirten 
U:. I t aga Aga, milit. Titel, Offizier, Haupt­

mann, Oberst 
..;L T t aglZ (agzl) Mund; Schlund; Öffnung 
~I a agleb sehr mächtig; siegreich; über­

wiegend, vorherrschend, meist 
~I a agniyä PI. zu W ~ ganI: reich, wohl­

habend; reiche Leute 
~ ü I a ifäZet = ifäZa; hier: ausführlich 

Berichten, Schildern; Bekanntmachung 
~ Ü I a ifäZa Sich-Ergießen, zum Überlaufen 

füllen, Aus-, Ver-gießen; Weitschweifig-Sein; 
Erleuchten, mit Erkenntnis Füllen; weite 
Verbreitung 

~üT a äfäl,c Pl. zu ~I uful,c: Horizont 
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y b..J T p äftab Sonne 
.)I..,ll a efräd Pl. zu .l..;S ferd: Einzelperson, 

Individuum, einzelne Exemplare (e-r Gat­
tung); PI.: (mil.) Mannschaften, Leute; 
Einzelfälle; Angehörige 

I~I .I~ p efzä, feza (ver-) mehrend, stei­
gernd 

~ 1 a ef~al;l sehr beredt, sehr eloquent 
J....:.lI a ef<;lal, efZal sehr gut, vorzüglich, 

besser, best-
w~I p efgenden weifen (präs. ~I efgen) 
IS-wl g/t efendi vornehmer Herr, Titulatur für 

Geistliche und höhere Kanzleibeamte 
~tJI a il,cämet Aufstellen; Ausdauer, Behar­

rung; - etmek wohnen; hier: ausdauernd 
aus (üben) 

(oLS)~tJI alp il,cämet(gäh) Wohn-ort, -sitz, 
Aufenthalt(sort), Quartier 

Lo tJI a il,cäme Hinstellen, Aufstellung 

J411 a il,cbäl Gunst des Schicksals, Glück, 
Eifolg; Innehaben e-r Stellung; Wunsch (etw. 
zu essen od. zu trinken) 

wl~I a i1,ctiran Annäherung; Erreichen, Er-
langen; astr. Konjunktion 

J~I a i1,ctiSär Gewalt, Zwang 
L.w:.:i.l I a i1,ctiZä Notwendigkeit; Zwang 
~T .~T t al,cl;e, al,cl;a, al,cce Asper, Silber­

ling, Aktsehe 

J....il • J....iT t al,cmal,c fließen; vergossen werden 
(Blut, Tränen); (herab-) tropfen 

-.,;iS'I a ek§.er sehr zahlreich, meist, die meisten 
IS-.,;iS'I a ek~en meist, überwiegend(e Zahl) 
l:! -.,;iS'I a ek§.enyä zumeist, meistens, häufig 
~..;SI p egerl;i obgleich, wenn auch, aller-

dings 
r..;SI a ekrern überaus edel, verehrungswürdig, 

großmütig 
~..;SI a ekrerne [IV. krm] für edel erklären (0 

j-n); ehren, beschenken (0 y j-n durch/mit) 
Jt...SI a ikmäl Vervollkommnung, Vollendung, 

Fertigstellung, Vervollständigung, Ergänzung 
J,.SI a ekmel ganz und gar vollkommen, über-

aus vortrefflich 
w"ul p eknün jetzt, in diesem Moment 
JT p äl feuer-, zinnober-rot; List, Betrug 
JI .JT a äl Familie (in e-m weiten Sinn); Dyna-

stie, (Herrscher-) Haus 
JI t el Hand 
u-LLb wLo~T t Alaman ~gl hier: Kahlenberg 
~1...&l.II a iltifät Zu-, Hin-wendung, Beachtung, 
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Huld, Freundlichkeit; ~ar-l - Blick der 
Zuwendung, Zuspruch (dem Wein) 

411:. ~~I alp iltifiit-näme freundliches 
Schreiben, Liebenswürdigkeit 

J..-L-.lI a el-I;tä~ll kurz (gesagt), mit einem 
Wort 

i!-4 J-A ~ I 'J.o J-A ~T t aldlIma\c veranlassen, daß 
jm. etw. nimmt (holt, kauft); nur mit Neg.: 
nicht achten auf, sich nicht kümmern um 

~T t alI~\cIn gewöhnt (an); vertraut (mit) 
UJI a ilga Aufhebung, Abschaffung, Beseiti­

gung 
l....Ä.l I a elif erster Buchstabe des arabischen 

Alphabets 
i!-4 ~ I 'i!-4 ~T t al\cI§lama\c applaudie-

ren 
JJI a Alläh Allah, Gott 

W I t elma Apfel 

~T t alma\c nehmen, bekommen; (ab-) holen; 
kaufen; erobern 

o~T ~I a ila awrihi, (umg.) ila awre bis zu 
seinem Ende; und so weiter 

l.:u l:..o.J:! ~I a Ha yevmina h~a bis zu die­
sem unserem heutigen Tage 

Lol a amma aber 
wLo1 a aman Gnade, Mitleid; Schutz, (Gewäh­

rung von) Sicherheit; Hilfe! um Gottes 
willen! 

~ I a ümInet Religionsgemeinschaft (der Mus­

lime) 
jt...:l.ol a imtiyaz Privileg (ierung), Vorrecht; 

Konzession, Erlaubnis 
~~I a emcad Pl. zu ~ mecd: Ruhm; 

Herrlichkeit; Adel, Ehre 
6-..0 1 a imJ;ta Vernichten, Vernichtung 

~I~ 1 a imdäd Hilfe, Beistand; mil. Verstär­
kung 

w~T p ameden kommen (präs. (~)T a[y)) 
J-OI a emr, emir Befehl, Order, Erlqß, Veifü­

gung; Angelegenheit 
1 J-O 1 a ÜDlera PI. zu ~ 1 emIr: FUrst, Befehls­

haber, Heeiführer, hohe Offiziere 
J'..u.., tlp emekdär verdient; alter und treu er 

Diener oder Beamter, Veteran 
JI,...I a emval PI. zu JLo mal: Vermögen, 

Gut, Geld; Ware; Eigentum; Großvieh 
J,...I a umür Pi. zu J-OI emr: Angelegenheit 

~ T a iimIn Amen 
~ 1 a emIn sicher; zuverlässig; treu, Ver­

trauensmann; Leiter, Vorsteher 

wT a an Augenblick, Moment 

~ "b1:.1 t Anatoh n.pr. Anatolien 
~ I a enbiya Pl. zu ~ nebly: Prophet 
'"="' ~ I a intibäb (Aus-) Wählen, Wahl 
(' u:.:.:. I a int~äm Ordnung 
JU:a:.I a inti.\cäl Übergehen (auj), Übertragen­

werden, Übertragung (e-r Krankh. od. 
phys.); Verstehen, Begreifen; Folgerung; 
Umziehen, Umzug; hier: Ableben, Tod 

~T 'J6:-:tT t anca\c indessen, jedoch, nur, 
lediglich, kaum, gerade eben noch 

jJ~I p endüz sammelnd, verdienend, gewin­

nend 
~ ~ 1 p enw§e Gedanke, Überlegung; 

Besorgnis, Unruhe, Angst 
Jj:l1 a enzele [N. nzl] herabbringen, (her)ab­

steigen lassen, herabsenden; offenbaren, 
verleihen, eingeben (Gott); lagern, wohnen 
lassen,· ab-, aus-laden 

IJj:l1 a inziva ZurUckgezogenheit, Einsamkeit, 
Einsiedlerleben 

~ I a üns Gewöhnung, Geselligkeit, Freund­
schaft, Vertrautheit 

wl....i:.1 a insan Mensch 
~Tl.Jy1 a ill§ä'at (Er-) Bau(en); Gebäude; 

Konstruktion; Bauwerke 
~ 1 a enfüs PI. zu ~ nefs: Selbst; Seele; 

Kern; körperliche Gelüste, Begierde; selbst 
JI.t=al a envär PI. zu J.t=a nür: Licht, Glanz, 

Helligkeit 
JT t av Jagd(beute); Wild 
JI a ev oder 
~I JI '~JI t 0 ise, oysa indessen, tat­

sächlich aber 
J-OIJI a evämir PI. zu J-OI emr, emir: Befehl 
LPIJI a eva'il PI. zU JJI evvel: erster; die 

ersten 10 Tage eines Monats,· Anfang 

IJ~JI f opara Oper 
~JI alt evet ja 

i!-4J.tlJ' t oturma\c (m. Lok.) sitzen; wohnen, 
(m. Dat.) sich hinsetzen 

J~.JI t oca\c Feuerstelle, Herd (auchjig.); 
Truppe, Einheit, Korps 

~ JI t ul;ma\c (fort-) fliegen 
JJT p aver ,(hervor-) bringend; verursachend; 

besitzend 
1 JJI t ora Demonstrativpronomen des Ortes: 

jener Ort, dort; wird meist mit Kasusendung 

versehen und kann Possessivsuffixe und die 
Pluralendung erhalten: ,o~ IJJI ''':! IJJI 



U~ 1 J.JI oradan, orada, oraya von dort, 
dort, dorthin 

JIJ.JI a ev~ PI. zu JJ.J vara"'-: Blatt (e-s 
Baumes, Buches; im Arab. kollektiv) 

uLo J.JI t orman Wald 
j...J.J1 t ~ schlagen; schießen; oda - in 

Brand setzen; av - Wild erlegen 
~.JJ.JI '~.JJ.Jr g Avrupa n.pr. Europa 
J..l'j.J1 t uzatma"'- ausstrecken 
Jj.Jl 'Jjl t üzer Pp. nur mit Possessiv- (üze­

ri) und Kasusendung: 4tJj.JI üzerine über, 
betreff, gegen, auf, nach (temporal), auf ... 
hin (kausal); 0 ~ J j.J 1 üzerinde über, betreff, 
an (Fluß), bei (Ort), auf (Erde) 

oJj.J1 t üzere gemäß, entsprechend, (konditio­
nal) unter der Bedingung, daß, (detaillie­
rend) wobei und (final) damit, (temporal) im 
Begriffe sein, zu 

~.JI t üst Ober-, Außenseite; Pp. mit Pos­
sessiv- und Kasussuffix: auf 

~.JI '~.JI ,~I t usta Meister (aus ~~I 
üstädp) 

~.JI t ota Zimmer, Raum 
~I~.JI t ugrama~ vorbeikommen, Halt ma­

chen (an e-m Ort); stoßen (auf); zum Opfer 
fallen (e-r Sache), erleiden; hier: eifahren 

J..C..J' t oguI (oglI) Sohn 
u~.J1 t oglan Junge 
Jo.Ü.Jl t/a o-~dar so viel, so sehr, in einem 

solchen Maße 
J..l,l.J1 t o~tma~ lesen lassen; lehren 
~ ,l.J' t o~a~ lesen; rezitieren, vortragen; 

studieren 
.!.I.J1 t öfi Vorderseite, der Raum vor etwas; 

Pp. mit Possessiv- und Kasusendung: vor 
1!W..,.s .1 1 t ögretmek lehren 
1!l..:....;S.J

' 
t ögrenmek (er-) lernen; eifahren 

JW.J I a ewel erst-; zuvor (m. Abl); Pp. m. 

Abl.: vor 
~~.JI a evlad Pl. zu .l.I.J veled: Sohn, Kind, 

Nachkomme 
J~.JI t ul~ schneller Bote, Meldereiter, 

Kurier 
cl. Jd.l.l.JI ,cl.J.l.I.J' t öldirmek, öldürmek tö­

ten, umbringen, ermorden, totschlagen 
u·1,"'.J1 alt ewelki vorhergehend, vorherig, 

erst-,' vorletzt-
J..J.J 1 t o~ werden, sein 
uJ.J1 '''''.1

' 
a üIT, ülü PI. zu .J~ ?;ü: Besitzer 

uu~.J1 l/j/d omnibus Omnibus 

.l:!-4.J 1 ,~I P ümId, ÜIIlI?; Hoffnung 
u.J' t on zehn 
J.4 ~ ~.J 1 t unudm~ vergessen 
J...:I ~.J 1 t uyanm~ aufwachen 
~.J 1 t uy~ Schlaf 
J.4,ul t u~ schlafen 
u.Jul t oyun Spiel 
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~LAI a ahälI, ebalI Bevölkerung, Einwohner; 
Leute 

J.a 1 a ehil, ehl Angehörige, Familie, Gattin; 
(mit Gen. od. [zafet) Leute, Besitzer, Ge­
meinschaft 

IJÄ r p lilien Eisen, Stahl; Wqffe, Schwert (aus 
Eisen/Stahl),' - -ruy e-e eiserne Stirn habend 

IJr t ay Mond 
1.1' t ey he, eh 
J~r t aya~ Fuß 
i.:.J~1 a eyalet (Groß-) Provinz 
~yl a eyyäm Pl. zu ~~ yevm: Tag 
~r a ayet (Gottes-) Zeichen; Vers (im Koran 

od. e-m anderen hl. Buch) 
~I ,~r t eytmek, eyitmek, ay~, ayIt-

ma~ sagen, sprechen 
~ 1 t etmek tun 
J~I a Icar Vermietung, Verpachtung 
E:!' t i«; Inneres; Pp. mit Possessiv- und Kasus­

suffix: darin, innerhalb, unter 
.JJoi"dI t i«;erü Inneres; innen befindlich; hinein, 

herein 
U ~ 1 t i«;Üll für, wegen, um ... zu 
lJo.I.:! 1 a eydI PI. zu o.I.:! yed: Hand 
~ Jd 1 t ertesi darauffolgend, nächst, näch­

ster Tag, tags darauf 
~I ,cl. ~I ,~I ,cl. ~I t iste­

mek wollen, verlangen 
Jü.i 1 t i~ Arbeit; Angelegenheit 
~ 1 t i~lemek verrichten, arbeiten; tun; 

verkehren (z.B. Zug) 
~I ,~I t i~itmek hören 
I..&:! 1 a lfä Ausführung, Erfüllung 
t~1 a ~c Verursachen, Zufügen (z.B. Scha­

den), Begehen (z.B. Verbrechen) 
IJ~I '.J~I t ikindü, ikindi Nachmittag, 

Zeit des Nachmittaggebetes 
~ 1 t el«;i Gesandter, Botschafter 
I!J.J.! 1 t ilk erst-, nächst-, Anfangs-, Grund­
~I ,cl. ~I t eylemek tun, machen 
ul.,tl a Iman Glaube, Rechtgläubigkeit; Anver­

trauung; Beschützung 
Uo:! 1 t in hier: Wortspiel zu cinn; verkürzt aus 
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cinn (Dschinn) oder aus ins (Mensch) 

~ A.:Id' t ine-bagtl n.pr. Lepanto, Naupak­
tos 

IJ' .H' P eyvän große, vorne offene Empfangs­
halle, Säulenhalle; Schloß, Palast 

~".H' t iyi, eyü gut, schön, ordentlich 
1!.LoJ!!~' ,I!.LoJ~' ,I!.LoJ.l.:I' t indirmek her­

unter-holen, -nehmen, -lassen; aus-, ab-stei­
gen lassen 

~r p äyIn Gesetz, Regel, Einrichtung; Ge­
wohnheit, (alter) Brauch; (rel.) Zerenwnie, 

Feier 
4 p bä mit (z. T. als Präfix) 
'4 a bä' zweiter Buchstabe des arabischen AL­

phabets 
~ 4 a bäb Tor, Tür, Pforte; Abschnitt, Kapitel; 

Thema, Angelegenheit; (spä-ter auch) Regie­
nuzgsgebäude; Schloß 

~'~4 ,~~4 p bädäm, bädern Mandel 
oLS J4 p bärgäh Ort, für den man eine Erlaub­

nis zum Eintritt braucht; (königlicher) Hof, 

Palast; Vorhof; - -I bä~~ Privat zimmer, Ka­
binett; - -I C ämm. öffentlicher Hof, Audienz­
halle; - -I Kibriyä Gegenwart des Allmächti­
gen 

~J4 plt bän wenigstens 
u.u4 a be's Stärke, Mut; Schaden, Beeinträchti­

gung 
~ 4 t b3§ Haupt, Kopf,' Anfang 
~4 I~ t b3§Jpt ander-, verschieden; e-e 

andere Sache; außer(dem) (m. Abl.) 
~~4 ,~4 t b3§1~ anfangen, begin-

nen 
e.4 p bäg (Wein-) Garten 
IJ ~ 4 P bägbän Gärtner, Gartenhüter; Winzer 

li'..,.l4 t b*ac Kessel, Topf (klein) 
~4 t b$na~ schauen 
J4 t bal Honig 
J4 a baI Herz, Gemüt 
~,.. J4 plt bal rnUIDl (Bienen-) Wachskerze 
..::.t~.u4 a bi-d-defaCät zu wiederholten Ma-

len, immer wieder 
~ 4 a bänI Erbauer, Baumeister; Gründer, 

Urheber, Erfinder 

~4 t bay reich 
~j.;!4 alt Bayezld n.pr. Sultan Bayezül II. 

(reg. 1481-1512) 

~ 4 t baYI1m~ in Ohnmacht fallen 
IJ"'" I 1J.tl J.f I ü-i J.f t bütün ganz, all-, sämt­

lich-, Gesamt-, unteilbares Ganzes 

~ u BeC n.pr. Wien 
~ a baJ;llr, bal;rr Meer 
~ p bagt (glückliches) Los, (günstiges) Ge­

schick, (Gunst des) Schicksal(s) 
,~ a bedi', bed' Beginn, Anfang 
J~ a bedr Vollnwnd; (fig.) schönes Gesicht; 

Vollnwndnacht 
J~ a be~iI, be~I Hingabe, reichliche Auf-

wendung (Geld, Kraft), Spenden 

..># t bir eins 

..># p ber auf, über, gemöjJ 
w..># a berr (Fest-) Land, Kontinent; Wildnis, 

Wüste 
.J ..># t bir az ein wenig, ein paar 

J.ti" ..># t bir co~ etliche 
J.l J~ ..># t bir dürlü auf (die) eine (oder ande­

re) Weise; (m. Neg.) in keiner Weise 
u ~ ..># pla ber ~af zur Seite, beiseite; bis 

auf ... , ausgenommen; beseitigt 
~'..,.i ..># P ber firä.bten (empor-) heben; er­

richten, erbauen; hier: hissen (vgl. Steingass 
ber efra~ten, präs. jl..,.i ..># ber fim) 

li ll..># t bir ~C einige 
..>#' ~ P beraber gleich; auf gleicher Linie, 

eben; miteinander; einander gegenüber 
o~..># t birde und da, auf einmal, und auch 
o.uJ..># t birlikde zusammen, gemeinsam 

41..># t birle mit, und 
LHJ..># d Berlin n.pr. BerUn 
j.J..># a bürüz Hervor-treten, -ragen 
~..># I.J..># t beri, berü 1. hierher, diesseitig, 

vom Sprecher aus nächstgelegen; 2. Pp. m. 
Abi.: seit 

LH..># P benn sehr hoch, erhaben, der höchste 
~ ,I!.LO ~ t beslemek ernähren; mä­

sten; züchten 
~ a be~Ir Überbringer e-r guten Nachricht, 

Freudenbote; Prophet 
~ a baCd(e) nach (temporal, Präp.) 

~ a bucd Entfernung, Abstand; Abwesenheit 
o~ a bacdehu danach, darauf 

~.~ alp bacz-I, baCZl einige, manch­
~,~ a Bagdäd n.pr. Bagdad 

~ a bagy Ausschweifung, Liederlichkeit, Un­
gerechtigkeit, Gottlosigkeit 

~ t beg Herr, Fürst, Befehlshaber 
~..,.J.1, t beglerbegi Oberster der Sancak­

begis, je e-r von Rumelien und Anatolien 
~ t beglikci Vorsteher der osm. Staats­

kanzlei 



~ a bila ohne 
.2~ a biläd PI. zu .l..4 beled / 0.l..4 beIde: Ort-

schaft, Stadt; PI.: Land 
J.i.4 p billbill Nachtigall 
_o~ a beide Ortschaft, Stadt 
4 p billend hoch; ser- - hoch, erhaben, 

stolz,' ruhmreich, ausgezeichnet, hervor­
ragend 

I,~ a binä'en bauend; Pp. m.Dat.: auf Grund 
(von), wegen 

~ p bend Band, Bindung, Knoten, (Tal-) 
Sperre, Abschnitt,' lplyd ü - ile in Ketten 
gebunden, gefesselt 

~ , ~ t binmek einsteigen, aufsteigen 
w~ a büoyän Bau, Errichtung, Gebäude; 

Körperbau 
~ ~ , ~ t bulmalf: finden 
~,w ~ a bavvab Pförtner, Torwächter 
W.2~ p buden sein (präs. 1ß4 ba~) 
'J~ t bura Demonstrativpronomen des Ortes: 

dieser Ort; wird meist mit Kasusendung ver­
sehen und kann Possessivsuffixe und die 
Pluralendung erhalten: ,0.2 'J~ 'A:! IJ~ 

w.2' J~ buradan, burada, buraya von hier, 
hier, hierher. 

~ ~ s Bosna n.pr. Bosnien 
~ M t bogma~ erwürgen,' ertränken 
JJ,j ~ t bu-lpldar so viel, so sehr, in solchem 

Maße 
w,s~ 'w~ t bugün heute 
~ ~ t bulunm~ sich befinden, sich vorfin­

den, da sein 
(' ~ p büm Land, Gebiet, Heimat; Grund-; Na-

tur, Charakter 
~~ t böyIe solch, so ein, derartig 
J~ p bahär Frühling 
~~ plt baha.h teuer, wertvoll 
~ a behcet Pracht, Schönheit, Glanz; 

Freude, Entzücken 
~ a behr (im Osm. meist:) Entfernung; Miß­

eljolg, Enttäuschung, Kummer; im Arab. u. 
hier: Glanz, Leuchten; Auszeichnung, Über­
legenheit, Sieg; Anfüllen, Vervollständigung 
~ p behi~t, bihi§t Paradies 
~,~ p bI ohne (z. T. als Präfix) 
w~ a beyan Erklärung, Darlegung; klar, deut­

lich; ... - inde (nachgestellt) handelt über 

OJ~ P b1care arm, bedauerswert; hilflos 
("~ p bayräm Fest (tag), Feiertag 
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O~ 'o~ t bire, bre Interjektion bei Ver- oder 
Be-wunderung: ei, nanu, na so was, Donner­
wetter! 

~ a bayza weiß, glänzend, Sonne; fern. zu 
~I ebyaZ: weiß 

~ a beyc, beyi C Verkauf, Handel 
cl.o~~ ,cl.J~ ,cl.J.J~ t bildirmek, bil­

dürmek kundtun, mitteilen 
~ ,i.!.44 t bilmek wissen,' (er-) kennen; 

(er-) raten 
I.JJ~ p bImärI Krankheit 
~ a beyn Zwischenraum, Mitte zwischen zwei 

Dingen; Pp. mit Possessiv- und Kasussu.ffix: 
zwischen, unter 

~ a beyyinehio klarer Beweis 
~ ~ t büyücek ziemlich groß 
J.oJ~ 'J.oJ.H~ 'J.o~~ t buyurmal;c befeh­

len, anordnen; (höflich für) sagen, geruhen 
etw. zu tun 

~~ '~.H~ t büyük: groß 
0u,.2~ p padi~ä.h orient. Herrscher, Sultan 
oJ~ tlp para; pare Geld,' 40. Teil e-s KuruS,' 

Stück 
u,~ t pa~a Pascha (Oberst, General) 
I.J~ p päy (An-) Teil, gleichgroßer Teil 
~ I.J~ P pay-taYt Hauptstadt 
W l:! ~ p payän Ende 
~ p pür voll 
I.Jci' Jl~ plt Pertev Efendi Pertev Me~med 

Sa c rd P~a (st. 1836) 

j'.J~ P perväz Flug, Fliegen, Schweben; Um­
randung, Einfassung, Zierleiste, Sims 

J.J~ p perver (er-) nährend, aufziehend,' lie­
bend, in seine Obhut nehmend 

JLS.2J.J~ 'JLS o~J.J~ P perverdegar Be­
schützer, Ernährer; Gott; König 

o~J.J~ P perverde aufgezogen, ernährt, be­
schützt 

J~.J-# f profesör Professor 
w~~ p perI~an durcheinander, ver-, zer­

streut; heruntergekommen; zerstört, ver­
wüstet; betrübt, verstört 

~ p pe~ hinterer Teil,' Pp. mit Possessiv- und 
Kasusendung : hinter 

~ t pek sehr, recht (adv.); fest, stabil, hart, 
starr 

J~ p pnlar Brunnen, Quelle 
w~ fld plan Plan 
o~ p penäh Zuflucht(sort); Schutz; Schatten; 

saCadet-- Glückszuflucht, d.i. der Hochbe-
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gLUckte; cälem-- Weltzuflucht, d.i. der, bei 
dem die Welt Zuflucht nimmt (Ehrentitel für 
Herrscher) 

a~ p pencere Fenster 
..ß ~ p pü~ bedeckend, Bedeckung, bedeckt; 

e-e Art Turban, meist von schwarzem od. 
rotem Seidenstoff 

r ~ p peyam Nachricht 
~ p pI~e Geschiift, Beschäftigung, Arbeit, 

Handwerk, Gewohnheit; an ein Wort ange­
fügt: tuend, cera - Peiniger, Tyrann 

I ~ p pI~vä Führer, Befehlshaber,· Lehrer; 

Muster, Modell 
J+4 ~ P peygamber Prophet; -I prophetisch 
...sU p ta-ki damit, auf daß 

~U a te'lIf Vereinigen, Zusammen-bringen, 
-tragen; VeTjassen (Schrift); Buch, Werk 

..l:HU a te'yld (Be-) Festigen, Stützen; Bekräf­
tigung, Bestätigung 

~ 'i -4l a tebeddülät Veränderungen 
J.!-4l a tebdil Wechsel (n), Tausch, Verände­

rung; in Verkleidung; Agent (der Polizei) 
~~ p Tebnz n.pr. Täbriz 
~ a tebCld Entfernen; Ausweisen, Ver­

bannen 
~ a tetebbuc Studie, Forschung, (wiss.) 

Untersuchung, hier: Erkundung 
~J~ a ticaret Handel 
~ a tecellI in seinem Glanze Erscheinen, 

Erscheinung, Manifestation; Licht, Glanz; 
Schicksal, Los 

Jo=!~ a taJ;mr Schreiben; Niederschrift; (e-n 
Text) VeTjassen, Aufsetzen; Konskription 
~ a ta1;lsIn Schön-Machen, Verschönern; 

Billigung, Beifall 
~ a ~Il Sammeln; Lernen 
~~ a t:al;üyät Pl. zu ~ taJ;üye: Begrü­

ßung und Segenswünsche 
~ p tagt Thron 
~ a taQallI Sich-Zurückziehen (an e-n Ort, 

an dem man alleine ist); Absonderung (von 
den Menschen); nichts zu tun haben mit ... 

'~ a taQmInen schätzungsweise 

~I.u a tedäblr Pl. zu ~.u tedbIr: Ergreifen 
von Maßnahmen, Voraus-, Um-sicht, Maß­

nahme 
i!I).u a tedärik, tedärük Beschaffung; Ver­

sorgung; Vorbereitung 
~.u a tedbIr Ergreifen von Maßnahmen, Vor­

aus-, Um-sicht, Maßnahme 

J....:!.:u a te~yIl Anfügung e-s Anhangs, Anhang; 
Zusatz, der das schon Gesagte mit anderen 
Worten kurz zusammenjaßt; (fig.) Abrundung 

~..;l a tertib (An-) Ordnung, Reihenfolge, 
Organisieren, Einfädeln, Zusammenstellen 

ü~..;l alp tercÜIDän Übersetzer, Dolmet­
scher, Dragoman 

~..;l t ters Gegenteil; Rückseite (einer Sache); 
verkehrt herum, falsch 

~..;l a türs (der) Schild 
...s ..;l a tereke Hinterlassenschaft 
o.41jl a tezäyüd Vermehrung, Anwachsen, Zu­

nahme 
~jl a tezyIn (Aus-) Schmückung, Verzierung, 

Verschönerung 
~ a tesellI Trösten, Tröstung, Trost 

~ a teslIm Übergeben; Ausliefern; 
Anvertrauen; Sich-Ergeben 

A:! ~ a tesvlye Planierung; Bereinigung; 
Begleichung, hier: Bezahlung 

.::..w..J&l a te~ettüt Spaltung, Auflösung, Desinte­
gration; Auseinandergehen, Verschiedenheit, 
Diskrepanz, Divergenz; Zersplitterung 

Ii:!~ a ta~~ Bestätigung, Beglaubigung; 
Ratifikation 

~L..::ü a tezäcuf zwei- od. mehTjach größer 
sein, Verdoppelung, Vermehrung, Vergröße­
rung 

~la.i a teCälä er sei gepriesen 
~ a taCblr Ausdruck; Benennung, Bezeich­

nung; Deutung 
~ a taCaccüb (Er-) Staunen, Verwunde­

rung 
~ a taCmIr Gedeihenlassen; (An-, Be-,Er-) 

Bauen; Instandsetzen, Reparatur; Verlänge­
rung des Lebens 

~I~ a tacahhüdät Pl. zu ~ tacahhüd: 
Sich-Verpflichten, Verpflichtung, Zusage 

~ a taCyln Bestimmen, Fest-setzung (-le­
gung), Ernennung 

\ ~ ~ a tefrIg Ausschüttung, Ausleerung; mit 

e-r Sache fertig sein und zu e-r anderen 
übergehen 

t. ~ a tefeITÜc Ausflug, Ausritt; Besichti­
gung 

J .. ~ a tefe~ Trennung, Zerstreuung, --1 

itt~äl Aufreißen der Haut 
Jo=!..ul a ~dIr Schätzung, Würdigung, Hoch­

achtung, Anerkennung; Schätzen, Bewerten; 
(jur.) Ermessen; Ratschluß, Fügung, Vor-



sehung (Gottes); Meinung, Annahme; (im 
Lok.) Fall 

~..;-iJ a f:a.\carrüb Sich-Nähern, Annäherung; 
Konvergenz 

~..;-iJ a t$'1b (An-) Nähern, Näherbringen 
~ a ~Im (Auf-, Ein-, Ver-) Teilung 
~ a t$1r Verkürzen, Vermindern; 

Pflichtversäumnis, Verfehlung, Unter-
lassungs(sünde), Schuld 

J'~ a tekrär nochmals, von neuem; Wieder-
holung, Rekonstruktion 

~ a teknlll Vollendung; vollständig 
~ t tekne Kübel, Trog; Schiffsrumpf 
~.J~ a tilävet Lesen (Rezitieren) des Korans 
~ a tal~If Auszeichnen, Auszeichnung, 

Gunstbezeugung, Ehren 
~'..;.i.U f telgraf Telegraph; Telegramm 
~ a telef Verlust; Verschwendung; Ver­

nichtung 
LI ~ a tüklän Gottvertrauen 
UW p temä~ä Betrachtung, Schauspiel, Um­

herspazieren 

~W a t.amäm fertig, beendet, vollendet, voll­
ständig 
~ a tem~Iyet Voranbringen, Förderung; 

Verwalten 
~ a temhId Glättung, Ebnung; Erleichte­

rung; Vorbereitung; im TUrk.: Ausbreiten 
(auf dem Boden); Anordnung; Vorbringen (e­
r Behauptung, Entschuldigung) 

~!J'.Jl a tevärJb Pl. zu ~!Jt:t tärIb: Chronik, 
Geschichte, Historie; Datum, Chronogramm 

~.Jl a tev§.I~ Verifikation, Bestätigung, 
Beurkundung, Dokumentation 

~.Jl a tevclh Richten, Hinwenden; Verlei­
hen, Übertragen; Doppeldeutigkeit e-s Aus­
spruches 

I!;!l.Jl a tevdIC Übergabe; Hinterlegung; Anver­
trauung 

l!;! j.Jl a tevzIC Verteilen, Ver-, Aus-, Zu-tei­
lung; Ausgabe 

o ~ pore dunkel, finster; betrübt, traurig 
bü p tIg Schwert (o.ä. Waffe); Spitze (e-s 

Berges, Daches etc.); Lichtstrahl, Zunge (e-r 
Flamme) 

~ I ~ I ~ t tilki, tilkü Fuchs 
~ U a §.äIiI zweiter, zweit-
J~ a §.ugiir PI. zu ..".äj §.agar, §.agr: Vorder­

zahn, Grenze, Grenzpaß, -feste 
J,.&S a §.al;cal was schwer zu tragen ist, Last, 
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Gewicht, Gepäck; Kleinod; im Dual: die 
Menschheit und die Geisterwelt 

a~ a §.emere Frucht; Ertrag, Gewinn, 
Nutzen, Erfolg, Ergebnis 

W a §.enä Lob, Ruhm, Preis, Anerkennung 
~',tJ a §.eväb gute Tat; Verdienst; Lohn im 

Jenseits für gute Werke 
IJJ~ a cärI fließend, laufend (Monat); üblich, 

gebräuchlich, herrschend; gültig, in Kraft 
~~ a cärnic sammelnd, Sammler; Freitags-

moschee 
LI ~ P cän Seele; Leben 
~ ~ a cänib Seite, Richtung 
o ~ p cäh Platz, Stelle; hohes Amt, Würde; 

Ehre, Macht; Glück, Wohlergehen 
,j",A ~ a cähede [Ill. cM] sich bemUhen; kämp-

fen, den cihäd gegen die Ungläubigen 
führen 

LI 4- a cebban, cebän feige 
~.J~ a ceberüt (Sphäre der) Allmacht 

(Gottes), Reich (Gottes) 
~ acebel Berg, Gebirge 

~ a cebfn Stirn 
J'~ a cidäl Kampf, Schlacht, Streit, Ausein­

andersetzung 
J.J'~ a cedävil Pl. zu J.J~ cedvel: Lineal,' 

Tabelle; Register, Liste; Seitenrand; (Be- / 

Ent-wässerungs-) Kanal, hier: Seitenarm (e-s 
Flußes) 

~~ a cirim, cirm Substanz, (Himmels-) Kör­
per; Größe, Volumen; - -i mähtäb Mond­
scheibe 

Lll:!~ a cereyan Fließen, Strömen, (Ver-) 
Lauf 

4.JI ~ a cüz'I sehr wenig, sehr winzig, uner-
heblich; Teil-, partikulär 

~ a cesed Körper, Leiche, Leichnam 

~ a cisr Brocke 
~ a cacale [ccl] machen; setzen, legen; 

(er-) schaffen 
.. ~ a celle [eil] gewaltig, groß, erhaben sein 
J ~ a celäl Allgewalt od. Zorn Gottes 
~ ~ a celälet Größe (von Menschen); Erha­

benheit, Majestät (Ehrentitel von Herrschern) 
UM ~ a cülüs Thronbesteigung 
o ~ a cilve Glanz, Anmut, Grazie, (Lieb-) 

Reiz; Koketten'e; Erscheinung, Manifestation, 
Klarheit; - -gab Braut-bett, -gemach 

~ a cel!l groß, ruhmreich, mächtig, hoch 
J~ a cemäl schönes Aussehen; Größe und 
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Vollkommenheit Gottes 
~ a cemiC

, cemc Sammeln, Sammlung, An­
häufung; Verbindung, Vereinigung 

~.>.!' ~ alt cumca ertesi Sonnabend, 
Samstag 

~ a cü.m1e all, ganz, sämtlich, Gesamtheit 
~ a cemIC (m. Izajet) Gesamtheit; gesamt; 

ganz; alle 
~ a ceIDl1 schön, anmutig; hier: verdienst­

voll 
~ a cinn Dschinn 
~~ a cenäb hohe Persönlichkeit, Majestät, 

Exzellenz; urs pr. Seite, Richtung; - -I 1;1~, 

- -I Cizzet, - -I Alläh der Herrgott; sefir 
-lan seine Exzellenz der Herr Botschafter 

t ~ a cenäl;1 Flügel, Fittich 
~ a cennet Paradies (garten), - -mekän 

hochselig (von Herrschern) 
~ ~ a cenüb Süden 
~,~ a ceväb Antwort 
~,~ a cevämic PI. zu ~~ cämic

: Frei­
tagsmoschee 

jA' ~ a cevähir PI. zu JA ~ cevher: Juwel, 
Edelstein, Perle, Wesen; Substanz 

~ ~ a cüd Freigebigkeit, Güte, Wohltätigkeit 
U "i ~ a cevelän Kreislauf; Rund-gang 

({ahrt, -flug), Spazier-gang ({ahrt) 
JA ~ a cevher Juwel, Edelstein, Perle; We-

sen, Substanz 
~~ a cihäd Kampf (gegen die Ungläubigen) 
u~ p cihän Welt 
~ a cihet Seite, Richtung, Gegend; Hin­

sicht, Gesichtspunkt; Umstand; Grund; -di~ 
- -le: wegen, weil, in Anbetracht, dqß 

~ a cehd Eifer, Bemühung, Anstrengung 
oJ~ P cäre Mittel; (Ab-) Hilfe, Ausweg 
~~ p cä§nIgir Vorkoster, Küchenmeister 

(e-s hohen Herrn); ferner: für den Feingehalt 
von Münzen verantwortliche osm. Beamte; 
- bll§lldf. Amt des Vorstehers der Vorkoster 
bzw. des Küchenchefs 

~~ 'i!-e"i4 ,~"i4~ t cabalama~ sich 
anstrengen, sich abmühen 

tI...ii" p Clfäg Lampe (ndocht), Kerze, Fackel; 
hier = Il'Joi" Clfal.c: Lehrling; Schützling; 
Palastdiener mit Anspruch auf eine Ab­
findung bei seinem Ausscheiden aus dem 
Dienst 

t...ii" 'Il...ii" P carb, car~ Rad; Getriebe; 
Scheibe; Himmel; Schicksal 

~ plt Ciftlik (Land-) Gut, (Bauern-) Hof, 
Gehöft 
~ t cekmek ziehen, hier: telgraf - tele­

graphieren 
~ t cekilmek Passiv zu ~ cekmek 

ziehen; sich zurückziehen, zurücktreten 
~ g celebi Herr, Gentlerrum; Titel für Ge­

lehrte und nicht im Staatsdienst stehende 
Vornehme; Prinz (frühosm.) 

~ p CelIpä Kruzifix, Kreuz 
.ti"' p CÜ wie, gleich 
~.ti"' p cüb Holz (stück), Stock, Balken 
~.ti"' t coc~ Kind 
.., J.ti"' t corba Suppe 
J.ti""~ t co~ viel (-e), sehr 
J'~ AJ.ti"' 'J'~I..jJi" 'J'~u...Ji" p c~där, cü­

~där, CUbädär Beamter im Sultanspalast, 
der für die Mäntel und Pelze des Sultans 
zuständig ist; Bedienter, Lakai; Beamter im 
Außendienst e-r Behörde 

A.S:..ti"' P cünki denn, weil 
o~, j~.ti"' tlp <;ivizade osm. Gelehrtenfamilie 

(15.-18. Jh.) 

~ p Cehr, Cihr Gesicht, Ansehen, Gestalt 
~ t CI~~ herausgehen; (her-) aufstei­

gen; sich herausstellen als 
~ p cIn poet. Falte, Runzel, Windung, 

Kräuselung; (Haar-) Zopf, Locke; --i cebIn 
Stirnrunzeln, finsterer Blick 

~ 6. a I;1äciz trennend, teilend; pfändend; 
Hindernis, Trennwand, Sperre 

1.!.t~6. a I;1ädi~ neu, frisch; sich ereignend, ent­
stehend, vorkommend 

J.-6. a 1;1ä~1l zustandekommend; Ergebnis; 
Erzeugnis 

I"~ ,J.-6. a 1;1ä~1l-1 kelam Ergebnis der Re­
de, kurz gesagt 

~ 6. a I;1äZlf anwesend, zugegen, gegen­
wärtig; bereit, fertig 

~ 6. a 1;1ä~ bewahrend, bewachend; Bewah­
rer, Bewacher; wer den Koran auswendig 
weiß 

,.s6. a I;1äkim befehlend, herrschend; Herr(­
scher), Souverän; Statthalter; hier: Richter 

J6. a l;1äl Zustand, Lage, Fall; Befinden; Ver­
halten, Benehmen; Vita 

"i6. a l;1älä immer noch, bis jetzt; gerade, au­
genblicklich 

~6. ,Ä.l6. a I;tälet Zustand, Lage 
~ 6. a l;1ämI beschützend, Beschützer, Schutz-



herr 
1.I.Jl> a I;täVl enthaltend, beinhaltend 
~ a I;tabrb geliebt; Geliebter, Freund; 

-ullah der Prophet Mohammed 

~ a I;tattä sogar, selbst, noch darüber hin­
aus; (nicht) einmal (mit Neg.) 
~ a Q,üccet Argument; (schriftlicher) Be­

weis, Zeugnis; Urkunde 
~ w ~ alt J;llddetlenmek in Wut geraten 

~ ~ a I;ladI~ Überliejernng von Aussprüchen 
und Taten des Propheten Mohammed, Hadis 

...I.d ~ a I;tadId Eisen, Schmiedearbeiten; scharf 
~,~ a Q,ugä~ PI. zu ~~I.. ~l~: geschickt 

(Arzt), erfahren, einsichtig, scharfsinnig 
~...r> a I;larb Krieg; -1 den Krieg betreffend, 

Kriegs-, kriegerisch 

('...r> a I;wem heilige, unverletzliche Stätte; 
Frauengemiicher, Harem; I;wemeyni ~-§ert­

feyn die beiden heiligen Stätten, d.i. Mekka 
und Medina 

~ ~ a Q,esäb (Ab-, Aus-, Be-, Durch-, Zu­
sammen-) Rechnen, Rechnung; Konto; Mut­
maßung, Ansicht; Vorteil; Kalkulation; 
Rechenschaft 

~ a J;llss Gefühl, Empfindung 
~ a Q,üsn Schönheit 
~ a I;lasen schön, hübsch, gut 

L-.- a J;ll~~e Anteil 
J ~ a Q,uzzar Pl. zu jMÖ l> l;läZu: anwe­

send, bereit, gegenwärtig; Anwesender 
I.:.tjolÄ.> a I;1aZret Exzellenz, Majestät; bei als 

heilig geltenden Personen als Ehrentitel dem 
Namen vorangestellt und mit jiJlfet ver­
bunden (I;1aZret-i ... ); bei hohen staatlichen 
Würdenträgern nachgestellt und mit der 
Endung -leri versehen ( ... Q,a:iretleri); hier 
auf Gott bezogen, äußerst selten auch auf 
den Koran. 

J ~ a Q,~ (persönliche) Anwesenheit, 
Gegenwart (hoher Persönlichkeiten); Ruhe, 
Behag lichkeit 

~ a ~ (An-) Recht, Gerechtigkeit; Wahr­
heit, das Wahre; der Koran; der Islam; Gott; 
Gebühr; Hinsicht; richtig; -mda Pp. m. 
Nom. I Gen.: betreff, hinsichtlich, über, 
angehend 

~ a ~ klein, unbedeutend,· niedrig, ge­
ring; bu - meine Wenigkeit, ich Nichts­
würdiger 

~ a I;takk Abkratzen, Ausradieren, Aus-
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löschen 
r~ a Q,ükkä.m PI. zu ~l> I;täkim: selb­

ständig herrschend; Regierender, Herrscher, 
Gouverneur, Richter 

A:! ~ ,~~ a J;llkäye, J;llkäyet Geschichte, 
Erzählung 

~ a Q,üküm, Q,ükm Urteil, Beschluß; Bestim­
mung; Herrschaft, Macht; Bedeutung; Gül­

tigkeit; Rang 
~ a J;llkmet Weisheit; eigentlicher (ver­

borgener) Sinn; Geheimnis, Grund; Rat­
schluß (Gottes) 

~ a I;tamd Lob, Preis 
w ~ a I;layya leben, am Leben bleiben 
I.:.t~ a I;layät Leben 
~ a l;llle List, Betrug, Täuschung; Schmuck; 

hier: Rechtsknijf 
~L> a !!ätime Ende, Schluß(wort); Epilog 

u.JlL> t gatun Frau, Dame 
(,.)1.> a !!ädtm Diener, Wärter; (im Osm. 

spez.) Verschnittener, Eunuch 

JL> 'J'~ P !!är, bvär essend, tn·nkend, zu 
sich nehmend 

t.JI.> a bäric Äußeres, äußerer Teil; aus­
schließlich; herausgehend; Ausland 

~!Jl.":'1.> p ~äk Abfälle, Kehricht; verächt-
licher Mensch; Gesindel 

.. uol.> a bä~~ besonders, speziell, eigen(tüm­
lieh), im persönlichen Dienst e-s Herrschers 
stehend oder e-m Herrscher als Privateigen­
tum zugehörig, Privat-, Garde-, Leib-; fürst­
lich, kaiserlich; rein, unverfälscht; vornehm, 
privilegiert, gehobene Gesellschaftsschicht 
oder dieser angehörig; Lehen, Pfründe (mit 
e-m Jahreseinkommen von 100. 000 A~"e und 
mehr) 

..;ob I.> a bätu Gedanke, Gedächtnis; Gefühl; 
Ansehen; Gefallen; (Wohl-) Befinden; Nutzen 

~ I.> a !!älI leer 
uL> t !!än Chan, Khan, Titel turko-mongoli­

scher Herrscher 
u'~1.> p bänedän edles Haus, Familie; Dyna­

stie; vornehm 
A:I I.> P bane Haus, Heim 
J.JL> p !!äver Westen; poet. Osten; Sonne; 

Thron; - an Ost und West 
~ a gaber Nachricht 

~ p buceste glücklich, günstig, glückbe­
haftet; - -rey voller glückbehafteter Gedan~ 
ken, guten Rat gebend 



290 

,..u-, p büda Gott 

~,..u-, a buddäm PI. zu ~~u.. bädim: Diener 
Lr.!,..u-, p büdayf göttlich, von Gott oder der 

Natur gebildet, natürlich; Gottheit, götti. 
Macht 

.::......u-, ,.::.... ~ a wdmet, ~et Dienst, 
Dienlichkeit; Bedienung; Amt; Verdienst y' ~ a baräb zerstört, in Ruinen 

A..:id~ a bazIlle Schatz (kammer), Staatskasse 

J'~ A..:id~ alp bazlnedär Schatzmeister 
.J~ p Husrev, Hüsrev Kyros, Chosrau; 

Monarch, Herrscher 
~ p bu§1d Trockenheit, Dürre; hier: Ver­

stopfung 
~ a ba~~a~a [I1. !M~] spezialisieren, be­

stimmen, ausersehen, speziell widmen, zu­
weisen, reservieren (J 0 etw. für I j-m) 

!.JA ~ a bu~ü~ e-r Sache od. Person spe­
ziell Zugeeignetes, Spezielles; Thema, Ange­
legenheit, Betreff, Punkt; (mit Instr.) 
insbesondere 

yw..> a WZäb Farbe, Färbemittel 

U~ ~ u-U.J' ~ ~ alt ljIiu Beg ogh 
MeQ.emmed Pa§a n.pr. MelJ,med Pascha, 

Sohn des ljlilr Begs; Wesir (ca. 1483-85), 
anschliessend Erzieher des Prinzen AlJ,med 

y I.A> a wtäb Anrede; das sich j-m Zuwen-
den 

~ a batar Gefahr; Risiko 
~ a !!I!ta Land (strich) , Region, Bezirk 

~ abatIr riskant, gefährlich; groß, be-
deutsam, wichtig, ehrenvoll 

!.JA ~ a balä~ Rettung, Befreiung 
~~ a bul~a Extrakt, bester Teil (e-r 

Sache), beste Qualität; (Quint-) Essenz, 
Auszug, Zusammenfassung (des Inhalts); kurz 
gesagt 

~~ a Wläfet Kalifat, d.h. Amt, Würde od. 
Regierungszeit e-s Kalifen 
~ a !!II~ (aufrichtiger) Freund 
~ a bal C Ablegen, Ausziehen, Abnehmen 

(der Kleidung); Absetzung; (Auf-) Lösung; 

Beseitigung 
~ a IPICat Ehrengewand, das vom Sultan 

oder e-m Würdenträger als Zeichen der Huld 

vergeben wurde 
~ a ball:c (Er-) Schaffung, Schöpfung; Ge­

schöpf(e), Mensch (en); Volk, Bevölkerung, 

Leute 
~ a balaJ:ca {IJ/lf,] (er-) schaffen 

J.Lj.. a balel Lücke, Spalte, Riß, Mangel, Feh­
ler, Bruch; Beeinträchtigung, Schaden 
~ a !Jamse fünf; e-e aus fünf Teilen beste-

hende Me~nev[-Dichtung 
Il~ a gendel:c, gandaJ:c (Festungs-) Graben 
Jo:! ~ a !!InzIr ,Wnzu Schwein 

~'''' p boca, bväca Hodscha, Lehrer; Ge­
lehrter, Geistlicher 

u,...,i'''' tla bavä\pn PI. zu ül.ll> gä.J:cän: 
Herrscher, Titel türk. Monarchen oder des 
osm. Sultans 

~..u.s .ßJ,.. plt bo§ geldiiiiz herzlich will­
kommen 

, ~,.> p go§nevä mit schöner Stimme, wohl­
klingend 
~ ~,.. plt bo§a gitmek Gefallen finden 

(an); gerne haben, mögen 
~,.. a bavf Furcht, Angst 
A:. L;.J ~ alp gayä1!!äne Einbildung, Phanta­

sie; hier: Theater, Spielstätte 
~ t bayu nein 
~ a baYlr, bayr gute Tat, Wohltat; Gedei­

hen, Wohlfahrt; Nutzen, Vorteil 

o''''~ alp bayr-bVäh, baYlr-gVäh wohl­
wollend, Gutes wünschend 

o~ p !!Ire starr, steif, betäubt; geblendet; 
erstaunt, betrübt, bestürzt; trübe, dunkel; 
leer, eitel, nichtig; leichtsinnig, ungezogen, 
widerspenstig, boshaft; tapfer 

~~ a bayrt gut, heilsam, wohltätig 
~ p gayli reichlich, recht groß, ziemlich 

viel 
~b a däWl Inneres, innerer Teil; einschließ­

lich; eintretend; Inland 
~,~ p däd Gabe, Gaschenk; (Ge-) Recht (-ig­

keit) , Billigkeit; Wehklage 

J'~ a dar Haus, Heim; Ort, Gegend; Land, 
Gebiet 

J'~ a däre [dvr] sich drehen, im Kreis bewe­
gen; zirkulieren, umlaufen 

~J'~ t clan Hirse 
~,~ a dafi C ab-, zurück-stoßend; abwehrend, 

vertreibend 
~,~ a däme [I. dvm] (an-) dauern 

J.J'~ p daver. Richter, Fürst, Herrscher 
>a'~ a da'ir sich (rund-) herumbewegend,· Pp. 

m. Dat.: betreffend, über, bezüglich 
o>a'~ a da'ire (Um-) Kreis, Bezirk; Büro; Teil 

e-s Gebäudes, Wohnung 
t..:.,~ a da'imä immer, stets, dauernd, fort-



während, jederzeit 
~.) I~'.) t da.g.i und, auch, noch, sogar; 

(m. Neg.) noch nicht 
0.).) t dede Großvater, Voljahr, alter Mann; 

Ehrentitel für Mystiker 
~ J.) pla der cal;cab sofort, unmittelbar 

darauf 
J.) p der in, an, auf, bei,· - än sogleich 
~.iS J.) P der ~e~ten vorübergehen, 

durchschreiten, passieren,· überholen; 
fortgehen, verschwinden,· (fig.) sterben (präs. 
J.iS J.) der ~er) 

t. J.) a derc Ein-tragen, -schreiben, -setzen, 
-fügen,· Darlegen 

~ J.) a derece Grad, Stufe, Rang, (Aus-) 
Maß, Umfang 

~ J.) P diragt Baum 

~ J.) a ders Unterricht, Lektion, (Lehr-) 
Stunde 

~ J.) a derk Begreifen, Verstehen 
oj'.JJ.) P dervaze großes Tor, Stadttor; öffentl. 

Platz 
U.JJ.) p derün das Innere, innen 

~.JJ.) p dervl~ Derwisch 
U ~ ~ ula.!.J J.) t DervI§ Mel;temmed Pa§a 

n.pr. Dervr~ Mel}med P~a (st. 1655), osm. 
Staatsmann und Großwesir (1653-1654) 

Lu.) p derya (Welt-) Meer, Ozean; (fig.) 

Person mit reichem Wissen 
ul:........i.) p destän (Helden-) Epos, Erzählung (in 

Versen) 
~ ~.) p destbüs Handkuß; wer die Hand 

küßt 
L:..) a duCa (Bitt-) Gebet,· Fürbitte bei Gott; 

Wunschformel 
I":!L:..) I~L:..) a dacayim, daca'im Pl. zu ('L:..) 

dicäm: Stütze, Pfeiler 
~.JoL.) a dacvet Aufforderung; Vor-, Ein­

ladung 
...,.:äLü glpla defätir Pl. zu ..Ä9.) defter: Heft, 

Liste, Verzeichnis, Buch 
~.) a defic, defc Abwehr (en),· Vertreiben; 

Aus-, Zurück-stoßen,· (jur.) Einwendung 
.u..j.) a defca Stoß; Mal 
u,S.) a defin, defn Begräbnis, Beerdigung,· 

Vergraben (z.B. e-s Schatzes) 
~.) a dal:dl;ca Minute 
~.) t dek Pp. m. Dat. (oft mit dem Substantiv 

zusammengeschrieben): bis 
J.) p dil Herz, Gemüt 
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..::.J~.) a delalet Führung, Anleitung; Hinweis 
j.J..,..;...J.) p dilfürüz das Herz entzündend,· 

entzückend, erfreuend 
t...UJ.) p dilkü§a angenehm, erfreulich, gefällig 
t t....) alplt dimag, dlDlag a Gehirn; Verstand,· 

p Nase; t Gaumen 
~.) a dünya (die diesseitige) Welt 
(".J.) a devam Fortsetzung,· hier: Besuch (der 

Schule) 
J~.J.) p dü9ar Zusammentreffen (zweier Per­

sonen oder unangenehmer Umstände), der­
Jemge, dem Unangenehmes wideljährt; 
befallen (von), erleidend 

J-4J.J.) 'J-4J~ t dunn~, !Urmal:c stehen 
(bleiben); verweilen 

~.J.) t dÜ§ Traum 
~,.) I~.) t dü§mek fallen,· heljallen 

(über), angreifen,· sich aufmachen (nach),· 
liegen (Ort) 

J,:ll.J.) f doJ:ctor Doktor (als Titel); Arzt 
1!.l..S.J.) t dögmek schlagen, prügeln 
..::.J,.) a devlet Staat, Reich; Glück 
0.) t de, da auch 
LA.) t daha noch, noch mehr, erst 

.. jo.iul:!.) alt Diyarbekir n.pr. Diyarbakzr 
~'-:!.) a diyanet Frömmigkeit, Religiosität,· 

Religion 
J ~.) a deycür finster,· Dunkel 
)-4.) p dIdär (An-) Blick, Auge, Gesicht 

u-4.) p dIden sehen (präs. ~ bIn) 
..Jo:!.) a deyr Kloster,· Konvent 
~ ..Jo:!.) t direk Pfosten, Pfahl 
j,!.) t diz Knie 
~j,!.)Iu.Sj.)l~j.) t dizgin Zügel 
~.) p diger ander-, weiter-

&.!4!.) t demek sagen; heißen, bedeuten, dar­
stellen 

U-:!.) a Oll Religion 
~.) a rum auf die Religion (den Islam) bezo­

gen, religiös 
Jod.) t deyü sagend (Konverb auf -ü von de-) 
u' Jod.) p divan hoher Rat, Staatsrat, Ratssit­

zung; Gedichtsammlung 
6, ~ a ~aten sowieso, ohnehin 
yJ b a ~atf zur Person gehörig, persönlich; 

innerlich, wesentlich 
t' J~ a ~irac Elle (Längenmaß) 
....;S~ a ~ikir, ~ikr Erwähnen, Erwähnung,· Ge­

denken; Rezitation rel. Formeln 
,.sJ1~ a ~aliküm jener (-e, -es) da 
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&.:.w ~ a ~immet Obliegenheit, Verpflichtung; 

Schuld; Soll 
~ ~ a ~emIm tadelnswert, schlecht, verderbt 
JJ~ a ~evl:c Geschmack; Genuß, Ergötzen 
~~ a ~I Gen. zu J~ @: Besitzer; - n-nüreyn 

Besitzer der beiden Lichter; Beiname des 
Kalifen cO~miin 

~ I J a räl,1at Ruhe, Behag lichkeit, Bequem­
lichkeit; ruhig, behaglich, bequem 

JI.)jIJ p räzdär wer ins Vertrauen gezogen ist, 
eingeweiht; Vertrauter; treu, zuverlässig 

l!1..lS ~IJ plt rast gelmek begegnen 

e.l J p rag Ausläufer e-s Berges in die Ebene; 
grüne Felder, Wiesen, Gärten 

~I J a rafiC empor-, erhebend; wegnehmend, 
haltend, (jort-) bringend; Träger, Über­
bn'nger; Gott 

~JI J a ravI ErzähLer 
~iJ I~IJ a rey, re'y Gedanke, Meinung, 

Votum 

~ I J a rayet Fahne 
U Y J a rabb Herr (gott) 

~ ~ J a rabbänI Gott betreffend, göttlich 
~J a rab1t, rab~ (An-, Fest-) Binden, Verbin­

dung, Vereinigung; Beifügung 

~J a nb~ Halfter, Joch; --i i~Cat Bande 

des Gehorsams 
~J a rütbe (Dienst-) Grad, Rang, SteL-

lung 

~ J a riea Bitte, Ersuchen 

J~ J a rieäl PI. zu ~ J reeül: Mann 
U,I ~ J a Reeeb Aga n.pr. Receb Aga 
~ J a ril;llet (Ab-) Reise; Hin-, Ver-scheiden 

4...> J I ~ J a raJ;unet Erbarmen, Gnade 
~ J(.JI) a (er-)ra.l;unän der Allbarmherzige, 

Allerbarmer (Gott) 
~ J a ra1;llm barmherzig, der Barmherzige; 

Gott 
~ J a rul!~at Genehmigung 
t.:.JL...u J a risalet, resalet Prophetentum, Mis­

sion e-s Propheten 
.JL...u J a risale (kleinere) AbhandLung 

fI-"I" J aresm, resim Bild, Abbildung, Zeich­
nung; Zeichnen; Dessin, Muster; aLLg. Art 
und Weise; Zerenwnie, Formalität; Form, 
Gestalt; Abgabe, Gebühr, (indirekte) Steuer 

J,...., J a resül Gesandter (Gottes) 

(',...., J a rüSÜlll PI. zu f"-MI J resim, resm: 
Zeichnen, Zeichnung; RegeL, Vorschrift, 
Brauch; Art, Weise; Abgabe, Gebühr 

l!.l.JI J P re~k (Gegenstand von) Neid; Eifer­
sucht; Wetteiferung; - -i revnal:c oldI es ward 
der Neid des Glanzes, d.h. es (Bagdad) war 
so glänzend, daß der Glanz selbst es benei­
dete 

lwit J ,'lwit J a nZä, ma' Wohlgefallen, Zu­

stimmung 
l.!t.. J a reCaya Pl. zu ~ J raCIye: Herde; 

Pfarrgemeinde; (nicht-musl.) Untertan(en) 

~ t.. J a ri Cäyet Rücksichtnahme, Berücksich­

tigung; Ehrerweisung, Respekt; Beachtung, 
EinhaLtung (e-r Vorschrift) 

cl J cl J P refte refte nach und nach, aLL­
mählich 

~ J a refi c , refC (Auf-, Empor-, Er-) Heben; 
Aufhebung 

~ J a rifCat Höhe, Erhabenheit, hohe Stel­
Lung 

~ J a rettc hoch, erhaben 

~ J a refil:c Gefährte, Kamerad, Genosse, 
Freund 

yllJ a ri~b SteigbügeL; Rang, Würde; Em­
pfang (hoher Würdenträger) durch den Sul­

tan; PI. zu ~ J ra~be: Nacken (auf dem 
das Joch Liegt); fig. Joch, Unterwürfigkeit; 
Untertan, Sklave 

j .... J a rumüz, rümüz PL, zu ~ J remz: Sym­
bol; Abkürzung, InitiaLe; Chiffre, Zeichen 

JJ I~JJ P ru(y) Gesicht, Antlitz; Oberfläche; 
Erscheinung 

~IJJ a riväyet Überlieferung, ErzähLung; 

Variante, Gerücht 

t. J J a ~ SeeLe, Geist 
Ä..> J J a revl,latün (Gemüts-) Ruhe; Vergnügen; 

Abend(zeit); hier: Kommen, s. iJ~ 
jJJ P rüz Tag 
JLSjJJ p ruzgär Wind, Sturm; Zeit(lauj), 

Schicksal, Glück, Welt 

uu1J 'uuJ1J a rü'us, rü'fis PI. zu UUiJ re's: 
(Ober-) Haupt, Kopf; Landspitze, Kap; 
oberes Ende, Spitze, Gipfel 

~JJ p I'Ü§en glänzend, strahlend; klar, 

offenkundig 
~JJ p rugan, revgan Öl, Butter, Fett; Lack 

(' J J l/g It RÜlll Rom, Römer, Ostrom, Byzanz, 
Rhomäer, griechisch-orthodoxer Christ, 
Grieche; Anatolien, Anatolier; viläyet-i -
die Provinz Sivas 

u-l:fl ('JJ glt RÜlll-ili, RÜ1Il-eli n.pr. Rumelien 
(meist Mazedonien, Thrazien) 



~ J P rehber Führer; Wegweiser 
~ J P rehnümä Wegzeiger, Führer; KompajJ 
~J a re'ls Oberhaupt, Anführer, Vorsitzen-

der, Präsident 
~I.:1.1JI ~ J a re'isü I-kütläb Chef der 

Schreiber; osm. Außenminister; statt re'isü 1-
küttäb Efendi meist verkürzt re '1s Efendi 

Jlj a zäle [zvl] sich enljernen, weichen, 
schwinden; sich legen, zu Ende gehen, 
untergehen 

o ~ j a zübde Rahm, Creme; das Erlesenste, 
Beste; Quintessenz, Hauptgedanke 

~ j a za1;tmet Bemühung, Umstände, Mühe, 
Pein 

~Jj p zerrin golden, von Gold; (weiße) 
Nal7.isse 

wLo j a zamän Zeit 

o ~ j a zümre KInsse, Stand, Gruppe, Schar, 
Korps 

ü./-4j p zemIn Erd(boden); Baugrund; Grund­
lage, Basis,' Inhalt, Thema 

JI.jj a zevaI Untergang, Velj'all; Vernichtung, 
Tod; Sinken der Sonne (nach ihrem Zenit) 

JÜ.jj IJÜj 'Jll~ alt ~I:c, zoJ:cal:c, ~oJ:cal:c 
Gasse 

o~ldj p ziyäde Mehr, in hohem Grade, sehr, 
mehr; - siyle aufs höchste 

~Jl:!j a ziyäret Besuch (-en), Wallfahrt 
ot..1:t Jl:!j alp ziyäretgäh Wallfahrtsort 
I J:! j p z1ra denn 

4.>L...u a saQa Gebiet, Feld, Platz, Region, 
Raum, Bereich, Zone 

~ L...u p sagten machen, velj'ertigen; nach­
machen, fälschen (präs. jL...u säz) 

IJJL...u a sari ansteckend, infektiös; zirkulie­
rend; sich verbreitend; wirksam, in Kraft 
seiend; durchdringend, tief eindringend 

~ L...u a saCat Stunde; Uhr 

~ L...u P sagar Becher, Kelch, Trinkschale 
WSL...u a sakin wohnend; Ein-, Be-wohner; ruhig 
..;.L...u a sä'ir ander-, übrig, sonstig, weiter-
AI.! L...u p saye Schatten; Schutz; - sinde dank 
~ asebeb Grund 

w~ a sübl;1än Lobpreis,' - Alläh Gott sei 
gepriesen (wörtl.,' Lobpreis Gottes); 
Ausdruck der Verwunderung; Alläh - ehü ve 
tecaIä Gott, der gelobt sei und erhaben ist 

Jlj'~ IJlj o~ p sebzezär Gemüse-beet, 
-garten 

~ a sebil Weg, Pfad; um Gotteslohn 
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gestiftetes Trinkwasser (an Feiertagen); 
Stijtungsbrunnen 

"jJ J~ P sipäri~ Bestellen, Bestellung, was 
bestellt ist 

u-u~ p sipäs Dank(barkeit); Lob, Preis,' 
Wohltat 

o ~ p sipäh Armee, Heer; Soldaten, Reiter 
~ p sipihr Himmel, Firmament; Los, 

Schicksal 
~ ~ lIa sicillat Pl. zu ~ sicilI: Proto­

koll, Register 
o.l...o.iI a sedd Erdwall, Sperrmauer, Damm, 

Barriere; Dämmen 
jJJJ p ser Haupt, Kopf; Anfang; Führer; 

Grundlage; Haupt-, Ober-
jJJJ a sm Geheimnis, Mysterium 
"",IjJJJ a serab Fatamorgana 

lJ'jJJJ p saray Serail 
J'''jJJJ p serdär Kommandant, Befehlshaber; 

- -i ekrern Oberbefehlshaber, Generalis­
simus 

jl.."..ijJJJ p ser-firaz das Haupt erhebend; ge­
achtet, geehrt, erhaben 

~ jJJJ I ~ jJJJ p sirkencübIn, sirken­
gübIn, sirkencebIn, sirkengebIn mit Essig 
zubereiteter Honigfruchtsaft, Oxymel, 
Essigmet, Sauerhonig 

J.jjJJJ p server Führer, (Ober-)Haupt; --i 
enbiya der Prophet Mohammed 

J.jjJJJ a SÜfÜf Freude, Frohsinn, Fröhlichkeit 
J:! jJJJ a serir hölzernes Bettgestell; Thron 
~ jJJJ a seriC schnell, rasch 
I j......II p sezä wert, würdig, passend, geeignet 
~~La......, a sacadet Glück (seligkeit), Wohl-

ergehen 
~........., a suCüd (Auf-) Steigen, Sich-Erheben (in 

die Luft) 

~ a sefer Feldzug, Krieg (szug), Expedition; 
Reise, Fahrt; Mal 

w~ a sükkän PI. zu WSL...u säkin: Ein-, Be­
wohner 

~~ a sela!in Pl. zu wUa.l.....u sul~: Sul­
tan, Herrscher 

(' ~ a seläm Unversehrtheit, Heil; Friede; 
Gruß; es- - caleyküm Heil über euch! 
(musl. Grußformel) 
~ a silsile Kette, Reihe(nfolge) (von 

Herrschern, Würdenträgern, Hadis-Über­
tieferern etc.); Dynastie, Hierarchie, 
Geschlecht; - ile in ununterbrochener 
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Reihenfolge 
üUa.l.....l a sultän herrscherliche Gewalt, Voll­

macht, Legitimation; Titel der osm. Herr­
scher (dem Namen vorangestellt), Titel der 
weiblichen Mitglieder der osm. Herrscher­
familie (dem Namen nachgestellt), Titel für 
Heilige; (als Anrede) -lID mein Herr 
~ a saltanat Sultanat, Herrschaft 
~ a selef Vorgänger, Ahn 
..!.I,.1......I a sillük Beschreiten (e-n Weg); Ein­

schlagen (e-e Laufbahn) 
~ alt SelIm n.pr. Selim I. (Yavuz) (reg. 

1512-1520) 
ü~ alt Silleymän n.pr. (~tinün[ Su4an) 

Süleymtin, Soliman der Prächtige (reg. 
1520-1566) 

~ a semt Gegend; Stadtteil; Richtung; 
Nähe; Nachbarschaft 

.:.tl......., ,.:.tI.Jt......M a semavat Pl. zu -t......M 
sema': Himmel(-sgewölbe) 

~ ~ t semizlenmek dick, fett werden 
üt.:......&, a sinän Speer-, Lanzen-spitze 
~ a sÜllllet gewohnte Handlungsweise, 

Brauch; Gesetz, Satzung; Sunna (des Pro­
pheten, d.h. seine durch die sunnitisch­
islamischen Rechtsschulen verbindlich 
gemachten Aussagen und Handlungen), der 
sunnitische Islam; im Türk. auch: Beschnei­
dung 

J~ t sanca.\c Banner, Standarte,· Sandschak 
(e-m sanca~-begi, später e-m mu~arnf 
unterstehender osm. Regierungsbezirk, Teil 
e-s vilayets, später eyälets) = livä, mu~ar-

nfl* 
~ a sened worauf man sich stützen knnn, 

Stütze; Dokument 
~ p seng Stein 
t. .tJ..wI a sünü.l;l Erscheinen, Geschehen; in den 

Sinn kommen 
.u....u a sene Jahr 

~ a sem erlaucht, erhaben (v. osm. Sultan) 

~I.J-M a sevab~ Pl. zu A.Ä.:lL..! sab~: frühere 
Ereignisse, Vorgänge; Vorstrafen; altes 

Recht; Vorzug 
Jlj...II a su'al Frage 
J g....wI a sill Stadtmauer 
~ J.J-M t sürüklemek (hinter sich her) 

schleppen, schleifen 
tlJ.J-M a SÜ!e Sure (des Korans) 
U" .J-M t süs Schmuck 

~.J-M a s~ Untertanen, im Gegensatz zu den 
Regierenden; Pöbel, Mob 

~ .J-M a sevlye Gleichheit, Ebenheit; Niveau, 
Höhenlage; Stand (ard) , Rang; calä s- - auf 
gleiche Weise 

~ ~ a seyaJ;tat Reise 
J~ I J~ psipar, sIpär Präs. v. ü~J;-"" 

süpürden: übergeben, anvertrauen; cän-­
sich aufopfernd 

~ a seyyid Herr; Nachkomme des Propheten 
Mohammed (s. auch ~erIf) 

~cill~ alt Seyda Efendi Seyda Mel]med 
Efendi (1771-1827) war zweimal osm. 
Außenminister (1814-1817 und 1824-1827) 

~ a seyir, seyr Fahrt, Reise, Gang, Spazier­
gang (um etw. anzusehen); Betrachten, 
Zusehen; Schauspiel 

~ a seyf Schwert 
~ ,.*1 •. <1_ ,. t silkinmek sich schütteln; 

abschütteln 
t ~ p sImurg mythischer großer Vogel, der 

im Kaukasus leben soll, Greif 
~ H-4M a süyüf Pl. zu ~ seyf: Schwert 
4j..wJ I~ ,o~ p siyeh, siya, siyäh schwarz 
~u, p ~äd froh, fröhlich, heiter, glücklich 
ül.JJ~U, p ~ädrevän, ~ädrrvän Springbrunnen 
üL.~u, p ~adman froh und glücklich 
~ U a ~äfi C Fürbitte leistend, Fürbitter, Mitt­

ler 
J.o U, a ~ä.mil umfassend, sich weit erstrek­

kend, in sich einschließend 
üu, 'ÜG a ~än, ~a'n Ruhm, guter Ruf, Ehre,· 

Rang; Prunk 
tI U P ~äh Schah, Herrscher 
,ül:!u, p ~äyän(-l) wert, würdig, verdienend 

(oft mit Izajet) 
~ a ~ebih ähnlich 
t:::l..,j,,~ a ~että verschieden, mannigfaltig, 

mancherlei 
t ~ a ~ücä C tapfer, mutig 
tI ~ a ~ecere Baum; Stammbaum, Ahnen­

tafel 
.:.t:U a ~iddet Heftigkeit, Stärke, Intensität, 

Strenge, Gewalt(anwendung) 
ü ~ p ~üd(:!n werden (präs. ~ ~ev) 
~~ a ~edId stark, heftig, mächtig, kräftig, 

intensiv, hart; schlimm, unheilvoll 

~ a ~err Übel, Böses 
I~ a ~irä (Ein-) Kauf 
...b:.1~ ,..l:a.:tl~ a ~erä'i~, ~eräyi~ PI. zu 



..»..,..JI ~art: Bedingung, Voraussetzung, rel. 
Vorschrift 

t..,..JI a ~erc Straße, breiter Weg; das isl. 
Recht 

u..,..JI a ~eref Ehre(nhaftigkeit); Achtung, 

Würde; Ruhm 
J..,..JI a ~ar~ Osten 
~..,..JI a §enCat islamisches Religionsgesetz, 

Scharia 
u.t..,..JI a §enf (ehren) wert, edel, vornehm, er­

laucht, heilig; Abkömmling des Propheten 
Mohammed, der den sog. scherifgrünen 
Turban tragen und den Titel seyyid führen 

darf; Scherif oder Statthalter von Mekka 
,~ a §Ucarä Pl. zu ~u, §äcir: Dichter 

j.J, a §~ Hälfte (e-r in zwei Teile geteilten 
Sache); Seite; Abteilung; Alternative; hier: 
Flußarm 

J~ a ~~~ Entzweiung, Zwist, Uneinigkeit, 
Zwietracht 

~ a §Ükür, §ükr Dank (-barkeit, -sagung); 
Lob, Preis 
~ p §ikesten (zer-) brechen (präs. ~ 

~iken) 

~ a §ekil, §ekl Form, Gestalt; Erscheinung; 
Figur, Zeichnung; Art und Weise 

JU a §imäl Norden 

'-i~ t ~imdi jetzt 
~ a ~emse der Sonne ähnliche Figur; 

Vignette 
~ p §im§Ir Schwert, Säbel, Degen 
.".s.J~ f §imendüfer Eisenbahn 
~ t §en heiter, froh; kultiviert (Land), 

bevölkert 
w~ p §enIden hören, wahrnehmen (präs. 
~ §inev) 

J~ p §Üf, §ör salzig, bitter, trübe, brackig, 
schlecht; Trübung, Verwirrung, Unheil, 
Unruhe, Unglück, Aufruhr, Streit 

'J~ t §UI'a Demonstrativpronomen des Ortes: 
jener Ort; wird meist mit Kasusendung ver­
sehen und kann Possessivsuffixe und die Plu­

ralendung erhalten (z.B. IO~ 'J~ 'Ad 'J~ 
w~ 'J~ §uraya, §urada, §uradan dorthin, 
dort, von dort). 

~ ~ a §evket kaiserliche Majestät, Er­
habenheit, Würde, Macht 

Al..! ~ t §öyle so, solcherart 
j~ Ij4,.eu, P §ehbaz, §ähbäz Königsfalke; 

Geier; kühn, verwegen; (fig.) Teufelskerl 
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~ p §ehir, §ehr Stadt 
J~~ p §ehriyär Herrscher, König 
o~ IOI.J..i....U, p §eb.iD§äh, §ähiIl§äh König 

der Könige, oberster 
Sultan 

Herrscher, Schah, 

~ a ~ehld Blutzeuge, auf dem Felde der 
Ehre Gefallener, in Erfüllung seiner Pflicht 
Getöteter; Märtyrer 

~ I-~ a §ey, §ey' Sache, Ding 
~ a ~eyg Alter, Altester, Senior; Oberhaupt 

(e-s Stammes, e-r Bruderschaft, e-r Berufs­
gruppe); (Religi-ons-) Lehrer, Prediger (an 
e-r Moschee); - ül-isläm oberster Richter in 

schariarechtlichen Angelegenheiten, hier: 
oberster Mufti e-r Stadt; - ül-~em Titel 
des osm. Statthalters von Mekka; - ü §äbb 

Alt und Jung 
Oj'~ p §lräze Heftung oder Zierband an der 

oberen Kante e-s Buches; feste Vereinigung, 
Ordnung, Gleichgewicht,' - -bend mit 
Heftfaden oder Zierband zusammengeheftet 

J.-.i L. t ~atma~ verkaufen 
~ L. t ~a~ma~ aus-, ver-streuen; versprühen 
~L. a ~ä1;tib Besitzer, Eigentümer, Herr; 

besitzend; Protektor, Gönner; Verfasser (e-s 
Schriftstückes) 

U JL. a ~ärif ab-, auf-, ver-wendend; wer 
(Geld) ausgibt, verbraucht 

f' JL. a ~ärim scharf, hart, streng 
Jt....:aL. IJ~ t ~an~ar, saiisar Steinmarder 

~ ~ a ~abäl;l Morgen 
~ a ~ubl;1 Morgengrauen, Tagesanbruch 

~ a ~Il;tI;lat Gesundheit, Richtigkeit 
~ a ~aQi:l;1 wahr, richtig, echt, authen-

tisch; exakt; gesund; vollständig 
~ a ~aJ;üfe (Buch-, Zeitungs-) Seite 
I.:.t)~ a ~adäret Großwesirat, Würde od. 

Amt e-s osm. Großwesirs 

..::..i'~ a ~ad~t Treue, Ergebenheit, Loyali-
tät 

J~ a ~adl(, ~adr Vorderteil, Brust; Ehren­
platz, Vorsitz in e-r Versammlung; führender 
Minister oder Richter, - -1 Rüm Bezeichnung 
für den Heeresrichter von Rumelien (lplias­

ker); --1 aC~ Großwesir; --I ~UdÜf Pre­
mierminister, Großwesir 

J~ a ~1~, ~l~ Aufrichtigkeit, Wahrheits­
liebe; Treue 

J.J~ a ~dür hier: PI. zu J~ ~adr: Vorder­
teil, Brust, Ehrenplatz, Vorsitz in e-r 
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Versammlung, führender Minister oder 
Richter 

J( ~ a sarräf (Geld-) Wechsler; wer sich 
auf den Wert und Preis e-r Sache versteht 

~,..... a ~ucüd Aufstieg, Sich-Erheben 
JLä.- a ~lgär Pl. zu ~ ~agu: klein 
W u.- a ~aff (Schlacht-) Reihe, Ordnung 
t..;.... a ~aIa, ~aIa Reinheit, Klarheit, Lauter-

keit, Aufrichtigkeit, aufrichtige Freundschaft; 
Lust, Vergnügen, Unterhaltung, Erholung, 
Genuß; n.pr. Ort bei Mekka 

I.."...... ,-I~ a ~afrä Galle; gelb 
~ t ~$~ sich langweilen; cän - in 

Bedrängnis geraten, sich unbehaglich fühlen 
~ ,~L. ,~L. t ~a.lp.n Imperativ von 
~ L. ~a.Ip.~ sich hüten; m. neg. 
Imperativ oder Optativ: ja nicht, nur nicht 

ii~ ,ii,.L.- a ~alät (Pflicht-) Gebet; Segen 
(Gottes) 

~ a ~alb Hinrichtung durch den Strang, 
(Er-) Hängen; Kreuzigung 

~ a ~ulJ;t Friede 
~I,.L.- a ~alavät PI. zu ~~ ~alät: (Pflicht-) 

Gebet; Segen (Gottes) 
~ a ~allä [11. ~lvJ das Pflichtgebet ver­

richten; ~allä Calä beten für, (von Gott) j-n 
segnen 
~ a ~alIb Kreuz, Kruzifix 
J.j~ 'J:t~ tla ~and~, ~an~ Kiste, 

Truhe; Kasse 
..... t ~ Wasser, Brühe 
~ ..... a ~avt Ton, Klang, Laut, Schall 
~J"'" a ~üret Form, Gestalt; Abschrift, 

Kopie; Gegebenheit; Darstellung; Gesichts­
ausdruck; hier: Art und Weise 

CI ~ ..... ,CI ~ t ~oiira danach, nachher, dann 
.u.. ..... a ~avmaca Mönchszelle, Kloster 
~ a ~ahbä Wein (bei Dichtem) 
~ a ~ayl,la Schreien, Ausruf, Geschrei 
~ a Zablt, zabt Weg-, Besitz-, Ein-, Fest-, 

Beschlag-nahme; Ergreifung, Eroberung 
~~ a <;larb, zarb Schlag(en); Münzprägung; 

(math.) Multiplikation 
J~ a zarar Schaden, Nachteil, Verlust 
~J.j~ a Zarüret Notwendigkeit; Zwang(s­

lage), Not 
~ a Zacaf, zaclf, Zacf Schwäche, Abgema­

gertsein, Magerkeit; schwacher Punkt, 
Nachteil 
~ a Za clf schwach 

J ~ a <;laläl, zaläl (rel.) Irren, Irrtum, Verir­
rung, Verwirrung 

~ a :iamIm hinzugezogen, hinzutretend, 
ein-, zugefügt 

I ~ a :iamImeten als Zusatz, zusätzlich, 
außerdem noch, obendrein 

...b.,1 ~ a :iaväbl~ PI. zu ~w. Zäbl~: Re­
gel, Vorschrift, Gesetz, Norm 

~~ a tabe [tybJ gut, angenehm sein; köstlich 
sein; gefallen; reif sein; genesen 

~~ t ~§ Stein 
t~ t tag Berg 
~~ ,~~ t ~ Gruppe (zusammen­

gehöriger Dinge), Ausrüstung, Garnitur; bir 
- einige, etliche, allerhand 

Al~ ,~~ a ~,~t Kraft, Stärke, 
Leistung(sjähigkeit), Energie 

~~,~ t tamm~, ~ kennen 
~IJ.j~ ,~IJ,..,b '~J.jl~ t tavranmal;c, 

davranmal;c handeln, vorgehen, sich 
benehmen; sich regen, sich anschicken (zu) 

uu,.j~ ,uu,,..,b ,uU,.jll t tav§an Hase 

J.j.j~ 'J.j~ '~.jll '.,lt-'~ t tavul;c, ~guI;c 
Huhn, Henne 

...r.!~ ,~~ a tayir, ta'ir fliegend; Vogel 
w~ a t1bb Medizin, Heilkunde 
~ a tIbl;c was zu e-m anderen genau paßt 

od. dazu gehört; - -1 (mit Iwfet) od. -1 / 

-lSl (Poss.Sjx.) gemäß, entsprechend, in 
Übereinstimmung (mit), genau gleich (eines 
dem anderen) 

J..:..b a ~bd, tabl Pauke, Trommel (daraus 
heute: davul) 
~ a tabICI die Natur betreffend, natürlich, 

naturgemäß; hier: den Druck betreffend 
!.l ~ a taraf Seite; Gegend; Richtung 
..:...i:! ~ a ~t Weg, Pfad; Derwischorden; 

Sekte 
o ~ t ta§ra draußen 
r~ a tacäIn Essen, Malzeit; Nahrung 
u~ 'u~ a t1Cän, tlCmnän sich gegensei-

tig mit der Lanze bekämpfen 
u~ a tllgyän Überschreitung des Maßes, 

Ausschreitung, Übertretung, Ausschweifung,' 
maßlose Ungerechtigkeit, Bosheit, Gottlosig­
keit; Empörung; Sünde; Überschwemmung, 
ÜbeTjlutung (Fluß) 

j~ t tol;cuz neun 
~ a taIDac (HOO-) Gier, (HOO-) Sucht, Uner­

sättlichkeit 



~,.b I~~,.b t toplam~ (auj-, zusam­
men-) sammeln 

~,.b 1~.tlI~J~ t ~tm~, tu~, dut­
ma~ (be-, ein-) halten, (er-) greifen 

~,.b luJ,.b 'J~J~ plt ~~I, ~tI, dudu Pa­
pagei, Sittich, Kakadu; junge, schöne Frau 
(meist Griechin od. Armenierin) 

I.$~ j-b t togn richtig; geradewegs; Pp. mit 

Dat.: in Richtung 

J.tob a ~ Länge 
~~.tob I~J~ t tol~, dolanma~ um­

herschlendern; sich im Kreise drehen 
Lr.! ~,..b t ~laYl Umgebung, Kreis; Pp. m. Abi.: 

wegen, infolge, auf Grund, weil, betreff 
,J.tob 1 ~,..b 1 uJ..b t to1u, toll voll 
.ca,..b l.ca.tl 11:.,.b t Tuna, Tuna n.pr. Donau 
JA U::. a ~ähir äußer-, äußerlich, Ä'ußerlichkeit, 

äußerer Schein; sichtbar, deutlich, klar 
ü."..l::t a ~efii, ~efii PI. zu ~."..l::t ~f: er­

lesen, fein, vornehm, geschmackvoll, ele­
gant, geistvoll 

J.& a ~dl Schatten 
J ~ a :pläl Pl. zu Jj:. ~lll: Schatten, Schutz 
~ a ~ulüm, ~ Ungerechtigkeit; Unter-

drückung; Grausamkeit; Tyrannei 
~ a ~ulmet Dunkelheit, Finsternis 
""",,t.l:t a ~avähir, ~evähir PI. zu ( .. )..,... U::. ~ä­

hir(e): erscheinend, sich zeigend, sichtbar 
(werdend); alifJen, ersichtlich; offenbar, klar; 
nur scheinbar; was sichtbar ist; älifJere 
Form, A"ußerlichkeit; Erscheinung; - ül-vü­

cüd Erscheinungswelt, die Dinge alifJer Gott, 
durch die Er sich manifestiert 

~ a ~ur, ~uhr Mittag 
J,..;J:. a ~ür das Erscheinen, Auftreten 
~~u:. a cadet Brauch, Sitte, Gewohnheit 
13 ~L.. a cädeta üblich, gewöhnlich; nur, bloß, 

beinahe; hier: fast 
UJu:' a Cärif wissend, kennend, kundig; Ken­

ner, (myst.) wer die höchste Erkenntnis 
erlangt hat 

JlL.. a cälPI, cä~l vernünftig, verständig, 
klug, intelligent 

~U:. a cälem Welt 
~U:. a cäleIIil zur Welt gehörig, weltlich, 

Welt-; sterblich, vergänglich; Erdenmensch, 
Weltbewohner 

~L.. a cälI hoch, erhaben, geschätzt 
w ~U:. a Cämm allgemein, öffentlich; gewöhn­

lich, gemein, niedere Gesellschqftsschicht 
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oder dieser zugehörig 
J..o U:. a cämil rtandelnd, wirkend, arbeitend, 

anwendend; Statthalter, Steuereintreiber 
~~ a cibäd PI. zu ~ cabd: Sklave, Diener 

(Gottes), Mensch 
~J~ a cibäret bestehend aus (m. Abi.) 
~ a Cabd Sklave, Diener (Gottes), Mensch; 

- ur-ral;unän n.pr. cAbdurra}pnän (Diener 

des Allbarmherzigen, d.h. Gottes) 
~,~ a C AbdülmuCIn n.pr. cAbdülmucfn 

.. ~~ I.$~ alt C AbdI Dede n.pr. cAbdr Dede 
t.:.t~ a cibret warnendes Beispiel, Lehre 
ü~ a cO§.män n.pr. Osman (hier: der 3. 

Kalif nach dem Propheten) 
üW-L a cO§.man n.pr. Osman, Gründer und 

Namensgeber des Osmanischen Reiches; 
Osmanen 

~w... a co§.mänI osmanisch 
~ a C Acem Persien, Perser, persisch; 

Nicht-Araber 
~ a cadd Ziihlen (zu), Rechnen (zu),' Halten 

(für), Betrachten (als) 
,~ a c1dä, udä PI. zu W J~ cadüv: Feind 
~,~ a cadälet Gerechtigkeit, Recht 

t.:.tJ'~ a cadävet Feind-schaft, -seligkeit; 
Hqß, Groll 

~~ a caded Zahl, Stück(zahl), Nummer 
J~ a cadil, cadl Gerechtigkeit, Billigkeit 

J'..Jo' a clr~ n.pr. Irak 
~..Jo' a cArab Arabien, Araber, arabisch 
-4..Jo' alt Caraba Wagen, Waggon; Kutsche, 

Karren 
Iß ~ a C ar§ Thron Gottes; neunter Himmel; 

Gitter, Spalier 
1JÄ..Jo' a Cati Breite; Unterbreiten, Dar-, Vor­

legen; Anerbieten, Offerte; höfliche Mittei­
lung, Ausdruck 

~'J~ a clf~ n-nesä, cara~ n-nisa 
Ischias 

uA.!~ a Cant breit 
..,;... a cizz Macht, Ruhm, Ehre 
t.:.t w..,;... a Cizzet Macht, Ansehen, Einfluß; 

Kraft, Stärke; Ehre, hoher Rang 
.."st........ a casäkir PI. zu ~ casker: Sol­

dat(en), Heer, Truppen 
ü~ a Ci~yän Aufstand, Rebellion 
~ a c~ame [11. czmJ groß, gewaltig, 

mächtig machen; erhöhen, ehren 
~ a c~Im groß, gewaltig, erhaben, mäch­

tig 
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~t.J.. a c~'id PI. zu o~ ca1:äde: Grund­

lehren der Religion (des Islam), Dogma, 
religiöse Überzeugung 

...u... a C$d, c~d Vertrag (sabsch luß) , Ab­
kommen, Vereinbarung, Abhaltung (e-r 
Sitzung) 

J,.iL a caJpl, ca~ Verstand, Vernunft, Besin­

nung 
~ a caJpo das unmittelbar Folgende; 

nach, hinter 
~ a cakis, caks Widerschein, Spiegelung; 

Umkehrung, Reflektion; Gegenteil 
lli a Cillet Krankheit, Gebrechen; Mangel 

(-haftigkeit) , Fehler, Defekt; Grund, Anlaß, 

Ursache 
~ a calern (Feld-) Zeichen, Banner, Fahne 
~ a ciJm Wissen (schaft), Kenntnis 
L.J,... a culemä Pl. zu ,..,~ cälim: Gelehrter, 

isl. Theologe 
",.1.L a culüvv, culüv Erhabenheit, Höhe, 

Größe; hoher Rang, Vorrang 
A.J,.1.L a culüfe Pjerdejutter bzw. das den 

Kavalleristen hierfür gezahlte Geld, (später) 
Wehrsold 

~,.1.L a culÜID PI. zu ~ cilrn: Wissen 

(-schaft), Kenntnis 
~ a C alI hoch, erhaben 

JW~' ~ a Calä l-ittira\c in Übereinstim­
mung, gemeinsam (s. 14.6) 

t.~1 ~ a Calä ~-~ab~ am Morgen, mor­
gens 

u,~ ~ alt cAlI Pa~a n.pr. cAlf Pascha 
ljadlm, Großwesir (1501-03 u. 1506-1511) 
~ ~ alt C All Cengiz Ali Dschingis 
~ a caleyk auf, an, über dich; hier: Er­

widerung des Grußes 
~ a caleyh Pp. mit Possessiv- und Kasus­

suffixen: gegen, wider, zu Ungunsten von 
...,... a c örnÜf, c ömr Leben (sdauer) 

~ a C ammeme [lI. C mm] verallgemeinern, 

allgemein verbreiten, zugänglich machen od. 
einführen 

~...... a CumÜID Gesamtheit; gesamtes Volk, 
Publikum; ganz, alle, sämtlich, allgemein, 

General-
~a camI~ tief 
~u.. a cinäyetGüte, Gnade, Gunst 
~ ~ a andelib Nachtigall 
U4.. a c~ großer Vogel der Legenden und 

Mythen, der im Kaukasus wohnen soll; 

Greif, Roch, Phoenix 
""'.t-' a cavälim Pl. zu ,..,~ Cälem: Welt 
1J.t-' a C avn Hilfe, Unterstützung 
~ a cahid, Cahd Verpflichtung, Ver­

sprechen, Vertrag,· Ernennung zu e-m Amte, 
Amt, Amtszeit 

o~ a cuhde Verantwortlichsein, Verpflich­
tung 

J~ a c1yäl, cayäl Ehefrau, Hausfrau; Fami­

lie, Hausgenossen 
~ aCId Fest, Feiertag; - -i ~erif od. --i 

fItr das Fest des Fastenbrechens, Zuckeljest; 

- -i a<;l.J;tä das Opferfest 
~ a cisä n.pr. Jesus, Isa (Efendi, vgl. 

S. cO., III, S. 611, 5-9) 
~ a c ayn Auge 
,~ alp c aYn-1 selb-, gleich-, identisch (aus 
~ c ayn Sache, Essenz mit Izafet-i) 

ISju;' a gäzI Glaubenskämpfer 
JjU;. a gäfil unachtsam, gedankenlos, unbe­

dacht 
.:t4JU;. alp gälibäne siegreich, überlegen 
~U;. a gälibIyet Sieg, Eljolg, Triumph; 

Überlegenheit 
~ U. a gäyet Außerstes J' .. O'u:' a gaddär grausam, heimtückisch, ver­

räterisch, falsch 
i.Jo.U:. a gadveliln Gang am Morgen; Mittag­

essen; gadve11ln ve revl;Ialiin Kommen und 
Gehen, alle Gänge 

y-,,", a garb Westen 

uA -""' agarat Hintergedanke, eigennützige 
Absicht, Tendenz; böswillige Gesinnung, 
Haß, Gehässigkeit; nachtragend; hinter­
hältig, intrigant 

~.J..;J:. a gurüb (Sonnen-) Untergang 

~.J-,,", t guru~ Kunq, Piaster 
,~ a gazä Feldzug, Krieg, Beutezug (gegen 

die Ungläubigen) 

AlJ.' f gaze te Zeitung, Gazette 
~ a gusül, gusl, gasl rituelle Waschung, 

bei der der ganze Körper benetzt wird; hier: 
Totenwaschung 

1J'..".u. a gufrän Gnade, Sündenvergebung 
~ a galebe Sieg, Triumph, Überwindung, 

Überlegenheit 
.. ..u. a gulüvv Rebellion, Aufstand, Ansturm, 

Übertreibung 

~ a gamm Gram, Sorge, Trauer, Kummer 
'~..;..J:. alp gamzidä Kummer vertreibend, er-



heiternd, tröstend 
~~ a ganä'im Pl. zu ~ ganImet: 

(Kriegs-) Beute 
u- (.t-' a gavv~ Taucher 
tJ~.t-' sw Götenborg n.pr. Göteborg 
U. .t-' t gavga Streit 
~ a gayb Verborgenheit; Unsichtbarkeit; 

Abwesenheit 
~ a gayr etwas oder jemand anderes, sonst; 

mit lwfet vor Adj.: nicht-, un-, z.B. ~ 
J ~ gayr-i men~ül unbeweglich; 
lnunobilie 

4.$~ a gayri ander-, bundan - abgesehen 
davon; ferner 

t9 ü a flltil;1 erobernd, Eroberer 
tJÜ a fllrig frei; unbeschäftigt; leer; hier: 

fertig (mit etw. / m. Abl.) 

J,-ü a fll~ll (ab-) trennend, (ab-) teilend 
uu':'ü g/a fllnüs Laterne; Glasglocke; Leucht-

turm 
u:aü a fänI vergänglich; sterblich; schwach 
oo.l!tÜ ,o.l.dÜ a fll'ide, fayda Nutzen, Vorteil 

~ a fetc$l [I. ftlJJ öffnen; erobern 
~ a fetl;1 Öffnen; Erobern, Eroberung 
~ a titne Unfrieden, Aufruhr, Zwietracht; 

Verführung 
I~ '4.$~ a fetva Rechtsgutachten (e-s Mufti 

nach isl. Recht) 
~ .. ~ a fütüvvet Jugend; edle Mannhaftigkeit 

(des jungen Mannes); Ritterlichkeit, Hoch­
herzigkeit, Freigebigkeit; Futuwwa (Bezei­
chnung verschiedenster - meist mystisch­
islamischer - Bewegungen und Organisatio­
nen) 

t. ~ a fütül;1 Pl. zu ~ fet~: Öffnen; Er­
oberung 

~ a faWJame [ll. ftJmJ stattlich, prächtig, 
großartig machen; achten, ehren 

t
'
''''' a ferag Ablassen (von), Verzicht, Auf­

gabe (von), Abtreten; Ausruhen, Ml4ße; 
Übertragung (von Eigentum); - -I baI ilefrei 
von Angst, ohne Sorgen, in Ruhe 

~ I.".. a feragat Selbstlosigkeit; Verzicht(-

leistung), Aufgabe; Rücktritt (von e-m Amte) 
~ ~.".. p fercäm Ende, Schll4ß 
o~..,.J p fergunde glücklich 

I~"'" p ferdä Tag nach e-m best. Termin; mor­
gen; - SI (gün) der nächste (Tag) 

~.".. a fi~at, fur~at Reihe; (günstige) Gele­
genheit; Oberhand, Sieg 
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ull.".i a fürJ:cän, fur~n was das Richtige vom 
Falschen unterscheidet, der Koran 

uL..".i p fermän Erlaß, Verordnung, Befehl, 
Ferman (des Sultans) 

~,.".i p f'iiI"ügt Verkauf(-en) 

ul j.,t.".i p fürüzän anzündend; leuchtend, glän­

zend 
u~,j.J p füzüden (ver-) mehren, steigern 

(präs. I j.i fezä) 
~t....l a fesäd Verdorbensein, Störung; Unruhe, 

Aufruhr, Revolte 

..LI ,. ~ <_ ;. <_ '. a feseyekfikehÜIDu llähu doch 
Gott wird dir (als Helfer) gegen sie genügen 

L4:I a feZä der freie Raum, das freie Feld 
~L4:I ,~l..4.J a faiäyiJ;l, feZä'iJ;l PI. zu 
~ faZ1l,1.a: Niedrigkeit, Gemeinheit, 
Unanständigkeit, Würdelosigkeit, Schandtat 

~ a faila (zu) viel, (zu) sehr, mehr; über-
miijJig; Übermaß, Überfll4ß; Rest 

~ a f~~ aber 
A a fikir, tikr Meinung, Gedanke, Idee 
~ ~ a feIäket Unglück, Schicksalsschlag 
u~ a falän, tilän der und der, ein gewisser, 

soundso (in gleicher Bedeutung auch mit dem 
Äquativ) 

U,j a tinä Hofraum, umzäunter Raum vor dem 
Hause, Votjeld 

~ a fi: in, an, auf 

~''''' ~ a fi'I-väJP.c in der Tat, wirklich; bei 
adversativer Fortsetzung.' zwar 

j,~ p firüz siegreich, ruhmreich, etjolg­
reich; glücklich 

~ ~ü t I:atPUCI Pförtner; Titel für Bedienstete 
im Sultans palast; - ba§ll~ Amt des Ober­
pförtners im Sultanspalast 

~ü ,,,hÜ t J:cat, J:cat Fach, Schicht, Stockwerk; 
Mal; Seite 

~I..i a ~tele [Ill. ~lJ (be-) kämpfen 
~~ü t l:attlanmal,c ertragen; auf sich neh­

men; sich abfinden mit (m. Dat.) 

l! ü t J:ca~ wieviele 
J~ü a l,cädir könnend, fähig, mächtig (Attribut 

Gottes) 

~~Ü 'u~ü t J:cadm Frau 
• JÜ 'I$ J l1 a l,cäri' Leser; professioneller 

Koranleser 
~ Li a l,cäW entscheidend, definitiv, unan­

fechtbar, endgültig 
~ll a ~f Name des Gebirges, das nach alter 

Vorstellung die Erde umschließt; Kaukasus 
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J..e..Jol!~ll t Iptl~ auf-, hoch-heben; ab-, 
weg-schaffen 

~ll,~ t ~J,c aufstehen, sich 
erheben; aufbrechen (zu); etw. unternehmen; 
aufgehoben werden (Gesetz) 

~li t ~J,c (da-, übrig-, zurück-) bleiben 
u,:.ll gla ~ün Gesetz (buch), Norm, Vor­

schrift (von Menschen erlassen und nicht im 
Koran geojJenbart); zitherartiges Musik­
instrument 

o~ll a J,cä'ide Grundlage, Regel 
~ a Iplbll Sorte, Art; gewöhnlich in der 

Fügung: ... --inden ... -artig, -ähnlich; 

zurlzum ... , um ... zu 
J..41tl t IplpamaJ,c schließen 
~ t Iplpu Tor, Tür 
JI:l.l a Ip.täl Bekämpfung, Kampf, Schlacht 
Jl..i a Ipltil, Ipltl Töten, Totschlag, Mord 
.. ..ü a J:cadd Wuchs, Statur; hier: Ausdehnung, 

Größe 
J..ü alplt Ipldar Quantum; (so) viel, (so) groß 
J..ü a Ipldir, Ipldr Macht, Stärke; Fähigkeit, 

Rang, Würde; Menge, Maß, Zahl 
~ J..ü a J,cudret Allmacht Gottes; Stärkf!, 

Kraft, Macht, Vermögen; Energie 
UM..ü a J,cudüs, J,cuds Heiligkeit, Reinheit,' hei­

liger Ort; n.pr. Jerusalem 
UM .. ..ü a Iplddese [Il. ~sJ heiligen, weihen 
r..ü a Ip.dem anfangslose Ewigkeit (Attribut 

Gottes); das Fraher-, Vorher-, Älter-sein; 
Vorangehen, Vortritt 

r.J..ü a J,cudüm Ankommen, Ankunft 
I"l!..ü a IpldIm aus alter Zeit stammend, alt 

(von Dingen); mit Nisbe auch von Personen 
~-I."l a Ip.ra'at (Vor-) Lesen, Rezitieren; Lek­

türe; Koranlesart 
JI..,.l a J:carär Bleiben, Beständigsein; fester 

Wohnsitz; Beschluß, Entscheidung, Anord­

nung 
J..4 ~ ~ ~ JI."l tla lplrarla~d.trmaJ,c be­

schließen, festlegen, bestimmen, entscheiden 
... t:. JI..,.l alp Iplrärnäme (Regierungs-) Be-

schluß, Verordnung, ErWJ, Dekret 
uT..,l a J,cur'an Koran 
~..,J a J,curb Nähe, Nachbarschaft; Intimität 
uL...,.l t J.(araman n.pr. Karaman (Stadtin 

Süd-Mittel Ariatolien) 
~I~..,.l t Iplnn~ Bruder, Schwester, Ge­

schwister; Gefährte (fig.) 
..JoI!;ä a Iplnr erfrischt, gekühlt; erheitert; hier: 

Freude, Glück 
I,..:a ~;ä nor J.Cristiyaniya n.pr. Kristiania 

(alter Name der Stadt Oslo) 
Ü!!.".l a l;cartn nahe(stehend); Gefährte; Nach­

bar; Verwandter; Kämmerer 
.,;.l ,~ t Ip.z Mädchen; Tochter 

~~ glt ~tamoni n.pr. Kastamonu 
(Stadt in NW Anatolien) 

":'u b' b . i gla J.(os~tüüye Konstantinopel, 
Istanbul 

.,).,,-.,j a ~d Absicht, Vorsatz, Zweck; das 
Streben (nach) 

~ a ~lf, ~r (Lust-) Schloß 
L-.l a Ip.~~a (lehrreiche) Geschichte, Erzäh­

lung 
w.l ,,1...Äl a 1plZä, lplZa Urteil; Richteramt; 

Gerichtsbezirk; göttliche Fügung, Schicksal, 
Unfall, Zufall; Nachholen e-r religiösen 
Pflicht; Ausführung e-r Tat; ez - zufällig, 
also 

.."...h.l a J,cutur, J,cutr Durchmesser (des Kreises); 
Diagonale; Gegend, Land 

~ a ~tIc, J:cat C (Ab-, Durch-, Zer-) Schnei-
den,' Abbruch, Unterbrechung; Entscheiden 

o ~ ~ a l,aläde Hals-band, -kette, -schmuck 
.u.J.l a Iptlce Burg, Festung 

,.Li a Iptlem Schreib-stift, -rohr, (Schreib-) 
Feder, Pinsel; Büro, Kanzlei; Schrift (art),' 
Stil, Ausdrucksweise; Meißel, Schnittmesser; 
Posten (in e-r Rechnung); - e almal,c ab-, 
ver-jassen 

J...Ü ,~ t 1p.lmaJ,c tun, machen 
y.tll a J,culüb PI. zu ~ Iptlb: Herz 
~ a Iplmc Unterwelj'ung, Bändigung; Unter­

drackung 
~ U a Iplnäcat Sich-Begnügen; Genügsam­

keit; Meinung, Ansicht 
~I,.i gla IplvanIn PI. zu u,:.ll J,cänÜll: Ge­

setz 
J..4 J~,.i t J,coparma~ (ab-, aus-, los-, weg-) 

reißen, abbrechen 
t ~,.l dän J.(openhag n.pr. Kopenhagen 
~,.i a J,cuvet, J,cuvvet Kraft, Stärke; Macht, 

Gewalt; Streitkraft 
ti ,.l t J,co~ Widder, Schafbock 

.JJ,:9 '~J,.l t ~oru, ~on Park, Hain, Gehege, 
gepflegtes Wäldchen 

~ J,:9 'J J ,.l t J,cun, I;ruru trocken 
uiI,.i t J,cu~ Vogel 
I.i~,.l t J,cu~IuJ,c Vogelkiijig; hier: der späte 



Vormittag 
Ad..l..4,J ,~..I..4,J f I:comediya Komödie 
,.Jw,J ,~,J ,,..u,l,u-U,J t l:coDl§U, 

I:cOID.§l, I:cofi§u, I:cO~l Nachbar 
JI:.,l,JLS,l t I:cona.l:c, I:co~ prächtiges Ge­

bäude; Quartier; Tagesreise 
J ... ,l'J:t,l'J,:.l,~ 'J,s,.l t I:conu\c, 

I:coiiu\c Gast 
~,l'ci-t,l t I:co~, I:co~ (ein-) setzen, 

(an-, auf-, aus-) stellen, legen; (zu-) lassen 
J.J ,H ,l t I:coyu.l.ma.\c sich an etw. machen, an 

etw. herangehen, in Angriff nehmen, 
beginnen 

~t.;ä a ~yäs Vergleich(en); Analogie 
(-bildung, -schluß) 

GI~I.:!-i l/a I:cayä~ire PI. zu ~ I:cay~er: 
Kaiser, Cäsar, Imperator, Herrscher 

~ a I:caYld, I:cayd Fessel, Band; Ein-, Be­
schränkung; Einschreibung, Eintragung; 
Klausel, Vorbehalt; Berücksichtigung, 
Beachtung 

A:!J~ gl alt ~y~ärlye n.pr. Kayseri (Stadt 
in Mittelanatolien) 
~ l/a I:cay~er Kaiser, Cäsar, Imperator, 

Herrscher 
~ a ~ymet Welt, Preis, Ansehen 
,. ~ a I:cayyünl unwandelbar (Gott) 
~ ,l',H,l , ~ t I:cuYl, I:cuyu (Schöpf-) 

Brunnen 
...,.p JLS P kärgrr aus Stein gebaut, Grund­

mauer; wer sich einer Arbeit unterzieht 
~ LS a ka~if entdeckend, enthüllend, ans 

Licht bringend 
.,;.!LS a käfir Ungläubiger, ungläubig 
~LS a käfi genügend, genug, hinreichend; 

schützend; fähig, tüchtig 
J,..LS a kamil vollkommen, vollständig; vor­

trefflich; gebildet, ehren welt; in reifem Alter 
GlLS p gäh, kah Ort; Zeit; als; manchmal 
~t.t.LS a kä'inät (PI.) Universum, Welt (a ll); 

jedermann, alle Leute, die ganze Welt 
J4S a kibär PI. zu ~ kebrr: groß; vornehm 
u4 t gibi wie (vergleichend) 
~ a keblr groß, erhaben; alt 
I.$~ 'I.$~,s t köpri Brücke 
y b.S a kitäb Buch 
~ a ketebe [ktb] (vor-) schreiben 
~..uS t gitdikc;:e allmählich, zunehmend 
..!.LoJJlS ,cl.~ ,cl...;lS t getürmek, getir-

mek (her-) bringen 
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cl.J~ ,cl.JJl,s t götürmek (hin-) bringen 
~ß a ke§ret Vielzahl, Fülle, große Menge 
.# a ke§lr viel, zahlreich, reichlich, häufig 
~ t gec;:mek passieren (tr.), überschreiten, 

vorübergehen 
,~ p gedä Bettler, arm 
J,u , J',u P ~er, ~är passierend, vorüber­

gehend 
~~ p ~~ten passieren, vorübergehen, 

ver-gehen, -fließen, -laufen (präs. 'J'~ J~ 
~er, ~är) 

,~ a kirä Miete 
w'~~ p gerdän Hals, Kehle; Dekollete; was 

sich dreht; Zeitläufte 
LßI~~ p gerdi§ (Um-) Drehung, Umwälzung, 

Wandlung 
w~~ p kerden tun, machen (präs. uS kün) 

WJ~~ P gerdÜß Rad, Himmelsrad,' Schick­
sal(srad); Welt 

GI~~ p kerde gemacht, getan, 
-kerde was man ge-... hat 

..!I~ t gerek nötig, notwendig 

..!I ~ ... ..!I ~ t gerek. .. gerek sowohl. .. als 
auch, sei es ... sei es; ob ... oder 

,. ~ a kerem Gnade, Güte, Großherzigkeit, 
Edelmut, Freigebigkeit 

Q~ alt kere (kerre) Mal 
fI:!~ a kerIm edel, verehrungswürdig, groß­

mütig 
Ad~ a kerth widerwärtig, widerlich, abscheu­

lich 
cl. jS t gezmek umhergehen, spazierengehen; 

bereisen 
LHjS p güzln (aus-) wählend, (aus-) gewählt; 

Präs. v. güzlden auswählen; c;:ihär-l yar-l 
güzln die vier ausgewählten Freunde (des 
Propheten, d.h. die ersten vier KaLifen) 

~ p güster aus-, ver-breitend 
~ a kesir, kesr (Zer-) Brechen; (med. u. 

math.) Bruch 
~ t kesmek (ab-, durch-, zer-) schneiden; 

schlachten (Tier); abstellen (Wasser); 
festsetzen (Preis); abziehen (etw. von e-r 
Summe) u. v. m. 
~ p ge~ten sich wenden; herumwandern; 

sich verwandeln, werden (zu) = §üden (präs. 
~~ gerd) 

J,..u p ki~er Land, Region 
~ a kaebe Würfel, würjelförmiges Gebäude; 

n.pr. die Kaabe (in Mekka) 
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~ W' a kitayet Genüge, Ausreichend-Sein; 
(erforderliche) Fähigkeit, Tauglichkeit 

."..s a küfür, küfr Unglaube, Gottlosigkeit, 
Ketzerei; Schimpfen; Fluch, Gotteslästerung 

(' ~ a keläm Wort, Ausspruch, Rede, Äuße­
rung, Redensart, Satz; cilm-i - (isl.) 
scholastische Theologie; - -1 lpldIm der 

Koran J' jlS' P gülzär Rosen-beet, -garten 
~ t gelmek kommen 

A.6lS a kelime Wort 

ulS a külIT völlig, sämtlich; beträchtlich, be­

deutend; zahlreich,' universell 
~ t -kim daß; = -ki 
~ t kimesne jemand, einer, Person; m. 

Neg.: niemand, keiner 
Jt.:..S p kenär Rand, Ufer 
~ p gene (verborgener) Schatz 

~. p küne Winkel, Ecke 
.J~ 'IJ~ t kendü, kendi er (sie, es) selbst; 

er (sie, es); eigen 
~ • ~ P kün.i§t, küni~ Kirche 

j,:& a künüz PI. zu ~ kenz: Schatz 

~ .~ .~.~ g kenIsa, kelIsä, 

kenIse, kiITse Kirche 

~',JS a keväkib PI. zu ~,JS kevkeb: Stern, 
Gestirn, Sternbild; glänzender od. schim­

mernder Gegenstand 
~J,JS .~."s t görmek sehen 

oJ,JS t göre gemäß, entsprechend, zufolge (Pp. 
m. Dat.) 

j,JS t göz Auge 

J j,JS t güzel schön 
~ ~,JS t göstermek zeigen 

~,JS p kö~k Schlößchen, Villa; Pavillon; 
Aussichts-türmchen, -zimmer 

A....Ji,JS p kö~e, gü~e, kü~e Ecke, Winkel 
~,JS a kevkeb Stern, Gestirn, Sternbild; 

glänzender od. schimmernder Gegenstand 

~."s ~ • ~ J~ t gügercin, güvercin 

Taube 
u,JS t gün Tag 
u,JS a kevn Welt, Kosmos, Universum, Da-

sein, Existenz 
I!J.. Jo.Ü,JS t göndermek schicken, entsenden 
o,JS p küh Berg, Gebirge 

IJ,JS t köy Dorf 
~,JS t köyli Dörfler, Bauer 
..s p ki, -ki daß; Konjunktion, die e-m Doppel­

punkt entspricht 

~.~ t gitmek gehen 
~ t gece Nacht, nachts 
cl.. J~ t gidermek beseitigen, beheben, ent­

fernen, fortschaffen, aus dem Wege räumen; 
stillen (Durst) 

cl.. ~ t girmek eintreten 

.J~ • J."s t gerü, gerü zurück; Pp. m. Abi.: 
seit, von ... an 

~ t kim wer 
~ ... ~ t kimi ... kimi der (die) 

eine (n), der (die) andere(n) 

u'~ p keyvän der Planet Saturn; der sieben­
te Himmel,' eyvän-l - der Palast des sieben­
ten Himmels 

~ a lä nein; nicht; kein (mit Jussiv für den ver­
neinten Imperativ; zur generellen Vernei­
nung mit AIde) 

ul.1.e ~ a la rnekän kein(en) Ort (habend), an 

keinen Ort gebunden; Gott 
JI j,! ~ a lä yezäl unvergänglich, ewig (Gott) 
t. ~ a l~ [lvlJ] (er-) scheinen, glänzen, schim­

mern, funkeln; anbrechen (Morgenröte); dör­

ren, sengen, bräunen (Sonne) 

(' j ~ a läzun nötig, notwendig, erforderlich; 
anhaftend, inhärent 

A....Ji ~ P lä~e Leichnam, Aas 
uu4J a libäs Kleid (ung) 
('J..;,J a lüzüm Untrennbarkeit, natürliche Ver­

bundenheit; Notwendigkeit, Bedürfnis 

~ p le~ Aas, Leichnam 
~ p le~ker Heer, Armee, Truppe; Sol-

dat(en) 
u,~ ~ alt Lutfi Pa§a n.pr. Lutft Pascha 
~ a lattfe Scherz, Schnurre, Anekdote 
~ a lacb, lucb Spiel; Scherz 

JJ.:! ,.J a lern yezel ewig, unvergänglich (Gott; 
auch mit Nisbe-Endung) 

~ a lemaca [lmC
] blinken, blitzen, funkeln, 

glänzen, leuchten; - bi-seyfihi das Schwert 

schwingen 

,J a lev wenn (bei irrealen Bedingungssätzen) 

(' jl,J a leväzun PI. zu ... j ~ läzime: Notwen­
digkeit, Erfordernis; Bedarf 

~,J a lev~ Schrifttafel, (Reklame-, Straßen-, 
Firmen-) Schild, Plakat 

o ~,J a lev-Iähu wenn er nicht wäre 

",., a lehiv, lehv Spiel; Belustigung, heitere 

Unterhaltung, Zeitvertreib 
L1J a leyl Nacht (als Zeitbegriff) 
~ a liyehlike damit er (sie) umkäme(n) 



Lo a mä was 

Lo a mä Negation des Perfekts, nicht 
~I~ Lo a mä dämet solange (wie) ... dauert, 

da noch ... besteht 
.."J'to a me'ä~ir PI. zu o.."Jt.. me'~ere: Helden­

tat, ausgezeichnetes. Werk; in Zr.setzungen: 
ausgezeichnet (durch) 

o~Lo a mädde Materie, Stoff; Artikel, Para­
graph; Angelegenheit; Rech- nungsposten 

~1.J.it.. a me'?;Üll Erlaubnis habend, ermächtigt 
(zu); absolviert (Schule) 

JLo a mäl Vermögen; Ware; Eigentum; Geld; 
Großvieh 

~Lo a mälik besitzend 
J"oL. a me'mür beauftragt, ermächtigt; Be­

amter, Angestellter 
~Lo a mänic hindernd, verwehrend, (ab-) 

sperrend; Hindernis 
oLo p mäh Mond, Monat 

Li- Lo a mä'il sich neigend, geneigt, schief, 
schräg; zugeneigt 

~~ a mübä1;ta~e Unterhaltung; Erörterung, 
Diskussion 

~4S J~ alp mübärek-bäd es sei gesegnet, 
Beglückwünschung 

~~~ a mübä§eret Beginnen, Inangriff­
nahme 

~ ~ a mebänl Pl. zu ~ • ~ mebnä: (Auf-) 
Bau; Gebäude; Form; Basis 

J~ a mübeddel ausgetauscht, umgewandelt 

~ a mübe§§ir Überbringer e-r guten Nach­
richt, Gutes ankündigend 

~ a mebnI ge-, erbaut; beruhend (auf); in 
Anbetracht, wegen 

~h.. a müte'e~ir e-m Einfluß unterliegend, 
betroffen, in Mitleidenschaft gezogen; 
beeindruckt 

~ a mütel;lattim absolut notwendig, unaus­
weichlich 

jW ~ a müterennim singend, erklingend 
(Instrument) 

~ a mütesellI Trost findend, sich trö­
stend, getröstet 

i.l~ a muta~amf wer die Verfügungs­
gewalt über etwas bezitzt,' Gouverneur 

J,...:.:w a mut~d aneinanderstoßend; zu­
sammenhängend,' ununterbrochen 

(~)Jla:l.o a mütecäl(i) hoch erhaben, der 
Allerhöchste (Attribut Gottes) 

~...I..al.4 a müteCaddid verschieden, zahlreich, 
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mehrere, mehr-
~ a mütecall~ zusammenhängend (mit), 

gehörig (zu), bezüglich, betreffend, 
abhängend (von) 

~ a mütegayyir verändert 
ALi.."...;a.. a müteferri\al Gardereiter des Sultans; 

Dispositionsfonds (e-r Behörde); Spesengel­
der; e-e Abteilung der Polizei; hier: Gehalts­
zulage, e-e Art Pension 
~ a mütefennin sich auf viele Wissen­

schaften, Künste etc. verstehend; versiert (in) 
~l.l:l..o a müte~ (ein-) fordernd (e-e 

Schuld); wer einfordert 

~ a mütekellim sprechend, Sprecher 
..A...u ,.:i.4 a mütevesslt in der Mitte befindlich, 

mittel-
~ a metIn solide, fest, stark 
Jl.,. a mi~l Gleiches 

~ a me~elä beispielsweise, zum Beispiel 
,.Lü.. • ~ alt mi~illü, mi§illi ähnlich, von 

gleicher Art, -gleich, -artig, so wie 
~~ a me§nevI Paar-Reim (aa, bb, cc, vor 

allem in Epen und Verserzählungen); 
längeres erzählendes Gedicht in Paar-Reim­
Form; - -i §enf das Hauptwerk von Mevlänä 
Celäleddfn-i Rümf 

~ ~ a mecälis PI. zu ~ meclis: Sit­
zung, Versammlung, Rat, Gremium, Parla­
ment; Gesellschaft, gesellschaftliche Veran­
staltung 

f. ~ a meccänen kostenlos, gratis 
.u ~ a mücähid Glaubenskämpfer 
~J~ a mecbünyet Zwang, Gezwungen-

sein; Verpflichtung 
~ a mecid, mecd Ruhm, Ehre, Herrlichkeit 
~ a meclis Versammlung; Sitzung; Rat, 

Parlament 

~ ~ a mechüd Mühe, Anstrengung; von 
Arbeit überhäuft, erschöpft 

.u:..; L-. a mul,läf~a Schutz, BeschUtzen, 
Bewachung, Bewahrung; hier: Aufbewahrung 

uu ~ a maI;tbüs gefangen (-genommen, -ge­
halten) 

t. ~ a mul,1täc nötig, bedürftig; genötigt 
~..uw a mul;laddi~ erzählend; Erzähler von 

Überlieferungen des Propheten Mohammed 
(Hadisen) , Verfasser e-r Hadis-Sammlung, 
Traditionarier 

UU.J~ a maJ;rrüs geschützt, bewacht, wohl­
behütet 
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~ a mal;1fil Versammlungshaus; Personen­
kreis; durch Gitter abgeteilte Loge; Galen'e 
in e-r Moschee 

J,:..... a maJ;tall (richtiger) Ort, (rechte) Stelle; 
Anlaß 

~ uJ,l ~ alt Me1;lemmed ~ull Be~ n.pr. 
MeIJmed ~Ull Beg, safawidischer Gesandter 
am osmanischen Hof 

wu.. ~ alt Me1;lemmed ljan n.pr. Sultan 
MeIJmed II. (reg. 1451-1481) 

~ ~ a Mul;lammed Mu~~fä n.pr. 
der Prophet Mohammed 

~~ a mu1;wnmedI mohammedanisch 
u..I~ a mut!älif entgegengesetzt, nicht über-

einstimmend; Opponent, oppositionell; 
gegen, zuwider, ungünstig (z.B. Wetter) 
~ a mug~ar abgekürzt, verkleinert, 

klein 
~ a mugteU verwirrt, beschädigt, verdor­

ben, gestört, beeinträchtigt, zerrüttet 
!.JA ~ a m.ab~~ besonder-; charakteri­

stisch, spezifisch, eigen(tümlich); bestimmt 
(für) 

~ ~ a muballefät Nachlaß, Hinterlassen­
schaft 

~1.l..,6.... a m.aW~t (Pl.) Geschöpfe, Schöp­
fung 

~ a medde [I. mdd] aus-dehnen, -strecken, 
verlängern (0 etw.); helfen, unterstützen (y 
o j-n durch), versorgen (y 0 j-n mit) 

A..U.I..I..o a müdä!!ale Sich-Einmischen, Eingrei­
fen; Intervention 

UM JI.l..4 a medäris PI. zu A......II J.l..4 medrese: isl. 
Hochschule 

.u.il~ a müdäfaca Verteidigung, Abwehr, 
Defensive 

~.l..4 a müddet Zeitraum, Weile 
t..l..4 a medi1;l, medl;t Lob (en), Preis, Preisen 
~ ,...l..4 a medhü~ erstaunt; betroffen 
o..,sl.:t.... a mÜ!akere Verhandlung, Unterre-

dung, Beratung 
~I.:t.... a me~b PI. zu ~.:t.... me~eb: 

Weg; Rechtsschule; Ritus; Doktrin; 
Konfession, Religion 

J,s.:t.... a me~kür oben erwähnt 
~.:t.... a m~bheb vergoldet 
~IJoooI a merätib PI. zu ~JoooI mertebe: Grad, 

Rang 
~IJoooI a murad Wunsch, Ziel, Absicht 
wu.. ~IJoooI alt Murad ijan n.pr. Sultan Murad 

N. (reg. 1623-1640) 
~jd~ ~I ~ ~ ~IJoooI alt 

1;lemmed ibn-i BayezId 
1421-1451) 

Murad bin Me­
MurlUi 1I. (reg. 

I'-""JoooI a meräsim (Pl.) Gebräuche; Zeremo­
nien, Feierlichkeiten; Ordnung, Regelungen 

~ JoooI a mertebe Grad, Rang 
(' ~ JoooI a mer1;lÜffi in die Gnade Gottes einge­

gangen, verstorben, selig 
J- ..".. a mürsel geschickt, gesandt; Gesandter 

(Gottes) 
(' ~ JoooI a mersÜffi gezeichnet, beschrieben, be­

zeichnet; oben erwähnt, genannt; sacädet-­
durch Glück(seligkeit) ausgezeichnet, Glück 
verheißend 

~ JoooI a mura~~a C mit Edelsteinen besetzt (ver­
ziert) 

!.JA"'- JoooI a mer~ü~ fest (gefügt), stark, solide 
u.ö JoooI a marai Krankheit; Übel, Plage, Kum-

mer; griesgrämig 
-ü..".. a mer\cad Grab (-stätte, -mal) 
(',lJoool a mer~ oben genannt 
~ JoooI t merkeb Esel, Reittier; Fahrzeug 
~..".. a mürekkeb zusammengesetzt, ge-

mischt; hier: Tinte 
~ ".JJoooI a mÜIÜvvet Männlichkeit (des reifen 

Mannes); edle Gesinnung, Freigebigkeit; 
Höflichkeit, feine Sitte 

J.JJoooI a mÜfÜr das Vorbeigehen, Übergang, 
Verlauf (auch zeiti.) 

0.1..".. a Merve n.pr. Berg bei Mekka (zw. 
Merve und Safä laufen die Pilger sieben 
Male hin und her) 

t'J..o a mizac Veranlagung, Temperament, 
Laune, Befinden, Gesundheit 

~Ij.4 a müzäJ;llm sich drängend (in e-r Men­
schenmenge); behindernd; Hindernis 

~Ij.4 a müzä1;leme Gedränge; Sich-Drän-
gen; Menschenmenge 

JI j.4 a mezär Grab (-stätte, -mal) 
J~j.4 a mezbür erwähnt, genannt 
~I~j.4 a müzdäd sich vermehrt habend, ver­

mehrt 
0.4 j.I a mezId Vermehrung, Steigerung; Über­

schreitung; Übermaß; hohes Mqß (an), viel, 
reichlich 

Ü:! j.I a müzeyyen geschmückt, verziert 
~ L...w a mesäcI Bemühungen, Anstrengun­

gen, Mühe, Arbeit 
.".JL...w a misafir, müsafir Gast, Besuch(-er) 



A.Jt........ a mesäfe Strecke; Entjernlmg, Abstand 
~~ a mesälik Pl. zu ~ meslek: Weg, 

(Lauf-) Bahn; (Ein-) Richtung, Lehre; 
Prinzip; Manier; Beruf 

~..,... t........ .0..,... t........ a müsämeret, müsamere 
Unterhaltungsabend, bunter Abend; das sich 
des Abends unterhalten,' Geschichtenerzäh­
len; Plauderei 

~t........ a mesämic PI. zu ~ mismac: Ohr 
I.Ut........ a müsävI gleich (-gestellt, -berechtigt) 
J~ a müsteCär entlehnt, entliehen; meta-

phon'sch 

w~ a müsteCan der um Hilfe ersucht wird, 
Gott 

w ~ a müs~rr beständig, fest, stabil; fest 
angesiedelt 

I.U~"'''''' a müstevI gleich(mäßig),' eben 
~ ~ a meserret Freude 
J.J~ a mesfÜr erfreut, froh 
~ a meslek Weg, (Lauf-) Bahn; (Ein-) 

Richtung, Lehre, Doktrin; Regel, Prinzip; 
Handlungsweise, Manier,' Beruf 

~ a müslim Muslim 

'"="' ~ a meslüb weggenommen, entzogen, 
geraubt 

~ a mesned Stütze; hohes Amt 
0.) .......... a müsevvede; müsvedde Entwwf, Roh­

skizze, Konzept, Kladde 
c~ a mesfre Spaziergang, Promenade 
~ .AlLw a mes'ele Frage; Streitfrage; 

Problem; (schwierige) Angelegenheit 
.J,..L.J&.. a me§äcil PI. zu (0)J..a,.Jw me§cal(e): 

Leuchte, Straßenlaterne,' Fackel 

~L.J&.. .~L.J&.. a me§äyil!, me§ä'il! PI. zu ~ 
§eYl!: Alter, Altester, Senior; Oberhaupt (e-s 
Stammes, e-r Bruderschaft, e-r Berufs­
gruppe),' (Religi-ons-) Lehrer, Prediger (an 
e-r Moschee) 

w ~ a mü§tedd verstärkt, verschäift, ver­
schlimmert, vermehrt 

J ~ a me§gW beschäftigt; besetzt, belegt 
~~ a mü§kilät, mü§külät PI. zu ~ 

mü§kile: Schwierigkeit, Problem 
Iß ,.J...e a mü§evve~ verwirrt, gestört, auf­

geregt, unpäßlich; wirr, unklar 
~ a me§I, me§y das Gehen, Gang 

~ a me~ä [mrY] (zu Fuß) gehen, einher­
gehen, -schreiten, marschieren 
~ a mÜ§eyyed (solide) errichtet, erbaut; 

hoch, stattlich (Bauwerk) 
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~ t.-.. • 4+> t.-.. a m\ll?äl;1abet, m\ll?ä1;labe 
das Gesellschaftleisten, Unterhalten, 
Plauderei 

i.:J J t.-.. a ma~ärif PI. zu i.:J ~ ma~raf: 
Kosten, (Geld-) Ausgaben, Aufwendungen 

tY t.-.. a ma~äl~ PI. zu .- ..... ' o. ma~laQat: 
Sache, Geschäft, Angelegenheit(en) 

~ a Ml~lf, M~r n.pr. Agypten 
~ a mu~t.aIa erwählt; auserkoren (von 

Gott) 
,"=",,.J..-.o a ma~lüb gehängt, gekreuzigt; 

Gehenkter 
,.....,-.. a mu~ammem fest beschlossen, geplant, 

beabsichtigt 
~ a ma~Ir Wohnort, Heim 
w ......... a maZmÜll enthalten (in), was ent­

halten ist (in); Inhalt, Sinn, Bedeutung 
t~ a ma~büc gedruckt 
.... ~ a ma~büca fem. von t~ ma~büc: 

allg. Gedrucktes, Presseerzeugnis, Druck­
sache 

'"="'~ a mat!üb gewünscht, begehrt, er­
sehnt; Ziel, Wunsch; erforderlich, gefordert; 
Erfordernis; Schuldforderung, (Gut-) Haben 
~ a ~ Ort, an dem etw. erscheint; 

wer Gunst, Ehren etc. erlangt; geehrt, 
ausgezeichnet; Gegenstand, Objekt e-r 
Erscheinung 

.)I.s.o a mecäd Ort, zu dem man zurückkehrt,' 
Rückkehr; Jenseits; cennet- - selig, ver­
storben 

uÄ JI.s.o a mucän..Z sich entgegenstellend, 
widersetzend; Widersacher, Gegner 

i.:JJI.s.o a macärif Pl. zu ~joLt macrifet: 
Geschicklichkeit; (Er-) Kenntnis; Vermitt­
lung, Hilfe; Gotteserkenntnis (mittels der 
Sinne); Pl.: Kenntnisse, Wissen (schaj'ten); 
Bildungswesen 

~JI.s.o a macärik PI. zu .ujoLt macreke: 
Schlachtfeld, Schlacht 

~I.s.o a muCälece (Verabreichung e-r) Arz­
nei, Medikament, Heiltrank 

~~I.s.o a mucämelät Pl. zu ~I.s.o mucame­
le: Verhalten, Verfahren, Vorgehen, 
Behandlung; Geschäft (s-absch luß, -gang); 
Dienstweg; Formalitäten; Verkehr, Umgang 

~I.s.o a mucämele Verhalten, Verfahren, 
Vorgehen, Behandlung; Geschäft(s-abschluß, 
-gang); Dienstweg; Formalitäten,' Verkehr, 
Umgang 
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~La.. a maCanI PI. zu ~ maCna: Bedeu­
tung, Sinn, Geist oder Wesen einer Sache 

A.l.:ILa.. a muCayene (Über-) Prüfung, (ärztl.) 
Untersuchung 

~t..a... a muctäd gewohnt, Ublich 
J..w..a.. a muCtedil mild, gemäßigt, moderat 
~ a muCteJPd gläubig, religiös 
l.:.l.a... a muCtenii sorgfältig, genau, mit Bedacht 

ausgewählt; hier: wichtig 
~ a mucciz was e-n machtlos macht, die 

menschlichen Kräfte und Fähigkeiten Uber­
steigend, übernatürlich, wunderbar 

~..u... a macdelet Gerechtigkeit 
ü..u... a macden Mineral; Erz, Metall; Ort wo 

dieses häufig vorkommt, Mine, Bergwerk, 
Grube; (fig.) reiche Fundgrube, unerschöpf­
licher Bom 

~ a mucal1~ (an-, auf-) gehängt, ange-
bracht (an einer Wand), hängend, schwebend 

~ ,.L.a.. a ma C lüm bekannt 
Jt.a.. a micmiir Architekt, Baumeister 
Lu.o.~ a maCna Bedeutung, Sinn, Geist 

oder Wesen einer Sache 
~ a muCayyin fest-legend, -setzend, bestim­

mend; wer etw. festlegt 
oJ\.i.o a magara Höhle 
I.f.)\.i.o a magazI Pl. zu Ij..i.e 'I.fj..i.e magza: 

Kriegszug (bes. geg. die Ungläubigen), 
Krieg(sschauplatz); Absicht (e-r Rede); PI.: 
Kriegszüge, kriegen'sche Tugenden und Taten 

..,.Ä \.i.o a magafir Pl. zu ~ migfer: Helm 
"':-t..".ä.. a magrib Ort od. Zeit des Sonnenunter­

gangs; Westen; spez. Nordajrika (ohne 
Agypten) 

J ......... -a magfiir vergeben; wem Gott seine 
Sünden vergeben hat, selig 

"':-t,.u.. a maglüb besiegt, geschlagen 
J- t.&.. a mefii~Ll PI. zu J.-,.&... maf~: Ge­

lenk, Knochenjügung 
~ a mefbar Ruhm, Gegenstand des Stolzes 
~ ~ a mefhüm verstanden; Begriff; Sinn, 

Bedeutung 
~l.i.. a m~bil gegenUberliegend, entgegen­

gesetzt; entsprechend; hier Pp. m. Dat.: im 
Vergleich zu 

ÜJl.i.. a m~n sich nähernd, begleitend, 
unmittelbar folgend; Pp. m. Dat.: gemäß 

~ Jl.i.. a m~renet Sich-Ntihem, Annähe­
rung; enge Berührung; Verbindung, Um­
gang; astr. Konjunktion; Entsprechen 

l..4:ü..e a m~zä verlangt, gefordert, erfor­
derlich; Erfordemis; - smca demgemäß, 
demzufolge, dementsprechend 

J'..u... a mi~där Menge, Quantum, Maß, Teil, 
Anzahl 

~J..u... a ~deret Kraft, Stärke, Vermögen 
~..u... a m$ddes geheiligt, heilig 
~..u... a m$ddem Pp. m.Nom./Abl.: voraus-, 

vorhergehend, zuvor 
~.u.. a m$ddem vorangestellt; Vorsteher, 

Anführer, Oberster; (Yurtaydzn: m~dem 
Kommen, Ankunft; Ort, von dem etwas 
herkommt) 

... ..u.. a m$ddeme, m~ddime Ein-leitung, 
-führung, Vorwort; Anfang, Auftakt; erster 
Schritt; Grundlage; Präzedenl/all; hier: 
Vorbote J........ a ma~ür beschränkt, sich beschrän­
kend (auj), verkürzt, reduziert, vermindert 

0J~ a ma~üre gesonderte Gebetsloge in 
e-r Moschee (für höchste Persönlichkeiten); 
geheimster Winkel e-s Hauses 

Al ~ a ma\cüle Art, Weise, Manier; Kategorie 
~~ a mi~as Maßstab, (Aus-) Maß, Meß­

instrument 
....,1.1.. a mükäleme Konversation, Gespräch, 

Besprechung, Unterhandlung 
ü1.1.. a mekän Ort, Raum; Wohnort, Heimat 
~ a mekteb Schule 
..,.1.0 a mekir, mekr List, Gaunerei, Schwindel 
~..,.1.0 a mükerrem geehrt, verehrt, ehrwürdig, 

heilig; (Yurtaydzn: mekrem Ort od. Person, 
an dem bzw. der sich Gnade od. Güte mani­
festiert) 

~..,.1.0 a mekremet Freigebigkeit, Wohltätig­
keit, edler Charakter, Güte 
~ a mükellef verpflichtet (etw. zu tun); 

hier: reich geschmückt, prächtig 
I ~ a mükemmelen vollkommen, ganz und 

gar; hervorragend 
~~ a mülabese das mit jemand Verkehren, 

Verkehr, Umgang, Beziehung, Verbindung; 
Vermengung, Vermischung; Betracht; -­
siyle in Betracht dessen (nämlich des un­
mittelbar vorher Gesagten), in Verbindung 
(mit), im Hinblick (au!), da vielleicht ... 
könnte, damit nicht ... 

t.:..i..l.e a millet Religionsgemeinschaft; Nation, 
Volk; Leute 

..!ll.o a mülk Herrschaft; Grundbesitz, Anwe-



sen; Staatsgebiet, Territorium 
~,.S.L. a meleküt Reich (Gottes), Himmel; 

(höchste) Macht, Autorität; calem-i - das 
Himmelreich 

~ a mülld administrativ,· territorial,· zivil 
&!J ,.Lo a mülük PI. zu cllo melik: König 
.. u-ut.. a mümäss berührend, anstossend (an); 

Tangente 
~t.. a memälik PI. zu ~ memleket: 

Land 
.. ..u.. a mümtedd ausgedehnt, in die Länge 

gezogen 
~ a mümkün, mümkin mlJglich 
~ a memleket Land, Gegend, Heimat 

(-ort) 
w........ a memnün zufrieden (mit) 
i.J-t amen wer; derjenige, der 
JjL:... a menäzil PI. zu J..,;.:.... menzil: (Reise-) 

Station, Rastplatz, Etappe; Ziel, Bestim­
mungsort; Entfernung zwischen zwei Etappen 

~ Lw a münäsib passend, geeignet, ange-
bracht 

~L:... a menafic PI. zu ~ menfacat: Nut­
zen, Vorteil, Gewinn; Interesse 

J.SL:... a münä~, munä~ Heuchler 
~L:... a menä~b PI. zu ~ men~be: Le­

gende; fromme Tat; Heldentat 
~ a minber (Moschee-) Kanzel 
@e a mÜßtic verursachend, zur Folge ha­

bend, herbeiführend 
@e a mÜßtec hervorgebracht; verursacht, 

bewirkt; das, worauf etw. hinausliiuft; 
Resultat 

u~ a münl,larif geneigt, schräg, abwei­
chend; verändert; unpäjJIich 

U-UJo.U.o a mÜßderis untergegangen, spurlos 
verschwunden 

I.:.J ~ • ""..,;.:.... a menzile(t) hohe Position, 
Stellung, Rang 

~J~ a mÜDZevi abgesondert, zurückgezo­
gen; Einsiedler, Eremit 
~ a man~lb Amt, hohe Stellung 
.. ~ a muru:;abb (ein-) mündend, sich er­

gießend 
~ a munf~tl getrennt, gesondert; wer 

aus e-m Amte ausgeschieden ist; unverbun­
den 
~ a m~sim (ein-, auf-) geteilt 
~ a lIliakesir ge-, zer-brochen, gekränkt 
JI,.:... a minväl Art und Weise 
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'»":'" a menüt abhängig, gebunden (an), be­
ruhend (auf) 

~I.... a mevadd PI. zu o~t.. madde: Materie, 
Stoff, Substanz; Artikel; Angelegenheit, 
Vorschlag,· (Rechnungs-) Posten 

~I .... a meväZic PI. zu ~ .... mevtic: Ort, 
Stelle, Lage, Stellung 

~I.... a meväkib PI. zu ~ .... mevkib: Auf­
zug von Personen zu Pferde; bewaffnete 
Begleitung, Leibgarde, Gefolge hoher 
Würdenträger; Truppe, Heer(schar); (Heer-) 
Lager 

uJl .... a meväli PI. zu~ .... • uJ .... mevla, 
umg. molla oder ~ monla: Herr,· Gott; 
Fürst; hoher Richter; Freund; Gast; wer sich 
in e-m maulä-Verhältnis befindet: Patron, 
Wohltäter; Klient, Freigelassener, Sklave 

-4.... a mü' ebbed immerwährend, ewig 
~.... a mücib notwendig machend, hervor­

rnjend; Anlaß, Grund; Erfordernis 
~I~~ .... a mevcüdät (PI.) alles Existieren­

de; Wesen, Geschöpfe, Schöpfung,· (Kassen-) 
Bestand 

~ .... a muv~d Bekenner der Einzigkeit 
Gottes, Monotheist 

~ J.... a müri§ verursachend, zustandebrin­
gend; Erblasser 

~ .... a mevsim Saison, Jahreszeit, (Über­
gangs-) Zeit 

~ ~ .... a mevcüd versprochen, verheißen, 
anberaumt, bestimmt 

~.... a mevJ:d C Ort, Stelle, Platz; Lage; Stei­
lung, Posten 

t:. ~.... a Mevlänä unser Herr, hier: Titulatur 
Celäleddfn-i Rümfs (st. 1273), Gründer des 
Mevlevr-Ordens uJ.... a mü'ellif Verfasser, Autor 

~ jJ .... a mevlüd geboren; Neugeborenes; 
Kind, Geburt; Gedicht auf die Geburt des 
Propheten Mohammed von Süleymän gelebi 
(1351 [?J-1422) 

,. .... plt mum Wachs; Kerze 
~ .... a mü'eyyed bestätigt, bekräftigt; gefe-

stigt, sanktioniert 
J ~ a mehcür fern, getrennt; aufgegeben, 

außer Gebrauch gekommen 
jJ.A p mihir, mihr Sonne; Liebe; Mithra (alt­

iran. Sonnengott) 
~~ a mühimmät (PI.) wichtige Angelegen­

heiten; Kriegsbedarj, Munition, Proviant etc. 
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.u ~ ~ alp mit;metgäne Ort der Not und 
des Elends, Haus der Leiden, Jammertal 

ü-o ~ a meyämin PI. zu ~. meymene: 
rechte Seite, glückliche Seite; Glück, Etfolg, 
Segnung, glückliche Umstände, günstige Vor­
bedeutung, rechter Flügel e-s Heeres, -
~äb Glücksgrundlage, mit dem rechten Maß 
an Segnung ausgezeichnet 

u~ p meyän Mitte; Pp. mit Poss.- und 
Kasusendung : zwischen 

ul~ a meydän (Renn-, Spiel-, Kampf-) Platz 
~ -*" pla mir-i calem Fahnenträger des 

Sultans 
IS-*" a mIrI staatlich, staatseigen 
JI~ 0.H-4 P meyvedär reichlich Früchte tragend 
~I:. a näbit wachsend, sich entwikkelnd 
.ß~I:. p näbo§ unangenehm, hier: unpäßlich 
~I:. a näs (kolI.) Menschen, Leute 
~I:. a nä§ir verbreitend, zerstreuend; (wie­

der-) belebend 
~I:. a nä§I hervorgehend, entstehend (aus); 

wegen, infolge 
y.-I:. a ~lb errichtend, aufrichtend; ein­

setzend, ernennend (in ein Amt) 
~I:. a ~lf helfend; Helfer; Hilfs-
~ I:. a nä~l1pl Sprechfähigkeit; Redner-gabe, 

-talent, Beredsamkeit 
J,l1:. a ~l transportierend, Transporteur; 

hier: Überlieferer 

(' 1:. P näm Name; Ruf, Ruhm, Ehre; ... -lDa 
mit Namen ... , ... genannt 

~ I:. a nämI wachsend, groß werdend, zuneh­
mend, gedeihend, Gewinn bringend 

~ .. ~ a nübüvvet Prophetentum 

IS~ a nebevI auf e-n Propheten (spez. Mo­
hammed) bezÜglich, prophetisch 

~ a nebly Prophet 
~ ~ t nitekim wie ja auch, tatSächlich, 

schließlich 
~."....:a a nu~ret (göttlicher) Beistand; Sieg 

I.l.:I a nidä Ausruf(en), Anruf 
I.:.r..ol.l.:l a nedämet Reue, Bedauern 
~ ~ a ne~r wer sich Gott geweiht hat, wer 

ein Gelübde abgelegt hat; Prophet, der die 
Menschen zur Tugend ermahnt und vor 

Gottes Zorn warnt 
t'..;:a a nizäc Zank, (Rechts-) Streit 
Lw.:. a nisä Frauen, Weiber (pI.) 
~ a nisbet Verhältnis, Beziehung; Ver­

gleich; Zusammenhang; Umfang 

.u......:a t nesne Ding, Sache 
~ a nesIm Lüftchen, Lufthauch, Zephir, 

angenehmer Wind 
uw.:. p ni~n Zeichen, (Merk-) Mal; Ziel(schei­

beY; Orden; Namenszug des Sultans; Verlo­
bung 

~l:t~ a ne§nyät Veröffentlichung (en), 
Publikation (en) 
~ p ni§esten sitzen, sich setzen, thronen 

(präs. ~ ni§In) 
~ p ni§In wer sitzt, sitzend; wohnend, 

lebend 
~ a nefe vergnügte Laune (durch einen 

kleinen Rausch), Fröhlichkeit 
uAt a na~~ klare Darlegung (im Koran), kano­

nischer Text; Dogma; Argument, Beweis 
yt.-:. a ni~äb Grundlage, Wurzel, Ursprung, 

Kapital, Vermögen; der gerade richtige 
Grad, Proportion, Verhältnis, Maß, Zahl; 
das gerade Rechte, gerade Zukömmliche; 
Rang 

~I~ Üd-uI..,...:. a N~reddIn ijoca n.pr. 
der türkische Till Eulenspiegel (ca. 14./15. 
Jh.), dem eine ganze Reihe lustiger Schnur­
ren zugeschrieben werden. 

~ a m~lf, ~f Hälfte, Halb-
~ a na~I1:Iat Ratschlag, Ermahnung 
~ a nu~, nuAc Rede, Ansprache 
('lJa:. a ~äm (An-, Ver-) Ordnung 

..,;J:ü a ~ar Blick, Sehen; Ansicht; böser Blick 
~ a ~1ID, ~ Linie, Reihe, Anordnung; 

Poesie 

~ a ~ir gleich, ähnlich 
~ a nac § Bahre, Sarg (mit dem Leichnam); 

Leichnam 
~t...a:. a nacmä' Gunst, Gnade, Wohltat 
~ a nicmet Glück, Segen, Gottesgabe, 

Wohltat, Gunst 
~ a nagme Melodie, Lied; Ton, Klang 

JlÄ:I a ni~ Heuchelei; Zank, Streit; Zwie­

tracht, Unfriede, Intrige 
..".;.:. a nefer Mann, Person; (gemeiner) Soldat; 

hier: Ziihlwort 
~ a nefis, nefs Selbst; Seele; Kern; körper­

liche Gelüste, Begierde; selbst 

~ l...&W a nefSänIyet Sinnlichkeit; Groll, 
Ressentiment; Gehässigkeit 

~,.t:. a nü~ Hinein-, Durchdringen; Einfluß 
~ a na~§ Sticken; Malen, Zeichnen; Sticke­

rei; Bild (-hauerarbeit); (Wand-) Malerei, 



Ornamentik 
4b..i:. a nol$ (Gesichts-) Punkt; Stelle, Ort, 

Platz; Hinsicht, Thema; (Einzel-) Posten 
J.i:. a ~l, ~ (Ab-) Transport, (das von 

e-m an e-n anderen Ort) Überwechseln; 
Enählen 

u~t.. p nümäyän zutagetretend, augenschein­
lich, sichtbar 

J'~"'" p nÜßlüdär Muster, Kopie, Beispiel 
u~"'" p nemüden, nÜßlüden zeigen, erschei­

nen, verursachen (präs. t.. nümä) 
~ j' y p neväzi~, nüväzi~ Streicheln, Liebko­

sung, Gunst 

u-A' ~ a nevähI PI. zu ~ I:. nähiye: Verbot 
(Gegenteil von emr), verbotene Sache 

J y a nUr Licht, Glanz, Helligkeit 
f.y a nevic, nevc Art, Spezies 
..l.:! y P nevld gute Zeitung, gute Neuigkeit 
.ü t ne was 

.ü ". .ü p ne". ne weder". noch 
u ~'.ü t ne i~ün warum, weswegen 
..:...! .. .ü • ..:...!y tla ne-vaJ~it wann, zu welcher 

Zeit 
~ y;. a nihäyet Ende; schließlich 
~ a nehlr, nehr Fluß 
~ a niyet Absicht, Vorsatz; Aussprechen der 

Intension bei Beginn e-r isl. rituellen 
Handlung 

~ t niee 1. wieviel(e), wie groß, wie sehr," 
sehr viel(e), sehr groß; 2. wie 

~ • ~ • ~ t ni~e, niee wieviel, viele," 
wie, auf welche Weise (niee) 

~ a Nil n.pr. Nil 
.. a ve und 

J~'" f vapur Dampfer 
~'.. a väcib rituell vorgeschrieben," oblie-

gend, unerläßlich, zwingend, notwendig 
.a....u JI .. P väreste frei, befreit; ledig, los 
~JIJ '~J/J t varmaJ;c gehen, ankommen 
~"JIJ u varo~ Stadt (um die Burg), Unter-

stadt, Vorstadt 
~IJ a väsita Mittel; (Ver-) Mittler; Vermitt­

lung 

~IJ a väsi c weit, geräumig, ausgedehnt 
u.-IJ a Vä~lf beschreibend, lobend; erzäh­

lend 

J.-1 J a vä~ll ankommend, eintreffend, errei­
chend, gelangend 

~'J a vazll;1 klar, deutlich, eindeutig, an­
schaulich 
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u,J:.',J f vagon (Eisenbahn-) Waggon 
~',J a välPc geschehen (d), sich ereignend; 

liegend, gelegen; tatsächlich 
.uJ',J a väl;c1ca Vorkommnis; Tatsache, Reali­

tät 
o..ul,J a välide Mutter 
~~I,J a ve s-seläm und damit Schluß, das 

war's, Punktum 
ul',J a vatI Gouverneur 
~ 1 J a vählb schenkend, Spender, Geber, 

Gewährer (Gott) 
~',J t vay (Ausmj der Überraschung) nanu, na 

so etwas, Donnerwetter, Teufel auch; (oder 
des Schmerzes) au 

~.. a veeaC Schmerz, Leibschmerzen 
~ ~,J a vüeüd Existenz, Dasein, Anwesenheit, 

lebender Körper 
~,J a veeih, veeh Gesicht; Hinsicht, Art und 

Weise; (ebene Seiten-) Fläche 
~~ J a vaJ;Idet Einheit, Einigkeit, Geschlos­

senheit; Einsamkeit, Abgeschlossenheit, 
Isolierung 

AlJJ a varaJ;ca (einzelnes) Blatt (e-s Baumes, 
Buches) 

~J'jJ a vezäret Wesirat 
'Jj,J a vüzerä PI. zu J:!j .. vezir: Wesir 
J:!j,J a vezir Wesir; --i aC~ Großwesir 
~ J a VÜS C Macht, Fähigkeit (Geldmittel auf-

zuwenden), Wohlstand 
~ J a vüsCat Ausdehnung, Weite, Unifang 
~ J a vesiC weit, geräumig 
u.-,J a va~lf, va~f Eigenschaft; Qualität; 

Merkmal; Beschreibung 

J,... J a vu~ Ankunft, - bu1ma.J;c ankommen 
~ .. a vaZiC niedrig gestellt, gering 
~LJ .. a vefät Ableben, Hinscheiden 
J.J.. a vefJ;c Passen, Übereinstimmung, Kon­

formität 

J"s .. a vüfür Pl. zu ,.,l .. vefr: Hülle und 

Fülle, Übeifluj3; reichlich; unifassend; 
Ersparnis 

~ll .. a vaJ;cäyiC PI. zu .u,l' .. väl;c1ca: Vor-
kommnis 

~.. a vaJ;cit (v*i) Zeit 
..sbl.. alp vaJ;ctä-ki (temporal) als, wenn 
~ ... ,~ .. a vükelä Pl. zu~ .. veldl: (Stell-) 

Vertreter, Beauftragter, Anwalt,' Minister; 
(im Plural:) Vornehme 

~ ~ .. a viläyet Provinz, Gouvernement; Amt, 
Sitz und Bezirk e-s Va/[ (Gouverneurs) 
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~ uJ J a vetI-nicmet Woh ltäter (in) 
IJ.Ä J avehin, vehn Schwäche 
cl. Jo:! J t vermek geben 
üu d V-m n.pr. Wien (Fluß in der gleichnami­

gen Stadt) 
\I~t... a hädl führend, leitend; Führer auf dem 

Weg zum Heil; Gott 
~ t... t hangi welch-
~~ a hicret Aus-, Ein-wanderung; spez. 

die des Propheten 622 n. ehr. von Mekka 
nach Medina 

~'.l.A a hidäyet (götti.) Rechtleitung, Füh­
rung; rechter Weg, der Islam 

jÄ p her jeder, -e, -es (einzelne); all-
\I~ jÄ plt her biri ein jeder von ihnen (bzw. 

davon) 
J.u:. jÄ pltla her ne-Iptdar (mit Konditional) 

wie sehr auch immer 
~ jÄ t herkes jeder(mann), ein jeder 
~ p hafta Woche 
~ ~ a heläk Umkommen, Zugrundegehen, 

Sterben (mit olmalf.); Zugrunderichten, 
Tötung (mit etmek) 

cll... a heleke [hlk] umkommen 
~ t hele doch (Interjektion) 
t... pla hümä, humä mythischer Vogel, Para­

dies-, Glücks-vogel; - -Yl beyi;ä-Yl din und 
- -yl lä mekän der Prophet Mohammed 

üt... p heman sogleich 
W.Ht.. p hümäyün kaiserlich-osmanisch, 

großherrlich, Sultans-
~ a himnlet Gunst, Wohlwollen; Schutz; 

Anstrengung, MUhe 
b...A p hemm ähnlich, gleich(artig) 
~ p hüoer Talent; Kunst 
~ u hi~o, hinto Kutsche, Wagen 
(' ~ p hengam Zeit, Augenblick j.... p henüz noch 
, ,.. a havä Luft(raum); Wind, Wetter; Klima 
Jl,.. f hotel Hotel 
~,.. fit hotelci Hotelier 
~ p hIl; gar kein, gar nicht (m. Neg.) 
l:! a yä Interjektion zur direkten Anrede: oh 
l:! t ya Interjektion am Satzende: ja, doch 
~l:! t yap~ machen, tun 
J.,.ll:! t ya~ sich hinlegen, sich schlafen 

legen; liegen 
~~l:! t yat~ hinlegen (tr.) 
JLS~l:! p yädigär Andenken, Erinnerungsstück 
('Jl:! t yanm halb; Hälfte 

..J.dJl:! 'WJI:! t yann morgen 
~j'" t yazma~ schreiben 
1ßl:! t Ya§ (Lebens-) Alter, Lebensjahr 
~ l:! p yäften finden, erlangen (präs. ~ l:! 

yäb) 
..;.SJl:! t yalfuz, yaluiiuz (erste Silbe betont) nur, 

lediglich, allein; (letzte Silbe betont) 
alleinstehend, einzeln 

wl:! t yan Seite, Richtung, Gegend, Ort, un­
mittelbare Nähe; Pp. mit Possessiv- und 
Kasusendungen: neben, bei 

~4.! ,~~l:! tlp yabancl Ausländer, Frem­
der; ausländisch, fremd 

Jb.:! t ya~ Bett 
~ a ya.l;lyä (damit) er (sie) lebe (n), am 

Leben bleibe(n) 
~ a yed Hand 
cl.Jo:!..I.:! ,cl.J~ ,cl.J..I.:! t yedirmek zu 

essen geben 
Jo:! 'J<:H. t yer, yer Ort, Platz; Erde; Boden; 

Land; Amt, Posten 
~ Jo:! t yerle§mek sich (fest-) setzen; sich 

niederlassen; sich einrichten 
uJ Jo:! t yerli einheimisch, hiesig, ortsansässig; 

hier: - yerimize an die uns eigenen Plätze 
~ a yeslr leicht zu tun; wenig, gering(fü-

gig) 
u-U:t a yaCm es bedeutet, das heißt, nämlich 
~ ,~ t y~aJ:c niederreißen, umstürzen 
~ t y$n nah 
~ a ya.J:cin sicheres Wissen, die wahre Reli-

gion (der Islam); -I auf den Islam bezüglich 
~ p yek ein, eins 
~ t yeg besser, vorzuziehen 
oJ~ P yekpäre aus einem Stück (gemacht); 

fest, ordentlich 
~ t yeiii neu 
~ t yigit junger Held, Jüngling, Bursche 
\I~ t yeiiil;eri Janitschar (en) 
w~ t yemden von neuem 
t'=! t yem Futter, Fressen (für Tiere), Köder 
i!4.t ,~ t yemek, yemek Essen 
~ a yümnä die rechte Hand; hier: Erfolg, 

Glück 
~ ~ J~ t yumuqlamaJ:c Eier legen 
A.bJ~ t yumU$ (Hüner-) Ei 
~ a yemIn glücklich 
~ t yine erneut, wieder 
j.H t yüz Gesicht; Oberfläche, Außenseite; 

Front; Grund (m. Abl.) 



J ~ ,t ~ t yol:c nicht vorhanden, nein 
J~ t yol Weg 
J"l ~ t yular Halfter 
~ ~ t YOlcl Reisender, Fahrgast 
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,.~ a yevm Tag 

~~ ,~U:! t yII:cama1:c (aus-, ab-) waschen 
J....A t yd Jahr 
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Das Lehrbuch, das aus Materialien des Aserbaidschanisch-Unterrichts an 
der Universität Hamburg erarbeitet wurde, ist nicht nur eine Einführung 
in die aserbaidschanische Literatursprache, sondern berücksichtigt auch 
die Besonderheiten des Nord- und Südaserbaidschanischen. Die Lese­
stücke, die, abgesehen von der Sprachübung, auch Eindrücke von der 
Kultur und Geschichte Aserbaidschans vennitteln, entstammen verschie­
denen Genres und spiegeln unterschiedliche Sprachebenen wider. Jede 
Lektion enthält einen Abschnitt zur Grammatik, eine Vokabelliste, einen 
oder zwei Lesetexte sowie Übungen zu der behandelten Grammatik. Die 
Erläuterungen zur Grammatik werden durch zahlreiche Beispiele, jeweils 
mit deutscher Übersetzung, verdeutlicht. Im Anhang sind die im Aser­
baidschanischen gebräuchlichen Wortbildungssuffixe aufgelistet und 
erklärt, auch solche, die im Buch nicht vorkommen. Danach folgt ein 
Glossar. 

Michael Friederich 
Die ujghurische Literatur in Xingjiang 1956-1966 
(Turkologie und Türkeikunde 5) 
1997. XII, 181 Seiten (ISBN 3-447-03991-4), 
br, DM 58,- löS 423,- IsFr 52,50 

Friederich befaßt sich mit einer entscheidenden und in ihren Auswirkun­
gen bis in die unmittelbare Gegenwart hinein maßgeblichen Phase der 
modernen Literatur der Ujghuren. Obwohl die Ujghuren, die in ihrer ganz 
überwiegenden Mehrheit in Xinjiang, im äußersten Nordwesten der VR 
China, leben, eines der größten Türkvölker Zentralasiens sind, blieb ihre 
moderne Literatur von der westlichen Forschung bislang weitgehend 
unberücksichtigt. Dieser Mangel wird nun mit Michael Friederichs Werk 
beseitigt. Vor dem Hintergrund der in Peking fonnulierten (Literatur-) 
Politik beschreibt der Verfasser die ujghurische literatur-"theoretische" 
Diskussion und stellt deren Umsetzung in literarische Werke dar. Hierfür 
werden fast ausschließlich ujghurische Primärquellen verwendet, die 
außerhalb der VR China nicht oder nur sehr schwer zugänglich sind. 
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